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Vorwort. 




'M)>6 ersten Spar -Gassen sind durcli die pLilaiilropi- 
iMte'BtaUniiig wöhlwoUender Menacbenfrennde ins 
t^ebeu gamfen wordeD, die sieb bierdurch eiueu An- 
Ispnieh ftuf den Darik der Mit-, und Nachwelt erwor- 
hm babe»* Alle weide- gegömMig besteben , ver- 
danken, mit nur wenig Ausnahmen, ihre Gründung 
'Mtrai - Terefnen ^ oder politlseheii Kdrpersebaften , 
welche bei der Bildung und Anordnung ihrer organi- 
scheu und Verwaltungs- Einrichtungen , unabhängig von 
fowerer EinwirknDg, ledigKcb nach eigenem Braiesseii 
gdbaudeli haben. Eine Folge hiervon ist eine grosse 
TereiddedeDbeit mA Mannichfhltigkeit in den Einridi- 
taugen dieser Anstalten, deren Kenntniss nur selten 
die Grenzen des Ortes oder Bezirkes welcher ihrem 
WirkM: ZQgewieeen oder eröffnet ist, ftberschreitet 

Bti einer auch nur oberflächlicheren Betrachtung 
der Aii%iAe, des Zwieckes, ftberhaupt des Wesens 
4e8 Instituts der Spar-Cassen, mögte kaum verkannt 
werden können, dass die vollkommenere Ausbildung 
ihrer EiaricbtungCD, » gleiehem A&aasse wie dtejeni- 
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glßn aller AnstaUen welche dureh BedärfoiBse tor bnr^ 

gerlicheii Lebens hervargerufen^ durch ilir WIrkeu in 
diese« tief eiogreifeo 9 duFoh eine ^org^tige Beobaeh* 
Umg des Erfolgs degenigea weiche bestehen, bedingt 
ist, und dasä bei ihrer Bildung, die Beuutzuug gesam- 
ndter Krfahmngen überhaupt am siehefsten leitet. 

Diese Ueberzeuguug liat den Verfasser zur Samm- . 
|ung der Statuten einer grossen Anzahl von Spareassen 
in Teutschland , der Sehweis&eriscliea Eidgenossensphaft, 
und iti elf|igei) andern Ländern , und von Notizeu über 
diejenigen in Frau^M^iobi^iod dem rbritiscdbeft vBilieGe 
veranlasst t welche er .Uergiit, dq(u PubUcam .üt^g^ 
Pr begleitet sie mit Ansichten in Betreff jder sacb-^ nni 
^wedunassigen Bildong der-Normenmid JKarmep Ar- die 
Verwaltung dieser Anstalten,. w$l^e. pf: sicl^ anS: iliier 
Tergleiehuug gebildet hat»» . 

Pie Grösse d^ Sipfn^ :iron JBIrssaruisseii /^lok^ m 
de» Spar-Casj^ßn in den genannten Ländern bereits 
dflgelegt ist, nnd welche sich.dui^ch'dMZinw^dia.yan 
^iil[seu und Zinsejs- Jeinsen, ausf und durch sich selbst, 
mit jedem Jabve y^ig^qs^ert, bekundet die hohe Widi- 
tigkeit dos Ini^titulfii für diej§I^gen Yolki^asseH, deren 
Qesser- und Wohlseyu dasselbe bezweckt, wie 
jlbethaupt lar den Bestand aller soeialen V^häUftisse, 
welclie der mit dei: so raschen Yecmehruug dei: Yi^ks- 
menge , sich jragleich vergrdssenide Pauperism mit' all- 
laahlig gänzlicher SjQrrüttung bedroht, g^eu weldie 
vorzugswei^ie vor 2inderu Mitteln zu seiuer Abwehre, 
die. fflpgliebst allgemeine Verbreitung dieses Iiwtitats , 
Wifksamen Schutz gewähren . kann. 
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Der Verfasser hätte gewünscht seine Darstellung 
dnFch eme gldchmässige Nachweise der Ai»üiltett 
welche i& verschiedenen Provinzen des Bussischen Rei- 
ches «nd in der Skandinavischen Halbinsel bestehen 9 
vervollstaodigea zu können; bei der Unvollstäudigkeii 
der Daten iu deren Besitz er sich hejiudet, hat er ihre 
gfozlidhe Vebergehung als angemessener erachtet. In 
der Pyrenäischen Halbinsel sind, ans leicht b^reifli« 
eben Ursachen , keine dergleichen Anstalten vorbanden, 

Wnnsch des Verfassers bei seinem Unternehmen war, 
zur ailgemeinereu Verbreitung derKenntuiss der Einrieb- 
teng^ der bestehenden Anstalten , und zu einer solchen 
ihres Erfolgs in soweit als dieser sich in Zahlen resumi* 
ren lässt, beizutragen , und hierdurcli zur vollkomineru 
Ausbildung deren manche derselben bedtirfen schei- 
nen , vielleicht Anlass zu geben. Er würde sich glück- 
lich sdiMzen , wenn diesM Wunsche eine framdliche 
Theilnahme zu Theil Wörde. Zugleich erfüllt er eine 
ihm heilige Pflicht durch den öffentlichen Ausdruck 
seines innigen Dankes für die freundliche Unt^- 
Stützung durch welche er. sich bei demselben durch 
höchste und andere Staatsbehörden- und durch Private* 
beehrt und erireut gesehen hat. 

■ * 

{iddelb^rg In den letaten Tagen des Sej^lemberB 1S38. 
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i Bis bedarf wobl keiner tiefen Forscban/t zu der lieber- 

zeu«:un^ zu o^elaiigen , dass mit der im Älln^eraeincn so rasch 
I fortschreitenden Vermehrun^^ der V olksmen«:e, sich auch die 
; Anzahl der Hülfsbedärfti|^en und Armen ver^rössert, und 
{ dass in deren Vermehrung sich ein nagender Krebs bildet^ 
I welcher den Fortbestand des durch ^e8tei;2:erte Cultor ud 
fortschreitend blühendere Entfaltun/»: der Industrie ^ewen« 
I iienenNational-ReichthiimfWenii vielleieht aaeb erst in einem 
nebr oder weni|cer entfernten Zeitpunkte, dennoeb aber un» 
aasweichlieb ^efAbrden nuss.*) Es ericibt sieb bieraus fQr 
die Regierungen aller Staaten, mit der Nothwendi^^keit der 
sorgfaltigskn ßeobachtun«^ des Pauperi^ra ubtiiiaupt, und 
des Maas es in welcliein derselbe fortschreitet zut^loich 
die Pflicht znr Förderuno: aller Ansiallen , durch weiche dem 
Verarmen ent^e^en «bewirkt werden kann. 

Unter diesen verdient das Institut der Spar^CaBten in 
sofern die erste Stelle ^ als» sie vor allen dazu geei/irnet sind, 
in den untern , flberbaupt in denjeni|^en Volksciassen welche 
in Absiebt auf Slcberstellun^ ihrer auskömmlichen £xistens, 
•sf Arbeitsamkeit nnd SparsamkeU an<s:ewiese» slnd^ den 
Sinn für beides zu btltben, und für Beharrlichkeit in letz« 
tercr zu stärken 9 und als sie hierdurch einer der Hauptur- 



M. s. Iiterttber auter a. Malt ha s, K«rnr«ft ItberHe Bedingung und 
^ i^9lg€n dtr VoOktoemeknmg , VebenOi, van HegewHscIi. AUoM 
1807. — TOS aeoerea Werkes, jEeosomte poMUfne ekreHeifite , es Äe- 
fkercka nrr h nahve ef h» ettnu dit fawperime es Fumee et en Mun^ 
^'Par ViIUBevTe>Barg^inont. MntseUes 1837. welcher skh.avck 
Bit einer Auemittelaag der Aazehl der Armes und ihrei Verbiltaisees zw 
Yolkszahl ia den Staelea hi Europa besdiiftigt; sodaaa, UtUennchmgen iübmr 
^6lkerung, Arheitstokn und PauperUm im ikrem fejfetu^ii^e» ZimmmoH 
^"pe. Kos Dr. Frie dr. Sebmidt. Lüpziff b.*6ftschea 1836. ' 

**) Armen- Statistik f die aoeh xarGewiaDaag eiaer ffebersidrt vadWfir- 
^ipng des Erfolgs der Spar-Ca89CD , von grossem biteresse ist, welcher aber 
ia den wenigatea Staaten, die erfofderlidie Aafmeikstmlieit gefwidmet wird. 
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gachen des zu bekämpfenden Hebels entire^enu irken . wäh- , 
rend alle andere Anstalten lediglich nm- eine vorübero-ehende 
flüfsieistang oder Unterstützung in Fallen cinlretencier oder I 
bestehender Armath oder HilfsbedürftiVkeit bezwecken und 
die Mittel zur GewfthrnDjST «iner solchen darbieten. — Na- 
mentlich ist diese» mich der Fall in Ansehung der verschie« 
denarlig modificirten Verneherungs - Ansialien (der in Bog- 
land zahlreichen Fnendly-Societieg) in welchen, ohne an- 
derer Mängel zu gedenken, die Theilnehmer an denselbeu 
mt Efitrichtiins: bestimmtet- Beiträge in bestimmten Zeit- 
'pankten, ohne Hücksicht ' auf ihre jedesmalige Fähigkeit zu 
•*ihr^r Leistung verpöiehtfft itihd , ohne^ewisuhelt daför, dass 
llhnen ffir difjenigen welche sie w«fhrend einer langen IMhe 
Von Jahren geleistet haben. Irgend ein fienass 950 Tbeil wer- 
den wird. — Als anderweitige, -und In Hbisicht auf ihrelVirlt 
«amkeit fftr die Erreiehnng des be^telteti SSweekes wesenlKchc 
Vorzüge der Spar-Cussen verdienen AnszfUijhnnnir, die iVelei^ 
Bewegung welche Rie den Theilnehinern an denselben S(H 
wohl in Betreff des /yfitpnnktes «Is des Maasses oder der 
Grösse ihrer jedesmaligen Einlairen. und der Freiheit Aber 
diese in jedem beliebigen Augenblicke verfügen zu können, 
sodann die Möglichkeit ihrer aus und durch sich selbst — 
difrch die Zinses-Zinsen — zu erwirkenden Vermehrung, 
was beide« bei andern Anstalten nicht In gleichem Maasse 
der Fall ist. 

Ausser diesen Vorzügen und ihrem eminenten NntKCn ^ 
für die Volksciasscn deren Besserseyn sie zunächst bezwe- 1 
cken , sind dieselben zu^rleich von hoher Wichtigkeit In 
national- ökonomischer und politischer Hinsicht. Tn erstcrer, 
dadurch, dass die in ihrer Totalität grosse Sdnnne kleiner i 
•Ersfurnisse, nnti&loser oft schädlicher Vergeudung entzogen, 
zu Capitalien ansresammelt werden, die zur JBrweiterung 
des Gewerbsbetriebes, überhaupt productiv angewandt, , 
zur Vermehrung des National -Venningens beitragen, un4 1 
Quelle neuer ( npitalien werden; in letzterer aber* durch | 
ihren wolilihüti/. en Einfluss auf die sittliche Veredelung ei- ' 
ner in jedem Lande grossen Volksciasse. in deren Interesse j 
an der Erhaltung ihres, nicht ofine (^pfer crworhenen Ver- | 
mögens, eine nicht unwichtige Gar;inh( -:cgen btohrung der 
öirentHchen Ordnung, und für die Stabilität der bestehendcp 
Staats -Institutionen beruht* 

Auch ist die Mi« WichügkeU des Insütuts der Spar- 
Caasen in diesM verachiedenen Hmslchten und Be«elinng«t 
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gegcu^iBX^fi 80 «n^emefii anerkuniit, dass jede weitere He> 
^iHitiduB^ ihres Beweises als völlig mössig za eraehten« 
seyn Wörde.*) 

Dhs Verdienst Her ersten Errichltin«; einer solcliort, ist 
früher für den Pfarrer lluncaii in Ruihwell in Dtimfrieflfihire' 
in ^)>ötland in Anspruch genoioiiieii • und die von ihm im 
Jahre 1810 in de« ^enannlen Orte errfehtele PariMh'-Bmik 
Frkndly Society 0f RttihweHy als erste Xn^XnM dieser Art 
befteiehiMt worden, beides |edoeh DiehC ofane^ wie es 
selieint, ^e^rfindetem Wiederspruche zu be«^e^nen. Als 



*') Der Verfas. glaubt sich in dieser llinsiclit auf eine Yerweil^ing auf 
beinahe alle neuere, dem Gebiete der politischen Oecononiie angehörige 
Werke, auf die von eniein CqvM des britischen Unffrhauses im J. 16i7 
ge§»miAeIteii Beweise (zum grossen Theil in Richardson's Annakn der 
Spar^Cassen mitgetheilt) auf die Verhandlungen in den französischen Kam-^ 
mem in der neuern Zeit, und auch auf die Auseinandersetzung derselben ia 
einer grossen Anzahl von Statuten der Spar-Cassen , beschränken zu können. 
Kurz und hnndi^r sind dip=;plben zusammensefasst in dem Vortraue des umi 
dieselben hoch verdienten Herzogs de la K o ch e fo i? r a ! d in der ersten 
General-Vcrsamminnii der SUfler und Administratoren der Pariser Spar-Casse 
am 2t. Janimr 1^20. ,,L'onvrier, l arfisan, le domestique qui contracte l'ba- 
bilude dy api luier. qu'il peiit menager, de ses salaires, s'affache a Ia 
COBserration de c ^ sii[rrflii; il renonce, poiir rarcroilre, anx mauvaisei 
habitudes, anx mcos ronsoninbiH'rit auparavant !e fruit de ses travaux» 
devicnt iiit-iiieur iils, meilleur iiiait. il ne donne plus aulour de lui quo de 
boüs exemples ; — enfin il se prescrve d ajaucü des besoins de Taumone; 
ü s'est cree uu avoir, il ne pense q'ua Taccroitre par une vie toujours 
loieax re£rlöe et de plus en plus laborieuse. Le niot de propriete a retenti 
dans son coeur; il est maiulenant entoure de ce lien nuisique et tout puls- 
sant qui aUache si forteinent Thttinnie au pavs »iiii Ta vu nailre, qui i^araniit 
sa soumissiüü au\ lois, son altachemeul auA inslitulions de sa palric, aux 
droiti: et liborfes dont elles lui pronietlent la jouissanre . au trone qui les li|i 
assure." — Veber die Vorlheilc ia nationalöcononiischer Hinsicht, s. m. auch 
Ch. D u p i u , sur la stabiUti des depols ms eaimi d'epargne. (Em Aus-, 
2ug daraus im Monilenr v. <837, Nr. 63, Suppl. II.) 

«0 Im Quarterly-Reriew Vol. XVI COctober Bt Jaaoar 1817) S. 
80 folg. Ueber die Eioridiiing detselbep 9. m. 4n Essay on f^e Natura 
aaä J»aittasfas afParisk Banks, for äieSaßings of uie In^sbions. Secqjfd, 
^it greatljf aflere^ anft eiarged by an Accoynf of (he Bise awdh'Ogress of 
Ike Sidkems, -and Bmaris on the propriehj of vatäng tken InsHtuUom wilk 
pfendlij Soeieties elc, by Bev, Henry Dunean, B^thwelL Edinburgh 1^16. 

Vorzüglicli io den Cßaervaäons on Banks for Savtngs; io wUch 
m prefised a Letter lo tfie Edüor of Ike Quarkrly Beview. £^ H. J. F o r b e 
Af. AdcoeaUt one of. Me Manayers of ihe. Edinbrnfgh Bank for Sofias*, 
MßA, 1817, ^ Es kina iadessea keiner von beiden T]beilc^ das Verdienst 
der Prloritäl Hir sidi in Ansiuruch nehmen. Kicl^ iief^r iMtro^ |ndfm dii^ 
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onlMstreitiMir mss dagegen jfmm des lEAitatt^ter Vereku 
für Unierdrüekmg der Beüeld aoerkanat werdea , itutk 
die von ihm am S5. Janoar 1815 in eben^renannfer Stadt er* 

öffnete iSpar-Casse, deren Einrichtungen bei allen später er- 
richteten zum Vorbilde gedient, und /ai ihrer raschen Vermeh- 
runcr iin britischen Reiche den ersten Anstoss «^e^eben zu ha~ 
ben. Eben so unbestreitbar aber niuss das Verdienst der 
Priorität der Errichtung von aolchen überhaupt^ für Teutsch-' 
land vindicirt werden, wo bereits früher als in irgend ei- 
nem andern Lande, mehrere dergleichen bestanden haben j 
namentlich in Hamburg j »die neunie 9elbti$iänd^e CUme 
der Ver%orgung9 ~ AnMtali f seit dem Jahre 1978; die im 
Jahr 1786 errichtete Spar-Casse inOldenburg, jene in Kiel, 
seit dem Jahr 17%, und die 8par-Cassen in Altona und 
Göllingen, beide seit dem Jahr 1801. Zwar war in dem 
kurzen /ettraume von 1814 bi« Ende December 1817 in 
£ngland und Wales die Anzahl derjenigen welche in der 
englischen Bank offene Contos hatten, auf 10t dersrieichen 
angewachsen^), während in Teutschland die ersten 17 Jahren 
des gegenwärtigen Jahirhunderts, ohne Vermehrung ihrer 
Anzahl vorfiber gegangen sind. Dagegen ist dieselbe seit 
den Jahren 1817 u. 1818 , seit der Errichtung derjenigen in 
Lübeck (im April des ersteren) Berlin und Slullgarl (am 

Anstalt in Ruthweil, wenn aiitli mif andern Einrichlungrn , vinbesfriUen Drei 
Jahre früher als die In Kdinburgli bestanden hat, und eben so wenig der 
Pfarrer Duncan, boim Hinblicke auf die iinbesfriHene Thafsache dass, ohne 
des yVeiblichen Wohllhdtigkeits- Vereins und der ^Vohffahrts -Casse in Totte^ 
harn, von weichen der erslere bereits im J. 17;i8, die letztere, im J. 1804 
errichtet war, und ohne des im J. 1799 von dem Pfarr-Vicar Smilh sc- 
stifteten Freundschafls-Vereins zur Avf^tinti rung zur Vorsorge vnd Arbnfs-- 
tust armer Tagarbeifer im Jin chspiele Wendover zu gedenlien, bereif s am 
Ende des Jahres 1807 in West-Calder in der Graßchaß Mit^LoUuan eine, 
der von dem Prediger Dune an errichteten, ähnliche Anstalt vorhanden ge- 
wesen ist. 

*) De Candolle welcher in seinen Recherches sur Vorigine de VlnsH- 
tulion des Caisses d'Epargne Qn ^SlOT Bibliolkeque vniverselfe de Geneve j 
Nouvelte Serie, T. V. 25 folg.') die Diensten -Zinscasse in Bern als das er- 
ste derartige Institut in Europa bezeichnet hatte, hat diese Ansicht, in ei- 
nem späteren Artikel in der nehmllchen Zeilschrifl December -Heft v. d837, 
$. 25^ zwar berichtigt , dagegen aber die Anzahl der Spar - Cassen welche 
vor Erscheinung der ersten Pariaimmls - Acte im J. 1817 bestanden haben 
unrichtig zu nnr 25 j[TOtt welolien i6 lA idef Schweiz , 8 in Grossbritannieu 
und i In TentscMand) angegeben. Es bestanden In dem bezeicihneten Zeif^ 
punkte bereits 86 dergleichen, von wdicben 52 in Grossbritannien, 20 In 
Ireland, 9 fä der Schwelt und die obgenannfen 5 in Tentsehland» ' * 
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repee 21. April und 12. Mai im letzteren Jahre.) bis En<Jo 
1837, in den rein teutschen iStaaten, zu einer solclien von 
201 dergleichen Ans(allen ano^ewarhsen , von welchen (wie 
nachstehend 8. 186 nachgewiesen ist) die grössere Hälfte 
sieh in den stfdwesti. Ländern des tentschen Bnndefl^ be- 
inätt Mögte auch bei einer Vergieichang ihrer or^ni- 
tehen Einrichfongen mit Jenen der ^letehen Anstallen in 
dem britisehen Reiche^ und insbesondere mit der Mehrxnhl 
derjeni^n in der Schweiz, für eine grosse Anzahl dersei« 
ben der Vorzug einer vielseiti^sreren , die Verschiedenheit 
der Verhältnisse der Theilnelimer mehr berücksichti«:eiiden 
Aosbildong in Anspruch genommen werden können, so 
dürften doch auch viele derselben kaum gegen die Rüge 
XU rechtfertigen seyn^ dass sie durch zu viele Fönnlich- 
keilen den Geschäftsverkehr mit ihren Theilnehmerti m 
sehr eompNeiren, dorch die Vorschrift zo langer Köndigiings« 
fristen, die Verfügung über die in den Spär-Cassen depo» 
nirte Ersparnisse zu sehr erschweren, überhaupt durch 
nianciie Eini irlitungen , den vollen Gennss der Vortheile 
welche das Institut ihnen gewähren liünnle, denselben ver- 
kümmern , und dass sie hierdurch ihrem Zwecke stöhrend 
entgegen wirken. 

Unter den verschiedenartigen Modificationen der iSpar- 
Cassen, welche thells projekti'rt, theils wirklich ins Leben 
getreten sind, durften die Prämien-' Ca99en nnd die Privai" 
Spartereine eine besondere Erwähnung verdienen. Der 
Zweck der enteren ist die Theilnehmer an Spar-Anstallen, 
durch besondere, gesteigerte Vorlheile, z'ii* Beharrlichkeit im 
Ersparen aufzumuntern, und in dieser zu bestärken; jener der 
letzteren })in;[:;e;2:en. solchen Individuen welche statutenmassig 
von der Theilnahme an den 8par-Cassen ausgeschlossen sind, 
eine Gelegenheit zum gleichmässigen Genüsse ihrer Vortheile 
SU eröffnen. Wie sehr aber auch der erwähnte Zweck der 
ersteren voNeste Anerkennung^ verdient, mogte sich den- 
noeh die Frage aufdringen* ob es zu seiner Erreichung der 
Bildung besonderer Anstalten oder Cassen bedarf? ob die 
Errichtung solcher nicht zu nnnöthigen Complicationen führt, 
und ob derselbe nicht in gieicliem Ma«sse und einfacher 
durch die Spar-Cftssen , sey es durch besondere Prätnieii, 
oder durch erhöhten Zinsengenuss , sobald das Capital eines 
Sparers durch öftere Einlagen zu einer bestimmten Summe 
angewachsen ist^ oder ein solcher durch öfteres Einlegen 
im Laafe einea Jahres, seine Beharrlichkeit im Ersparen 
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bekundeli erreicht werden könnte? Die Büttel dezo dörfteii 
eich bei einer grossen Anzahl derselben in den tJeberschäs^ 
sen oder Reservefonds finden, die zumThell zi nnverbältniaa*. 

mässi;^ grossen 8iimnien angewachsen sind« 

In Teutschland besteht, soweit die Kenntniss des Verf. 
reicht, bis jetzt nur eine solche besondtie Frä/nicji -Casse^ 
nämh'ch in Aachen für den ^j^ieichnainiiren Reo^ienin;i;s-H(v.irk^ 
mit der Bestimmung, „denjenigen Mitgliedern der handar-» 
beitenden Voiksciasse denen das Sparen in rechter Zeit %<ir 
Verhütung von Armuth und Elend am ulierdringende^^ten 
empfehlen ist, ein ausserordentliches mittel zur Erwerbung; 
kleiner Capitalen dar^ubieten.^^ zu deren Aiisammluiig. si^ 
dieselben, durch Gewährnn«^ höherer Zinsen , (^Zin^'-Präoney 
und besonderer GratiiicaUoncji {K.vfra-Prämic) aiifinuntert, 
be/.iehun^sweise anspornt. *) Bei verschiedenen SparCassen^ 
Z. B. bei jener in Weimur . und bei einig-en in dt iiifiross- 
herzog'thume Hessen , werden Dienstboten die durch oüere 
liiiulao^en im Laufe eines Jahres, oder durch die Grösse ih- 
res ^gesammelten Guthabens ihren Sinn für Sparsamkeit be- 
kunden, Prämien bewilligt. TheiU aber ist ihre Bewitli^un^ 
von der Willkür der Verwaltungsbehörden abhangig, ohnQ 
durch bestimmte Vorschriften geregelt zu seyn ; theils ist 
die Anzahl der Anstalten bei welche eine der^Ieiclien Be- 
willigung wirklich stattllndet, oder als zulässi;^ erklärt ist* 
kleiner, als im ftht icsse der Theilnehmer an denselben, un« 
für die vollkomuicnere Erfüllün"^ ihrer Aufgabe und ihres 
Zwecks^ wünschend werth seyn mögte. 

PrwafSpar- Vereine erstreben, nur unter ander;« ge-f^ 
bildeten Normen und Formen , den gleichen Zweck wie dj^ 
Spar-Cassen, von welchep sie theils durch die Erweiterung 
der Befugniss zur Theilnahme. theils durch die besondei-e 
Verpflichtiino^cn der Theilnehmer an denselben, insbesondere 
durch jene zur regelmässigen Ein/Zahlung bestimmter wy- 
chentlicher, oder monatlicher Beiträge, durch den Genuss 
grösserer Vortheiie, welche sie beim Eintritte unterstell ter 
Voraussetzungen «gewähren, verschieden sind, und durch 
das gesellschaftliche Verhältniss welches die Grundla;!:e der<^ 
selben bildet, während bei Spar- Cassen jeder Theilnehmp 
einzeln, und ohne eine nähere Verbindung mit denan^^ro 
Theitiiehmern, der Anstalt gegenübersteht. , 

*) Bf. 8. Aber, die EinrichtuBgeu derselben, die Datrsiettang der'Spii^ 
Cassen hi den Preussischen Rheht^vinzeii H.» 237 folgd., mid 91., 
S. 35folgd. • ! 
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' Es be^iteljen bis jetzt in Teutschland nnr Vier dero^lei- 
eh«n /*TÖs«ere Anstalten, nämlich: a) die Allgemeine Xet'^ 
sor;2:nn5r«- Anstalt in W ten^ seit dem J. 1^245 b) der Wir- 
tember^iscbe Privat-^pan erein in Stiäfgart^ seit Jan. 1827; 
e) iNe Privat-Spaf]^9ellschaft tu Carhmhe, seit Nov. 18af ; 
MNl d) die Ersparungsanstalt in Firank für t , seit d. J. im •) 
Avsserdatt finden «ich melirere der den PHvat-Mpnrveremen 
idgienllriMMwnEmelitvniren, in dieSlatoten ve/tehiedener 
in 4Hm <Cro»ghergoyth tfB WB f n ^«dlm vnd Renen fcestehender 
8par-Cassen übernommen. Xatiieiitlich ist dieses der Fall 
in BetrefF der Verpflichtnnnr der Theilnelimer zur Einzaiilun^ 
bestimmter Binla|reri in bestimmten ZeitfHiiikten . welch er- 
«tere auf einen der Beitragsfahigkeit der handarbeilenden 
Volksc?a»sen angemessenen Betrag ermässigt aind, #hDef»le 
in der beliebigen Verffigang fiber flire Einlagen, in glekhem * 
Hnaaae wie die erwihnten Vereine nn beaehränken. 

Ea mdgte eine Frage seyn: eb nnd In M^ie fern Zwang 
irn:end einer Art^ mit der Nnlnr nnd den Wesen der Spa^ 
Cassen vereinbar seyn kann? Ohne in eiuc Erörternn^ über 
diese Fra^e und in eine Pnifimof der Gründe welclie hin 
und wieder für ihre bejahende Beantwortiin^a: geltend gemacht 
worden sind eingehen zu wollen, und ohne Rücksicht auf 
den möglichen nachthciligen Einfluss welchen die Verpflichtung 
u bewtimniten Beiträgen nof die beharrliche Theilnahme an 
den lüpar*«Ca8sen gewinnen kann, seheint ea jedenfalla, dnas 
uegen dieser Verpflichtung nnd wegen sonstigen Anordnungen, 
welehe denOennss der dnreh das Aofsammlen von Ersparnissen 
liezielten Vortheile ajif enilV i ntere Zeitpunkte hinausschieben, 
und diesen überliaupt bedfni:,( n, solche Vereine wie die Vier 
vorerwatinten nur bemiueüeren Personen zu«:ancriich seyn 
kSmien. Ueberhaupt mügte beim Hinblicke auf die Qualitüt 
d^r TlicHnehnier m denselben kanm zu verkennen seyn, dass 



*) M' |(* ^« Nachweise der Knichtimj^ eiaer Jeden, dleier Vier An*- 
staltfiB, im Verfolge, II , S. 6, 20, 63 and 119. 

**) Z. B. V. Towsond welcher eine Umwandlung der Spar-Cassen in 
Zwanjrs- Anstalten postuliri ; auch in dem Quarterly Beview, XXXVI ^ June 
f Oclober iQ27.S. 484 folg. (Substitalion of Saving's Bank's for Poos-Laws). 
•Auch Hermann füher Spar - AnsiaUtn im Ällgmebtm ete, Müwkm 1888. 
S, 11. folg. Der Verf. bekennt, dess er eich mit dea GrOndea weldie der- 
selbe fttr die bejahende Beantwortmig geltend maeht, nichl bel^eiuiden kann. 
'Die Beispiele welche «r «nlUhrf beweiiea aar die HOgUclikeit aad Uaseb&d- 
Hclkiii ebiee aofchea Zwaaf es ia ges^kenim Fillm, sieht abei eeiae «ab«- 
diagte fiMOalliilmi 
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sie weniger dem Verarmen ent|re;s:enwi>ken , and mehr nur 
für ein späteres Büssurseyn der Theilnehmer wirksam sind. 

Wesentlich für die Vermehruno; der Theilnahme an den 
Spar-Cassen , und als Mittel um den Oenuss der Vortheile 
weiche sie gewähren, auch den Bewohnern des platten Landes 
zngängiieh za machen , ist die Vorkehr von solchen Einrfeiif* 
tttngen welche wie B. die £rrichtang von Füialcassen^ oier 
•die Anfttellnnip von besondern Erhebem in Landgemeinden*} 
welche den Verkehr der Landbewohner mit ihnen erleiebtem. 

Der Ansicht dass ,^Spar-Cassen vor/.ü^lich nur fn grdn-* 
seren Städten, in welchen viel Handel «jetrieben wird, und 
viele Personen leben, die ihre Ersparnisse ^ar nicht anders 
als durch Ausleihen nutzen können . und wo die Dienstboten 
einen hohen Geldlohn haben , nicht aber da gedeihen lionnen« 
;W0 die Städte klein sind, der Landban vorherrsebt, weil 
der selhstständige Landarirth seine Ersparnisse meist vor- 
thellhafter auf den Landban verwendet,**) mdgte, ohne 
anderer Grflnde welche fj:vp:en dieselbe geltend gemaeM 
werden kötineri , zu "redenken, die Thatsache des blä- 
henden Gedeihens solcher Gassen welche in kleinen Städten 
und auf dem platten Lande bestehen, f) siegend entgegen 
treten. 

Jedoch bedingt dieses letztere, a) die Verein?^nn<r ei^ 
ner grösseren Anzahl von Gemeinden in einen dessfaHsigeD 
Verband, weil ihre solide Begrdndnng, überhaupt ihr Be«. 
stand, eine grössere Anzahl von Thellnehmem erfordert; 
«odänn b') die Zulassung auch wohlhabender Gemetnde^lieder 
mit ihren «Tö.süei en Ersjmrnissen^ endlich c) die Verbindung' 



*) Filial - Gassen besleiien bei niehrerpn Anstalten im KöniffT. Preussen, 
z. B. bei der Spar- und Prämien- Casse in Aachen, (iO Prämien - und 6 
Spar-Cassen ;) bei jener in Goriilz und in Lübben, bei jeder 8 dergleichen; 
dessgleichen bei mehreren in dem Grossherzogthum e Hessen , z. B. bei je- 
ner in Giesen clc. ; — Anordaung von Commanditen, z. B. bei den Ansfallen 
in Wien-, eine solche von Agenten, oder besondern Erhebem, z.B. bei der 
Wirlenberg. Spar-Casse in Stuttgart, bei nielireren solchen in der Schweiz, 
z. B. in Neuchatel^ in jedem Pfarr- Sprengel, ein solcher etc. 

**) Hermann, a. a. 0. S. 29, 30. Auch de Candolle. 

Unter diesen auch, dass der Ansschlnss der bezeichnetea Classe 
von Städtbewolmer, von der Theilathme an den Spar-Casseii, bei feUea all 
da Faadaaiental-Priocip besteht, yoa weldiem den TerC aar eiae Ansaihmey 
nämlich bei jener ia Litbeek bekannt Ist. 

t) MameaUlGb einer nicht kleinen Anzahl im Kdaigr. Wliiemberg , derea 
AcUr- und PassiTSland Jenen der Spar-Cassen ia mehrerea grossen StidfeVi 
bedeutend ttbersleigt ; dessgU mehrere Ia dem Grossheixaglh« Hessen. 
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Ton Lett^CatM» iMit dentdUieii« *> lasbefondere Itl eine 
YeMndüBg mt dieeen letztem in doppelter Hinmcht wieli« 
tig^ dadurfh niinlich, 6hh» sie grössern Laridwirtlien eine 
nahe Gelegenheit zur ülshaldißren zinstragciiden Anlegung 
der durch den Verkauf ila er liotienprodukiectc. rtalisiiien Geld- 
^Summen eröffnet, welche durch ihre Wiederauskihun;r in der 
Umgegend, xtir Vervolikoininnung des Betriebs de« laodwirlh«- 
■ehaftlichen Gewerbs in derselben beitragen; sodann^ in ao 
fern als sie beim Eintritte angfinsliger Natur- und 8onati|(er 
Ereignisse, sowohl Ihnen als aueh kleinen , minder wohlha- 
benden Landwirthen, die Mittel sn Ihrer leichteren Ueber- 
tragiino;. und diesen letztem auch diejenigen gewährt, de- 
ren sie zur Verbesserung ihres gewerbhchen Betriebs be- 
diirfen. ofine das Opfer wucherlicherSptcuiationen zu werden. 

Bei mehreren dero;]eichen combinirten Anstalten, besteht 
zur Abwehr möglichen Missbrauchs von Einzelnen jlie Vor- 
sehrift, dass der Zweck für welchen sie ein Darlehn Baeh- 
snchen, der Verwaltangsbehörde an|^eselgt werden mossi 
der Anerkennung seiner Nützlichkeit, und die Befu^niss snr 
Ueberwaclinng der Verwendung; ; und ah Mittel zur Verhd* 
tbong eines solchen durch Verwilhgung von Darleihen an 
Gemeinden oder begünstigte Gemeindsglieder gegen gerin- 
gere als landüblichen Zinsen, der Vorbehalt der Ernwilli- 
gung, bea&iehungs weise der Genehmi«rung der vorgestizicn 
Amts- und in bestimmten Fallen^ selbst jener der höheren 
Behörde. Ausserdem besitzt dieselbe in dem ihr ssnsti hen- 
den Ober-Aofsichts-Rechte in Folge von welchem ihr die 
Rechnungen dieser Anstalten zor Prüfung nnd Genehmigon^ 
vorgelegt werden mfii^sen, hlnlingliche Mittel am Jedem 
Mi^jibrauche entgegenwirken zu können. 

Eine grosse Anzahl von iSpar-Cassen ist von Privat- 
Vereinen, eine bei weitem ^n össere, von den Magisträten der 
Städte in welchen sie sich hefinilen. enichfet: nur wenige 
▼erdanken ihre Entstehung der Vorsorge der Regierungen) 
oder der Specolatlon von Privatanternehmern.^^) 



*) Eine solche VeHiindmig findet z. B. statt, bei den meisten Spar* 
GiMen im Königr. Wirtemberg, .bei mehreren in dem Grossberzogth. Hessen, 
einigen in dem Grossherzogtb. Bsden. ele. 

**) Von den Regieraogen selbst, sind diejenigen in OHenkurg^ SluU^ 
fwt nnd S&ndershaitsen (deren Veni'tltnng der landesbcrriichen Kammer 
forbebalten Ist) gegründet, welchen Jene in ITdmiir md Beuau In aofera 
zugerechnet werden können, als derlmpnis zv ihrer Errichtnng, bei der er* 
tterea» tos der nunmehr regieTeadea Fiaa GiossbenoglBi bei dsf tetzlena 
o» MMuM, Spmutm^ L ^ 
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Von diesen verschiedenen Arten ihrer Griindiin*!;, mö^te 
diese letztere, wenn auch nicht unter fdlen Verhaltnissen nn- 
bedino;t verwerflich seyn, dennoch am weni^rsten Empft lihing 
oderBepinsti<2:un^ verdienen, wegen der inöfl:lichenGerahrdung 
derXheilnehmer an dennelben, ^eo^en welche auch die wach« 
samste Aofeicht and Controle nicht immer hiniiaii^liche 8f<- 
eherheit /cewAhren kann. Wenn auch solche die Von Pri- 
vat- Vereinen ^Cierrtindet werden, in dieser Besiehnn^, mit 
schütr.enderen Formen aro;s:eben werden können, so mö;srte 
dennuch ihre Gründuna^ durch die Communfifbehorden im 
Vereine mit den Repräsentanten der Bür^ersrhaft den Vor- 
zug; vor allen andern Arten einer solchen verdienen, w^lre 
es, selbst abgesehen von andern Gründen, unter welchen die 
^össere nne reellere Garantie mit dem Commnnal vermögen) 
vorzügliche Beachton;»: verdient, nur weo:en den natnrgemftss 
-grdsserenZntrauens der Einwohner zu den Behörden welche 
sie «1s die Vertreter ihrer Interessen betrachten , und wel- 
ches nicht ohne gewichti«:en ßinffnss auf die ^rö^^sere Theil- 
nafime an diesen An«?talten, ufid hierdurch auf ihre ^srrössere 
und dauerliafie Consolidiruno; ist. Es bedarf libriofens wohl 
kanm mehr als der blossen Rrwähnnnof.dass diese le/Jeren ohne 
€rerHhrdun<2: ihrer Autonomie, sowohl bei deren Errichtun"^ als 
bei ihrer Verwaltung in gleicher Art wie überhaupt in Betreff 
jener des Communal* Vermögens , der Oberaufsicht und Con- 
troie der Staats^Regierong unterworfen bleiben. 

Allerdings wird, — und es ist dieses auch als ein Uebel«* 
stand bezeichnet worden,*) — hierdurch die "frö-^sere oder 
^erino;ere Zweckraassi o:l<eit der Einrichtunj»: dieser Anst.il- 
ten von dem zufällig grösseren oder gerin;reren Maass von 
Einsicht lind Sacfjkenntniss der Localhehörden ablianorisr. 
Gegen die hierdurch mögliche Nachtheile gewahrt jedoch 
hinlänglichen Schutz und erforderlichen Falls Abhilfe, die 



von der berzoglichcn Regierang ans^er;an;'eii ist, welche beide, so wie es 
auch bei Jener io Stuttgart der Fall ist, sieh eise direktere Einwirkung anf 
dieselben vorbehalten haben. In die nehmliche Calhegorie können gew^ser- 
■MS^en diejenigen in Bvskeimf nnd in Thttm, beide Im Königr. Bafera, ta 
60 fera gerechnet werden, als sie von der repee Standes* und 6rmid1ieifsd»ft 
gegrOndet worden sind, und unter deren Garantie stehen. PriTat-Unler- 
nehmnngen sind die Spar-Gassen in Ännaber^, im K(»nigr. Sachsen, Inifer*- 
Sngen, im KOnigr. Wirtemberg, nnd jene in Beasau^ deren Vero^altang fflr 
sigepo Beehnungy die Regierung unter spesietler Aufsicht derberzogi. Kam- 
mer, einem Unternehmer überfragen bat 

*^,M^ Ausstelinngan oder Rflgen, in Hermann, a. a. 0. S. 31. 
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ItoiMoii «nd GettBkmifrn^ ^ Statiiteii dorch die vorge- 
setzten höheren Behörden welcher sie onteHiegen, und hei 
weither unzweckniassi^e Anordnungen und solche welche 
das Interesse der Theilnehmer oder das Bestehen der Anstalt 
gefährden könnten, einer Abänderung nicht leicht entgehen 
werden. ]jlAtgegengtBeM aber wird hierdurch der wichtijsre 
Vortheil gewonnen, dass die Aoordoangen etc. den loealen 
und den peralmlicheii Verhiltnmen und Badürfnmen der- 
jenigen Claaaen deren Theilnahne vorsöglicb wunsehenn- 
werili hu entspreehender, and in dieser Bestehnng saokge- 
mas<er ausgebildet werden können. 

Nicht grösseres Gewicht m'6}r\e auf eine andere, nümlicU 
aüf dieKüge zu legen seyn, ,.dass die hierdurch veranlasste 
Mannichfaltigkeit der V er waltungs -Normen^ die Ober- Auf- 
sicht erschwere, und eine Vergleichnng der stafisliseh wich- 
ti^n Resultate der Spar-Cassen beinahe unmögUch machet' 
Die Wichtigkeit nnd der hohe Werth seloher Vergleichnngen 
kann von Niemanden verkannt werden« der aich mit der Ün« 
feranelinng der Uraachen des Paoperiam, nnd nut Jener der 
Mittel zu seiner Verminderung beschäftigt. Es ist vielmehr 
zu beklagen, dass die Verwaltungen dieser Anstalten, in 
der Regel auf ihre Ergebnisse in dieser Beziehung, nicht 
die erforderliche Aufmerksamkeit verwenden, diese — und 
auch dieses nur bei einer kleinen Anzahl derselben » auf 
eine summarische Nachweise der verschiedenen Standes- 
Cathegerieen der Theilnehmer beschranken. E« kann jedoch 
lUmm der Erwfthnong bedärfen dass eine solche Vefgleiahnng 
gans andere Elemente als diejenigen bedingt, welche di# 
postulirte GleichfSrmigkeit der Verwalli]n<2:s- Nonnen dar- 
bieten kann. Bloss Beispielsweise werden aus der Anzahl 
von solchen die nachstehenden ausgehoben, nämlich : das Ver- 
haltinss der haiidai beitenden , überhaupt derjenio;en VoJk*?- 
classen welche in üctrefF der Sicherslellunß: ihrer iSubsistenz 
auf ihren täglichen oder wöchentlichen Erwerb durch ihre 
Handarbeiten und Dienstleistungen angewiesen sind , zn 
der geaammlen Volksmaaee; Jenes welches zwischen der 
Grosse dieses Erwerbs und den Preissen der noihwendigen 
Lebensmittel und ihren sonstigen Bedürfnissen besteht^ die 
^össere oder geringere Leichtigkeit des Erwerbs dnreh 
den Einfluss des Verhaltens zwischen Angebot mal licdari' 
von Arbeit und Dienstleistung und der An/,?jhl sult Iter welche 
dero;lcichen suchen oder anbieten^ die duieli cliiualische Ver- 
hältnisse «idcr durch iSitte und Gewohnheit bedingte Ulrixah- 
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ron^weise und das j?rössere oder kleinere Maass^ und die 
Art von vSfibsistenzmittel welche sie erfordert, ohne so man- 
cher anderer nicht minder erhebhcher Momente zu o:edenken, 
welche für den anofedeateten Zweck, nnd zur Gewinnung 
einer richtigen Ansicht von dem fiinflnsse welchen die 8par- 
Cassen auf die ökonomische La^ der bezeichneten Classen 
haben können, wesentlich sind. 

Dnrch die postnlirte GletchfÖrmi^eit können wohl gleich- 
forrai«? ^ebild^'te Zaiilen, aber auch weiter nichts als solche 
erhalten werdtü , die ohne wahrhaft stalistischen Werth, 
jedenfalls ohne solchen fiir den ansredeiiteten Zweck sind. 
£8 bezielt übnVens das (jeansserte keinesweges einen Aus- 
schluss des Ein^^ifens der Staats- Re^s^ieruno: in die orga- 
nische Einrichtung nnd Verwallunjc der 8par*Cftssem Nor 
scheint die Nator dieser Anstalten zu bedin/sren, dass das- 
selbe sich innerhalb den Offen74en halte , welche sich aas den 
Ihr znstehenden Rechte — beziehnn^j^weiive nm der corre- 
lativen Pflicht — der Überaufsicht über alle ölTeni liehe An- 
stalten ergeben, welches sich in Beziehuns: auf die hier in 
Rede stehenden darauf zu beschränken scheint, dass keine 
dergleichen oline vor;^äno:i^re Pnifiin;^ und Genehmigung 
ihrer Statuten eröffnet werde, und auf ein sor/s^fäitigeä 
Ueberwachen der vollkommensten Befol^rnng der in den* 
selben enthallenen Anordnungen nnd FestsetKnniroii , ins« 
besondere derjenigen welche sich anf Steherstellong der 
Theilnehmer ge^cn möirliche OefÜhrdnnof, sowohl wübrend 
der l>auer als für den Kall der Auflösnno^ einer Anstalt, so 
wie überhaupt auf ihre getreue Ver waltiing beziehen. 

Als die wesentlicheren Punkte din ch welche der Bestand 
und der mehr oder weni«:er blühende Rrfofo^ einer Spar- 
Oasse bedinfiTt ist« mögten die nachstehenden zu betrachten 
seyn, nämlich : 

I) Niedrige FesUetmmg^ des Betrage einer Einlage, 
sodann dass zu ihrer Annahme wenigstens ein Tag in jeder 
Woche festgesetzt werde ^ nnd die Bildung von Succnrsalen 
oder die Anordnung von besondem Annahme-Boreao*s in Or- 
ten wo eine grosse Anzahl von Einwohnern zusammengc- 
hänft, oder ein ^fröaserer Complex von Gemeinden zur An- 
theilnahme vereint ist; ~ um den handarbeilenden iinrl die- 
nenden Classen eine nahe Geicffcnheit zur alsbaldigen nutz- 
bringenden Anlegung ihrer kleinen Ersparnisse zu eröffnen, 
und sie gegen die Gefahr ihres möglichen Verlustes, und 
£egen den Reitz ihrer Yergeadong, oder Jedenfalls patsioseif 
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Verwendnno: zu schätzen, verbunden mit einer anijeniessenen, 
mit Riick*?iclit fiuf die Grösse des unter fxcnfofjonen Uinfstiiti- 
den möglichen Erwerbs regulirten F(\stselz«no: ihres in emer 
einmo^ffen Emstahbmgy so wie ihre^i überhaupt ziilü^- 
Bigen Seffft^. — Das ersfere um den bezeidmeten Clas.sen 
eiMe Gelegenheit zur sofortigen Nntzbsmiactiang ancb grös- 
serer Ersparnisse zu eroffhen, das ietxtere zar Abwehr des 
Missbraiiehs dieser Anstalten dnreh die bemittelten Ciftssen, 
es sey durch ihre Benutzunjsr moroentnner oder einstwei- 
liger ünterbrin^uno^ ihrer znfällio: m!issi;2: Heo^enden Capi- 
taiien^ oder wehren des Genn<?<jes höherer Zin^^en 

S) An^eroeaseae, so viel ais thnnlich^ der tandubh'chen 
gemässe Vennnfiang der ein<3:e)egten Gelder, und dass der 
Antog des Gentnses von iSlnsen, der Einlegen^ in möj»-« 
Ikhsl harzer Frist folge, sodann Geatittang des Znsehlags 
der Zinsen zom Capital , jedoeh ohne Zwang and ohne Be- 
sebrlhiknng der Freiheit sie nach Verlan«:en erheben r.o fcinnen» 

3) Sicherstelluno;- der Theilnehmer in Betreff ihrer, in 
jedem beliebigen Zeilpiinkte ungehinderten Verfügung über 
die von ihnen deponirfen Gelder: 

4) Möglichst sichere, »nd zugleich angemessen rcntircode 
Anle^nno: der ISparc||ssengelder; 

5) Bildung eines nngemessenen Reservefonds znr De- 
disng mftglleher Verluste, «nd Verwendung der Ueberschiisse 
die hierzu niebt weiter erforderlieh sind^ aof eine flür das 
Interesse der Theilnehmer forderliche Art ; 

6) endlich. Veröffentlichung der Ergebnisse der Ver- 
waitunir ;un Ende eines jeden Jahres, in einer Weise, 
welche den Theifn( hinern das Mittel «ribt, um sich von der 
Bichtigkeit ihres individuellen Conto s übei'zeugen zu können. 

Ah diese Grundlagen und Bedingungen schliesst sich 
sodann als ein ferneres nicht minder wichtiges Postniat, 
diiss der Geschüftsverhehr der Theilnehmer mit der Anstalt, 
möglichst vereinfacht, dorch Beseitigung 'aller nicht unbe- 
dingt nothwendigen Förmlichkelten erleichtert, und so ge^ 
ordnet werde, dass er fiir sie mit dem möglich geringsten 
Zeitverlust verbunden ist. 

Die in der zweiten Abtheiliing folgende Nachweise der 
statutenmnssigen Einrichtungen der grossen Mehrzahl dieser 
in Europa bestehenden Anstalten, zeigt die znm Theil grosse 
Verschiedenheit weiche in Beziehung auf die Erfüllung 
dieser Postnlate staltfindet. Eine Uebersieht der erhebliche- 
ren, dieser Divergenzen. dMke, insbesondere wenn sie mit 
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den ErKehniaMen der Theiimhoie an den bcafeeiehiieten Spai^ 
Cassen, fiberhaopt mit ihrem Erfol^^e amsammeogehalten 
werden, nicht ohne mehrfaches Interesse seyn, wäre es 
auch nur in sofern als die Kenntniss dieses letzteren, bei 
der Grüüdun^ neuer, oder der Reconstituiruno: bereits be- 
stehender 8pat-"Casseu aU LeilfadeA bei dea 'j^ treffenden 
Anordnun/cen dienen kann« 

A* MP m a ia mi m mm$^M im BeirelT der Bernarnlfiii aur Theil- 
■■i i igi Ml dmm Spar-Casaen, und der CtrHsiie der 

BUUaifeii in dieselben* 

Die Statuten aller ^Spar-Cassen be^ieiclinen zwar die 
bandarbeitenden und dienenden, überhaupt die unteren är- 
meren Volksciasscn als diejenigen für welche sie zunächst 
errichtet sind, jedoch nicht ohne dass mehrfache Abvvei- 
chon/ten von dieser allgemeinen Bes(iram«n|r stattfänden« Bei 
mehreren derselben ist diese Befa^^niss zur Theilnahme Mf 
bestimmte Cathe^oriaen dieser Classen besehrankt ^ s*B. bei 
Jener in OdiHngenj anssehliesslieh .^anf ProfeNsisnisten und 
Dienstboten^^; bei der Uiensien-Zins-Casse in Berriy aus- 
schliesslich auf diese letzteren. Bei andern hingegen ist 
dieselbe auch auf soiclie Individuen ausgedehnt, welche in 
Hinsicht auf ihre sonstinren iStandes- oder Lebensverhältnisse^ 
nicht in die bezeichneten Cathegorieen classirt werden kön- 
nen, wie>74. B. Militärpersonen in den untersten 8tttfen, bei 
jenen in (Menkwrgy in Stuti^wri^ in Heppenkhem (hier fftr 
die Dauer ihrer Dienstzeit,) in Ttitr, aoeh auf Beamten, 
die auf einer antern Stufe and in einem geringen Gehalte, 
(von monatlich 12Thlr.) stehen. Bei mehreren ist die Theil- 
nähme und jeden Personen verstattet, welche ihre 

ersparten Gelder sicher aufbewahrt und verzinset zu haben 
wünschen", z. Ü. bei jenen in Frnnkfiirf a. M. und Lübeck 
und bei einigen andern; in Münchisn auf die Kinder sämnäiicUer 
Einwohnerclassen. Bei andern eodlieh z. B. bei jenen in 
UeppeHheim, Siukersheim^ werden auehfiinlagvn von zam 
Theii nicht ganz aDbetraGhtitcber Grdsse, aas dem Vermögen 
Minderjähriger, Geistesschwachen, oder an kör|»erlichen Ge- 
hrechen leidenden Personen, dergleichen ansConenrs- und De- 
bitmassen^ und aus dem Vermi>gen Abwesender, zugelassen; 
sodann, dergleichen vimj Gemeuiden-Cassen, (in Genf;) von 
Behörden, Corporationen und 8liftun»rcn. (bei (fei'Erspamiss- 
Atuiali des Kaufmännischen Direcloriunis in >SL G allen :} 
von Gemeinde- Wohltbitigkeits- und Kirchendiener-Stiftungen 
(z.B. in Mmwm&urgy von Local-^ftnajjpea, (in MwrUbrmt^ 
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und namentlich anch von g-eistlichen Sfiflnnß^en und Corpo- 
ralionen . z. B. bei verschiedenen Spar - Cfisscn in der 
Preossischen Provinz Westphalen. Es mögte jedoch eine 
Fra^e seyn , ob dorch diese Erweiterungen der Befugniss 
Sur Ttieilnatinie und die Zulassung der Einlegun^ von 
den bezeichneten Pfle^sr^ehaften , Corporationen und Ge- 
meinden, die Sfiar-Casfien sich nieht allzoRehr von ihrer Be- 
stimmung entfernen, und in gewisser Hinsicht inelir den 
Karaicter einer Leihbank annehmen, indem derart i^re Einla- 
gen nicht sowohl in Ersparnissen welche dnrch Arbeit und 
Dienstleistangen erworben sind, sondern in Capitalien be- 
stehen, die wohl mehr nar aus Bequemlichkeit der Ver- 
walter^ und wegen der Sicherheit über dieselben nach Con- 
ventenz in jedem beliebi^n Zeitpunkte disponiren za können, 
in diese Caasen deponirt werden. Aber anch hiervon abge- 
sehen seheint Ihre Znlassnng noch nun einem andern , näm- 
lich aus dem Grunde weni«;stens nicht empfehlnno:swerth, 
weil, wo mit den 8par-Cassen nicht zuffleirh J.t ih-Ca-^sen 
för die Bewohner der ITmo^e^crid A erhujiden t^ind. kleinen 
Landwirthen und sonstigen Gewerbtreibenden, die Gelegen- 
heit sich in Fällen eines unvorhergesehenen Bedürfnisses, 
die bendthiglen Capitalien ohne zn grosse Opfer verschalTen 
za können ersehwert wird, Insbesondere wo die Statuten 
einer Anstalt die Anlegung der in derselben deponirten Gel- 
der in Staats- oder städtischen Cassen vorschreiben. Höch- 
stens mö^te für die ZuJassun^ von Armen- und Wohlthätig- 
keifs-StiHun^en wegen ihres der Bestimmurio; der iSpar-Cassen 
analo/ren Zwecks, eine Ausnahme gerechtfertfirt scheinen. 

Die vorstehende Bezeichnung der Volks-Classen für w'cl- 
che diese letzteren vorzugsweise bestimmt sind, führt von 
selbst auf die Nothwendigkeit einer ihren Verhältnissen an- 
gemessenen Normtrung der Grösse der Einlagen, — sowohl 
des ic^ringsten als des grössten Betrages von solchen — 
welche so wie die Forschriften In Belreir ilirer Einzahlnng 
von nicht unerheblichen Einflüsse, auf jene der Theilnahme 
an diesen Anstalten sind. 

Es liegt in der Natur der 8ache, dass für die erstere 
Grösse (für diejenige der Einlagen) die Vorschrift einer 
aligemein an*vendbaren Norm nicht statthaft seyn kann, 
adb8t nicht in Ländern in welchen mehrere sich nahe lie- 
gende Spar-Cassen vorhanden sind, weil, nm zweck- und 
aacb^emass za seyn^ dieselbe mit Rücksicht anf die in jeder 
Localitit oder Gegend mehr oder weniger verschiedene Er- 
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werbs-VerhAltnisse ood auf die Ernährungsweise der bezeich- 
neten Classen, und mit solcher auf das durch beides bedingte 
31aass der ihnen möglichen Ersparnisse ^ und zugleich so re- 
giilirt werden muss. dass sie dem kleinsten, so wie ihrem mög- 
lichen grösseren Betrage , mit Gew&hrang gleicher VortheÜe 
7.ugänglich sind. Bei einer grosses Amuihl von 8par-Casseii 
ist hierauf in sofern Rucksieht genomineii) bei denselben 
auch Jede kleinste Einlage, zom Behuf ihrer Asservirnnf 
angelassen wird^ bis sie durch fernere Naebselidsse son 
verzinslichen lieü i^^' einer solchen anfrevvachsen , und als 
für die in einer eiinnuligen Kinznhhmg zulassige Grosse 
einer soU'hen , ein iVliriimnm und Maximum festgesetzt ist. 
Nachstehende Beispiele dürften jedoch ausser Zweifei sei« 
zen, dass bei Festsetzung dieser Grössen auf die vorer- 
wähnten VerhiUtnisse nicht dberail gehörig Büeksieht ge- 
nommen ist, und dass bei vielen Anstalten insbesondere 
das Minimum einer Einlage zu hoeh normirt scheint 

So z. B. betragt dasselbe bei der ersten Oesterreich. 8par- 
Casse in Wien^ deren Wirkungskreis sich über alle tentschen 
Provinzen des Kaiser-Stfiaats erstreckt, auf fl.1. lökr.W.W,, 
oder 25 kr. CM. bis auf l(X)fl. C. M. in einer einmaligen Einzah- 
lung; bei der Wirterobergischen in Sfnffgart, in welche Ein- 
lagen aus dem ganzen Königreiche einfliessen^ 1 bis l€Ofl.^ 
und steigt in den neben derselben bestehenden Caasen, von 
6 kr. in Hall, (Im Jagst Kr.) bis zu 1011. in Spaiehinffm 
(im Schwarzwald Kr.) und in Blaubeuem, und bis anf l^H, 
in KlhcangeUj (im 0. A. Leulkircl». beide im Donau Ivr.) eine 
Festsetzung welche an und für sich, und mit Hiicksicht auf 
die Local - Verhaltnisse, inilx dinirt als zu hoch erachtet 
werden muss. In dem Grossherzogthume Baden ist das- 
selbe bei der in Heidelberg befindlichen Gasse, auf ^4kr., 
bei jener in Mannheim , anf 1 fl«, in Carlenihe aber anf tO^ 
In allen bis 100 fl. in einer einmaligen Etnxahiong, festge- 
setzt, welche grosse DilTerenK dnrdi eine solche in den 
Erwerbs- und sonstigen Verhältnissen der handarbeitendea 
mui dienenden Classen in diesen Drei 8tadten nicht als be- 
gründet, der Betrag in der letzteren 8(adt. jedenfalls als zu 
hoch zu erachten seyn dürfte. Tn d< rn di ossherzogth. Hessen 
werden bei der Anstalt in Unrmsladt Einlagen von jedem 
beliebigen kleinsten Betrage angenommen; in beinahe allen 
äbrigen aber die in allen Theilen dieses Staates zerstreut sind, 
i^t das Minimum einer Einlage bis anf ifl., and noch niebt 
lidher in dem benachbarten Frmkfuri normirt, woseifaal sich 
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so vielfaehe Gelegenheit za Erwerb, und hoher Lohn für 
Dienstboten ötaüfmtiet. In dem Kiim^^reiche Bnicni siei^t 
dasselbe, von jedem beliebigen kU insten Hetrao:e in Aschaf- 
fenburg^ auf 15 kr. in Ambach, und bei allen Cassen in dem 
Ober-Mainkr. ; auf 30 kr. in Au§Mburg ^ wa( 1 Gulden in Miinr- 
eheny Nürnberg und eimgen. andern grosseren 8täd(en, im 
Yer/deiche mit welchen Festaetznniren diejem|:e mu 3 Gulden 
in der Meinen 8tadt WoMerburff (im Isar- Kreise) ansaer 
Terbättafss so hoeh erscheint »In dem Kdnf/treielie Saefi^m 
steigt der kleinste Betrag einer Einlage von 4 Groschen in 
Z/iffmt bis zn 8 Grosch. in Dresden ^ und der in einer ein- 
malio^en Einzahlung zulässige Betrag, von 5 Tidr. in der 
ersten, bis zu30Thlr. in der letzten Stadt. — In der Spar- 
Casse in der Hauptstadt des Königr. Hannover^ und \u ei» 
n^Mi andern In demselben, betragt der gertnf^te Betrag 
einer Einlage 4 Grosch«, in Göithtgen hingegen, IThlr*^ 
und die in einer Etnsahlnn|[: zulüsslge Grösse einer solehen, 
tSTiilr. in dem ersteren, nnd 60 Thir. in dein letztem Orte.^ 
In den Drei Städten Hamburg j Bremen und Lübeck ist die- 
ses MiniüKim und die in einer B^inzahiung zulässige Giösse 
einer Einlrtsre in derersteren. zu rep(k*S Schill, und 3() Crt. Mrk., 
(=21 kr. u. 21 (j'uld.j in der zweite n zu 30 kr., und zu 5Mrk. 
Crt., (a=:SV2 Guld.) in der dritten festgesetzt. — Die geringste 
Einlage welche in einer der In der Preussischen Monarchie 
baAndlidien 8par-Cassen zugelassen wird, besteht in 1 Sil* 
bergrosclien Tin Angennünde In den Reggs.-Bez* Potsdam, 
und In Paderborn^ in jenem von Minden;) In Ber//n ist ihr 
geringster Betrag auf 15 Sgr. normirt. Bei den Spar- Gassen 
in den jenseits der Elbe gelegenen Pi'ovinzen , \ ariirt dieses 
Minimum zwisclu n 5 u. 15 Silbergr. wogegen dasselbe bei 
mehreren diesseits dieses Stroms, namentlich bei soleheii in 
der Hheiiiproviiiz bis zu i Thlr. erhöht ist. — Bei denjenigen 
in der Schweiis endlich findet eine grossere Verschiedenheit 
statt, and steigt der Botrag desselben von 4 kr., (bei jener 
h'Tragen) and 2 Batzen ÖRapp. In Basel, bis zu 10 Seh w. 
Ffi. (3±s6%0nld.) In Aarau, Solothurh etc. — Ucberhaujit 
ergibt eine Vergleiehnng dieser Normirungen, dass dieselben 
bei den in den nördlicheren Gegenden befindliehen Spar- 
Cassen, ini Allgemeinen niedriger als bei solchen in den 
südlicheren Gegenden sind. — Es bezweckt diese Zusannnen- 
stelluMg lediglich nur eine Nachweise der grossen Manin'cli- 
lultigkeit weiche in der für die Förderufig der 'üu Itiaiiine 
widiti^r Normirung de» geringsten Betrages einei- Einlage 
V, MakhUf Sparcasten, /. ^ 
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stetifiMlet Eiae Wirdtgiing in wie fem dieae vmdMVr 

nen Veskneivafigen den mi Jedem der beseiehnefen Orlk kßt 

steheniicD Ei nn crbs - und sunsti^en Verhältnissen der hand- 
iirbeitenden und dienenden Classen /o^emäs^ sind^ wurde eine 
Aiisiiiitteliin;2: dieser letzteren erheischen.^ eine solche abef 
aitöserhaib der Aufgabe des ^cgeDwärti^en Werkes iie^eii. 

Eine gleich grosse Manniclifaltigkeit gibt sieh in den 
Festsetzungen des zulässigen 3Iaxiinuins kund. Als Mittd 
zur Abwehr eines möglichen Mii^^brattches der Spar-Cassea 
za Zwecken welche ihnen fremd sind, und jmt Verl^ätbaag 
za grosser AnhAuftiag von Oeldeinflussen deren sichere Un- 
terbringung gegen angemessene Verzinsung oft schwierig 
ist, mÖgte eine Besch ninkung desselben auf kleinere Sum- 
men, als im eiofenen Interesse dieser Anstalten selbst gebo^ 
tcn seyn, Zu^Ieicli ist eine solche uiuiachtlieilig für jenes 
der TheilneUmer, welche zu einer anderweitigen nutzharep 
Unterbringung ihres auf einige Hundert Gulden angewachr 
aenen Guthabens, leicht Gelegenheit finden. Aus iiU^ 
doppelten Grunde dürfte wohl auch die bei mehreren dersel- 
ben bestehende Vorschrift welche, sobald das Guthaben ein^ 
Theilnehmers bis zu einer bestiiomten Grösse angewachseii 
ist, dessen Nachschüsse auf einen Ijcstimmten kleinen Be- 
irag besciiiaitlvt, oder de.ssen Zurückgabe verfügt, als gCr 
recht Tertiär t zu eracliten seyn. 

Bei mehreren ^Spar-Cassen ist den VerwaUuugsbehördea 
die Hefogniss zur Verweigerung der Aniiahme und zur Zu^ 
rückgabe von Einlagen vocbehalieni welche sie yft^f 
ihrem Zw^ecke, noch ihren sonstigen Verhültnissen angemc;sr 
sen halten. Bei andern ist die Zulassung solcher welc||^ 
ehfie besthnmtcGrdsse bei jener in Höocter selbst solclier 
weleiie das slatutenmässi/;e ?»liiiiuiijm (von 1 Thlr.) überstei- 
gen, von dem jedesmaligen Ermessen der erstereri abhangig 
gemacht. \\ eiiiiauch eine solche Beschränkung wie diese letz- 
tere, ni(rht im Interesse von irgend einer Anstalt geboten 
seyn kann, so mögle dennoch die Befugniss zur Verfü- 
gung von solchen, \o rausgesetzt dass sie die Grösse der 
Kinlagen und Nachschüsse nicht auf einen Betrag ver- 
mindern, welcher die Jedesmahge Nutzbarmachung von 
ftirkächmy auch grösseren Ersparnissen, zu sehr erschwert, 
wohl eher auf Billigung Anspruch machen können , aia eine 

Z. B. ia Augsburg, Lnz^m etc. eine sotclie ron 300 GaMen; fn 
Presden und bei mehreren aiideirn Spar-Casscn im Kdnigr. Sachsen, IQOTIlr. 
in Minden» Soest etc^ SOTIilr. 
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Anordnung welche, wie z. H bei der Sp«r-C«sse in Enier- 
ItSngen (im Königr. Wirteiiiber^) Personen welche Einfanden 
zn machen wiinschcn, zu einer vorläufio^en Anzeio^e ihrer 
Absicht verptlichtct, wegen des naehtheiHgen EinHusses 
welchen sie aof die Beharrlichkeit im 8iune fiir das Erspa- 
rai haben kann* Der nehmli^he N|ich(beil mögte aoeh mit 
dbr Torsehrifl verbanden seyn „dass Blnfagen mir viertel-* 
JMmg gemacht, und jedesmal erst nach Ablnnf von Drei 
eAsr Monaten mrfickgenommen werden können^^ beson- 
ders dieses letztere, weil sie die Freiheit der Theilnehmer 
fiber ihr Guthaben rmch Bedarf oder Cooveoi^n^ di^^poiiiren 
au können , zu sehr beengt. 

Die Umgehung der in Betreff des zulässigen 3IaxijViums 
Von Einlagen bestehenden Festsetzung, ist nicht bei allen 
Anstalten in glefcher Art verpdnt. In Caritruhe B. nnd 
bei melnvren andern Anstalten, wird der Mfssbraqeh des 
jBbifesrefia tmier fremden Namen, nur dorch ShHnrng dee 
iSinMi^emUeee vom Tage von dessen Entdeekong an be- 
ifraft; bei jenen mStulfgurtj Köniyabcrg etc. — bei dieser 
letzteren auch die Umgehang des Verbots durch Vertheilung 
der eingelegten Summe in mehrere Bücher unter fingirten 
Nftmen, — hat beides sofortige ZatTHck%ahhmg des Guihabetusy 
ehne Vergühmg von Zineen, und nach Abzug derjenigen 
welche voir Entdeekong der unbefugten Handlung bereits be- 
sAhR'seyn mögten, zur Folge. Wieder bei andern, wie B. 
bei Jener in Genf, Ist diese Verpdnung durch Aueeekinee 
nicht blosi des Etniegers, sondern andi aHer welche ihm 
den Gebrauch ihres Namens gestattet tialyen, von aller 
fei^nereti Tkeilnatime an der Anstatt a erschaift. Iii Aachen 
endlich ii^uss jeder Theilnehmcr welcher, es sey dadurch 
dass er durch unter lingirten Namen ß^emachteu Kinlage», 
oder durch solehe bei mehreren VereiHsbehörckn (Cassen) 
höhere als statutenmiissige Zinsen zu ersehleichen :^esuobt 
and erhalten hat^, lOpCt. von dem Theile dos Guthabens 
von welchem wenn der Missbrauch nicht entdeckt worden 
wlire^ der höhere Zins würde bezahlt wordei^ s^yn, a^ 
Straff in die Vereins- Oasse bezahlen. 

Iljer Gesctiäfts-Verkelir der TheilncluAJti aii Spar-Cassep 
mit gipsen, resumirt sich hauptsächlich aul Q,achsti>lii itde 
llrei Momente, nämlich: «) aul denjenigen bei der Kinitalilu^g 
YouEial<igen^ sodann ö) auf jenen aus Anlass ihrer Verzinsung, 
Bfld c\ e^dJich ^uf i'ie bei der Wiederj^i;ii|(;L;nahiy4? 4^% €i(* 
Meren f 9 ^c^^htend^. Föradicbkeite^r 
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einer den Theilnehmern naheHependm nnä öfter affeaata* 

hen(!(Mi Geleorenlitit zur l)e|)onirunff ihrer kleinen Erspar- 
nisse, niclit ohne erheblichen Eiufiuss anf die Vermehrung 
der rheilnahuie an den Npai -Cassen . so wie üherhaiipt anf 
Förderun^a: und Erreichung der durch sie beziciten Zwecke. 
y^nm Behuf der Befordenin«: der ersteren sind von meh-* 
reren üolclien Anstalten deren Wirkungskreis sieh aber 
eine Anamhl von Gemeinden erstreckt, in diesen besondera 
llilf!^Ca!^<ten errichtet, oder besondere Agenten aafgeateUt^ 
und in Städten in welchen eine grosse Volksmasse an- 
.«aiiunen^r^häuft ist, (wie z, Ii. in Hamburg) besondere 
Bezu ksbureaifs js^ebildct. Znr Genüo:un^ des andern Postu- 
lat«?, ist bei der grossen Mehrzahl von 8par-Cassen, ein 
Ta^ in jeder Woche zur Annahme von Einlao:en bestimmt, 
und mit Ausnahme grosser Städte mit einer grossen Ein- 
wohneraahl, dürfte es ao'ch. in der Regel, an einem solchea 
genügen) and die Answahi deaSoantags sieh in mehrfacher 
Hiasicht als zweckmässig empfehlen* In dea Statnten eiaar 
Anzahl der fm Köni;2:reicbe Baiem befindlichen 8par-Cassen, 
und aucli bei einigeren in der Schwei«^ sind Vier Zieltage 
(theils bestiminte Heiligen — oder die ersten Ta^e der ge- 
wöhnlirhcn Calenderquartale ) als Einlageta^e festgesetzt. 
In der Wirklichkeit bezeichnen diese jedoch nur die An- 
fangstermine der Verzinsun<r^ indem ausserdem noch aa 
einem bestimmten Tage In jeder Woche Einlagen al^*enoBl• 
men werden, für welche jedoch der Lanf der Zinsen erst 
von dem folgenden Zieltage an beginnt. In MüneAm ist, 
mit Ansnahme der Monate Aagnst und September^ während 
welchen um die erforderliche Zeit für den Abschluss der 
Bücher zu gewinnen, die Casse geschlossen bleibt, die- 
selbe täglich (während 3 Vor- und 2 Naehmittags-Ston- 
den) zur Annahme von Einladen eröffnet '■*). Bei der An- 
st4it in Augilmrg besteht die eigenthümliche Einrichtungf 

ßrsondere Hüfscassen sind z. B., TOD den Anstalten, in Lübbm, G&T" 
HU und Aachen etc., besondere Agenten, z. B. von der ersten Österreich. 

Spar-Casse in Wien, (Commandilen in den verschiedenen teutschen Gebiets- 
thcilen des Kaiserstaates), von jenen in Stuttgart, f Aajenlen in allen Ober- 
amisstädlen etc., 'von der Spar-Casse in Neitchatetf besondere Einnehmer 
• in- Jedem Kirchspiele} etc. errichtet, beziehütogsweise angestellt. 

**) Bei einer Tiernlal grosseren Einwohnerzahl In Iften sind Merzn 
3 Tage, nnd bei einer zAnnud grosseren in iMv, Hlbst nnr i Tng hUm 
bestimmt, nnd wie der Eifnlg zeigt, «nslaiigeiid« - 
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ihm zvr Abwehr w gwmtm Zuimtg» «a dem w#dmt>*. 
liehen Caaiala^t denjem'^n welche Geschäfte hei ihr sa 

verhandeln haben, besondere Zulassung- Karten ein^hSn- 
di^, und nur diejenigen welche der^rjeichen besitzen, /ji/je- 
lassen werden. Es m.'!": diese Anordnung allerdings den 
angedeuteten Zweck, erfüllen. Im Interesse der Tlieilnehmer 
heira^tet, mögte jedoch, so scheint esy eine solche eines, 
zweiten Geschüftatages in jeder Woche den Vomx vor der* 
«^ben verdienen. 

Für die CansioHnoig der Antprüche der Thellnehm^ 
an. die 8par*Ca8sen sind zwei Methoden in Anwendung | 
nimlich: ä) die AusileUung von losen Scheinen^ und zwar^ 
entweder: ein solcher für jede Einlage, wie z. B. in Genf 
woselbst die eiofentiminliche Einrichtung besteht, dass in 
den Büchern dtr Casse für jede VJntage^ und nicht für je- 
den Einleger ein besonderer Conto eröffnet wird) oder so, 
daaa fiuf denjenigen über die erste Einzahinni^) auch alle 
fcin^ Nachachüsae und Räckzahlim^n zn : — nnd heziehn 
qqgs weise abgeschrieben' werden; sodann, die Ansfer« 
t^ng von S^areasfe^Büehem. (Einla^re, Abrechnnn^a- 
hdcber etc.) Die erstere dieser beiden Methoden ist vor-t 
zuglich bei den in der Schweiz befindlichen Anstalten in 
Anwendung-, die andire, mit nwr wenio; Ausnahmen,*) in 
Teutschliiiid vorlu i j .sehend. Bei mehreren der eisteren ha-» 
ben diese Mcheine nur den Werth von Interimsbesciieinig:- 
nngen, welche entweder am Ende eines jeden Jahres, oder 
sobald das Guthaben eines Theilaehmers eine bestiiainte 
Grösse erreicht hat* gegen f&nnliche Gutieheme^ (oder Ob- 
ligationen) und bei mehreren Anstalten, anch diese wieder^ 
entweder periodisch, oder bei fernerer Vcrgrössernng des 
Guthabens, gegen dergleichen neuen umgetauscht werden 
müssen, An und für sich und in so fern beide Methoden 

■ 

^ Z.'B. in Llibeek, C4mngen, Stuttgart, bei Ersparungs^AMlill 
la FrtmkfM, Halle Ueber die eigendlflmHdie EinridKnag dieser 

Meine bei dieser letztem, e. m. TL 226. 

^ In NeuekaM z, 6. mfissen die Scheine sobald die Einltgen in el-« 
nen Betrage von 20 Schw«4^rtu angewachsen sbid, gegen einen Hbre formei 
umgetausclit werden. In 5t Gallen wird sobald das Gatbaben 1000 Golden 
b«tr4gt, dem Theilnebmer eine ßrmliche Schnldnrknnde aasgefertigt, welche» 
bei dessen Vermehntiig am fernere 1000 Gald., gegen eine nene Aber 2000 
Gnld. nrngetanscht werden moss« in FrauenßU (C Tbnrgan) findet alle 
3 Jahre die Ansfertigiing eines neuen Obligo's GSchnIdbrieflO statt; bi Gtnf^ 
sobald die Sialngen das xoMssIge Maxhun« eneicht haben. 
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xttr EriUlhittg^ Ifms Haaptswecks in f fefclieiii Maasse ge* 

eignet sind, kann die Wahl zwischen beiden ^leicli^iltijp 
scheinen. Jedoch aber mön:te die letztere um desswilleii ahi 
die vorzüorh'chere zu ernfhten seyn, weii, abgesehen davoq 
dass solche einzelne »Scheine leichter als Sparbücher verlo- 
ren g<ehen können, dieselbe den Therlnehmern leichter eine 
vollständige Ueberneht ihrer Jedeamaligett Verhiltiiisse nll 
der Gasse liarbjeten. 

Die SiMurcaaae-Baeher werden eotweder mf dm Nm~ 
fM» der WMeger, oder auf jeden Inhaber lantend, ansge- 
/erligt. Bei einer grossen xVnzahl von 8par-Cassen, ist die 
eine oder andere Art von Ausfertigung, der Wahl der Ein- 
leger attlieimgesteUt ; bei einer ebenfaüs nicht kkinen An- 
%lihl von solchen, die erstere statutenni.tssrg, und selbst ge-? 
aetzlich*) vorgaschrieben. Aoch scheint dieselbe derNatu^ 
des Instituts — welches wesentiich der Cathegorie einer 
Depositen« Aastait anheimftlit, — angemessener als eine auf 
den Inhaber lautende Ausfertigung, welehe demselben mehr 
dei^ Ki|rakter efner Leihbank, nnd den Beseheinignn- 
jenen von umlaufsfahiVen, geldwerthen Papiere leiht. 
Fiir die Geschäflbehandl ung bei den Anstalten selbst, 
wird durch die Wahl dieser letzteren Form >yeder eine Ver- 
einfachung noch sonstige Erleichterung gewonnen, inden^ 
bei <ler einen wie hei der andern, die gleichen Notizen über 
die Persönliehke|t der Theilnehmer in die Böeher der An-* 
i(tak eingetragen werden m^sen. Eben so wenig ist för^ 
di^ TlieiNiehmer ein wesentUeher Vortheit mit derselben vei-? 
bipinden, sowohl wegen der in den 8tataten von beinahe 
sämmtlichen Anstalten ausgesprochenen ünslatthaftigkeit ei- 
1^ Cession, Verpfändung oder sonstigen ^ erausscrimg der 
Sparcassenbficher, weiche ihre auf den Inhaber lautende Aus- 
fertfgiing allerdings erleichtern könnte, als auch wegen der 
Leichtigkeit mit weleker sie^ selbst in Fällen eines drin- 
y^oyden fi^arfsohne an eiae Kändigungslrist gebnn.defi zu 
s^Ai äbar ihr GallMiben verfifigen könnea Ueherhanpt ist 
die versehtedene Form der Besdieinigiing ohne reellen odet 
pridctisehea Werth hei solehen Anstaken, bei welchen wie 
z. B. bei jener in Bremen ansgesprochen ist: .,dass der 
Eintra«: des Xamens nichts in der rechtlichen XaJm- des Ein- 
Jagebuchs, welches vin^an Uei^ Inhaiiei; v^ahlbai^'t^s 8^iiuidr 



^ hl dem KÖnigr« Awimmi, flir alle Sp«r-Ga3seii weiche s^il dem h 
1836 gegrfliuiet worden siBd» und tbner erriobtet werden. Mv 8. H, & j^K* 



* 
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4»c— wm m ^W f^i iadem*^, oder w», ivIbM eiii^ 
nidil UdReA ABuM ydh, sotdMh stiitiitemBitsi|r fenfsteht : 

^daas jeder Inhaber oder Prisentaiit eines solchen Buches., 
selös/ im Falle dms dieser eine andere aU diejenige Pei'- 
9on isl^ deinen Nanien mch tinfer dergleichen Nummer m 
den Büthern dei* €as,^e eingetragen findet , als recht jnto»i- 
ger Besitzer betrachtetf und jede verlangte Zahlun|^ an ihn 
jreleistet wird, in so fern der wirkliche Ei/i^enlUaier, aieM 
das Varbebalt i» die Päc^er k^l eintragen laaaen, daaa. dei^ 
^idum nor ,air ihn peradnliek, oder an aeinen jftthöri^ 1«^ 
gitiniirten BavoIlDlehti^ten geleistet werden aellen.^^ 

Bei mehreren Spar-Cassen muss für den ;s:leichen Zweejc 
und als Schutzmittel gBgen Gelderhebungen durch unrecht- 
.inässige Inhaber, jeder Ein!eo:er seinen Namen, oder sein 
Handzeichen in das Casm^Bttchy (z. B, in Getif^}y Laur 
^atme^ etc.; bei andern^ wie z. B. bei j^ner in MUnehm, 
in: 9miSpar''Ca9xe7ibMch eigenhAndiir ^ einzeielinen , ahne 
dessen l^aamaliite VarJage weder eine Zfaa- «ach CiqpifaW 
IHibf^Bg g^eleiatet werden darf» Bei einer mr kleinan A»- 
laU aperer, wie z. B. bei jener in HaWerUadi^ SSiaaii etc. 
ertheilen die Statuten den Cassebeamten die Bcfu^iss, im 
.Falle eines Zweifels in die Rechtmässigkeit des Besitze^ 
eines Präsentanten, ihn zu deren Nachweise oder Recbtfer- 
t^ong aufzufordern, and zur Suspendirung jeder Zahlung 
bis dahin dass sie erfolgt iat. Ünd wirkh'ch scheint diesefi 
aieh die einfacMe ^rt von Schntzmiltel für den wirliUcheo 
l^g^thämer xa aeyn, auf welchen aelbaf die Stafnten der 
gmasen Mebizahl von.Anatatten in aafern hti^weiaen, ala bei 
dem Verbote der Cession öder sonstigen TerXoaaerung der 
Sparcassebücher, aurjcdem nicht besonders legitimirten IVä- 
scntanten eines solchen welches auf einen andern Namen als 
den «;einio:en lautet, der Verdacht eines onrechtmliaeigen 
JÜesitzes haftet. 

Die. Statuten sämmllicher Anstalten machen für den Fall 
dass ein solehea Bnch aeinem Eigenthüaier abljanden komart^ 
•die Anafertigw^g einen Dnplicata von deaaen vorglpgyc^ 



Lorsqu^il fait son premier depot, Ton a soin de le Mre signer a« 
tiloa da livrc a souche , afin de le reconnaitre lors da rembonrseroent. Hat 
«hl $o]cb«r weil er des Schreibens unkimdig ist, dieses nicht than kAnaen, 
dann muss er sich hei der Enipfangnahme von Zahlungen aus der Casse im 
2wei glaubwürdigen Männern begleiten lassen, welohe doich eine vaii.iliiea 
nnterschriebeiie Acte , die IdeatitAt seiner Persoa beseti|«a- 
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Amortisation abh/lngrig'^ und weichen nur in Betreff der Be^ 
börde durch welche, und des Zeitli^ums innerhalb welehem 
•«ie bewirkt wird, von einander 'aft; INeser letztere 1iMg^ 
von Tier "iVoehen bis stt einem vöÜen^Juhr (In lAmtame^ 
Eine %n lange Hlnausschiebnn«: dier Aii9ferfi^an<^ eines Di^ 
plicats «gefährdet den Ei^nthOmer 'sie die Ffthig|lLej| 
über sein Guthaben verf»o:en zu können, auf eine fäno^ere Zeit 
entzieht, als derZvveck der Xichtio^keits- Erklärung erheischt 
Es mö;2:te dieser, so scheint es. wohl eher durch Festsetz- 
ung einer kurzen Frist erreicht werden, indem so lange als 
die Thatsache des Verlustes noch in frischer Erinnerunjf, 
imd hierdurch die Aofmerlcsaiiikeit des Casse-Peräooals wa- 
dier ist, der tanreehtiiiABsi^ Inhaber 'effteir noleheii AoclMf 
dessen Prfisentätion bei der Casse fciimn, jedenfalls tiieht -Mi 
lefciit wa^aren wird. Eine Frist von Vier bis Sechs Wochen 
scheint zugleich vollkommen zureichend, bei der nicht un* 
wahrscheinlichen Voraussetzung, dass der unrechtmässige 
Inhaber in der Nahe des Orts in welchem sich die Casse 
beiindet, lebt, mithin nicht ohne Kenntniss der Mentiichen 
AufTorderong zur Nachweise seiner etwaigen Ansf^räche 
Ueiben Iduin* Bei der Anstalt in Hamburg hat defr V^tiil 
''eines Sparcassebnehes, Jenen des-Reehtes des Einlegers 
anf die von ihm eingefegten Gelder znr Folge.* Es een^ 
cordirt zwar diese Festsetzung mit der Vorschrift weleÄe 
die Contrabücher (Sparcassebüclicr) auf jeden Inhaber lau- 
tenden geldwerlhcn Papieren assimflirt; beim Hinblicke auf 
den Zweck und die Bestimmung der Spar-Cassen, mögte 
dieselbe jedoch schwerlich als gerechtfertigt erachtet wer* 
de» können.' 

II« VenLMititsr der eiiiffele^eii €>«9iftor« 

Die Fer»£ttatifti; der in die Spar-Cassen eiB|reIe«teii 
Gelder, bildet den zweiten wichtigen Gegenstand der Be- 
rfihrangen welche swisehen diesen Anstalten und den Theil- 

nehmern an denselben stattfinden. Bei der bei weitem gros- 
sen Mehrzahl derselben hat der ursprün^ilich zugesicherte 
Zinsfuss, wegen seiner Ermässi<rnng im allgemeinen Verkehre, 
um X bis % pCt« verringert werden müssen ^ ohne dass wie die 

I i II ■ 

Art. 4 der Statuten: „Der Einh^L^^r — erhält keinen andern Beweis 
ütibr Einpfaugschein j als das Conti abuch , \\ elches er SürgAUi^r bewah- 
ren muss, und dessen Verlust (oder Yeräusseruag) den seines Rechtes auf 
das F.ingelegte nach sich ziehtj* 
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ft/mMen EtMmngen Mroiiden, diese VerriiigtrDn^ mtt 
die TkeiliMlme an den Sp«r»Cae9endiiiierndiiftchtlie3i> eiiH 
je:ewirkt bitte*). Und wirklieb kann Mtifh derVortheil wel-» 

eher den Theilnehmem aus einer um 1 «der 2 \tCt. iiöheren 
Verzifisuno: erwachsen kann^ o:e«renüber von jenem, welcher 
fdr sie in der ÜHrbietuno: einer s(e(s oiR rien (ieleorenheit zur 
sicheren Aufbewahrung, und einer (durch die Zinses-Zinaen} 
ao8 sich selbst hervorgehenden Vermehrung ihrer anch noch 
SO kleinen Ersparnissen beruhet, nieht in die Waa^rsebale 
ireiegl werden« Es eebiiesat dieses jedoch nicht das Posta- 
tet ass, dasa der Zinsfoss welchen die Spar-Cassen verirfi- 
ten,* denjenigen, welcher im all/!:emeinen Verkehre sfaltfindet, 
mö«rh*chst genähert werde: sodann, dass die Differenz zwi- 
schen dem ersteren und de!TiJt'rii«reü yai welcheni sie ihre 
Fonds benutzen, nicht grösser sey, als zur DeckiTn»- des 
Verwaltwn^s-Aufwandes und zur Bildunof eines angemesse- 
nen Reservf'fonds erforderlich IM, Dieses letztere Postulat ist 
in der BofttimmanjB: dieses Instituts begründet;, und im Hin- 
Uickeiaaf damelbef dürften manche £inrichtun^ii einer nicht 
kleinen Anzahl von Spar-Cassen, nicht ^e^ren den Vorwarf 
ebier nieht hinliinorlichen Beräcksiehti^un^ der Interessen der 
Theilnehmer ^erechtfertifft werden können. TrifFt diese Ilö«fe 
auch nicht unbedin«:t die bei mehreren vSpar-Casscn bestehende 
Abffvfung der Vevzinmtu) narli ^Vlaass^T'i^x^' der persönlichen 
Qualität der Theilnehmer, vii/ oder ohin' ^leiclr/.t iti/ie Hück- 
sicht anf die Grösse ihrer Einlagen, oder auch ohne solche auf 
diese persönliche Eigenschaft, dao:eo:en aber mit liück^^ichtund 
Bscblfaassgabe ifet tertchiedenen Beirag* ihreiGtähabem ^) 

<0 IHe Spir-Gasse in Pari$ bietet eio auffallendes Beispiel Ton derNul- 
littt des Eintusses dar, welchen die Vem'Dfening des Ziasßisses auf die 
Ikdbalune an diesen Anstalten äbt. Ungeachtet seiner Herabsetzung von 5 
anr4pCt. hat sich die Anzahl der Theilnehmer nicht nur nicht vermindeitp 
seadcm ?on SISO solcher im Jahre 1832, in welchem noch die höhere Ver- 
tenng bestand» auf 16,801 im ro]<renden Jahre in welchem die Vermin- 
derang bereits eingetreten war, und im Jahre 1834 auf 24,455 Individuen yermehrt^ 
nadfal gleicher Art der Beirag der eingelegten Gelder v. 6,548, 103 Frk. im er«;ten 
Jalire auf 24,039,258 Frk. im letzten vergrösserl. Dasnehmliche Ergebniss zeigt 
sich bei jenen in den leuischen und andern Staaten, und selbst bei der ixleiiien An- 
zahl von Spar-Cassen bei welche diese Maasregel eine Verminderung der 
XheUnahme zur Folge gehabt hat, ist ihrEinfluss nur vorübergehend gewesen. 

Der Verfasser beschränixl si( h auf eine blose Anzeige der bestehen- 
den Einrichtung, und verweisst in Befrei! der Anstalten bei welchen dieselbe 
in AnwendtiTii; i>t, auf die unter Nr. II. folgende Darstellung S. 36^ 43, 13, 
m n. 196, 221, 230, 240, 103, 110 u. 115 
0. lUßkiuit, ^areassen, L ^ 
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4jie8eUi€ das Intorewe derJCffjiceiijDalhcgsiriM von IBnlegei« 
für welche Spar-Cassen aoiiiebst beftHnimt- sind, nicht nn^ 
miUelbar gefährdet, so möjsrten in anderer Hinsicht diese und 
ähnliche Einrichtnn<2:en deiinui h niclit ^Cßfen jeden Tadel ^e- 
iH claredißrt werden können, jedenfalls keine Empfeldunn: x'er- 
dienen. Spar-Cassen sind keine Anstalten die zur Aufnahm 
und Benutzuno: eines öereüs geuijmnellen Vermö^^as bo» 
atimint sind, sondern nur solche, welche bestimaiten Cathi^ 
gorieo von Volksclassen das Mittel »ur aUmähUffmi, ^StaMpf 
Iwig eines solchen darbieten sollen. Offenbar , aber, verwanr 
dein Einriehlangen wie die erwähnten, die ersteren in An« 
stalten der erstem Art, — wenigrstens ist dieses bis auf ei- 
nen ;i;:ewissen Grad der Fall. — Ausserdem mögte nicht aus- 
ser Acht zu lassen seyn, dass durch die statutenmässfir mö^- 
liehe Anhäufung grösserer .Stunmen Geldes, zu deren soteii» 
gen nutzbaren llnterbrin;2:iin«r es öfter an Gelegenheit ermangeUi 
kann, der Verwaltnngs-Aufvrand ver^rössert, und den Ailt 
stalten die Möglichkeit erscliwert wird^. blasen Spareinlagea 
alle diejenigen Vortheile zuflieasen zn lassen,, welche sie 
denselben aasserdem würde gewähren können*). 

Bei mehreren Spar-Cässen werden för ;2'rössere Gutha- 
ben höhere Zinsen als für solche von einem minderen Betrage 
vergütet«*); bei andern ist einejährhch neue Hecv.jlirunff des 
Zinsfuses vorbehalten Ijei jener in .W^/^^/t^yr endlich ist 
statiitenmässiir der Zinsfus nur Ij,s zu einem.beslimmten B«»» 
tra^re des Guthabens bestimmt, und wird für grellere BCf 
träge von der V erwaltungs-Commisaion besonders regvlirli)« 

Auch abgesehen von der Ungleichheit in dem Genüsse 
der Vortheile der Spar-Cassen welche die erstere dieser 
Maassregeln zur 'Folge hat, mögte derselbe wegen des 
ungünstigen Eindruckes den sie unausweichlich auf die 
Ärmeren Theilnehmer machen miiss, und we^en des nach- 
theilio^en Einflusses den die Missstimmung dieser letzteren 
auf ihre Beharrlichkeit im Sparen gewinnen kann, so wie 

^ Üebobavpt scheint diese Einrichtung nur hei einer Vorbindunff mit 
ehier Lethcasse Ihnnlich, so wie sie auch nur bei sokheu siaümidet 

JUi^m^^^''^ ^'l r^''''" je»«» ,h ^ ia 

M^mrffy Dilhnffen, Ansbach etc. ' 

•••[) Z. B. bei jener in Ileppenlieim etc. *• *. - 

-ra JL^",?''^. t'"'"' ^^™'' C3V,pCt.l Es ist nicht aus- 

gedrfleM, ob diese besondere ReMulirung jedesmal füreioea besÜmmtenZeit- 
WBin, Oller in jedem einzelnen Falle slaliündet. 
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Vttßrhanpt keine Billignnn; verfJienen, und wohl eher eiiic 
^rjide ent^eo^enicrsetzte Einrichlurio^, nämh'ch eine höhere 
Verzinsuno: der kleineren Einlassen eTnj>fehluno;i?werth erschein 
Tien. Es mögle eine solche höhere V erzinsung kleinerer Be- 
trage von Guthaben, bei solchen Anstalten, bei welchen die 
erst VoA eiffiem späteren Zeitpunkte an, oder' nach- 
sie iHl 'efnem be^lmmten ^rdsseren Betrage an/prewneh- 
sen sindf in Verzinsung treten, selbst iils ein^ Pflicht be^ 
iHMiilel v^rten ki^nhen,' fnde^sfeh in derselben ein Mittel zur 
Entschädigung der Theilnehmer für die ihnen (für Zwecke 
die ihnen fremd sind) Huferlegten Entbchiiingen darbietet. 
Eben 80 wenig nifiirte eine jälirlich neue lle<j:ulirung des 
Zinsfiises. oder iwirU nur der Vorbehalt der Befugniss zu 
einer solchen hinlänglich motivirt seyn, weil^ insofern die 
Absticht seiner mogfichslen Annäherung an denjenigen der im 
iHl^indMli Verkehre stattfindet,- äls- Grund geltend gemacht 
miMdM^'vwefite, demselben^ die Thatsaetie, dasa daoernia 
Wriitienta'in' diebem, jedesmal inir aaeb längeren latervaF- 
lea' etnfreten r entgegentreten, warde. Dir letzteren Maass- 
Tegel abef mögte entgegengehalten werden können, dass 
irfe, mclu ohne inöfj-liehe Gefahrdung der Interessen der Theil- 
nfehmer, der Willkür der Verwaltungsbehörden einen zu 
grossen «Spielraum öffnet* Ueberhanpt sollte Alles was auf 
den Genass der Vortheile Bezog hat, welche die Theilneh- 
frer vc(n ih/er Theilnahme an einer Spar-Casse anzusprechen 
nnil ZQ erwarten hab^n, mit möglichster Bestimmtheit reguit 
i)jilt,.,iu»4 . AlljCs^nS ilrgend eine Art nicht hinlänglieh moti- 
virtci Wilikdr begdnstigen kann« mit8oro:falt beseitigt weiv 
den. Befdes ist von entscheidendem Einflüsse auf die Be«- 
förderang und dauernde Erhaltung des Zutrauens der Theil* 
aehmer, und durph dieses auf die Forderung, d^r Ziviecke des 

* Der Betrag der Eirdno^en von welchem an deren Verzin- 
sung beginnt, so wie iiherliaiipt der Anfang und das Ende 
derselben, die Bestimmungen in Betreff der Erhebung der 
jSinsen, diejenigen endlich in Betreff ihres Zuschlages zum 
Capitale, sind ausser der Festsetzung des Zinsfases^ diie 
wesentlicheren Punkte welche in Betreff des Zinsengenasaaa 
int Theilnehmer beseadere Beacfatdng verdienen« 

Eine Verglekhung der Statuten bekundet die grosse Ver- 
schiedenheit in den dessfailsigen Festsetzungen, insbeson« 
dere iQ jenen in Betreff des ersten Foakteei ua^ »agleicb^ 
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dit5?s bei ihrer negnVivnn^ diia Mmim #»r TMInetaW 

öicUt allenthalben in fflerchein Maasse beräckMchtijB:t fit 

Nur bei einer kleinen Any.ahl von Spar-Cassen werden 
auch kleine Kinla^en unter Einem Guldeti On den nördlicheren 
Gebenden, unter Emewi Thaler) verzinset«). Beider Mehr- 
Afhi derselben bilden diese beiden Beträfe das ver/inslirhe 
Bfinfmum)^) welches Jedoch bei manchen deraelbeii, nieht 
unbeträchtlich lidher nomirt iat^). 

Bei der hei weitem ^asen MefirsnM deradbeo« fc«gtet 
der Laof der Veralnson«: von dem 1. Tajr« des anf die h*^ 
»'irktc Einle^uno: folgenden Monats, und endijsrt mit dei« 
letzten Ta^e de«jenf«:en welcher der ZnrffckzaWnn«: vorher- 
ipeht. Es kann diese Fes^tsel/un«: ^ew!s«?errnMasseii als Be- 
^el befrachtet werden, von welcher freilich nicht nnbeden- 
tende, für die Theilnehmer nachfheiliffe Abweichungen, statt- 
finden^ znfol|r6 welcher der Anfanjsr^pnniit anf dea I. TifT 
de« fsweiien ManaiM^ ftaf Jenefi de« foigehden QuariM «der 
Trimeniern feafj^efftt, bei Jener in BadeH sflM alif ddk 
ersten Ta«: des auf die BInle^rnno: fol/[!;enden' aletoilM JW«^ 
7mls hinausß:eschoben ist»). Hei mehreren Anstalten in der 
Schweiz; beistehen för den Anfang des Laufe« der Zinsen, 
nur zwey halbjjihrig:e Tei niine, \mä treten EinLifr^n welche 
In der ersten HAlfte eines Jahres bewirkt worden sind, erst 

» ■ • > • 

*) B. in Ansbach f Baireu Pt, hei der Ersparungs-Anstalt in Frank/urt 
etc. von 30 Kreuzer an. ' 

••) Von 1 Gulden an, bc^i mehreren in den Königreichen Baiem M 
Wir Umher ff , im Grossliprzo.üllinm /^me»; und voll l" Thfr. an; bel'-#ir 
grossen Mehrzahl jener in der PreottffMlieii MoiMffiils, mit kmMikmm*^ 
Bheinprovinz ; in dem Königretlüie SMMi den' fliciisiMMl HMnogiMiMi 
und in mehreren im Ktaigr.' JSSvasoMf . * — . . \ : - 

Aufs Gild«, 2. B. bei melireren Sp.G. Ib den Grostbene. Ba4m 
nad Hetam, sodann in Mefningen, Coburg eto,; auf iO Gnld., z. B« in Bali 
U^^U(iBifr, Wirtmberß^ic,\ bei mebreren derfi^eiclien in der SckweUt; bei 
jener in JVtuehalei, auf 20 Scbw. FfIl , (= 13Vt Gold.)* 

O 2. B. In iftiiu^, Freibürg, Meiningen, (in dem letzterea Orie,TWii 
I. tage des n^ebroIgentftm.CaleadeTquaTtals). In Hamburg vom Ken Tage decr 
Teolgen QnaHate, weldies auf die Completirwig der asservtrien kleinen Eiola^ 
Eir einein Betrage yoii 3 Mrk. Crt. folgt. — In dem KOni^r. Baiem, fn iMis- 
«eftes imd bei allen, bei wekben für die Annahme von Kinlaijon Zielfage be- 
Kleben, (aieü&.bezeiclineteHeilii;en Tage, thoils der erste Tag derCalender- 
qnartale), In derReijel erst vom folgenden Zielfage an, und nvr Ausnahms- 
weise bei einijrn Sp'.G. fBr Einladen welchen innerhalb der i^uF einen Ziel' 
iM$ folgenden B Tagen rom acht sind, sogleicl) YP* diesem Dieseit leli- 
lere aneb in i>armaM, 4f#Uf tf^efMR* 
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V4mi 1» JaHa«^ des nelimlicben Jahres i \^ud 'die in der zwcy- 
l^.üftlft« Jinki^ eu^mblten, erst mit dem 1. Januar 
ifitk fol^eadeii Jv^rM in Venuafmc«) Bei der Ersparung». 
AosWl jif JS^rank/vri %.M. endliob treten p\le im Laufe eines 

Jabres em^ele^ten Beträfe, erst vom A^t^nge des folgen- 
de» Jahres an, in Zinsen|g:enu8s. 

Eine zu weite Hinausschiebun^: des Anfano^stermfn« des 
Zinsen-Genusses, /arefnhrdet das Interesse der Theilnehmer, 
weicLes durch seine ohne Rücksicht auf die frühere oder 
Sfiiteie Einzahlung der Einlajoren bewirkte B^stsetzun«:, in 
soflersr Uinslcbt verJesU wird.. Bei einer solchen luimlich, dass 
sIfelEinlKed «nekhe im LanfeefnesQsartala gemacht werden, 
«ist mit de» Anfange des Mg^nden in YersinsDn^: treten, 
verliert ein Theilnehmer welcher seine Braimroisse in den 
ersten Ta^ren eines solchen gemacht hat, den Gennas von 
beinahe vierteljäh nVren Zinsen, in welchen ein anderer der 
die seini^en in den letzten Tagen des nehmlichen Quartals 
«ingelegt hat, sogleich eintritt. 

• Ein jioforUger Eintritt einer jeden auch noch so kleinen 
ia Verxinannir nidirte, iObff^ich wünschen!<cwerth; 
mgen, n -grosser Verweitidnflgäng und Compliwnos 
Soabminfswesena, snd soeh nns dem Oirunile niebt. wolif 
thunlich seyn. weil in der zinsbaren Benptzunff der einge* 
lefflen Gelder in dem Zeiträume zwischen dem Zertpiinkfe ihrer 
Depomrun^i: und Jenem des Anfan^res ihres Laufes fürUeehniinar 
der Einleger, so wie in der Differenz zwischen den Zinsen 
l«slebe|die Anstalten für die ersferen veiTrnten^ und weiche 
sie von denselben beziehen, für sie die Mittel yjir'Snwin- 
Inn^eipe« Vsnds nnr Deekang der Verwaitungskosten^ und 
wm mMfßf eifite jRsservefonda bernlien. Ba bedingt jedoetp 
siitWsbl dks Interesse der Tbeilnehmer, fds nneb der Zweek 
und die Bestimmung des Instituts, dass der Betrag derEim' 
lagen von welchem an ihre Verzinsung beginnt, möglichst 
niedrig normirt, und dass ihr Anfan;: dem Zeitpunkte ihrer Be- 
wirkung thunlrchst nahe gerückt wtnle; sodann, d/iss die 
IMBTerena^ zwischen den Zinsen^ welche die Spar-Cassen von 
des eioipelegten Geldern geniesaen , nnd welche sie für die- 
ssÜMift vergalten, den eben erwühnten Bedarf nicht äberstei* 
gen; endlieh, dssa zur Beseitigung aller ITngleiebheiten in 
dem Genosse der Theilnebmer, für den Eintritt aller Ein-* 



Z, ß. hpi barg«rl» Spai-Casse in^Bam; lieijeDea in Biel, Aarmif 
Zürich, NeuduUel etc. 
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Ingen iil Yenitaahg^ dto dtMUtif gUo k er ^mß» festg^ 
setzt werde. Bei der Spar-dam tnFM» ist dMer teM^ 
tere, zugleich jener ihres Aufhtretis bei der Zuruclcmiluiie rm 

emn^ele^ten Geldern, s^esetah'ch auf 14 Taore, und znjs^leich 
fesf^resetzt, dass hei allen tSp. G. im Koni erreiche der Verlust i 
welcher hierdurch und durch die DilTeren'/. /iwischen denActiv- 
Q.Passh^zinsen für dieTheilnehmer erwachsen kann, in keinem 
Falle VspCt. übersteia:en darf. Diei;€» Verhältniss dürfte, in»» 
5'esondere bei Anstalten, bei welchen (wie bei der IfirW* 
Btn Mehrzahl derselben in Teytoehland)' das VerwaKün^ 
Personal iinentg:eldlich ftin^rt, mehr als «areiefaenii- Heyn. 

Ais )n einem hohen Grade dräekehd , niuss dfe bei mehN^ 
rei en Spar-Cassen bestehende Anordnunw* betrachtet werden,* 
zufolge welcher für Einla;2:en, weiche vor einem I)(N(innntc« 
Zeitpunkte, odt i' die sie eine vor;g:eschriebene Grösse erreicht 
haben, zuruckorenommen werden, keine Vergütung von Zin-^ 
aen stattfindet^). Nicht ohne Grand -dringt sich die VrAg^ 
auf) wesshalb ein Theilnebmery welcher, BS a^y dnrch nn^ 
verschuldetes Unginck dasp .gedrängt^ oder aoch durch die 
Ansieht auf eine vorfhellhaftere Beaatznng. aeinair firaimr^ 
nisse veranlasst, diese s.*B. vor* Ablauf eisea .Jahrea -sa^ 
rncknimmt, dnrch den Verlust ihrer Verzinsung bestraft wcTj» 
den seil, während er niclits verliert, wenn ilin die nelunliche 
Ursache, vielieiclit nur um wenige Tage später, zti der 
nehmlichen Ilandlun<r veranlasst. 8olUe, wie zur liecht^ 
fertigung dieser Anordnung wohl geschehen ist,: det 
Wunsch oder die Absicht dureh aie dem rasehOn, leiohiainwb 
irigen'VerbnIadie der deponirten iträpakrnisae entgegen n 
W&ken, geltend gemacht wbrdea wollen« dann nidgte, <^'adbV 
jredeben van der:Fraga: ob nnkl in wtefern die Beft i^ -rf i n wsl 
einer solcheil Bevoirmundang der TheHnehmer ta d^r Terfül« 
gnng über ihr 'Ei«:enthura, aus dem Wesen und den Zwecken 
des InstituU der ^parimssen abgelötet werden kann, einem 

' *) Es findet diese Ifaassregel vonifigUeh M käebreren Spar-'Cassen'im 
Königreiche Baiern statt. So z. ß. weries bei jenen in Mühchen y 'I^iM' 
befji^, Ansbach uod andeni, für Einlagen welche währand dem ersten Jabtc 
lorttckgenommen werden, überhavpt, und für solche bei welclioa-diaso$^.^ 
häufe eines Zin^ahres der Fall ist, ßr dieses^ keine Zinsen vergtttet. In 
Uepfirrfhcim (Grossherz. Hessen) tritt diesa ^{Ubehrung hei Einlagen v. 100 
Guld. ein, welche vor Ablauf von Drei, von dem Tage ihre? Eintrittes in 
Verzinsung begonnenen Monaten, zurückgezogen worden sind, in Ravens^ 
bvrg CKöntgr. Wirtemberul hol CapKaÜen über 500 Guld., welche in dea 
ersten Vierteyabi nach ihrer Kiozahlung wieder aufgeköodi^t' werden ete« 
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solchen Vefsnche liie Erfahnins: als Thatsache ge^cnüber- 
treten, dass sobald einmal der Sinn filrs Sparen und für das 
Aufsammlen gemachler Ersparnisse in den handarbeitendeo 
lad Mnenileo . Vdksclassen wach iit^orden ist^ dieser an* 
0talt SV' eryeMaffen «leb mit der fortschreitenden ¥«riMhrQng 
der Er^lMmiifw^, .wo^l eher mehr ond mehr befeiiligt iu\ 
, .f ; JlieNorminiAir dei FIHIi^keltii-* beziebonirsweiee ded Efr« 
behono^s-Terniines der Zinsen, ob diese nämltcb viertel« edet 
Iiaibjahrißf , oder nur am Ende des Rech nun o^sja Ii res erlioben 
werden können, ist an und für sich gleicli^rillig» hei 
Anstalten hei welchen ihr Zuschlafir zittti Capital e unbedinö^t 
vorgeschi-icben ist, -wegen seines Einflusses auf den frühe- 
tm oder späteren Genaue von Zin8e»*Zinsen nicht ohne In-t 
feresse für die Theilnebmer. In eo fem der Znffchlag' der 
Zinsen eine rasehere Ver^össeninff des Gnthabens bezweckti 
wai zwar ohne dasi sie mit direefe'n Opfef von Seiten ihrer 
ttjrenthfinier' verbanden wäre, mögte die Festsetzung vier- 
teljähriger Kailigkeits-und Erhebungs-Termine, als diejenige, 
we/che die Erreichung dieses Zweckes am meivSten begünsr 
und desshaib als die empfeblungswerthere za erach- 
loa seyn. 

' - In den Festoetxangen in Betreff des Zuschlags der Zinsen 
Met eine grosse Blannjgfaltigkeit statt. Bei einer gros- 
sen Ansafil von Spar-Cassen ist die Entscheidung swischen 
denselben oder der Erhebnng der fällig gewordenen Zin-« 
sen, der WiAkfir der Theilnehmer äberlassen. Bei andern 
ist der erstere, entweder in Ansehung aller Zmseu^ oder 
solcher von Guthaben die zu einer befffimmten Grönfte an- 
gewachsen sind, statutenmassig vorgeschrieben, während 
entgegengesetzt bei einer Anzahl anderer, ein solcher iiber- 
haupt nicht, oder nur in Ansehung der Zinsen von solchen 
£bdagen statt ßndet, die während einem bestimmten Zeit« 
ramae in derCasse deponirt geblieben sind« Bei einigen An^ 
stalten Ist derZnsehlag nnr In sofern nnd in soweit snifissig, 
als die Annahme weiterer Capitalien (Einlagen) von einem 
Tfaeilnehmer statthaft Ist*); bei andern ist dessen Zulässig- 
keit durch eine mehrjährige Nichterhebung der Zinsen be- 
"^Vi wogegen entgegengesetzt bei andern der Zuschlag 



. .f) Z, M<i JPei Jmr in Bmmsbwrg, 

**) Dieses Jedoch mit verschiedenen Yariitioneii. Bei der Wirtemberg. 
S|piar- Gasse in Siu^ari werden z. B. die Zinsen wenn sie wllirend Oiei. 
Jabroa naeibeben bleiben» ven dem Zeitpnnkte an wo ihr Befrag efaien oder 
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von dem Zeitpunkte an sistirt wird, wo das Guthaben eines 
TheUnebmers mit Einschlages der bereits YM^encMagene^ 
Zinsen, eine bestimmte Grösse erreicht hat £ine gleiche 
Verschiedenheit der Kestsetstingen findet endlMi statte tf»» 
wohl m Belreir de« SSeilponktea als anch des Betrag Tsn 
2iasen, von welchem an derselbe bewirkt werden kann^> 
- In lleziehun/!: auf den GescfiÄfls- Verkehr der Theilneh- 
mer mit der Verwaltung der 8p«r-Ca9sen fn Betreff der Ver- 
ziiisuMo: verpflichten die Statuten einer nicht kleinen An/^ahl 
von solchen, die er.steren zu einer voriiiuti^en Anzeige ihres 
£ntschla8se!3 9 ob Me die verfallenden Zinsen erheben wellen^ 
•der dereii Zasehia^ wünschen, mehrere selbst onter Aa<^ 
drohtttoi^ eines PriQnihesfas den Vall ihirerUnlerlassoBj^**). 



IDehr« 6'iilden erreichf. dem Capitale zugerechnet, jedoch mit Ausoahiiie 
Mkher Einlagen , wisichc gleich Anfangs oder im Laufe des Jahres eine 
Siiinine von 100 Guld. übersteigen . dir welche wenn sie aoch länger als 
Brei Jahre in der Casse stehen bleiben, keine Zinses -Zinsen vergütet wer- 
den. — Bei der Canf. Spar-Ca^ise in Aarau findet ein Zuschlag erst statt, 
wenn Zwei Jahreszinsen verfalNm sind; bei jener in Vevey können die in 
den beiden ersten Jahren nirlii prhnh»»np?i Zinsen, in einer nnzertrennten 
Sumrop. nnd sndann jene der folgenden Jahre, an jedem der Vier Verfali- 
tajTP tlr m Capilale zuijeschlairen werden. — hi Ansbach wird der Zuschlag 
auf Verlangen, zwar am Ende eines jeden Jahres bewirkt, sie treten Jedoch 
erst dann in Verzin«:un?, wenn das Capital weoigstens Schoo Drei Jahre 
lanj: in der Tasse stehen «reMieben war. 

■ ) In Al)>i( lit auf das ersierp, findet derselbe bpi dvr Mehrzah? dpr 
Ansfulfen, am Schlnssp des ItiM hmiiiL's - oder Calpiider» Jahres; bei andern, 
z. B. bei ipner in Wien bpi niphrpi eii in den Könisr. Preussen und Sachsen 
halbführii! ; in Stifhcr.slit'im { in\ Kunigr. Wii tcmbprji^ monatlich Statt. In An- 
sehung des letzteren ist die Grosse des ZinsenbclraLPs von welchem an der- 
selbe beginnt, bei der Mehrheit der Spar- f'asspn in dem KoniLT. Fieiissem 
und bei mehreren im K. Hannover auf 1 Tlih. ; bei solchen im südwesftichen 
Teutschland, auf 1 Guld., im K. SacMm auf 12 Groschen festgesrlzi ; in 
Bairtuih auf 30 It^iputzer , so. dass wenn t. B. die am Ende des Jahres 
fallinen Zinsen 40 Kreutzer befragen, von diesen nur 30 dem Guthaben zu- 
geschlagen, und 10 Kreutzer als Zinsen -Ueberschuss in die Rechnung des 
folgenden Jahrs übertraiiea werden. 

**) In Genf 7. M. zu einer solchen innerhalb 14 Taigen, in Bfia etc. und anch • 
bffi mehreren Aiislalipn in Tpufscliland, von 4 Wochen vor dem Verfalltage. — 
De^^!p^chen Präjudizien linden z. B. in Mnnchen statt, wo Zinsen welche 
Dicht bis zum Iti. August erhoben worden sind. au(h geiien den A\ lilen des 
Elgenthümers dem (iapitale zugeschlagen werden. In Moosbvrg bleiben die- I 
selben unverzinset in der Casse liegen, und werden nur auf ausdrückliches 
Verlangen, als neue Einlagen behandelt. !n Lindau wo die Zinsen zwischea 
dem 20. u. 24. Julius üi j. J. ausbezahlt werden, können dieselben bei Ver- I 
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' In 80 fern die Verwaltung den Betra«: der Zinsen, mit- 
bin die Somine welche zn ihrer Bezahlung erforderlich ist, 
vollsftändi^ ubersehen kann, mitbin, selbst im Fall, dass die 
Cftsae meht mÜ^^etiiem sareichenden eisernen Bestände dotirt 
seyn sollte, der zor Beiaebaifiiiii: der beiiölhigten Galdnittel 
€r|iNt4«fUcMA .mcbA emiaBfdt,- nl^a el«e. Verplfd»- . 
iung^.,mf^itm ß^i^m v^ü^ßt^äm Asstige •inhi ak Wa* 
Unflieh motivirt oder^ibcgriadel eraebtel werden kdiweii. 
Am wenigsten mögte der etwaige Verlust, welcher dorcli 
die ziuskise Aufbewahrung eines solchen Casse-Vorrathes 
ent^^eht, als ein solches Motiv geltend ^euiacht werden kön- 
nen. Es bildet. dieser einen Theil de8 Verwaltun/^saufwandest 
zu dessen Deckung die Mittel auf Kosten der Tbeüneiuner 
beschafft werden, und welche daher schon aus diesem Grunde 
einer Verpflichtong wie die erwähnte^ die unter eintretenden 
UflistAnden . 20 einer für sie nachthefligen Belistigong werden 
kann, enthoben bleiben sollten. Es sind Umstände denkbar 
wel^be den Tkeilnehmern die Fassun^:: eines fintseblnssesj 
vielfeieht erst in den lelzten Tao;en vor dem Verfalltaofe ge- 
statten. Ans diesem Grunde Rollte, wo eine solche vorläu- 
fige Anzeige als iinerlässlieh erachtet wird, der Zeitpunkt 
zu ihrer Abgabe dem ersteren möglichst nahe «reröckt, und 
nkht über hdChstens Acht Tage ausgedehnt werden. 

Bei einer noch grösseren Anzahl von 8par-Cassen be- 
steht die Verpflichtung derTheilnt^hmer zu einer mehrtägigen 
Zipileklasnong oder PepjHiirimg ihrer Einlagebficher in den 
Bpreiiii's der Anstalten, ^ entweder bei jeder nenen Ein* 
Zahlung , oder jedem Zuruckempfange eines Theils der eiii- 
irelegten Gelder, oder am Ende des Rechnon^sjHhres, oder 
auch auf besonderes Erfordern der Casse und Buchhalterei 
— zum Behuf ihrer Richtigstellung und Concordirung mit 
den Buchern der Anstalt. Diese Anordnung erscheint ins- 
besondere bei grösseren Anstalten, bei weichen sich an je-/ 
den Casse- oder Gesphaftstag^ mehrere Hunderte , bei man- 
chen mehr als Tausend TbeibieluMr zusammendrängen , als 
■itlel snr Erhaltung der Ordnung im Rechnungswesen un- 
erlisslieii« Durch den Gegenschein^ oder die Cöntre-Marque 
welche den Theilnehmer bei der Abgabe der Bücher, ein« 
gebändigt wird , bind dieselben gegen jede lieeinträchtigung 



ilmwBg dieses Temias , erst am letzten Dsimenlass Im S^fenber, u&d 
wesa andk dieser Tenda Tenlatttwirdi mi am JMs i€9 iMamvi^sAres 
tiMen weidea. 

0. MaM^t <$>flressMS. /. 5 
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il»r.^8 Bigenthuins ^ieher g^^Utii uji* ohne <lfW ifcrt.|iit«- 

resj<e in/ irgend einer i^jder/^ J^i^iph(( geßD^^d^t wdi^i 
y\iy± (ji^ses d.ui'i;i) den für die haod^Jiiqitien/lQn C^assea aiG^^ 
unwichtigen Zeitgewinn, welpher für sie a}|Sj djß^^r AlH 

' Als ein drittes Poshilat, durch de<;«;en g^eniigeqde Be- 
riicksichtigung der mehr oder weniger blühende Zustarfd oricl 
Fortgang einer jeden. Spar- Casse bedingt wird^^ ist vor- 
mhtnd^ ,,di^ Sich^rsfetlikn^ der Thdlfiehmei: in. Betreff der 
iihbetiiiideiten;'¥6rf&^img fiber die yoii .fhiieii <|epontrt|eii.£^-. 
sjiaHilsse;» beMehttj^ti^ohlem Eä ißt dt^es I^qstqlat ifi dei^ 

.*) Ajiderer Ansicht Ut Herr Hermann a. a. 0. S. 32. Derselbe äu^-- 
s^rl: ,,Was zur Befestigung des Zutrauen^ gehört, sollte pünktlich <;esche- 
hen; man rnuss es daher tadeln, wenn irgendwo die Einlanebüchcr nicht 
sogleich beim Empfange quitfirl S!iirück<rpgeben, sondern einige Tage auf 
dem liurean behalten werden, bis die Beamten Mnsse ftnden sie zu ilnfer- 
sphreibeii." — Von blossen Be<3[uemlichlveit der Beamten kann wohl nicht" 
die Rede seyn, sundern nur von i]tini \\a^ in ^inei gegebouen Zeit geleistet 
A\tM\]eü kaim , mithin praHt^sch aut.luiir}iar, oder al)pr es nithi ist. — Ge^. 
\viclUig.er inüirte in Betrefi" der. Zweci ni tssifrkeit undi der Yortheile dieser 
Anordnung iiath.-,li'hciidi'S Zeu^Tiis$ dm Vün\.iUung der in, mehrfachßr Hinr 
sieht, insbesondere auch in Ah'sehunu der Gcschäfisl^ehandlung ujid ihres, 
Rechnungswesens ausgezeich iett n l arist r Spar-Casse seyn. j,Aojotfrd'lid, 
par Hie nonvtlle 'Mesure de la direction , chaque dimailcflii» et '^aqu^ TäH 
drtdi, toti» M Urfetfr prtentes a li^ GaUsO' 6on( gardat ; dinli«te-±MiMC 
j^s^'# ^a ^ ^ JA.8(aia|iie;'etrMaji|^iL lMHilre ^^aimphüiWMtiw-dii ^^- 
pqt, porfant le ti(|tl»rß de ^ Qai^, de afrtfi.qae les eii^plpyes; ayApt 9^^l^t 
fais 80M8 IjQs yeiu^^tanl Im Uvr<}^qpi d9iu|ept y0«..«wqdiiq9ie»4>pi^oas 
de la Semaine, et qui sont le tUre le pIns aoHienttqiue. de Te^^fetltiiiÄe il» 
sommes recuf^^ ou rembotiTs.eeQ , le i|ioyeii de controle est fiict|e el sür, et 
ipie r<^rreur la plvs comfilSqtee dott necessaireiheat etre depouverte diins tA, 
MmlM de bnit jOfm, ef^qn^eaSa oh a la certttude d'dbteiür äkie lialMe 
«KiKta deft.oomptea, ao 31; Deeemlre de obtqacf vm^J* 

^fip n wveau, niode; d\l^iirftr AiTaräble aix. depoeans tpu ne«aoal' ^htt 
o])ligi$.4'aUeudre ab^e. jepr da depol le mmt- de h»Ts. livretg^paadllMt. 
' de^. beures entieres^ ayaa(aj^eu)( poiiTi la luciditc et Texactitude^ d«s oppplfl. 
couran&>t de leur rapport avec la comptabilUe generale^, Jt encor^ p9|C 
iWmiDisti^tion de la Caisse Tavantage de rcconomie du ^alaire des em- 
ployes auxiliaires qui deviennent inutiles, le norobre des commis ordini^res 
||auy«nt sutfire au travail qui se repand dans toute la Semaine.'' 

Compte i-enäu des,oifßriffiQiU,4e ia Cofj^X^'fiäW^ ^^-^^ 0¥ ^ 
Deeembre iS25. p, 4, 
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Wesi n "HM m'ieW^ck^h dös Ifwf if äfe ^mem in 

dKNVr ^icherH^t die^rösste Aumhnterxiiig *lir ♦Böhafrlich- 
Ä^^it ito Spai*eh , — bezieHungsWeise eine Büi'^chäft für die 
msttre 'BeofrChnddh^ des Vtih der Tbeilimbine an d^th Insti^ 

flitfifftlmIM« tPeij^nf^dn % iii d«r»fliwefM 

Äfff^rffwdessen, d«ss, mit gänzlicher Verkfehnuno: dieser Zwecke 
des Insfitbts, drts Vferföjariingsrecht 'der Thellhehmer öber 
di'ö voh ihnen deJ)otiirten Ersparnisse, durch die Vorschrift 
längeir KÖhdig*uno:sfristeh , iind durch aride^re Anordnungen 
in einem Maasse lieencrt ist, weiches deinen Bentoun^ zur 
Qefriedi>an|^ unyGrherg;esetiener Bedärfoisse anmö^licii 
miichX.,^5, .Nnr bei einer k'leipeii Anauihl, von aolcbcfn». kann 
jede beliebige Samme phn$^ .vorgängi;g:e Kfindigong sorfick* 
eiD|ifangen werden ; bei mehreren ist dem Intere^e der TJieü- 
nfiniD(!r, d^rch eih^ liöh^re NorraiYnn^ der okiie vbr^itn^if Q 
Kß^digang 'röckzmilh«reh Beträge prospicirt. *♦) 

Gestattet auch dfe 'bei einer grossen Anzahl von Spar- 
CfesseVi stktutenmässig vörgßschriebcne hypothecarische An- 
legung der fn dieselben deponirten Gelder nicht die sofortige 
llädkzäi^rung grÖf=iserer Summen, so muss es dennoch als 

.taMi^j^i in ^^ir fiiorichtun;; ibi^r Geldwirthseliaft be^ 



. : •} Per Verf. mnss, zur Vermeidunj^ zur grosser M'eilläufigkeit , i'q Be- 
tWlT der Dateo zur Begründnnir dieses Tadels, auf die in der nachfolgenden 
Darstetlüng etc. enthaltene Nachweise der in Ansehung der Kündigungslrislen, 
nd der in Betreff der Zurückzahlung der eingelegten Gelder bestehenden 
^MdbrifUh VerKetsen. Es kann wohl kamn mehr als der blossen Erw&h- 
MDCf 4MMrf(n , diss die Vorschrift einer Torgängigen «Ii- dder fiUkt"' 
m t ä mMn y nM iMitli Weniger jene einer Au^Äriaf«* Kflnaigung, liiid 
die MiingigkeK derltftiliililmig: ven efaier soldien, mit den ebstekeM ihi-* 
gedeuteten Zwecken der Spar-Cassfn, tiekC TeretMwr seyn kanti. Bei meb- 
mft'toBelbäi, munenlifeb bei etlichen im Kdiifgr.BeiM>, bei Welcbeh die 
McttMlprang und ^vrtictaaAltng, «in 4» 'l^t^t^i w tti ^itti« 
iMln%iieb, iit Aasnabttsweiee, bi Pllldn eibei ai(cb|#Rle8^ett dHraen- 
dii «Marteüsei , «ielaMige ZModf ten^dMA. Sa Mgle tifeses Jedoeh; 
imfrMiib IMt bi pendnlicbe BesMKgiibf Mutea babn^ ificirt zt em- 
fÜMldb tdrn. .... 

^ l^ifa^eMj^ k. B.' 1ll^ße^Hn nnd bei ntiBlirertlä and^. Spar- Caasen 
it Ar Ybelftal Mewcbfe, sddann bei 'elnlgeii-hi deiii Ofossb^rir. Baden; bei 
m mienm//'::L lßis letztere, 2. B. fh S^M, vöft 106l1ilfr.V in fei- 
«MM^V-^tt IMGtttd. «nrErMem» sofort; Erßirt, W»bis 100 nir., an 
Jedem (^ch«Ailage(der^ m jeder Wocbf Zwei übbbbeia Wi^tabn. 
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trachtet werden, wem nMt'eln TM der-eiogebimäleiiOel* 

der auf eine solche Art «n^ele^t wird, wdche der Verwal- 
tnn<r einer Anstalt, die sofortige Verfügung über dieselben 
möglich macht. Spar-Cassen welche bereits mehrere Jahre 
bestanden haben, können das Maass für die Schätzung des 
wahrscheinlichen Bedarfs, und jenes für die Grösse der auf 
solche Art za placirenden Summe in der Erfahrung finden. 
Bei einigen ist auf die Bereithallung eines stets disponiblen 
(zinstragenden) Vorraths Rlieksieht genommen;*) sol^e bei 
welehen es nieht geschehen ist^ mögten nicht immer ge^en 
den Vorwarf, dass sie das Interesse der Theilnehmer^ dem 
peciiniaren Vortheile der Casse solcher unterordnen^ ge- 
rcciitfertigt werden können. 

jntfgrllclist slcliere» und «ngrleicU angemessen reutl« 
reude Anlegrung- der In die Spar-Cassen depo* 

Hirten Cfelder. 

Eine nicht ganz kleinen Anzahl von Spar-Cassen, ins« 
besondere solcher in Teutschland , ist mit Leih- oder Pfand- 
hiosem, (Lombards) so welche die eingelegten Gelder als 
Betriebsfonds abgegeben werden mosseq, in Verbindnntg ge- 
setzt, mehrere selbst in einer Weise, dass sie bloss eis ein 
Anexum dieser letzteren erscheinen. *'■') Zur Rechtfertio^ung 
und Empfehlfinfl^ dieser Corabination, ist nicht selten «reitend 
gemacht worden, dass beide Anstalten, wenn gleich jede 
derselben auf einem andern Weore, den o^leichen Zweck er- 
streben, und zum Behuf seiner Erreichung sich gegenseitig 
vnterstützen: sodann 5 dass sie eine stete offen.e) sichere 



•} 2. B. hl Asrlbk Bei ««lurerMi AstUllea, mnmitlieh isldMt 
welche Toa siidCiscIieB oder (wie im Königr. Wirtenberg) top A«lf • Cor- 
poratioaea etricktet wordea sind» ist denselben ilr den .Pnll der Unisltai^- 
lichkeit des eigenen Cassen-Von'albs, ein angemessener Credit anf die stidt^ 
sehen oder Amts -Corporations- Gassen erOflhet, 

**) Es ist dieses nnmenUicli bei solchen der Fall, wo die Yerwaltonf 
der Spar-CnssiHi» m^hr oder> «Eenifer ansseUlesslidi Jener der Leibhioser 
flberfnifsn Ist^ wie c B» in Mannlieti^, Carisrnhe eto. — Ohne de» Mm 
TOn Leihanstaltent msbesondere filr die beseklin^ Cathegorien Toa Mi» 
Tidiien welche bei denselben Hilfe #nchen, so wie al^erbaupt unter gegio- 
benen Umständen in Abrede stellen zu wollen , mdgte doch auch die Sdml- 
tenseite dieser Anstalten , namentlich nicht zu übersehen seyn, da^s sie zu 
leichtsinniger Verschwendung filr frivple Genös(;e verlocken , ohne, der Vor«; 
leitung m wirklichen Verbrechen an gedenken , und dass sie , wann tber- 
haupt, nur als ein sehr zweiden|fges S^nUmittel ge^es das V^sraimmi be- 
trachtet werden hdiinen« 
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tra<;e von Spar-CmBtn^OMer davlH'etet; endlieli aocb die 

grössere Einfachheit in der Behandlung: der Geschäfte, 
welche sich auf die Benutzung der Sjiar-Cas«engelfier be- 
SEie^ien. 

Auf den ersteren dieser Gründe mö^te jedoch kein, oder 
jedenfalls ein nur sehr ^erin^^es Gewicht zu legen aejn^ 
und dieser aogebliche Vortheil nnr dann und da stattfinden, 
waon and wo der Bedarf der Leih* pder Pfandhäuser den 
Betrag der in die Spar- Caasen einfllessenden Einlagen fort- 
während liherstetgt, und wenn fär die sofortige zinstragende 
An\e^ur\(r eines etwaigen Mehrbetrags dieser letsteren, eine 
anderweitige Statuten- oder Re^eriementmässig bcstiiinnte Gele- 
genheit Olfen gehalten ist. Der andere Grund, iiainlicli die ge- 
genseitige Unterstutzuno: welche sich beide Anstalten an- 
geblich gewähren, ist mehr schillernd als in der Wirklich- 
keit bewährt Zwar gehören die Theilnebmer an beiden 
Anstalten, in der Regel , den nebmiiehen Volksciassen an^ 
Jedoch sind die Zwecke welche beide Anstalten erstreben« 
in sofern wesentlich von einander verschieden, als jener 
dtf SfMfr^CtUMen^ Abwehr des Verarmens dnreb Darbietung 
einer Gelegenheit zur Aufsammlung und wachsenden Ver- 
mehrung der Mittel zur Deckung ausserordentlicher Bedürf- 
nisse ihrer Theilnehmer, insbesondere aucli zu solcher bei 
geschwächter Arbeitskraft in späteren Lebensjahren, über- 
haopt in Sicherung dauernder Hilfe besteht, die Aufgabe 
der Leihhäuser hingegen nur auf Gewähruns: einer /em- 
perären Hilfe fdr solche Individuen besteht, weiche noch eini* 
gcs, nur nicht ImHoment des Bedarfs sofort reallsaUea Ver- 
ndgen, verbunden mit der MSglichkeit seiner £rhaltan|^ be« 
sitzen, gerichtet ist. — 

Aber auch hiervon abgesehen, möf!:fc die Moorfichkeit 
einer gleichzeitigen, wenigstens temporären Gefährdung 
beider Anstalten nicht zu äbersehen seyn, wenn aus Anlass 
irgend eines ausserordentlichen Ereignisses beide^ die Spar- 
Ciisse nehmlich durch nngewdhnlich grosse Zuräckfbrdemng 
yoA eingelegteii GeMem, und d!e Leihhioser dnrch nnge- 
wMmlieii grossen Zodrang solcher welche bei ihnen Darle- 
hen suchen, auf eine Art in Anspruch genommen werden, 
welche die Leistung gegenseitio^er Unterstützung unuiöglich 
macht, und hierdurch die erster e der Gefahr aussetzt, ihre 
Verflichtungen gegen die Einleger nicht vollständig erfüllen 
zn können» 
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Ue^erhanpt ro9$rte dfö SJtatrtiartfVj^keit dhe* ^olc^e^ Cbm- 
ftihatT(yii nffeht als jeder B^z\\'Wfl'im2: enf!ioben erachtet wer- 
den können, und im Fnlle einer «solchen . die HesroHrifn!;: d(*r 
gegenseitigen VerirftUnisse beider Anstalten, um so inelir 
gro9»e Vor- nnd Umsieht erheischen, als dieselbe^ — w?ä 
68 iricbt an Beispieten ^eMiVi^ in <Mehrraehl6r Hffif^ieht, 
attf.^n Zweck der »tiar-CÜ!^ %tjmriBlid im« h*i6hlAltejif^ 
eih^hfMen IcaiAi. 

Ausser dieser Verwendung? (iev i^par-Cassen«reWer, sinil 
überhaupt zwei Arten ihrer Benutzuno: in Anwendung, näm- 
lich : ihre Ausleihung auf ihiiAo))ilien ffcgen nichere jtrrpO" 
theken; sodann, ihre ^esetzmitssiff^ voro^eschriebene Jwite- 
fftmg in ö/fenttichen, oder Sfaafs-^onä» w ie dieses in'^em 
Mtisrchen Reiche und in Frankreich der £*a11 fst **) 

linter den Gründen welche für die Vorzü/^Iichkeit dieser 
letzteren Art ihrer Veranla^un^^ und Benutzano: »-eltenti gc-j 
macht werden, mö^te wohl nur weni«: Gewicht auf jene« 
der grösseren Disponibilität der in den Staats -Casi^e depo- 
Hirten Fonds in Fällen eines Bedarfs . zn legen seyn^ vveii 



♦) \Vohl nicht ohne Grand äuss'(»rt Sende in äem jilatmel des Caisse9 
ffEpargnes etc. p. 7. ..räpproctier den\ etabfissemerts qiri of>er6nt snr d^ls 
bstses si difTerentftS, qnatid 16 pirfetcnr et refn])r!mtejtt' se confonfTf nt f!fin'? 
la ineme classe d'!Ti\ fvfdfls , et qnc Celle clässfe est celle qui est le bul dd 
loiis les efTorts de la philanfrö^iie , c'e5t etabHr im coniraste choquant. *— ^ 
L'instttution des caisses d Kpargaes doit repousser cette -tUiaoce ^i.|)orte^ 
rait atleinte a sa p ipiilarife.*' — 

**) Ausser diesen beide» Reichen findet eine gesetzliche trodnun^ der 
Slaats-Schulden-Til?iin!:<- Ca!;sen für die Aufnahme von Spar- Cassengel- 
dcr, nur im Königreiche ßaicrn statt, jedoch mit dem wesentlichen Unter- 
schiede, dass die Einlegung von solchen dem freien AVillen der VerwaWrmg^- 
behörden der Spar- Gassen überlassen, nnd denselben als eine AVohKhÄt dar- 
gebolen, die Zulassung von solchen auf bestimmte Summen beschränkt, 
und dass mit Ausnahme der m grossi^ren Stiidten befindiicheu Aiistalten 
welchen die Führung eines Conlocnrrent mii den ersteren frestatlet wird, eine 
wechselseilige Anlkundi^iung von 3 Wochen bis 3 Monaten vorbehafteil fet, 
M. s. die Verordnung (fie Anlegtnig der Gehiii berschüsse der Spar ^kfäHitiftlk 
bii der Staats-Schutdentilffunffs-Casse hetreff. v. 26. Febr. 1823. Beg^s6l f. 
d. jr. Mar» 1^23. Nr. ii. ^ De Cmdöllt in seAiem z^Ardfm'AMkH #«0^ 
die %»«r-Cas8ea On der BiUiathegue kinioen^ de.Getmf^ DeeeMer-IMi 
iB'il .S. 267) bezeichnet die erstere Art, fHSyHem SKim; «Ü die Me^ 
tere, als SjfHem Anaiais, jedodi ohne binl&nfKcheii Grnad,; nidem.das er- 
slere mäk in Teutschland in Anwendung ist, und gewissermaassen iURegej 
b^tt^diM iv«rd«b kann , das VetzCerft aber nldtt auf das brib'sdie Reidi b(B« 
scbrAttkt Ist, sondern nuoh in Frankreich geseuiiche Voi;M>rift III ' " ' 
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dil^er ¥orlMI «Mliliei 4ei^ Aslepm/^ iHif H)Ffi«tliek) dwck 

g^fii^net^ Maa^are^eln erreicht werden kaon. *) * 
Ab fernere Vorzüge werden die mögliche ^össere Ver- 
• efnfiRchun^ der Behündiuno: der Geschäfte, welche sich auf 
die Veranla^uno; , Benutzung« und auf die Wieden&urück-» 
mttipQt dii^f fiDiiia bezi«heii, der gkishe Ximims weU 
eben die Staato-Casse den Spar-Caaaen, und dieses den Sm* 
logm^^netgSkou^ 8oMBn.dil»«eioiififirii%fcett Ui des üteinen 
wAJTofim dt^Vemaltwl|^ beeeMüiei w^MediefieaUainHii; 
dw. <llteliwiiithtvdei» Staald -.Regierung erleklrfem, endUoli 
ani^h die g^dsfie^e iSidierheit für ihren Bestand , indem durch 
4ie hliu7AÜikm^ der erwähnten Konds iadie 8taats-Cassen , der 
Staat Rieh, weaA auch nicht ak&JSehaldiier, doeh alaGaranl 
4^cse[hen consfiluirt. " 

ecs^ce dieser Vorzüge ^ nainlich die grossere Vep^ 
^9lfik^4g det BeMHflwiir der bezekbneten Gesehällej 
kiüi «bd #«ek nieht in; Abrede ^rc^tellt werden, dae» 
Vrefw4eir üi deD andei^Bletbedeaewiibl bei CenalilvirDPjr- ^ 
d^||»l^ti>etL^ebiin|^einel!il>'polbek nothweniligen Inteih* 
ye^oMoinao derer Behörden, eine solche nicht ingteielie«» Mnaaae 
heider letzteren Ihnnhch ist, bei welcher die Vervvaku»fi:»i 
h^l^Ö^djeiiiider j^l^ar-.Ca^Hen stets« nur mit ein nnd derselben Be-> 
horde, n^müch mit jener d^v Verwaltung der Staats- €as8 ein 
Beriij^Fuq^ kommien , uad die Geschäfte selbst steh beinahe aoan 
i^biHl^sUch Mf d«e&Fiifctollg^ iwd Evidenthaltuno: eines CenlOK 
Currents re4a7jreB. Bern fpff iebtet mügle die bfeKanä eiw 
vMwiiMi4ei 'SiMebtea«^|r>'n^^ eine mehr nntergeer^nele 
ViMk^fH yi^iiMemi well dieneibe mob bei der andern Me* 
thode, aobald bei dieser die Gesebäftsbehandfaniir* ^ttesr 
nichl- wesenllieheii und anhed«%ert DOthwendijiren Kcraen ent« 
kleidet wiiid, wenigfi^ii;^, bi^i auf einen ^ewiäseü C^rad er^ 
reicht wer4en ^anu. 

Die Entschetffunß: der Frag-e: ob bei der so fj^rossen Ver-s 
sühled^nJlyei^ diCr physiscb^a, gewerblichen und conuaerciellen, 
4beirbM#^ el'er Verhaltnisse welche auf den Werth des Gel-L 
dm^ ewil dia^ U9kff. dea* Zanafeianes in den verseUedeneet 
CebieWOe i teii eii>eg lyfinacgen Slentea., Mbv ete wenden 
ymn JiinAaM eimH die^ Yerfftttan^: einen isieleben XinsliM^ 
uBß* kk ^ko aeeien Oebiels^flieileii ale eni wkkUeber Tev- 
tbtil kßi^iichUt werde» kann, und nicht vielmeiir als eine 

*> Dieser Grund wird von Hermann a. a. 0. S. 35. geltend gtmoekii 
Ueber die abstellend arwftluile Mittel', s. ai. dea folgeadea ArükeL 
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Maasregel wclciic das Interei^sc des Staats und jenes der 
8par-Cassen mö^iitherweise in gleichem Maasse gefährden 
kann, ssn betrachten seyn^ mögte, dürfte kauui problematisch 
seyn können. Dieselbe muss, so scheint es, in dem Maasse nach- 
ibietii^er Wirken 4 als der Zinsfass welcher vergütet wird, 
von demjenigen abweieiily . mlctor im • all|;«MiAeii V<ef^ 

kehre «Utlfiadet* u'*- 

• Da» nobedingte GieiehfiUiiglidttailer NorMn und Vorw 
men der VerwaKimg, weiehe^ i& ete fenter^rVoRnig dieser 
Methode geltend gemacht wird, kann llw^lll^«e]ehml Staate« 
von AV erlh^ — bis auf einen gewissen Grad selbst Bedürf- 
niss — seyn. in weiclien ein strenges Centralisations-System 
für alle Zweite der Verwaltung in Anwendung ist. Dieses 
letztere bedingt eine grössere Abhängigkeit der Spar - Gassen 
von der 8faats- Regierang, welche für dieaelhen* ehea so 
wM nathtfaei)i|fr als jYortheilbaft werdan kann. Aber auch 
hieven abfesehto^ mögte 4ikses fi}ysteaiS4 öder diese Me- 
thode y wenn iherhaupt, nar in GMaatea mit «Iner blees Inf 
Renten eeimlitnirfen 8taatsselmld ^ und mit einer betrSeht- 
liehen schAvebendcn Srfuild (dette flottante) welche, weil die 
BesitKtitel (in Fianki t ich die Bons royaux, in Eno^land die 
Schatzkammer-Scheine) in deui a]fo:eme!nen Verkehre umlau- 
fen und in jedem beliebigen Augaiblieke realisabel sind, 
anwendbar seyn kann, nicht aber in JLündern in welehen die 
dfenth'che Sebald auf den \amen dar GMubiger verbrieft 
ist^ die Ueherteagna/ir filg^ealharas einas' CaiNtals, weit-^ 
lHailge Formen bedingt, nnd ein solehea'aMvt ahne vorhef-- 
gegangene, Iii der Regel mehrmaaktlteha Aafkiadigani^ 
rückbc^ahlt wird. ' i . . . 

Aasserdem nnd sodann mögten die mögliehen Naehtheile 
nicht zu übersehen seyn, weiche die Befolgung dieser Me- 
thode, unter gegebenen Umständen, sowohl fiir den fif/iui^^* 
als für.dte ^ar-Ca«»eii zw Folge iiaben kann; 

Für dien ersiet^en können dieselben theils ans einer Ue- 
berläUan^ der Staats -Caase mit betrüehtliehen Summen 
Getdeai entatahen , fdr deren akbaldlnpan Beontanng es ihr 
an einer Gelegenheit ermangelt^ während aia dieselben ver^ 
SBinsen- mnss 4 theils wenni' heimühitritle aasserardantKcher' 
Ereignisse, die Spar- Cassen durch den Zndrang der Theil- 
nei^er an denselben, zum plötzlichen Zurücknehmen von 
grossen Summen genötliigt werden, welche die Mittel der 
Staats- Casse wo nicht übersteigen, dennoch in einem be- 
drohlichen Maase schwächen, voraiiglich wenn dieses in ei- 
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nem Momente geschieht, in w'^lchfin mef^ iieBefrledl^nng 
ansserordenfh'cher Bedürfnisse der 8taats- Verwaltung in An- 
sprneh ^nommeo ist, die sie nicht ohne kostbare Oper»* 
tionen . decken kann. — Für ffie letzteren beruhen sie in der 
Mdg^lrefckelt, dass die Staft(9-¥erw»f(ong^ «iefr m FUfen wie 
der eftenerwAhnte, sii eieer wührend enwr Ün^m Xei't an- 
dsnerndeif Sisfinin^ der AMsaMun«^ van Zif»en, and der 
ffoHlekzahfnn^ der In d'er Staats -Cissse depom'rten 8par- 
Gelder genölhi^t sieht, welche den Spar-Cassen die Erföl- 
lun«: ihrer Verpftfchttmo^en «:e«reti die Einle«^er unmöo^Iich 
macht, und deren Irrteresj^e «cefclhrdet. In einem nnch dunk- 
lerem Lichte stellt sich die Sache dar, l>et Untersteliuno^ der 
Mö^ichk«U emes /ränzlichen Yerhistea der io den Staata- 
Caasen depanirlen Gelder; ea aey dlircli äussere anaft^^enit* 
bare GewaN", (wie s. H. dorcft fl^ihdfieKeOcciipatfon Bieaehla^- 
nahme nnil FtfindemnjBr dier Cai«sen,) oder aneh wenn die 
flname9)efle La^e den 8laat»^ denselBen Kin* Reduction aef- 
ner Schuld und ähnlichen Miaassre^eln nölliigt. 

Es soll ribrigens aus Vorstehendien keineswegs der Be- 
weis der nnbedin^tlen Unstatthafli^keit der Anle«fwn^ sol- 
cher Gelder in Staats.- Gassen o^efol^r^rt. sondern nur die 
Ansicht be^rüjidet werden, dass dieselbe stets nur auf ei- 
nen Theil derselben zu beaehranken aeyn inö«rte, dessen 
Oröaae lediglich dem Ermesaen der Verwaltongsbehörden der 
rtqatalten %n flberhasen bleibt^ so wie jene, daaa in 
dem ^ in welchen, nichl gleiche Yerhtftnisae wie in. den 
genannten beyden Beiehen afatlfinden , ihre liypotheeariaehe 
Anlegung auf Immobilien unbedino^t den Vorzog: vor deran- 
dem Methode verdienen möo;(e. Nicht nur gewährt dieselbe 
die gleiche, sondern in so fern selbst eine grössere Slicller- 
heit, als sie der Efnwirkun«: von Verhältnissen welche für 
die Staats- Verwaltung nnd durch Rückwirkung für die Spar- 
Qli^en verderblich werden können, enthoben, in eintreten- 
4in9.ifl|Ueii.aic.h des geaetzliclien SchutsM IC^g^n aHumige 
ad0r Irdswilllge Sebuldner erfreaan^)) während aia. in dem 
endm Syetene in dieaer Besiehong der Staata*Regiernng 
Mlfloaer gegenübersteben. Anaaerden ist »it dieaer Art von 
Veranlagung der nicht nnwiehtfge Vortheil verbanden, daaa 
die Spareinlagen w elclte in kleinen Betriigen aus einem be- 
«timiDten Bezirke in eine Sp^ar-Cjisse. einUeissen^ in e^ö9r 

*) Insbesondere bei einem, — leider noph nicht ia allen Uindem — 
gat eingerichfeten Hypothekenwesea« 
V, MakhuSf Sparcasstn. L ^ 
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serc »Srnnmen vereint, zum ^össten Tfaeil, und wo mit den- 
selben Leth-Ceusen in Verbindung gesetzt sind*^), auch In 
kleineren Beiräten in diesen wieder zuräckfliessen, und fär 
die Befdedigun«:: localer Bedürfnisse, die Vervollkoramnnn^ 
deslandwirthschaftlichen und technischen Gewerbstriebs, über- 
haupt für die Befördemng des allgemeinen Wohlstandes in 
demselben wirksam werden« Es sind dieses Vortheile welclie 
beider andern Methode, wemgttenaokfatittgleieheinMaaasey 
erreicht werden können» 

Bei mehreren Anstalten ist die Verwillignng von Daiw 
leihen für speculative Unternehmungen unbedingt, so wie 
eine solche an Mitii^licder ihrer Verwaltung, statutenmässi^ 
untersagt« Bei eini^^en sind diese letzteren von der Theil- 
naliiiie an der Beralhung über die Bewilligung solcher an 
ihre Verwandten ausgeschlossen. Die Zweckmässigkeit die- 
ser Vorschriften mögte, wegen der bei der erstercn obschwe- 
benden Gefahr eines Verlastes des dargeliehenen Capitals^ 
und im letzteren Falle, we^en der möglichen Gefährdiiog des 
Interesses der Caasen , nicht xa verkennen aeyn. 

Die organischen und formellen Einrichtungen der Ver- 
waltung der Spar-Cassen, sind zwar nach Ihassgabe der 



*) Die Verbindung solcher Cassen mit Spar-Cassen, insbesondere mit 
solchen in kleinen Sladteu und in Landgemeinden, erscheint als euiplehlungs- 
werlh, weil sie den Einwohnern eine slels oITene Gelegenheit zur zeit- 
weisen Benutzung kleiner Cnpitalien darbietet, sodann, wegen der Unter- 
stützung welche ärmerts LLiiidwirihe und Gewerbsleule in Fällen eines 
eingelretenen dringenden Bedürfnisses, oder zur Verbesserung ihres Ge* 
wcrbsbetriebs bedürfen, bei diesen Cassen finden können. Die Ernthtang 
einer sulohcn bedingt jedoch den Zusaimnentritt oder die Vereinigung einer 
Anzahl von GemeiodBB, (am Besten solelier weldie bereits in einem poU- 
lisch- n. Ökonomisclien Verbände stehen, wiex. B. Amts-Ccnponitiottaiefe.) 
die Bildung eines Dolations- Fonds, und lUr den Fall derUnzuMnglichkeilder 
ihnen fiberwiesen'en Spar-Cassengelder, dieZnlassong Von grossem Capitalien, 
welche demselben von Mitgliedern des Vereins angeboten werden* 2ngleiA 
aber auch, nm tu verbaten dass sie nielK in XMbmAen aasarten, sind ba» 
siimmte Vorschriften erforderlicb , fiber die Grösse dieser letzteren md die 
Bedingangen ihrer Zulassung, desgleichen in Betreff der Cathegorios van 
Individuen welche zum Ansprudb von Darleiben ans diesen Cassen beredh» 
tigt siud, der Grdsse der Summe welche, und der Bedingungen unter wel(ii6a 
ihnen dergleichen veiwilli'gt werden können , so wie dergleichen in Betreff 
ihrer Zurückzahlung. — Indem der Verf. sich auf diese kurzen Andeutunfm 
beschränkt, verweist er auf die nachfolgende Darstellung der Spar-Casiea 
In dem Königr. Wirtemberg, in welchem sie am häufigsten staltfindet» 
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TersctuedeneA poHllieiieB Qoalllit ihrer Oriader verschieden, 
wid ansserden durch die Grtoe des Bezirks öber welchen 
sich Ihr Wirken erstreckt, mehr eder weniger bedingt. Je-> 

doch findet bei solchen, welche Ton politischen Corporatio« 
nen nnd Vereinen gegründet sind, in sofern eine gewisse 
Gle/chförmigkeit sowohl in den organischen Einriclitungen, 
a!s anch in Betreff der Zutheilung von Attributionen statt, 
als den ersteren und letzlereii) das Hecht der Aufflicht und 
Leitung, weiches sie tbeils unmittelbar, tbeils durch Dele- 
girie öben, vorbehalleii, die Yerwaltoiij^ selbst aber einer 
hesondera Commtssion oder Depntation äbertragen ist*). Bei 
Spar-Caasen in grossen Stedten mit einer nbergrossen An* 
aahl von Einwohnern, sind zar schnelleren Förderung der 
Theiinehmer bei ihrem Verkehre mit denselben, Bezirks-Comp- 
toirs oder Bureau's (wie z. B. in Mamburg y Wien etc ) ge- 
bildet. Wo aber der grössere Zudning eine Fols^e der den 
Einwohnern in einem umfassenderen Umkreise »bestatteten 
VheBnahme ist 9 sind Hilfs-Ceisaen C^uccurmlenJ gebildet, 
oder auch nor blose Erheber etc. aufgestellt, die jedoch nnr 
ab untergeordnete Agenten der in dem Uanptorte eines sol* 
eben Bezirks bestehenden Anstalt fongiren Die Bildunjfp 
ssTcher HiifoiCasiien mögte da, wo die Grösse oder die Ent- 
fernung der zur Theilnahme berechtigten Orte, die Errichtung 
einer selbstständigen Spar-Casse erheischen köniUe. den 
Vorzog vor einer solchen verdienen, wegen der thunlichen 
Vermin derun;2r des Verwaltuno^s- Aufwandes, der grösseren 
Einheit in der Behandlung der Geschäfte, und wegen der 
leichteren Uebersicht welch ein mebrcentralisirterGeidbaufikr 
halt gewährt. 

' *3 Bei jenen Aasfallea bei weldiea sidi der Regest des Staats eise 
dheite Eiawiikwis anf die EniemraBg des VerwaMnngS'r Personals rwbet 
bähen hat» Ist dieses ebne Bkiiass anf die eisanlseba Sinrichtnag der Ver- 
iraHnng. Bs findet Sbrigens ein solcber Vorbehalt n^ir bei Zwei Anstalten 
statt, Dämlich bei jener in Stut^mrtt (in Ansehung des gesammten, — } und 
In Weimar j (in Betreff der £menn«ig des R^chntings- Personals} IL s. If* 
19 u. 137. Verschiedene Anstalten, wie z. B. J«ie Bremen, Hamhurg» 
Genf eic sind durch eigentbOmliclie £inricbtnngea aosgezeichnet, bei ver- 
sddedenen aadem findea mehr oder weniger umfassende Modificationen in 
den Attributionen der verschiedenen Behörden staU| in Betref welcher des 
Verf. auch die nachfolgende Darstellung verweist. 

**) Dergleichen Hilfscassen bestehen z. B. in Lubhcn (im Reggs.-Bcz. 
Frankfurt a. d. 0. If, 1971 in Görlitz (Reggs-Bez. Liegiiitz, 11, 215,) Lei 
einigen Anstalter» lui Grosgherz. Hessen; exponirle Apeuten, z. B. bei der 
Spar-Casse in Ht«A, bQi ^em i^iStuUgari ^ mMl hei nehreten in d^ Schweiz. 
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IDtoe w^V$( | ; ff i t l ii ii wlt i AatUHm^ «kr ffniinclmn 
EinricMiiii^deriiiEedeMliead«» Anstalten, iatnns den veiv 
erwühntto UnneiMn^ eken so wenig ale eine eolclie der Noiy 

mcn und Formen für die Behandlung der Geschäfte thanlich, 
zudem auch weder das eine noch das andere Bedärfniss. lieber- 
haiipt aber ranss dieselbe in dem Maasse als sacli- und zweck- 
massi^ erachtet werden, ah Ihre Ofo^ane nirhl über denstren«:- 
bemesi^enen Bedarf vervielfältigt, und die Formen für die 
Behandlun«: der Geschäfte^ insbesondere jene welche sich 
nof den Verkehr mit den Theilnehmern an einer Anstalt be- 
nMien^ niQg;lich8t veremfaeht sind. Die Beaclitan|^ desera« 
leren dieser beyden Postniate ist in so fern in dem ei» 
^enen Interesse der An^^talten be^rnndet^ als durch eine 
Ueberschreitun;s: des ebenerwähnten Bedarf«, der Verwal- 
tnn;s:s-Anfwand zweeklo«;« ver<rrö.s<?ert, die Behandlung der 
Geschäfte, sehr oft auf l'^nko^ten ihrer rascheren Erledi^un^ 
nnd Uebersichtllchkeit coinplicirt wird; das andern aber, in 
jenem der Theilnehmer, insbesondere solcher ans den hand« 
arbeitenden Classen^ für welehe jeder dnreh eine solehe Ver^ 
vielfältigrnnff der Formen Ternrsaehte Verlost an Zeit, einen 
solehen an Erwerb snrFofire haben, nnd dieser fflr sieleiehl 
ein Motiv zur selteneren Benutzung der Sparanstalten wer- 
den kann. 

Bei allen ist das persönliche Erscheinen der Theilneh- 
nier bei ihren Verhandlun/r^n mit den Anstalten iinerfässliche 
Re^el, von weicher nnr eine kleine Anzahl von solchen, in 
wenig Föllen eine Ausnahme gestatten^). Diese Vorschrift 
bezweekt Schutz der Verwaltiin^^s-Befadrden gegen lieber« 
fiinfnng mit Geschäften, die bei ihrer milndlichen Verband« 
long kiSrzer erledigt werden können, and ohne zu Missver* 
stindnissen Anfäss zu g^ben, die bei jeder andern Verband- 
lunofsart, insbesondere bei einer i^chriftlichen mit wenig ge*» 
bildeten Individuen, nicht imuier zu vermelden seyn, nnä 
Anlass zu unangenehmen, für den einen oder andern Therf 
nachlheilf;[ren Confestaf Ionen werden würden. Die Statuten 
mehrerer Anstalten enthalten für den Fall des Entsteiiens 



*3 In Aw0amf t, B. Ist du V«lmbriassn tos Bnligss, toob iiü 
Familenvftler flJr seine Khider md Snkel, «nd danib DienstMea ans Aa^ 
trag tlirer Dienstberrscliaft , lllr diese; ^ ia MamMm eis üofcbflS «oa 
NachschSssen zs bereits Mier gemidMen Einiigea , dirdi Diiaere ela tor- 
stattet. Nar allein bei der Erq^smiBS -Gasse des Kaufkiilnsiscliea HiStSs 
linms fn St GoObh, ist die Kfasesdisf m EiibigeB dmcb BsiBilMitbUg 
tdn» oder asiih srittelst Csmspondiax Tenrfaltsl. 
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oder YorlNHidenseyiM vtii söldien die «leh nfoht ziw riehter* 
liehen Cogroiüoo- eignen ^ Anordnoiigen in Beirett ihrer £rf^ 
di|piii|r^ deien Zweckmis^sigkeit nicht itt verkennen Mjrn 



jDie Gründiinir einer Bpur^CaAse bedingt d«ii VorhAMdeM« 
«yd oder die ftffdaii|r ^Iki^s Dofaü&näfandi , aiii* Deckdn/if 
ded AflfWundeii. wi^liihd fhre BthHdMmijreti erfi^em, vM 
nb Oewihrletiititililr dr« ftliüberheit der Anfftulf , nlid M 

solcher der Th ei In ehmer ^e^en möorliche Verluste; sodann, 
die Bildung eines Reserve-PondM tait Broffin/nno; Ver- 
wÄltun^s- Anfwundes, fm Falle feiner UnzufKnffllrhkeit der' 
Mittel welche zu »einer Restreftnilnf bestimmt sfild , so wie 
dherhanpt i^ar DeekuniBT sonstigen möglicher Anttfülle. 

Die Beaehaffpn/r der Hiftel vat BildtiniS: de» <^i;»tereii^ 
Mt naeh Maass/rabe der V^r»ehiedenlieif der Qnatitätd^r 
Gründer einer Spar-Caase veraehieden. Bei solchen, wcfleh^ 
von Corporationen errichtet werden, erfol^^en dieselbe au» 
deren Cassen, «nd zwar ohne Festsetziino: einer bestimmten 
Summe, oder mit BescbrÄnknng: auf eine solche. Bei solchen 
hinireffen, welche ihre Entstehung Privat-Vereinen verdan- 
ken^ sind dieselben in dem Sicherheits- oder Bii'r«r^charfsronrf5i 
mit einbegriffen« weleher von den Mitgliedern des Vereins 
mittels Aetien ^tiilitet wird, ansser welchen bei mehreren 
Anstnitcn dieselben sich Kur Leistnn^ liestlmmter Beitrüge, 
verpfliehten. Nach mehrfähri;9:em Bestehen einer Anstalt, 
wird der Verwaltun^s-Aufwand aus dem inzwischen realiw 
Birten Gewinne gedeckt, der verbleibende disponible üeber-f 
Ächnss aber zur Bildnn^g: eines Reserve ^ Fonds verwendet, 
welcher durch alle sonstige ausserordentliche Zuflüsse ver- 
stärkt wird^^)« Nor bei einer kleinem Anzahl von Anstalten - 



•) Z. B. in jcBeB des Privat -Spamrpins In ^htttgarl, iirid in ffitß* 
(ü. S. 24 11. 331 ; und in Jenen der bftrgerllchea uod Bexlrks-Spar-Cesse 
k^em, (II. S. 255.) etc^ 

Dies« Ueberschässe enlsCehen ans jenen der Acliv- über die Passiv- 
^sen 1 irad so» dem Gewirae welchen die Gasse dnrch zinsbare ßennfzuns: 
▼on Einlasen, für welche sie, ehe diese eine bestimmte Grösse orrf^irM 
habpT) , ]\pine Zinsen vergütet, so wie Oberhaupt dorch längere Hinansschie- 
bong ihrps Eintrittes in Vpfzinsnnff , und deren längeren oder liürzpren Si- 
•tininjj vor Zurückzahlung lier firiffelegk-n Ciolder, «^ndanri derjpniL'ea von Güt- 
äabeQ, deren Eigentbümer dieselben wälirend Fünl Jaliren nicht erhoben, 
iberhanpi sich bei der Casse aiclUr gemeldet Ikabea» und welches aack Ab- 
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findet m Betreff der Grösse bis za welchen dieser Fonds soll 
anwachsen können^ eine Vorschrift statt, bei einer grossen An- 
zahl von solchen^ übefstei«:t dirjenlire, welche derselbe be- 
reits erreicht hat, den wirklichen Bedarf. Bei einigen wird 
den Ueberschüssen eine Anwendung gegeben^ welche dem 
Zwecke der Spar-Anstaltna fremd ist £9 lie^t in einer 
Bweckioseo Ver^cröMerung dieses Fonds nnd in seiner. Verr 
weadon^ fSr andere Zwecke, eine BenaehUiej%«i^ der 
Theilnelimer anf deren Kosten derselbe gebildet ist} C^iircb 
entbehrten Zinsengennss und lange Kändigungs -Termine 
bei Zurücknahme ihres Guthabens^ — woraus sich für sie 
ein Anspruch auf Nutzbarmachung der disponiblen Ueber- 
schüsse XU ilh em Vortheil bildet. Die geeigneteste und zweck- 
massigste Art einer solchen durfte sich in der Vcrfrühung 
des Anfangstermiaes des Zinsengenusses, bezaehungsweise 
in der Abkär^sun^ des Zeitraums seiner Sistirunnf bei der 
Zurücknahme von eingelegten Geldern, und in einer solchen 
den Kändigangsfrjsten darbieten« Der Maessstah zur Nctr-. 



lauf eines ferneren IdngRron oilf^r kürzeren Zeitraums, der Anstalt anheim- 
fölll, wie namentlich bei jener in Hamburg, {M. s. II, 170} bei mehrerei» 
im Königr. Preusson, (in Aachersleben , Naumburg, Merseburg nn^ Aacheny 
und bei einiizen andern. Bei der Anstalt in Görlitz findet zwar auch die 
nehmliche statutenmässiga Anordnung statt, jedoch mit der nicht unerhebli- 
chen Abweichung, dass erst nach Ablauf von Tfehn Jahren, und zwar nur 
die Vergütunsf von Zinses« Zinsen sislirt, und erst nach Ablauf eines fer- 
neren Decenniufüs das Guthaben eines Einlegers einer milden Stiftung zur 
ferneren Verwaltung , jedoch unter Vorbehalt der Ansprüche des Eigeothü-y 
lüers , überwiesen wird, * * 

•) Jedoch ntcht ohne mannichfachc Modificatianen , in Betreff welcher 
der Vcri. aui die nachfolgende Darstellung verweisen, und sich hier blos. 
auf die Anzeige einiger Beispiele beschränken muss. In Genf LattsanM 
ist die Grösse des Reservefonds auf 'Ao des Passivstandes der Anstalt limi- 
tirt, bai jener in Lieh festgesetzt, dass von 1837 an, derselbe nicht «nter 
Vk^h und picht über Vi« der Actirzfiisea betrafen darf init der Yorschrirt 
dass der MeMetrag des Uebersdiasses unter die Actionire väirtbeiU werden 
soll; In JITelue» ist derselbe auf 4000 Rthlr. , in GHmmä nnd Xetoi^ auf 
2000fttblr. regniirt, und wird der Sffehrbetrag der Utberaehftsse , bi erstereA 
Orte Dir gemelnnOteige Zweicke. Terweodet , in den beiden letzleren , die Hälfte 
derselben dem Resenrefonds femer zogeschkigen , die andere ai»er unter dis 
Aetlonftre Tcsrtheiit. In Gotha wird nur der Uebersehnss der ersten 10 Jahre ^ 
zu seiner Bildung verwendet. In Brieff wird der Gewinn welchen die Yer-. 
waltung während eines jedesmaligen Zeitraums von € Jahren realisirt , be| 
der Anstalt anfgesammelt, und naeh dessen Ablauf an d» bei der KlmitteH 
..rej-Qasse Terwalteten Separat- ^artaste'f^mi$ «Irgegeben» ' ind dweh 
Zosdilag der dtTon tüfhommenden Zinsen TumiM. 
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mim ti^ seiner «ngemessenen Grösse, dürfte nnsebwer in |c- 
ner der Samnie befanden werden, für welche derj^elbe wäh- 
rend einer Anzahl von Jahren in Anspruch ^enonmeii wor- 
den ist, mit Rfieksicht auf die mögliche Vergrössemnr de* 
Bedarfs^ welche die wahrscheinliche Yermehilmi^ dfr Thei^ 
nefimer erheischen dfirfte. — In dieser Bezfebnn/r erstheint 
des in der verstehende Note «n|retBei^te Verftihren bei 
den Aiislalten in OoO» und Brieg als zweckgemäss, 
empfehlim^Werth. — 

Der eventuellen üeberweisnnff der Fonds, welche nach 
Auflösun^r einer Anstalt disponibel bleiben, für wohl thiti|re 
nnd «remeinnütziÄe Zwecke, dürfte kaum Anerkennon|r n||d 
Billi^nnof za versagen seyn. Mögte Tielleicht anch beim 
HhiftUeke Änf ihre £nts(ehilii|^, ein Ansprach auf ihre Verlhei- 
Inn^ unter die Theirnehmer nicht nnbe^rlindet scheinen , so 
dnrfte, insbesondere bei solchen welche eine längere Reihe 
von Jahren bestanden haben, die Thatsarhe dass die Vorlheile 
einer solchen Vcrtheilung denjenigen welche am w^eniff-sten zur 
Bildiwo^ dieser Fonds beigetragen haben, nnd welchen dess- 
halb kein exclusiver Anspruch auf dieselben znstehen kann, 
Kufliessen würden, wohl nicht ohne Grand en^geiiM* 
halten werden können* 



Die jährliche Veröffentlichnn/DP der Ergebnisse der Ver* 
waltnnjc einer 8par-Casse, ist in zweyfacher Hinsicht von 
irrosaen praktischem WeHhe, nilmlieh In so fem als eine 
offene Darle^n/; einer klaren vollstündl/ren Uebersicht Ihrer 
finanziellen La|re anir Termebnmir nnd SUrknng des Ver-* 
tränen« der Theilnehmer in die Solidität der Anstalt nnd In 
die Rechtlichkeit ihrer Verwaltting beitrasren« nnd für sie ein 
Motiv zur ferneren, selbst vergrösserten Theilnahme werden 
kann; sodann, als Mitte! zur Beschwichtigung des Miss- 
trauens, und Beseitigung mancher Vornrtheile welche Indi- 
viduen ans den nnteren Classen^ von der für sie wohlthüli« 
gen Benutzung der Spar-Cassen abhalten. 

Bei einer nicht kleinen Anzahl von solchen, ist mit der 
Anzeige des finalen oder Haupt-Resultats, eine fiolclw des 
BetrMges der im Laufe des Jahres bewirkten Einlagen und 
ZuniekzMliiungen, det ausbezahlten iinfl capitalisirten Zinsen, 
und des Zu- und Ahgan^rcs von Theilnehmern, eine suinari- 
sche Nachweise der riiirirung des Konds der Casse, und 
eine hlos mit der A^ummer der tSpar-Casjsenböcher bezeichnete 
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Ameif^ des Betrages des Oonte's eines jeden Th eil nebmei*s 
ver-bonden« Bei einigen endlieh isl dieser somarische Ans* 
zug aus den Rechnungen, mit einem RechensehaflehericlMie 
b^leilet. In welchem di^ Mnsligen VerfldtoaheiteAsnp U^mt 
Meilen Kennintss nehraelil werden. 

Je mehr die angedeotelen Yorlheüe nw dbreh n^glMi 
grösste Oetentliehlceft eiteielil werden kdmien, je weniger 
möchten Beschränkungen derselben, welche bei mehreren 
Anstalten stattfinden ^J, Billigung verdienen können. 



Der yorstehende Vortrag be7/¥?eckt eiq^ Andeutung der 
{Einrichtungen durch welche d(e vollständige Erreichung 4er 
^wecKe 4.^ Ipstit^uts der Sphr-Qj^^n mehr wei|j^%r 
ffßdingt ^heint ][a der nii^hfolgenden, Darstellung ist 
nehlT wenjyMif Qi^(lM8(en4eVeberflicht derj.enigen vorg^ 
leg;!, iK^ll^e der gro^i^n Mehr^l von ielchen Sfßtr 
. Aosti^IteB. ^tfi^ffinß^^t. Die K^Mlniisa 4i!f^II^^. dftilfte nipht 
ohne Interesse seyn, und zugleieh,manieiiräche' Belehrung ge^ 
w&hren. Insbesondere mögte dieses in Ansehung ihrer Ven- 
gleichungniit j|enen (jcT in dem britischen R(^iohe und in Frank- 
reich bestehenden Anstalten der Fall seyn» IMe grösseren 
Vortheile welche mehrere Anordnungen dieser letztem den 
Theilnehmern gewähren, haben schon öfter Anlass zu dem 
Wunsche einer Uebertragung dieser letzlerei», ipamntHch 
auf die in TentooMand bestehende AnstnMien gegeben» Bei 
deeaeaAeneserong scheint Jedoch dfo gfoBÜcheYeraohiede»- 
beÜ in allen eonstitntiveii» vnd' 8onatigen> Einriehtnngen 
welche die Gewährung dieser Vortheiie int den genannten 
beiden Reichen eben so sehr erleichtern , als in andern Län- 
dern unthunlich machen , qicht immer gehörig gewürdigt und 
berttcksichtig^ zu seyn« 



•) In Hall, (im Königr. Wirlemberg) in Mannheim nnd in einigen an- 
dern Orten, wird die abgeschlossene Rechnung, blos während einer länge- 
ren oder kürzeren Zeit, in dem GeschälKsIocal zur Einsichtsnahme der Ein- 
leger aufgelegt ; in gleicher Art in Aarau , woselbst nur alle Zwei Jahre ^ 
ein Auszug aus derselben , bekannt gemacht., bei der Anstalt in Frauenfeld, 
\jl,q,üW youZeiizu Zeif, ein solcher zur öiTenlliQhen Keuntniss gebracht wird. 
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A. Erste Österreich- 



Sutaten und Reg- 
lüMBCte «Uten Oe- 
ttemichiidiffi Spar- 
Gmm, t, Jianer 
1822 — and 

Inttniction für die 
Gctehilkiliahrang bei 

Uchea Tm%: 

Instruction für die 
Vereinscommissaire 
der erst, öster« Spar- 
CuM b«t EittUgeu 
«nd Rfieli^liliiiigen. 



Die unter rinu ^amon der Kr^ifen östem'ichisrlicn 
Spar-Casse in der Hauptsladt des Kaispr<;tnnf^ bestehende 
AnsUlt, ist von einem Vereine vcm Meusciierilreunden 
gegründet, und am 4. Oi tober 1819 erömiet worden. 
Um die Casse sogleich zur Verzinson? der in die^ielbe 
eingelegten Gelder und zur Deckung des Ver>\'altungsaur- 
wandes in Stand zu setzen, haben die Mitglieder des 
Vereins durch unwiederru fliehe Gabe österreichischer 
mitdpCt verzinslicher Staals-Ubli^alionen — jedes der- 
selbes nit einer solchen von wenigstens 30(), oder von 
100 Giddoi C. M. — einen Sicherun^jsfond zusammenge- 
sehossen, «ad der Anstalt fibereignet. Die Geber von Ob- 
ligatioaM von aOOChildai^ werden als Stifter, dieje- 
nigen sold^TnilOOfialdfln, als Beförderer der An- 
statt bezeidmet 'Die AnzaU ven beiden, so wie die Grösse 
dieses Foods ist nnbescbrUt, je nacb Maassgabe der Ao- 
zahLvonPefsonen» weldie der Ansialtais Mitglieder bei- 
treten, nnd Je nacb dem als das Vermögen des Institnts, 
tbeils dnrcb denTeibehr der Ibr anvertrauten Summen, 
Ibeiis dnrcb den bierans erfbl^den grösseren oder 
kleineren Gewinn anwicbsl, oder anwaebsen kann, 
. Der in den Stataten ansfesprochene Zweck der An- 
stalt ist: „den Fabifkarbeitem, Handweibem, TaglAh- 
nem, Dienstbotben, demLandmanne, oder Jeden son- 
stigen gewerbfleisigon, oder sparsamen minder- oder 
gfosjiiibrigen Person , die Ifittel an die Hand zn geben» 
von ihrem mfibsamen Erwerbe, oder ihrem Erspanissey 
von Zeit zu Zeit ein klebies Capital zurückzulegen , nm 
solches in spiteren Tagen znr Begröndung einer besse- 
ren Versorgung, zur Anssteuer, znr Aushülfe in Krank- 
heit, im Alter, oder zur Erreichung irgend eines löb« 
liehen Zweckes zu venvenden," 

Der Wirkunuskrei?^ der Anstalt erstreckt sich, mit 
Ausnahme des lombardi seh - venezianischen Königreichs, 
auf den L'nn/.en Kaiserstaat, in de«;«;en verschiedenen 
Gebietstheileri die Geschälte derselben , — die Kmpfanj;- 
nalmic der Einla^zen, und die Bewirkung der Zorijck- 
zahiiiiii:pn — durch Commanditen besorgt werden. 
Das Minimum einer Einlage ist aul 25 Kreuzer CM. 
= 1 n. 15 kr. W. Wrg.), die zulässige Grösse einer, 
auf einmal zu machenden, auf lOOGuld. C. M. C=s 
250Guld. W. Wrg.)j Maximian der im Laufe ei- 
nes Jahres aui ein nnd dasselbe Einlagebnch zulässi- 
gen Einlagen, im ersten Jahre, auf 1000 Gulden C. M. 
oder 2500 Gnld. W. W. festgesetzt, mit der Maas8f,rabe, 
lassin den folgenden Jahren, auf ein solches, weder 
dnrcb NacbsAttsse, nodi dnrcb Zoscblag von Zinsen, 
9. MMmt Sfonnutn^ IL \ 
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mehr als 50<) (Juld. C. M. odei' Vm Guld. W. Wr::. an- 
genomiitpn werden dürfen. Es ist jedoch der Direklion 
die Betugniss vorbehalten, mit den Interessenten sowohl 
dieserhalb, als in Betreff des zulässigen jährlichen Maxi- 
monis , ein besonderes UebOTeinkenimeii in Iraffm, * 

lieber Einlagen Ton 25 Kreilier bis 21 i ff. i5fcr. C.*H 
wird den EinlegeMi Mt ein Tin emen Yereinn* Com* 
foMst VBd den BnehMer oder dessen ^Mire* -nnter» 
Bchtfelener, mit den Siegel md SCenpet der AnMail 
versehener S eil eiQ ansgestellt Ueberflelohevonii.l5 
kr, Clt nnd dardher'aber, wird dm Einleger ein Kr^ 
lagsbneh oder'Au'eznfsbftchleln eingehttndist , iil 
welches alle fernere Einlagen, se wie alle an denseihai 
geleisteCen RMzahlnngen eingetragen, nnd-dim B|in- 
trftge ven einen Vereins - Commlssir nnd den^ Bneh- 
halter oder dessen Gehilfen bescheinigt werden. 

Der Sfaisfess ist m 4 pGt fesCgesetaC , . nnd waideA 
di« Zinsen 

a} llr Einlagen von I ff. führ. C. M. nnd darfiber, ndCB 
ganzen' Monaten, und zwar vom Iten Tage des auf 
die Einlegnng folgenden Monats an bis znm letzten Tage 
desjenigen, welcher der Znrdcknabme vorhergeht, be- 
rechnet, 

b*) bei kleineren Fin1?\een von 25 oder 50 Kreutzer aber, 
nnr für ganze A^iertetjahre, bis sie zu 1 fl. 15 kr. 
C. M. angewachsen sind . wo sodann dem Einleger an-* 
statt des Scheines, ein Erlairsbficlilein ausq-efertigt , nnd 
er in Befref der Rerechnunji f!nr Zinsen, wie unter lit. 
a) envHlmT ist. behandrit ^^ild. 

Ks werden jedoch nur lin «^nlche Beifr^^^" Zinsen be- 
rechnet , die sich bei «rrösseren Einlagen mit der Summe 
von 7.) Krenl/er, foder f fl 15 kr.) C. M. *") und bei den 
kleineren 1 soirih ii unter diesom Betrag ej mit der Zahl 
25 auniisefi lassen. 

Die Zinsen, welche die Interessenten, in den halb- 
jährigen Terminen (vom 7len bis 21ten Jannar. und vom 
7ten bis 2itcn Julius) nicht erheben, werden ihrem Gut- 
haben als neue Einlage beigcschlagen , und mit und 
gleich diesem ver/.inscL 

Erreicht das Gnlliaben des Interessenten eine solche 
Surnnu' . lür welche die Spar - Gasse eine mit 5 pCt. 
verzinsliche , auf Gonventions-Mflnze lautende österrei- 
chische Staats-ObHgation an sieh bringen kann, dann 
wird dieselbe xon Ankmf einer oelGhen für dessen Rech-* 



*) AVtr %, R. «m filten Mai' 16 iL 40 hr. eingelegt erhält nna 

lelMMm Jmiiiif» für diesen Monat, nur die Zinsen ven 16ft, 15hr« 
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Wies. BMDi Yenrendetf «nd werde» ikm die davon erfblgea^ 

Mnte österreichische beredmet nd vergütet. Dagegen 

fyar'^Caue ^ deTselbn M der ImMBUÜau seines Gvlhabens nur 

zur Fordemnf des fSar Um eiUallen Staalspapicrs ]>e- 
reditigt , es wire dann , düs er über die Art seiner 
Einlas Cob B«mUch in C Ji. oder in W.WO deren Vei- 
ziasung nnd Verweaduifi ein besonderes Uebereinlioni- 
man mit der Casse gelrolfen bitte , nnd dieses in de- 
ren Bflebeniy nnd in den Erlagsbucbe eingetragen wor- 
den wIre. 

Die Casse laUt <Ane Rücksiebt anf den Namen des 
Einlegers, (dessen Einlng In das Erlagsbfichlein wiU- 
kfirlidi ist) an den bbaber desselben, den sie s« 
lange als rechtmässigen Elgentbdmer betrachtet , als das 
Gegentheil nicht redilsbeslindig erwiesen, und ihr uirlit 
flSnnlich angezeigt worden ist ßedinirt sich ein Kinio- 
ger ausdrücklich, dass nur an ihn Zahlung geleistet 
werden dürfe, dann anss diese Bedingung sowohl in 
den IMichem der Casse, als in seinem Auszugsbüchlein 
angemerkt werden, und wird sonach die Zaliliing nur 
mit Beaeblong der gesotjdichen Yorschrinen an ihn ge- 
leistet. 

Ks steht jedem Inleressenlen frei, 5;cin fliiflinben ai» 
Cnpi^n] lind Zinsrn. /ii jeder ihm biMiebigen Zeit, ^au/« 
oder iheilweisi' ziii tu 1^7^TU'hmeIl. Es ist jedorh 

a ) fiir Betrage ülier lüü bis d()U Gulden (I. M., eine 
raonnl]ir!<e, 

I) ) im solche iiber 500 bis lOOO Gulden C. .M. , ein<? 
zvveiuoualliche , und 

c) fiir SmuTupn iiber it>OU bis 2<hm) duldeu und dar- 
über , eine dreiinoiiatiiche Aufkündigung festgesetzt. 
Wünscht jedoch ein solcher den Iriiheren Hut kt iniilang 
seines Gailiabt us ilaiin kann er dasselbe bei der mit 
der Sparcassc vi ibüiideueji Kscuniple-C.asse erhalten,^ 
welche die statuleuniässiueu 4 pCl. vergütet, und für 
die bis zum Vcr('alltaj,'e fehlende Tage . dem Kiupfäugcr 
5 pCt. zur Last rechnet. Bei der Znräcfczahlnng des gan- 
zen Guthabens moss der Inhaber des Erlagsbficbleins die- 
ses an die Spar-Casse zurückgeben, und dass dieses 
durch ihn geschehen sey^ mit Bemerlkung des Tages, 
Monats und Jalires, eigenhändig, oder rechlsheslündii; 
in demselben bemerkt werden. 

Die Bechnungeu bei der Anstalt werden in Con^vii«- 
tiqns-Miinze und Wiener Währung gefilbri, die Einlagen, 
je nach Maassgabe der Wünsche der Interessenten, in] der 
einen oder andern dieser Wälirungen angenommen , in 
M elcher sodann anf drcen Zurtiekzahtung bewirbt wird. — 
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Zur Sicherheit 4er Rinlaj^n dient der Reservefonds 
der Atstalt, wridrar ursprünglich aus der vorerwähatea 
oawiederrvfllcheii Gaben der Gritaider und Beförderer der- 
selben gebildet, sieb Jibriicb dufcb den raitteUt des Ver- 
kebfs mit den Abt Gasm MTertnuitMiMder zn reaKii- 
renden Gewinn, tuid dureh die Ueberscbtsse vergrössert, 
welche nach Bexabinnf der Zinsen, der VerwaUangt- 
vnd aller sonstigen Ausgaben, disiranibel bleiben. 

Die Spar-Casse benutzt und verwendet ihre eigmi- 
ihlimlichen Fonds und die ihr anTertmnlen Gelder: 

t) Vorzftglich und gr^stentheils zu VofscMssen anf 
inlfindische Realllftten mit pnpiltarmissfger Sicheibelt, 
mit Ansschlttss von SubslitutionMrper und llesitinngcn 
In Ungarn; 

2) Zn Vorscbttssen auf Actiea den prlfflegirten 
Oesterreich. National -Bank; 

3) Zn dergleieben anf Österreichische Staals-Papien 

lind Loose; 

4) Zum AnkanP von Aotien der NaHonnl^Bink 

der eben erwähnten Staats-Papiere; und 

5 ) Zum Escompte solcher in Wien zahlbar lautenden, 
(jedoch nicht etwa blos domicilirten ) Wcchselbriefe , 
welche mit Drei anerkannt sichern Firmen, deren we- 
nigstens eine Iici dem K. K. Nieder-Ocster. Wechselge- 
richle prolücoUirt seyn muss, versehen sind. Der kleine 
Aiisschiii««; setzt von Zeit ?ji Zeil das GrössenverhältniS!» 
der zu du sr ri verschieden r u Arten von Anlagen zu ver» 
wendend eil Snminen fi's'. ■■'■) 

Auf eiiH' Keaiiiat weititu nicht wenisrer als 2(H)0, 
und nicht mehr als 10,(>ÜU Gulden C. M., zu 5 pGl., 
und nur auf unbestimmte Zeit, mit vorbehaltener sechs^ 
luonailicher Autkündigung vorgeschossen. 

[ Nach Maassgabe einer Bekanntmachung vom 5. 
Üctbr. 1826 , müssen die Vorschüsse in nachstehea- 
den Raten wieder zurückbezahlt werden , und zwar: 

A. Von Realitäten- Besitzern zu WimL • 
^ ^In den 4 ersten Jahren , Jäbrl. also von 

l(X>l\.d.Oapitals 20 n. 
im 5 . 6 , 7len Jahre , JiUirl. iO% — — 30fl. 

im ü und Ofen Jahre , — i5»/« — — 30(1. 

im KHea Jahre , den Rest mit ~ ^ 20fl. 
I llNIfl. 

*) Im J. 1822 wnr dieses Verhältuiss in nachstehender Art festgeseUt| 
nimifcli: anf fnllndische Realitäten 40 pCt.; zu Vorschüsse auf Österreich, 
lioote und Actien dfirNaUonalbttnk und xum Eieompte, 30 pCt«, und 
Ankauf solcher EITecleti, 30pCi. 
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B, Vm wokksm miuerMb Wim, in Av- 
In te cnlM 5 Jtbraa, Jiliriicli 4% v. Capitale 201L 

vomII. bis zam 15l6i Jthr — lO*/« — * — SOI 

lÖOlL 

C. Von Umdtafiii hen Besitzern. 



Im it^n ^^fire 

Im 2(pn Jahre 

Im 3ten Jahre 

Im 4tcn Jalirn 

Vom 5. bis I ii!rii,jahrl. 

V.II, bis 2inett, — 



1% also V. 100 fl. Captt. 
2*, 

4« . - 

5**,^ _ m-m, — 

6»/. 



Ifl. 
2fl. 
3fl. 

4ft. 

60 n. 



30 kr. 

Ifl. - 
in. 30kr. 

— 4fl. - 

— 6fl. — 
12 fl.^ 



— — 75 n. - 



Im 2ten Jahre, 
Im 3tßn Jahre, 
Im 4. u. 5tefl, jähriich 2»/, 
Im 6. u. 7len , — 3«/o 
Im a . 9. , loten — 4% 
\0iXL Ilten bis zum 

25lea Jahre, jähriich 5*/# 

100 Guideo. 

Diese Absch1agszahluiif;en rofissen halbjährlich, zu- 
gleich mit den antiripando zo bezahlenden Zinsen 
von dem noch rflckstlndigeii Theile des Capitals ge- 
leistet werden.} 

Ein grosser Ausschuss leitet alle Geschäfte im 
Namen des Vereins, theils selbst, theils mittelst eines 
kleinen Ausschusses, eines Curttoriums und 
einer Direktion. Die Mitglieder dieser Behörden, so 
wie die Canzelei:' Vorsteher und die Vereins-Commissärt', 
fun<rirt'n unen(«,^e!(Hich. Die ersten Stifter der Anstalt, 
sind an und für sich Mitglieder des AussclujS"^fs , wel- 
cher sich, in der Reijrl, einhial im Jahre. ( im Januar J 
versamriiell, von dem Oher-Ciirator aber auch ausser- 
ordeuUicU berufen werden kann. ^) 



•) M. $. ülier ilie Attrihulion cn , Funlctioncn uud amllichcn Veriiälu 
Dissen der vcrsclnctlcnen licliiirJen , die Statuten und Hc^'lcmcnt elc, v. 
24 Januar i&2^, dea Aufzug aus den Inslruktioncu bei der Ersten Oes- 
terreich. Spar-Casse, und aus jener für die Vereins- ComflAissir« (vnd 
dt« Gommaodiien) und über den Gcechüfugang bei der Ca ne ia den 
Reil. Nr. 1. 
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Statuten und Kcg- 
lemcnt der mit der 
ersten Oester. Spar 
Cmm vereioigteo all 
gemeineti Yenorg- 
ungs- Anstalt für die 
Uniertitiinen des os 
terreicli. Kaiserstaa- 
tetT,4*0ctbr. 1824. 

K u r/gefastteGmn d- 
der Statuten die etc. 
mit wenigen aufklä- 
renden Anmerkun 
?en , einer Dividen 
den Tnbelle und Bei- 
spielen **). 



Die EmpHugDaboie der Einlage« in 
GebieteliieileD des KaisersUuites so wie die ZufttcU»»» 
/.ahlung der zarfiotiTerlaiiigieii Gnthäben, wird dnrei 
Commanditen betoigt, die in denseüvea angestellt 
sind. 

An Schlüsse deellalires hat das Gntliabeii^oii 
63,921 Interessenten an Capital und Zinsen 48,946 fli. 
56Vskr. Wr. Wg., und 15,174,120«. 27 kr. Gonv. H.; 

fbeides zusammen, 15,193,698 fl. 47 kr. C. M.) das eigen- 
tliümlichc Vormöt^cn der Anstalt, oder der Reservefonds, 
440,200 il.G. M., und das ganze Cassen Revirement, 

eine Summe von 59,428,1971 37 kr. betragen. Von den 
Fonds der Anstalt sind 222 JOO tl. G. M. in ßank-AcUea, 
198,785 fl. 26 kr. in diversen österr. Sfanf-Ob1i?ationen, 
sodann , 48,594 IL 6V» kr. W. W. und 7,022,523 fl. 54 kr. 
3 Pf. C. M. geuen mit pnpillarischer Sicherheit hypothc- 
cirte Schuldbriefe (angelegt, und 3,805,099 fl. C. M. zu 
Yorschiisspn auf Staatspapiere undBanlL-Actien verwen- 
det <:rwos(Mi. *) 

Die im Jahr 1824 ins Leben jEretrclene, mit der Er- 
sten Ui-sterreichischen Sparcasso vereinigte Allgemei- 
ne VersorLnincs-Anslalt besteht m einem Ypreino 
an welchi^m joder Staalsburcer des österr. Kaiserslaates, 
ohne Tiitprschipd dps S[;iiides, Alters, Geschlechtes, 
dor lieliüioQ und des Wohnorfos, Theil nehmen kann. 
Der Zweck oder ,,das Wesentliche der Anstalt besteht 
darin, dass ein aus einzelnen Einlagen zusammenge- 
brachles Siamnn ermöjien, durch dessen fruchtbrinjjendo 
B^nmziiny, durch 'den Abuanii einzelner Theilnehmer 
und andei e Zullüsse . 7.\m\ Vorfheil der Interessenten all- 
mählig so vermehrt uerde, dnss jedem derselben aus 
einer urspriindich massigen Kiiti.me, ein bedeutender 
Genuss erwächst, welcher auf eine andere Weise, mit 
gU'ichev S^herheit, nicht wohl erzielt werden liann.'* 

(EinleiUing zum Statut.') 

Die Tbeilnehmer lan der] Anstalt sind Tin Jahres* 
(lesell scharten in der Art verllieilt, dass diejenigen, 
welche in ein und demselben Jahre, vom 1. Febr. 
bis letzten November, ganze oder theilweise Einladen 



*) ÜI. s* die nachsteheii<le Nacliw^^su^^ über den Hcohnungs- Abüclilu&i^ 

l,(f«nnar bis 31,Dezbr. 183G. 

M^s, anchf Statuten und Jie^Ument der. erjoen Oetterreichtxch^ti. 
SftMr-'CMm tweitugt^ allgenuiam Fef4or'*imii*'\/ln*taU^ JUr die Untere 
ikitnen deä'attMrrmehuehen KaUerstaates j mit J*jrltiuteru/tßen ««Ottl^ua / 
Sonnleitbner ete. Drillte^ neu Itearbeitcle und mit XuMottea t*enmitru 
Auflage, Pf'ien^ Gerold^ 1831. 
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iriiulien, uud somit <Mnen gemoinschnniirhon Korui Ih*- 
iiründen, piiie solche besondere Gcst-lls« liail luldcn, Cur 
wchhd der AnspnicK auf den Genuss einrr Dividende, 
ihil dem 1. Januar des folgenden Jahres beginnt, und 
bis zum Tod tli s letzten Mjfijliedes derselben fondaucrf. 
Die Miyilieder einer jeden Jahrps-Gesellschan, sind fuirh 
Maassgabe des Lebensalters, .>»elches sie am letzten 
December des Eintrittsjabres« erreichen, in Sieben Clas« 
seil vertheilt, deren jede die ns^ehslehenden Lebensjahre 
in. sieb ftist, nindidi: dSemChisse, die Tiieflnebner 
T01I 1 bis 10 lalirea; die 2tQ, diejenigen von 10 bts 70 
J.; dj)»3te>Tton9Dti8 3&; di«.#e, Ton 35 bis 50 J.; 
die 5ie , von W bil 60 X ; .lUe ven 60 bis 65|Mre, 
lind endfidi die 7te di^eoigen-, irelcbe dieses letztere 
Lebeosniter tiberscfariUen bebt n. Xin Thelbiebmer l^ann 
gleicbsEiNljg ia| vefsobiedene JabFBSgesellsbbailen freien, 
nd wird in eteer jeden so ^betmcbtet nnd bebandelt, 
aSs ob er eher jeden ^fcerselben ansseblisslicb angebOre, 
Bie Anfbabnein den Verein Ist^ ausser dem dsterreicb. 
Stai^teblrgerrecbte und den Domicil in dem Kaiserslaate, 
durch die Einzahlung ebner Einlage von 200 Golden 
G. M. bedingt. Für diesribe vrird« dem Eintretenden ein 
Bontens^hein ausgefertigt, iwlcber deroselbon vm 
litecbt auf den Bezug des von seiner Einlage jälirlicb 
abfallenden Gewinnes oder der Dividende verleiht, 
die jedoch in keinem Falle, die Summe von 500 Guld. 
C. M. tibersteigen darf. Die Theilnehmer sind in der. 
Anzahl der von ihnt^n 7m marhondm Einlairon nicht be- 
schränlvt, auch häni^t os von ilinon ab, ob sie iibpr eine 
jod«' derselben sich einen Tirs'nTiflrri'Ti. n der über sämmt- 
lirhe Einlagen, nur einen Kcntenscheiu wollen ausfer* 
tken la«?sni. 

AiicTi isf es gestattet, theüweis e Einlagen zu ma- 
chen. Jedoch bednnt das Hecht zum Anspniche einer Di- 
vidende erst von dem Zeifprmlvfe an, in welchem sie 
zumBefraire einer vollen anirewachsen sind. Ueber die- 
selben, deren jede in den Ftihf ersten Classen wenig- 
stens 40; in der 6fpn 50, und in der 7ten Classe, we- 
nigstens 100 II. C. M. betragen muss, werden nur In- 
te rimssche ine ausgesteiU; es können jedoch von 
einem MitgHede ein und derselben Jahres-Gesellscbaf>, 
nur eüie bestimrate AnziiU solcher tbeilweisen Einlagen 
gemadit werdta» rnnd- zwir ite ebiem solchen in der 
iten. Classe, wir 35 v in ^ "Sfen, nnr 30; in der 3ten, 
nnr 35«} in der 4ten, mir 20; -in der 5ten, nur f5; in 
te 6100) nnr 10, imd>in der 7ten Glesse, nnr 5 der- 
ileÜDbon. Anch mden sum fiebnf der Beschlennignng 
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der Vervollsianilii^Minc der Kinla^en , theilweise 
Nachträge, jedoch nicht unter 2 Liulden, in der Gasse 
antjenommen, und den Einlagen zugeschrieben. — För 
die AustVrti^ng eines Renteo« nnd eines tnteiiiw« 
Scheines, müssen 30 kr. Stempelgebfilif , und Am M 
fiel bei der Umwechselung der IMtM gegen trUiN^ 
entrichtet werden. 

Alle Beträge, weldie d«i «mlstiilAgm ttilagoi 
allmählich znwaohseii, werden als tia nit 5% TWiiai- 
liehet Ctpital dem StammTennOgeii deijenigen QasM 
einer Jahres* Gesellschaft in welcher die linlagen ge* 
macht werden sind, zugeschrieben, und awarehneRick* 
sidit anf die Dividende > welche diese Classe, m nnl 
flir sich, zn geniessen hat 

Das gewisse Jährliche Einkommen welches dhniUig 
bis Sil einem Befrage toi 500 Ould. G. M. anwafihseB 
kann, nnd Jedem desettschafts-IOIgHede nebst dem 2^ 
wachse tnflOlt, ist ftr Jede ganse Einlage toi 200 
Gniden G. H., in einer Jeden der Sieben Glassei, fi 
nachstebender Art feslgeselit, nimllch. 

hl der 1. Glesse, von i bis dnsc&LlO Jak tu 8t. 

^ 2. — 10 ao-~ »i8ILaOkr. 

3. — 20 — 35 <^ zii9IL 
- 4 35 90- ni9fl.30kr. 

»5. ^ 50 — 00— tttllB. 
^ 0. — 60 65.- »ii2L . 

und In der 7. Gl* von OS vid mehr Jahren, n I3fl.f 

sodann aber die aHmShüg bis an 800 Gnid. C. K, steh 
gende Dividende« 

Die IheilweisenJ^inlagen werden nach Jedem Jahres- 
schlösse, die fheilvreisen Dividenden na«& TeilaUniss 
des Betrags der Einlagen, ia landen ZaUea, ia dea Bi» 
chen der Aulalt, aad hi den IhteriaMsdkefiMa, üf 
Verlangen ibrer Besitaeri bis zur Erglnzang der Uli« 
gea za eiaer voUea, sngescbrlebea. 

Die WM sa dieser Ergänzung bestehea ausser die- 
ser 'Znsdireibuag der fheilweisea Dividenden, and dff 
voretwihntea thellweisea NaiMge: a) aus deaBnshf- 
Iheilea voal&ealieia , wäkhe , da die Berecinung dacl* 
aas ia nndea ZsUea gescMehti sich soweU bei dsa 
voUea and theüweisea Dividenden, als bei dea Nui- 
aaUangen aof Btalagea eigöbea, aad den GeselbchaAs-* 
Mitgliedera weder ansbeiaUt, aocb ngescbrlebea win 
den; h) ia dea Zinsen voa dea Gapitalien, welche, da 
die theilweisen Einlagen, nnr naehmnden Zahlen io die 
theaweise Dividente eiaiMea, darch die JUwUcha 
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Zvselireibinigen anf den FoHen dieser GeseOscIiafteB er^ 
wacliscn, imd Nieviandeii bestimint ztigewieses sind-*) 
und c) in dem Gewinne der bei dem dnrck Aiktiif in 
Metallgelde verzinslichen österreicbisdierStaitspipierey 
realisirt werden kann. Die aus diesen Drei Quellen aick 
ergebende Summe wird, wie eben erwihnt/ jährlich 
durch das Looa zur Ergänzung der unTOllattndigen Ein- 
lagen in der Art yerwendet, dass mit der 7ten Clasae 
der ersten Jahres - Gesellschaft angefangen, und wenn 
alle Einlagen dieser Classe vervollständigt sind, zur 6fen, 
und so weiter bis zur Iten Classe fortgeschritten , so- 
dann zur zweiten und zu den folgenden Jahres-Gesell- 
schaften Ubergegangen, und in Jeder auf gleiche Weise 
verfahren wird. 

Im Falle drs Abijanire? pfnp«; Goscllschalls-Mifgliedes, 

— es sey durch dessen Tod, oder durch Auswanderung, 

— liaben dessen Erben AnspHifh auf die baaren Einla- 
gen des Abgegangenen und anf die Dividende des Jah- 
res in welchem er abgegangen ist, nach Abzug der 
Summen welche er aus der Anstalt bereits bezogen ha- 
ben dürfte. Der Ueberrest, welcher sich auf dem Folia 
des Abgegangenen darstellt, wird zu Gunsten der Anstalt 
eingezogen, und werden von demselben 10 pCt. der 
Administration als Ersatz für Zuschüsse und Regiekosten, 
90 pCt. aber den Mitgliedern seiner Classe und Jaiires» 
Gesellschaft zugeschrieben. 

Die jährliche Dividende einer ganzen Einlage, musä 
(unter Beibringung eines gehörig beglaubigten Lebens- 
scheina) Jlbilich erheben werden. Im Falle der Unter- 
lassung oder der Nichterhebung, wird das beiheiligte 
Mitglied, hierzu in Öffentlichen Blattern aufgefordeif, 
und wenn auch dieses ohne Erfolg geblieben ist, das- 
selbe nach Ablauf Ton 18 Monate als tod betrachtet» die 
Dividende und dessen Ehlingen , an dessen Erben Aber* 
wiesen, und wenn auch diese , die Erhebung nicht be« 
wirhen, z^eni die Dividende, und nach abgelaufener 
Yeijfthrungsaeil, auch das Capital zur Ergänzung der 
theilweisen Einlagen verwendet. 

Stirbt eine ganze Classe einer Jahres -Gesell« 
Schaft aus, dann zieht die Administration 10 pGt der 



*) Wer». B« tehn Goldra ciagelegt hat, behält die deffir ensfallende 
IKvideiidc so lange, bis seine Einlage darch Zuachreibaog der iheilweisen 

Divicicnden, oder durch Nachzahlungen «wanxig Gulden errctclit Iiat etc. 
Die Ziosen des die runden Summen übersteigenden Beirages der nnvoU- 
ständigen Einlagen, werden^ wie oben erwähnt ^ «i Ihrer Ergänzung 

verwen tict. 

V. Maichus, Sparcauen. IL 2 



Digitized by Google 



Oesterreichiscber Kai^^rstaat. \ 



Dividende der letzten Ge^eUsdiallls-Mit^Tlipdcr ein; von 
deji übrigen 90 pCt., werden 45 pCt. derjenigen Classe 
in welciier sich die Ultesten Ges^lischafts-Glieder tefin- 
deu, zugeschrieben, nud 45 pCl. zu gleichen Theilen, J 
unter die übrigen Classen derselben Jahrps-Gesellschall 
verlheilt. Ui gleicher Ari bezieht die Administration, 
im Falle des Aussterbens einer ganzen Jahres-Ge- 
sc lisch aft, 10 pCt. von den Dividenden der letzten i 
Gesellscliafisgliedef, und werde« 90 pCt. allen noch be- 
stehejidej) J4hres - CeiellseJb^i/ten zu gleichen Theilen, 
und zwar m einer jeden derselbe» derjenigen Classe, 
in welcjier sich die äliesleq Mitglieder befinden, zuge- 
schrieben. Eine gleiche Theilung findet endlich statt, 
wenn säni mt liehe Ben tenseh eine einer Classe, 
und jene einer ganzen Jah res- Gesellschaft, 
das Maxiwuro einer Divideojde, oder die Summe von 
500 Gu|d*^n erreicht hahen, und ein Gesellschafls- Mit- 
glied abgeht. In diesen beiden Fällen bezieht die Admi- 
nistration ebenfalls iO pQ. von dessen Dividende; von i 
den übrigen 90 pCt. »hey^ vreT^en in dem ersten dieser | 
beiden Fällen derjenigen Classe dieser Jahres-Gesellschaft 
in welcher sich die Ältesten Mitglieder befinden, 45 pCt. 
zugewiesen, und die übrigen 45pCt., zu gleichen Theilen, 
unter die übrigen Classen vertheilt, in dem letzteren 
Falle aber, die übriggebliiebcnen 90 pCt. zu gleichen | 
Theilen, allen noch bestehenden Jahres-Gesellschallen, i 
und in einer je^en derselben, derjenigen Classe zuge- 
schrieben, in welcher 6ich die ältesten Mitglieder 
befinden. 

InVeriust gerathenen Reuten-, Interims-, und Cassc- 
scheine werden nur jiach ihrer vorgängigen Amortisirunc, 
und Veriezte, nur wenn über ihre Aechtheit kein Zwei- 
fel obwaltet, gegen Entrichtung einer kleinen Schreib- 
gebühr, durch neue ersetzt. Ini Fall ein Capital der 
Anstalt ganz, oder zum Theil verioren geht, wird der 
Befrag desselben zuvörderst denjenigen Classen der 
Jahrcs-Gesellschafi deren Dividende über den ursprüng- 
lichen (den vorstehend für jede Classe angezeigten) Be- 
trag gestiegen ist, sodann, sämmtlichen übrigen Jalircs- 
Gesellschailen, pro rata ihres Stammvermögens abge- 
schrieben. Erhält dagegen die Anstalt, es sey durch 
Schenkungen, Erbschaften, Vermächtnisse etc. ausser- 
ordentliche Zuflüsse in Betreff deren Verwendung der 
Geber zugleich eine besondere Verfügung getroffen hat, 
dann wird diese pünktlich erfiillt. Ist dieselbe, im All- 
gemeinen zur Ergänzung der unvollständigen Einlagen 
bestirMuit . dann wird damit wie vorstehend in Betreff 
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Wies. M ausseroideiitlicheii Zuflössen erwlhat ist, TetfahreD. 

B, Allgemeine Ver- In Fall aber die Schenkung eto. oline Beifllgang irgend 
sorffungs-AmtülL einer besondern Bestimmung, einer ganzen Jabres* 

Gesellscbalt gewidmet ist ^ dann wird sie deijenigen 
Glasse von dieser in welcben sieb die ältesten Gesell- 
scbafter befinden, wenn dieselbe aber znm Yortbeil der 
ganzen Anstalt gemacht ist, allen bestehenden Jab« 
res-GeseUschaften, nnd zwar in einer jeden derselben 
in welcben sieb die ältesten Mitglieder beGnden, zn 
gleichen Tbeilen, als Stammyermdgen zugeschrieben. 

Die Fonds der Anstalt dürfen nnr auf Pupillar-Sicher- 
heit gewährende Hypotheken , und nur Ausnahmsweise, 
wenn sich zu solcher Anlage keine Gelegenheit findet, in 
öste^eicbischen, mit Metallgelde Terzinslichen Obliga* 
tionen, angelegt werden. 

Die Anstalt wird durch eine Ton dem Vereine der 
ersten österreichischen Spar-Gasse aus dessen Mitglie- 
dern gewählte Administration verwallet, welche dem 
Ausschüsse derselben zur Rechcnschatt verpllichtel ist. 
Die Firma der Anstalt ist die der ersten österreichischen 
Spar-Casse, mit dem Beisatze: „Abtheilung der allge- 
meinen Versorgungs-Anstalf,'^ In der Stadt Wien werden 
die Einlagen etc. unmittelbar in die Gasse der Anstalt 
gemacht , welche auch die Dividenden ausbezahlt : zur 

! Erleichterung der in den verschiedenen Gebictbtliei- 

len wohnenden Theilnehmer , sind in den Hauptstädten 
aller Provinzen , zum Behuf von beidem besondere Er- 
lags-Orle (bei Handelshäusern oder besondere Bureau 
angeordnet. 

Am Schlüsse des Jahres lb36 hat das Reulen-Capi- 
tal, iiui Liüschluss des Eigaiizungscapitals von 174,57411. 
o3kr. - 3,237,668 fl. 24 kr., die auszuzahlende Divi- 
dende, 87,380 fl. 40 kr. und der Reservefonds 69,24011. 
54 kr. G. M. betragen. 

M. s. die nachstehende speiciellc Ic-btjrsiclii. 
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der am inclusive 31. December 1836. 

SOLL 1 HABEir 



Wiener- 
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Convent.-Münze 



kr. 



56V, 



fl. 



15,169,519 53 



851 



45 



3,748 



47 



An Vorrath in der C 

— Torräthitfen 160 

— vorräthiiren Staa 

fl. 3(M)0 ä 4 PS 
" - 700 K. K. A 

- 11,250 ä 4V 

- 173,700 ä 5 

- 4000 detio 1 

- 800 del. für 
An anssfehendon deci 

— pupiilar/nässig hy| 
deninffen bis zum 
versicherten Comj 

— an zeihveilicem C 
Cominandilen 

— vorräthiiren esconi « 

— ce?ebenen Vorschr^^^^^^^^"^"^^"^''«^" 
der privil«gir(en PI • 

— dem Pensionsfond , 
scheinen der aiiire^:f"^^"stalfen . 

— Utensilien , Inipre^.^ f,. • ^'.'j- * i 
im Wcrlh von durfli^er Studierender 

— eifcnthümlichen lur'dischen Facullät 
568 und 572 durc!"^*^^ Sparcasse . 

durc^; 

eigenthumlichen Sjn Wien 

iligen Versicherungs- 
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tionen fl. 341)400 j 
Franas Kdler rschuss - 908001 
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29,300 
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ijy|liilnr|)H und der Interessenten -Anzahl, vom 4. Octbr. 1819 
orgungs-AnslaM Werra Grälen von Goes s, in der VerfWOpnig 



Cass 




iii den 



•'s 



Farthelea 

! 



Yrrmclmini: 
dt'i Aii/alil ilei" 
iartheien 



I 



| l» II I ' . ■ \m ^i 



: -■ < I 



Klnider« 

0-fiaclibalter. 



Vom ItPü I fl« i kr. 
Januar bis " 
31. 



10,159 



Empfang 
Aisgabe ^i.'!^ 

' 20,191 



^Vicne^ 1 ConvenliottS- 



42 
18 



• ."|ntnll>: 
29,717,7531 36 
» ^02,36r 

la 



8.07$ 
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der arit der ersMI« über Aren BeeluiHiigs-AbeelilMe 

I 

(Ans dem Vortrage des ^^n von Goess, in der Yersanunlung des grossen Aus- 

rz 1837 Beil. lU.) 




Hpt. B. 
Foüo 



55 

66 1 
1741 

175 



I9a 



193 



ZosaiBiieii 

n. I kr. 



Utensilieii ,-335 

283,600 
Impressen i 383,353 

' 302,038 

1] 261,164 
Yorrath in 



Auf HypoUii 

Znr einstwi 
suns in 
reich. Spai 

Fordenmsr 



140,0.^5 
lbb,lbO 
192,310 
183,032 
204,(25 
182,653 



3.237,668 
(;9,240 
3,000 
2i,617 

27,;^^3 

25,361 
16,170 

87,380 

3,590,358 



G 
20 
19 
19 
31 
44 
13 
19 
10 
15 
21 
27 

54 
54 

2G 
41 
36 
26 
40 



Dfem Nachweisnng ist för jede 

der zwölf Jahres - Gesellschaften der 
Jahre 1825 — 1836 (beide einschl.) 
eine besondere Uebersicht der Rech- 
nungs - Resultate eines jt:den Jalures 
für jede der 7 Classen beigefögt. wie 
nächst phrnd Rir die zwöUle Jwes- 
GeseUschaft 1836. 
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Einstweilig aiis- 
gemitfeTter Be- 
trag zur Yorio-j 

f 



Bereits irersiciierte Dividenden iui dus Jüiir ib37. 



I ^rJ 



056 
320 
123 
44 
9 



r.i53 ' 



31 
I 
51 



von t'iütif V ol- 
len '^ßlntage^" 



I kr. 



16 
6 

2 



67 



48 
<2 
9 
15 
27 



fl, ; 1 kr. 



42 



8 
B 

12 
13 



30 



Carl Klllniifer , 



sonacü! nii 1'* .1 muar 1838. 




712 
972 

192 

m 



30 





48 


4,49 


1 


9fi • ^ 


21 


' 3f8 


M 


II? 


39 








30 



4 
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Land und Ort 
in welchem 



KAnigreich WiHmketg. 



1) atüUgtaU 

A, Wirtembergische 

Beluumtmachong 
dii Eniditnng einer 
Spaf-GuM iMtrC — - 
ttnd Stainten Jenel* 

heu T. 12.Mai 1818; 
«am Theil abgeändert 
dmh die Grandbe* 
tUmmung der Wir- 
tembcrff. Spar-Cassc 
V. t7. Septbr, 1831. 
(Heggs.BlaU V. 1831. 
9o. 400 

BdkftBataiacliSBg 

die HerabMMDg des 
Ziosfostes betrefT t. 
ft.NoTbr. 1837 und 

51. Jiinfus 1 832. 
(Schwab. Merkur Y. 
1827 No. 591 , und 
▼ou 183S No. 1;^). 



Die Spar-Ca>se in Stultfrart vrrdnnkt ihre Errichfiini^ 
der TPrcwi£;ten Könicin Catharina M.ijcslal , nach 
deren Ableben, Sr. Majrsfäf der Köniu die Ix'snndcre 
Fürsorge für die Anstalt iibernomnien hat. Bei ihrer 
Gnlndiinsr haben beide Majestäten derselben ein ('apital 
von 2000 Golden fjeschenkt, zur Bildung' eines Fonds 
für die ersten Eiiirichtungskostm, und als Sicherheit für 
die In der ersten Zeit gemachten Kinlapen. 

Die Benutzung derselben steht Jedem und für Jeden 
offen, der zu den ärmeren Volksclassen ^lehürt, ohne 
Rücksicht darauf ob der Theilnehmende im staalsbiirL( i-- 
liehen Verbände mit Wirtemberg steht, oder nur wah- 
rend einer längeren Zeit seinen Anfenthalt im Lande hat. 
Anch ist den in (äsrlirhem Solde stehenden Militärper- 
sonen, die Theilnahme an der Anstalt verstattet 

Die Gelder, welche von diesen Individuen oder ffir 
dieselben eingelegt werden können, müssen Erspamiss« 
oder Geschenke seyn. Den ersteren wird dasjenige 
Erbvermögen gleichgeachtet, welches im Ganzen nicht 
Ffinzig Golden erreicht. Aasgeschlossen sind dagcgea. 
alle dergleichen Gelder, für deren Verwaltong tob 
Obrigkeitswegei Tonorge gefroflim IsL 

1^ Ißniaiiim einer Einlage ist tnf Einen Gnideii 
festgesetzt Auch grOttmSinlageB werden immer nnr 
fai ganzen Gniden angenommen. Eine Beschrinknng in- 
Absieht anf die znlissige Grösse der Etailagen findet 
mar In der Art statt, dass anf den Namen eines Theil- 
ne&mers sowoht Anfinge , als Je Im Lanfe eines Jahres, 
von der letzten Einlage an rfldwlrls gerechnet, nicht 
mehr alsElnHnndert GnMta nnter den gewöhnlldien 
Btimmnngen hinsiehtfich des ZInseabeznges angelas- 
sen, Ar einen weiteren Betrag hingegen, weniger Zin- 
sen vergiitet werden. 

Für die normaimässigen Einlagen Tergütei die Ca<;st 
4pCt., für solche, welche gleich Anfangs oder im Laufe 
des Jahres diesen normalmässigcn Betrag (von Hundert 
Gülden") über<;(eirren , 3 pCf. ; der Zin«;rn??; kann Jedoch 
von Zeit zu Zeit im Verhallnisse zu dem der im Verkehr 
slaflfindet , und zu dem Ertrage , welcher die Anstalt 
durrh ihre Fond realisirt , abgeändert werden.*) Der 
tauf der Verzinsung beginnt, in der Regel, mit dem 



*) Der in den ersten Statuten r.u 5 pCt. fc$l{^cseir.l<? Zinsfns«;, ist 
»eit dem 1. Julius 1853, auf 4'/. P<^t. , und seil dem 1. Jannm i S . g ^ 
noch weiter, auf 4 pCt, für die normalmässigcn Kinlageti, uiut i\n ilie- 
jtiinigen welche die normalmä&sige Grösse übersteigen« am 21. Juuius 
1932, anf 3 pCt. heiabgeseut werden. 
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ersten Tafc des auf die b'ewirkte EinJegting foljjenden 
Monats. Es ist der WiHkär der Tftpünohnipr überlassen, 
ob sfe die am Ende eines Jahres verfatienf n 2m<;rn er- 
heben, oder in der Casse belassen woflen. Im Falle 
dass dieselben während DreiJai)rtMi unerhoben bleiben, 
werden sie von dem Zeitpunkte aa wo ihr Betrag Ei- 
nen oder mehr Gulden errdclit, dem Capitale angerech- 
net, und gleich dieseja verzinset, jedoch mit Ausnahme 
solcher Einladen , welche gleich Anfangs , oder im Laute 
des Jahres die Summe von Ein Hundert übersteigen. Der 
Mekfietr^ derselben wird zwar ebenfalls, jedoch mit 
einem geitngere» Protent verzinset, werden für 
deuelboi after, wM «r auch länger Drei Jake 
stehen UdM, fteiifea Zidfeai^iasen yergütet. 

Jedem TkettMlimer wiid M seiner erste« £«lag&, 
ein a«r seiM Namen kuieuda^^ toi dem jeweiligen 
Versfehero'teselmee nnd dem Cassler nnfeRoiclmeter 
Sdie» ansgefimigl, weliler bei jeder spSteien Äniage, 
nm dleee mf demseHMir naMagien za lAuMoiy nieder 
▼orgelegt werden moM». 

me Einlagen kdnaen» wenn nicM greich Anl&ngs ein 
anderes vom TheUnehmer Mgesetzt Weiden ist, zn 
jeder Zeit, nach TimMlmttgiger Anfkändigmm, fS*'^ 
oder fhe&ireise zurfickgizefear werden } im lezteren 
Falle mnss der Tkeil immer ganze Calden betragen. 
Mit jeder Hauptsumme wird zogleich der f&r dieselbe 
verfallenen Zins ausbezahlt. Eine gleichraässige Zurück- 
zahlung Ton Capital und Zinsen , findet nach gleicher 
von der Anstalt zu bewiriiender Kündiirnng statt, beim 
Ableben eines Theiinebmers , oderAufhurcn der Eigen- 
schaft, welche ihn zur Theilnahme an derselben be- 
rechtigt, und ohne eine solche, sofort, im Fall der 
EntdpcKnnir, dass der Name einer Person die zurTheil- 
nalime berechtiiit f:ev:esen wäre, von einem Nichtbe- 
rechtjgten missbraut lif worden ist, um die Annahme von 
Einlagen zu erschlcii lu n; in diesem Falle jedoch ohne 
BezahUmu: von Zinsen, und mit Abrechnung derjenigen 
die bereits bezahlt sevn konnten. Ausserdem tritt eine 
Zurückzahlung der I^lllpl^uIllIae ncbsl Zinsen geucn den 
Willen der Theiinehmer nur dann ein, wenn entweder 
eine dessfallsige , vorübergehende Aenderung der Sta- 
tuten, als Bedingung der Ki haltung der Anstalt beschlos- 
sen würde, oder jiu ralic ihrer Auflössung in Folge 
ausserordentlicher Ereignisse. Die Zahlungen werden, 
in sofern bei Einzahlung der Einlagen nicht oiii anderes 
verabredet oder festgesetzt worden ist, nur au denje- 
nigen anf dessen Namen die Scheine lauten, oder des* 
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seii^iltf»ml]itf£h(igteo , an Hi» gMrig legütaktm 
Erben eines Ventorbenen , ond wenn sie als Ezee»* 
|üenmi(lel in Ansimch genonunen werden ^ an Ae ex* 
equirende Obrigkeit geleislet 

Eine Cession oder Uebertragnng des CNtÜnbens an 
DfiHefe ist nicM znMssif , eben so wenig die Beslel- 
Inng als Fanstpfimd, es wire dann, dass sie zmn Be- 
hnfe einer Dienstcuitlen slatAnde. Im Falle Jedoch 
enie solcbe Vebertitgang sintlipeftinden büte, b^ wenn 
sie entdeckt wird, die Ztasiabhag vom Tage der ge- 
scbebenen üebertmgnng an anf. Sollte eine Einlage 
anf einen iUsdien Namm gemacbt worden seyn, daan 
erMgt die Anszabhmg nn deidonigen» den die cM^e* 
(enteil Gericbte als Eigenibibner aneriränen. 

Die Fonds der Anstalt w erden Terwendet, auf den 
Ankauf Yon Staats-Cassen-Capitalien, so lange dieselben 
unter ihrem Nennwerth gekauft werden können; anf 
^solchen Ton Privat-Capitalien, wniche dreifkeh gerickl- 
lieh versichert sind; anf solchen von Hänser- und Güter* 
Zielem , Center Vorschrift mehrerer Sicherheils-Maass- 
regeln} und unter gleichmässiger Beobachtung von sol- 
chen, zu Dnrleihen liegen Wechsolvprschreibunpcn an 
völlig si< !iere Personen, jedocb nur auf kurze Zeit, 
(höchstens aui 6 Monatn.) 

Die Verwaltung der Anstalt wird von rinrm Collrüio 
gelührt, welches aus Vierzehn*) in Stuttgart wohnen- 
den Individuen gebildet ist, und die aus ihrer Mitte ei- 
nen Präsidenten v nlilen. Im Fall einer eintretenden 
Vacanz, präsentirt dasselbe dem Könige Drei Candida- 
en, von welchen er einen, so wie den Cassier und 
Controleur der Casse ernennt. Eine angenommene Vor- 
stehers Stelle kann ohne erheblicbe Gründe, und ohoe 
Genehmigung des Konii^s nicht niedergelegt, und ohne 
sulciiü keiner entlassen werden. Sie fungiren, mit Aus- 
nahme dieser beiden Beamten, welche eine fixe Beso!« 
dung hezieben , unentgeldlich. Die Gontrole der Anstalt 
Ist Drei Tom Kftilge ernannten Mitgliedern der Cenlralr 
leitong der WobltttStigkeits-Anslalten tibertragen, durcb 
welcbe 2Qgleicb etwaige Disceidanzen zwiscken den 
Ansichten des Colleginms und den ibrigen, demselboi 
znr Entscheidung vorgelegt werden« 

Die Ergdmisse der Yerwallnng werden amibrlidi 
darcb die OATenUicben Blitter znr allgemeinen Kennlniss 
gebracbt 



^ Ifael« Maiktrgabe der Griiodbeitimmnngen ete« Zwölf; seit den 
f. Will iSi?. m*i 7j«r«i Tcrmthru 



« 
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DiMdbeii ergeben lllr die teilten Drei Jahren, mushsCehende Kesollite, 
md iwar: 



fer das 
Jahr 



M 

den Betrag der Einlagen undfeetrag der £in- 

ihl ^ ~ " " 



n. ikf, 



eo Gcsaiumt- 
etrag der £in' 
I gen , nebst 



Znrückzahlunsen die im Lauft 
des Jahres staitgeliabi haben iZiMsen ä. Srh1n<^ 

se des Jahi e» 



kr. 



den 

Activstand der 
AnsttUt 



kr 



den 
Betrag des 
Reserve- 
fendi 



fl. 



jkr. 



1834 peae Einlagen 

lückzahlangcü 

1835 Inette Einlagen 
Kuckzahiungeii 

1836 leve Einlagen 
Rücfczahluu^eo 



259,796 
152,244| 4 
322,647 - 

1%,75U 22 
320,655 L 

215,373 



1,23,5181 



1,378,198 



1,504^498 



33 



34 



19 



1,294,353 



1,451,176 



1,585,722 



54 



21 



37 



59,172 



21 



72,977 41 



81,224 
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A Wirtemberg Privat. 
Spar- Vereine. 

Sutnttn desselben , 
Dritte abgeänderte 
Ausgabe 24« Fcbr« 
1837. 



Zar Erleichterung des Verkehrs mit den ausserhalb 
Stuttgart wohnenden Theilnehmero, ist in einer jeden 
Oberamtssladt ein Mitglied des Wohlthätigkeits-Vcreins 
als Agent der Anstalt aTifiiPstellt, zur Empfann^nalima 
und Uebermachung der Einlagen in die Casse und zur 
Bewirkim^ der Auszahlung derjenigen die zurück ver- 
langt werden.*) Auch ist ein sehr beträchtlicher Theil 
der in dieselbe eingelegten Gelder, Ei^,cnlbiun Yoa 
Xheiinebmem die ausserhalb Stuttgart wohnen. 



Dieser Verein ist am 14. Jänner 1827 „fttr alle im- 
bescholtene Wirtemberger, ohne Unterschied des SliS^ 
deg nod GestAlechts, welche ron der Thribnhme an 
der dffenilicben Spar-Casse anegescUessen eind*^ , ge- 
gründet worden. Die Zahl seiner Mitglieder ist nicht 
beschrankt ; jedoch sind die Yereias-BehMen, wenn 
sie Ton einer Vermehrang der Mitgliederzabi Naehlfaeile 
flttr die Anstatt besorgen, zn einer zeitweisen BesehrfiK 
hang beftigt.**) 

Die Mitglieder verpflichten sich zn regelmissi; en 
Enilagen, die in Vier Qvarfalraten, Je Tor den Tefnii«> 



*} Neu reTidirtaGmadbcstinoiiiiifreii etc. ir. 17*Sept» 1B3I* BeggshL 
von 1831. Nr. 4. 

**) AmAnfan^^e des Jahres 1837 wir die Anzahl derselben 267, Ton wel- 
Gben i30ia Siuiigart, 99 euiwäria wohnen, and 48 weiblichen Geschlechts. 
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nen, t, Jlllttv, 1. April, 1. JuUq« ud U October, 
ittd swttr, In der- Regel, toih 10. bU «m ISten des 
tnmltlella» veiliergehendeii Monates in die Gasse efai-> 
befallt Werden mflssen, and dam von diesen Terminen 
an. In Zeinsbereehunnff freien. Bei verspilerer, d. b. 



^rst naeb dem Termine erfolgter Einzahlung, gebt der 
Zins bis zum nftcbstfolgenden Termin verloren. Die 
wAbrend einem ganzen Jabre nnterlassene BezäUung 
der regebnftssigen Eialagen, bat d» Ausschluss aus 
dem Verein zur Folge. 

Der Betra;^ derselben steigt in 8 Oassen, von Jibr- 
lieh 20 bis 160 Gulden, In nachstehender Gradation, nad 
beträgt : 

in der Iten Qasse, vi«rteUihrig 5 fl., jAhrUch 20 fi. 



in der 2ten 
in der 3ten 
in der 4ten 

in der 5!pn 
in der Gltui 
in der 7ten 
in der 8ten 



101 

15 n. 

20 fl. 
25 fl. 
30(1. 

35 fl. 
4^ 11. 



40 fl. 

60 n. 

80 fl. 
iOO fl. 
120 fl. 
140 fl. 

160 fl. 



Jedes Mitiziied muss sich bei seinem Eintritte in den 
Verein, für eine dieser Classen erklären, kann jedoch 
in der Folge Tiarli M illl^iir . iinrh vor£fänLi\;(T dt rii Vt r- 
AvalfiHiiisraihe gcinaciUea Anzeige, in eine höhere oder 
niedrigere übertreten. 

Jedes Mitglied hat die Befugniss, neben seiner re- 
gelmässigen Einlage, auch dergleichen unregelmäs- 
,sige, in runden Summen, von 10 Guldeii m. bis zum 
jährlichen Betrage von 400 Gulden in die Gusse m ge- 
ben ; (Iii selben treten aber erst von dem zweiten auf 
Ihre Einzahlung folgenden Quartale an, in Verzinsung mit 
3Vi pCt. (Z. B. eine zwisdiem dem 1. Januar und letz- 
ten Mftrz eingelegte Summe, est vom 1. Julius anO Die 
YereinsbehOrden süid Jedocb bei mangelnder Gelegen- 
heit, zn sicherer Anlegung der Gelder befugt, nicht 
nur die feinere Annahme solcher nnregelmissiger Ein- 
lagen, auf einige Zeit zn risMren, sondern auch die Zu- 
rückgabe der schon gemachten, nach BedQrfliiss, durch 
das Loos anzuordnen, mit einer VergtUung von SVipCt. 
Das Guthaben eines Mitgliedes bei der Anstalt, darf nur 
an solche des Vereins, und nur mit Vorwissen desYer- 
waltuugsrathes abgetreten oder verpfändet werden. 

Der Austritt aus dem Vereine vor Ablauf einer 
V^erwallungsperiode, ist zwar, nach vorläufiger Anzeige 
bei deui Verwaitungsralhe geslfittrt: für die in diesem. 
Falle zurückzuzahlenden Einlagen werden aber nur ge- 
MM^M, SparcawH. II. 3 
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B. Wirtemberg. Privat- 
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ringere Zinsen , nämlicli nur 3Vi pCt. berechnet. Dia 
Erben verstorbener Mitglieder treten in die privatrechf- 
liehen Verhältnisse ihrer Erblasser zw Vereine, olme 
dadurch selbst Mitglieder desselben zn werden, was 

nur auf ihren dessfallsigen erklärten Wunsch , und wenn 
sie die zur Aufnahme erforderlichen Eigenschaflen be- 
sitzen, statllindet. Jedenfalls kann jedoch den';plbcn 
nicht verwehrt werden, an dem Vereine gci:en Forlbe- 
zahlung der rPiir!niä«;siiTeTi KinJagen, bis zum Schlüsse 
der Verwaltiiii->-rtM-iüd'' Theii zu nehmen. Ein weib- 
liches Mitglied tritt durch Yerehelichung aus der Anstalt, 
in so fem der Ehegatte nicht ah Miffrlied aufgenommen 
wird. Der Austretende erhalt keinen Andipil an dem 
Gewinne der sich beim Schlüsse derVerwaitungspenode 
ergibt, ist dagegen aber auch der Verpflichtung zor 
Mitübertragung etwaiger Verluste enthoben. 

Der Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Vereine 
erfolgt auf Erkennlniss der Vereins -Behörden, wegen 
während einem Jahre unterlassener Bezahlung seiner 
regelmässigen Beiträge, gröblicher Beleidigung eines 
Mitgliedes der Behörden in Beziebvog auf seine Dienst« 
Yerrichlungen und wegen bebarrlichw Wiedersetzlich- 
keit gegen die Beschlüsse der Vmins^Behiörden oder 
die Erkenntnisse der Vereins-Gericbte. 

Die Zeit während welcher, in der Regel, die Hit- 
glieder des Vereins ihre regelmässigen und mnregelmis- 
sigen Einlagen n^st den Zinsen von denselben in der 
Gasse zn belassen verpllichtet sind, bdsst die V er* 
waltungsperiode, and dauert Fünf Jabre, Je an 
SiAlusse einer solchen, wird eiheAbrechnangderCasse 
mit den Vereinsgliedem vorgenommen. Den am 
Schlüsse einer solchen vorhandenen regelmässigen und 
imregelmässigdi Einlagen, werden alsdann für jedes 
£ihr, den orsleren, 4pCt. , den letzten, 3 Vi pCt. bei- 
gerechnet. Von dem Ueberschusse oder Gewinne, wel- 
cher sich aus einer Veri^Ieichun^r de'; Ariivvermöirens 
der Anstalt mit ihrem Passivo ergibt, wird Ein Vinr- 
theil zur Bildung, beziehungsweise Verstärkung, des 
Reservefonds in der Gasse zurückbehalten, derlib- 
rige Betrag desselben aber , unter die Mitglieder nach 
Verhällniss ihrer Zinsforderungen verlheilt. Im Fall sich 
hingegen ein ohne Verschuldung der Behörden entstan- 
dener Verlust ergibt, zu dessen Deckung der Reserve- 
fonds niciit zureicht, wird derselbe auf die Ziusforde- 



1) Die erste hat am 3t. Decembcr 1831 , die z\veiie , am 31. Dcbr. 
1836 suugefuaden. 
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rangen, und weuii auch diese ni{ ht ausreirhrn, auf die 
Einlaufen nach Vcrhältniss ihrer Grösse vertheill. — Die 
am Schlüsse einer Verwaltungs -Periode nicht zfinjck- 
gezogenen Einlajjpn nebst Zinsen und Gewinnllieilen , 
treten mit der \V irknng regelmässiger £iniagen in die 
neue Verwaltungs - Periode über. 

Der Reservefonds wird als Gläubiger der AnsUlt be- 
handelt, und erhält die Zinsen der regelmässigen Ein- 
lagen. Die Zuschüsse aus demselben , aus dem Ge- 
winnsantheile und aus Zinsen nnft i bleiben , wenn der 
Betrag desselben das am Schlüsse der Yerwallungs-Pe- 
riode vorhandene Activvermögen , so wie sich solches 
wA Abnig der Passivea tmd der an Mitglieder gemach- 
ten Torschfisse heiaiisstellt , 

mitor 50,000 Golden um '/nsteli 
▼on 50,000 bis 90,909 fl. um Vi«8tel, 
▼on 100,0000. bis 110,99911. um VttStol» 
▼on 150,00011. bis 199,9990. um VsySlel, 
und Über 200,00011, um Vi^stel Qbersleigt . 
Der Betrag, wn welchen der Reservefonds sieh hOr 
her belinft als ein solches Maximum , wird mit dem 
fibrigen Gewinne unter die Mitglieder T0itheil(. . . 

Mitglieder des Vereins können (wenn die BestAnde 
der Gasse es yerstatten,) biszn dem Retraire von Vier 
Fünftheil en ihres Guthabens auch ohne Leistung be- 
sonderer Sicherheit, jedoch gegen 4 Vi pCt. Verzinsung, 
Vorschüsse ans der Gasse erhalten , die, wenn sie nicht 
vor Ablauf der Verwaltuncs-Periode zurückbeznhlt wor- 
den sind , am Schlosse derselben an diesem abgerech- 
net erden. 

Die Hechnung der Anstalt wird am Deceniber 
eines jeden Jahres abgeschlossen, und von den hierzu ver- 
einten beiden Behörden (dem Verwalfunns-Rath© und 
dem Ausschnsse) fjoprüfi und ah^euuninien. 

Die Vervvaltnni; der Austalt wird durch einen Ver- 
wal tun gsralh, die Aufsicht und Conlrole dunh einen 
Ausschiiss geführt. (Für die Erledigung mehrerer 
Gegenslände der Verwaltung, ist jedoch die Vereini- 
gung beider erforderlich.) Rine jede dieser beiden Be- 
hörden besteht aus Neun, am Sü/.c der Verwaltung 
ansässigen Mitgliedern, die in einer allgemeinen Ver- 
sammlung des Vereins, für die Dauer einer Verwal- 
tungs -Periode gewählt woFdoL Jede derselben wählt 
aus ihrer Mitte einen Vorstand, der Verwallungsrath , 
den Cassier. Bei eioer gemeinsdiaiUiGhen Silzuag bei- 
der Behörden ilihrt der Vorstand der erstem den Vor- 
sitz. Zar Giltigkeit eines 3esGhlasses ist die Anwesen- 
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heU voi wQiUgsteiit VUr .Mitgliedern cirfQr4erlic]i'| lUe 
Besd4^8e selbst w^r^ea 4urc]i Meludiett der Stimmei 
gefssst, ^«sser wem «U# Mitglieder dsr einen BeMe 
Für, die der andern, Gegen einen Anftaf stiBMi 
oder, in dringenden i^il!^, fon dem Yerwaltangsratte 
eiBgegchiitten wird. 

Im Falle, dass ein iMitglied des Vereins sich bei 
einer Entscheidung des VerwalUingsratlies nieht beru- 
higen wiU , stelU demselben 4er Recnrs an den Aas- 
schuss, und gej^en dessen Entscheidung für beide Theile, 
Cnir das reclamirondo Mitglied und don Verwalfuncisrath,) 
ein solcher an ein von beiden Theilen , von jedpin zur 
Hiiifle gewähltes S chißdsgerifijit otfen, dessen Kot- 
scheidunjr definidv ist. 

Eine General - Versamnilung des Vereins 
findet ordentlicher Weise nur in dem ersten Vier- 
teljahre nach Ablauf einer Verwallungs- Periode statt; 
doch kann eina solche auch beim Eintritte von in 
den Statuten bestimmler Fälle, von dem Verwaltungfi- 
rathe, oder im Falle von Beschwerden gegen dessen 
Amisfllbrnng, ywä Mssekuse nvss er ordentlicher 
Weise berufen werden. In diesen Versamrolnngen lai 
Jedes minnlicbe Hitglied, ohne Mcfcsiclit anf die Grösse 
senier EinIngen, gleii^es StimmreiAt; weibliche Hit- 
gUeder sind von der Thmlnnhme nnsgeschlossen. 

Die Anstalt Idst sich tnf, wenn die ZaU der Mit- 
glieder unter Fünfzehn herabsinkt , oder wenigsteis 
Zwei Drittheile der bei einer General -Versamm- 
lung stimmenden Mitglieder sich dafür erkiüren. Der 
bei der Auflösung vorhandene disponible Rr^^ervefoTids, 
so wie der Erlös aus Mobilien der Anstalt, lälll den 
bedürftigsten Wittwen und Waisen von Vereinsgliedem 
anheim, oder wird, vTiin keine dergleichen vorhanden 
sind, zu milden Zwecktin verwendet. 

Der Abschluss der bis jetzt abgelaufenen beiden 
VerwaUung$-]Peri(^<i«n b9^ mli^tehende Resultate er- 
geben. 



Bekanntmachung des 
VcrwüUungsralhes v. 
ti.Eebf. 1837. 
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BBt dieser leuteren Anttatc idmnt ctflf a««e, «ater 
der BeneniiiHi|p Allfemeine Ertparnicu-Caiae 

in Stuttgart in fJnncurrpnr ^rr^m ru -«nllrn *) A'iff 
•ngeblicli den §leichea Zweck wie der Spar- Verein, auf 
einem andeni Wfg» zu erreichen sucht, durch wel- 
friieil aber — > ff ut diese« die Ansicht des Verfintert 
— da; "Wesen einer Spnr.Casa«, oder KftpiniiM>A0« 
ftalt^ -weRentlicli .ilh rirt wird. 

lüt hcaUstchtigcn näoiUch die Uatenieiinicr, anstatt 
flapy liiiiMfi» iMmiiigung d«r Einlagen, «in« aidil 
Mber{r?gb«r iqi dpr lland «ip?« Theilnehners an einer 
Spar- Anstalt verbl<>ihen mu^t, die Emission Ton Sc Ii uld- 
schflinen von 5, 10, 90, a5, 5o und 100 Gulden, 
«•leli« mit 4i«r ff nt«ii««l»rifl v«a Drei der 
Uiiiernehfii ver$«hc|i, ftttf den Inhaber 

IftntQn und ohne Cesston und t'm«efirri- 
ban|^2 auf Jeden qeuen B.etitzer übergeben^ 
im Fall« ihres ¥crliMtc« «lierY nbedlngt jenen der 
an die Qmm d«v Aaindt «iageiegtctt Gelder mwh iidi 

Die U{)(^mel^q^er b^bci^ ^^FAi* den Plinwurf dats diese 
Scheine wahr«* Papiergeld scgren, zu entkriArn ge> 
•adit. Ol« Crüiid« mit v«lchefi geechieht, düriira 
jedoch schwerlich als übenetigend erachtet werden Von* 
hen, eben so wenip »1« jene mit welchen s\e <lie Hfipe 
dass es el^n so sehr an einer Controle die gegen uiitg* 
jüdim Mtul»r|ucl| iichert| pl« ^ einer r««llen Gtran» 
ti« der Anfielt erman|||e^ m ]>e«ciligen «nclien. **) 

Amer ud4 neben der Spar-(:a8se in SCglCgart in 
weldier slmmtlicbef nadi Manssgabe der Slatalen dazn 
qnalifieirte Einwoliner des Königreichs Thdl nehmen 
können, besteht eine niclit geringe Anzahl Yon Spar-, 
Leih- md Hilis-Cassen, theils för ganze Oberamlsbe- 
zirke, theils fiir einzelne Gemeinden, die von ihnen, 
unter ihrer Vertretung und Gewährleistung <rriiründ(»t 
sind, und dcrr^n stafiitenin''}<;<;icpn FinnVhfnnLV'n 7iiin 
grossen Thfil nur in se fern von cinamif i ;ibwei(lien, 
als bi'i ilenNclbni dor Charakter einer Spar-Casse, 
oder jener einer Leih- und Hilfß-Casse vor- 
herrscht. 

^) Bekanotmacliung in BetrefT der Errichtung einer allgemeinen Kr- 
■p«niiaa*CniM im Sinitgart, md Siatntcn fnr 4lcfte1h«n t. 17, April 1S37. 

**) Man a. die Einwiiffe gegen diese AnsUlt« und di« Erwiederung 
auf diciellie, die ertteren Im Schwab. Merii« v* 85. tu 26. Jnnias» nnd 

die letzteren, y. 5. u. 6. JvlIlUI tS37. 

***) Pie Mehrzahl deraelben hl in Folge einer wic^erhollcn AufTor- 
^enpng des TVJinislcr. des Tnnem v. 23. April 1 823 zur Errichtnnf^ «lii- 
licher ^ilf^r und Leih-Casson , „uni arme LaniUcule in den Siaml /u 
setzen, durch Ankauf eigenen Viehes den vollen Genuss tief aus der Vieh- 
zuclit hervorgehenden Gewinni, sich zu -versi^liaircn,"^ erfjclilel worden, 
^eggsblatl V, IS23. No. — M, s. anch die Betiannimacbung de« 
nehmliehen Miniaterinma v. I.I^ofbr. tl|24, (Rcggsblaii fBS5.Vo. t) 



Digitized by Google 



Land und Ort 

in welchem 



Königreiob Wirtemberg» 



In den Vier 
Kreisen« 



Der Hauptzweck dieser letzteren , welchem jener 
einer blossen Spar -Gasse uulergeordtiet ist, beabsich- 
tigt die Eröffnung einer den O.Amis,- oder Gemeinde- 
Angehörigen nah* iiK kteii Gelegenheit, welche den- 
selben Mittel zur solorligen Belriedigung eines ausser- 
ordentlichen Geldbedürfhisses unter thunlichst billigen 
Bedingungen darbietet, md sie sowehl hierdordi eis 
dnnft schoBMide Fesfsetzinif ea in Betreff des Wieder- 
abtrages, gegen die NoUiwendigkeit schfMst, dieBelKe- 
digung ihres Bedüribisses bei Wncberem zu sncheii, 
Hdvere dieser Anstalten liaben sidi itlr die yellsttn- 
ige Eireichiing dieses Zweckes, eine aDmIUige Gen- 
traUslnrag aller Sdndden sinmtlidier Ang^Grigen eines 
O^ts-Beziifcs oder einer Gemeinde zur Anfgabe ge* 
macht. Es können diesen letzteren bierdorA alierdingi 
nicht unbedeutende Vortheile erwachsen; enigegenge«! 
setzt dürfte jedocb auch nicht zu misskennen seyn, dass, 
und in welchem Maasse eine solche Ausdehnung, durch 
möglichen Missbrauch die Solidität und selbst die Exi- 
stenz einer solchen Anstalt geföhrden kann, die hierdurch 
in eine Leihbank ausartet. — Hierdnrch erklärt sich 
ziigleich die im Verhältnisse mit der Einwohnerzahl un- 
YerhäU]ii:^smässige Grösse des Activ,- und PassiT- 
Standes mehrerer dieser Ansialfen. — 

Eine ausführliche Anzeige der statu(enmäs«;iuen Ein- 
richtungen und der in ihren Sf-ifuten onlhaltenen Fest- 
setzunccn einer jeden dieser Anstalten würde, wegen 
ihrer mehr oder weniger n^ossen Uebereinslimmung oder 
Gleichförmigkeit, ohne praktisches Interesse sevn. Aus 
diesem Grunde dürfte es zum Behuf der Gewimuaig ei- 
ner Kinsiüiil in diese Einrichtungen und Festsetzungen 
an einer etwas mehr in Einzelnbeiten eingehende An- 
zeige von nnr ein und anderer Anstalt Jeder der «nge-i 
deutenden beiden Hanpleathegorien ron solchen, inAn-i 
sehnng der grossen Mebnahl derselben aber, an einer 
blos sommarisdien Ansage ibres Bestebens, mit 
den Anzeigen Buer etwaigen ISigepthflmliiAkeüiin ge« 
nfigen. 



«sfelge weleher die stalntenmitsigen Einrieb ud gen ond FestseUunj;cd 
dieser Anstalten, und jener in Betreff ihrer Verwaltung, der Auiunomie 

der GemeiTK^e-Rätlie tni^ B'iri^er- Ausschüsse überlassen , iinfl mir <leren 
Vorlage zur Prüfung und Bestätigung, so wie das verfassungsuiassijiie Auf- 
sichlsrccht über deren Verwaltuiic; vorbch.iUen , und 7,uc;leich verfii'^i ist, 
da6& 7.a jeder für die Leih Cassea zu maclicndcn Geldaufnahme diu Ge- 
nehmigung der Torgeietsten Kreb-Regierang, doreh das Mcdinm des be» 
ireffendcD Ober-Amii« eingeholt werden miisi. 
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Diese, 4iirdi einen BescUnss der 0. A^-Yersamfli- 

limg V. 10. Decbr. 1^3$ errichtete, und von Ihr garantirla 
Anstalt) ist der Benatzung aller Oberamts-Angehörigcni 
wonniter aucli die in dem 0. A.-Bezirke beschanigten 
Dienstboten und Handwerks -Gesellen begriffen sind, 
eröffnet worden. Ibr Hauptzweck ist Unterstützung geld- 
bedürftiger Einwohner des O.A -Bezirks d^irch Darleihen, 
wozu sie die criorderiichen iMittel Iheils aus :Spar-Ein- 
lagen^, theils durch Anleihen, welche sie für diesen 
Zweck aufiiimmt, sammelt. Die Annahme von Geldern 
ist, in der Regel, durch die Geleizenheit zu ihrer Wie- 
derausleihung bedingt, dabei der disponibel zu hallende 
Cassabestand auf eine Summe von 2(X)0 Guld. festgesetzt. 

Nach Maassgdbe der Slaiuten sollea angebotene 
Gelder in nachstehender , durch die Rücksicht auf deren 
AnMeter moUTirten Beihefolge oder Ordnung angenom* 
men werden, nimücfc: 

a) znTördeist von nnrersorglen, kelneii elgenet 
Heefd besitzenden 0. A.-AngMrigen; 

b) sodann, yen Pdegscbafteii mindeijlhriger «od 
diesen gesetzUeh gleidigestelltcr Personen, 

e) und Ton Giiler-Pflegschaflen, von diesen Jedecb 
nur gegen Verzinsung mit 2 pCt 

Ist weitere Gelegenheit zum Ausleihen TorhandeB 
oder nahe Aussiebt zn soicher^ dann kdnnea dei>- 
gleichen auch 

d) von SUtlungen, SchuHonds, so wie von Gemein* 
den des Oberamts-Bezirks , und nach diesen 

e) von <;chon in eigenem Hausstande Stehenden 0« 
A.-Anirrlinri(:en anucnonimen werden. 

f) Eiidlidi verstatteu die Statuten auch, zur Ver- 
grösserung des Instituts, die Aufnahme von 
Geldern von Personen die ausserhalb dem 0. A.-Be« 
ziiite vobnea. Eine gleichmissige Ordnung ist ancb 
in Betreff der Bewilligung von Barlebngesncbe, md 
zwar die nacbstebend Torgesdiriebett. 

Es sollen nftnOich dergleicben bewilligt weiden: 
a) zneist an soldie Privaten für welcbe die GemeiB- 
den ihren Credit einlegen, ebne Blicksidkt darauf ob 
die Sndienden das Geld zur Anschaffung von Vieb, odsf 
zur YerbesBerung ihres Havswesens bedficfen; 

*) In deo Statuten ist iKr die Spartnlageu weder ein BiinimiiiB noe& 
ein Meximam feHgetest, Nach lUaasigabe einer Yeiaieberang des Berm 
01»et«niinann Dornet, (dem das Verdienst derEnIchlnog andEmricb* 
tnng dieser Anstalt angebGrt,) Tverden die kleinsten Einlagen in der Caipe 
angenommen, und Tom eisten Tege des auf ihre Einiahlnng folgenden 
Monats an, veixintet« 
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b) löduill im PHtiie im 0. A.-Bezirkei welobe zwei- 
IMlM «tfef M»]i«ril. JedenTalli Jedoch erstes Unterpfand 
zu lebM teinitÖgiHI , treielie^ wenigsleiis zur JHUUfte ia 
FeldgÜtern ledt^lil;', 

5) ferner kii Oenttlndeii des (kA.-Bezirfcs» endlich 
tmd zütelzt 

d) an söleh* Petsötlrti 6it nur Gebäude, so wie 
auch än Äolehe, S\pM\c Tinr ein geringeres als zwei- 
l^chc^ tTntrrpfkiid einzülegen vermögea, und alle 
SOÖsligen (Jpldjn'^'icljc. 

Ausserdem küniK n auch gegen blosse, vom Ge- 
rteinde-Rath als vollkoinnipn tüchtig anerkannte Bürg- 
schart, jedoch nur aut die Dauer eines Jahres, Dar- 
leihen bc^^iDiöt werden. Auch ist der Ausschuss zum 
Ankauf von LicizenSchaftsZielem ermächtigt, wenn aof 
tlensclben der Pfandrechtsvorbehalt bedungen, oder nicht 
Ein Drittheil davon bezahlt ist, wd sie ntt Mehliger 
Bürgschaft verselieh sind, und zwar, dreijährige Zieler 
tnii 4 pGt, tind sechsjährige mit 6 pCt Rabttt. 

Die Anstalt Veiziaset die hei ihr eingelegteD Gelder, 
mit Jährlich 4pCt., C Depositengelder nnrmit2pCt.) 
erhebt dagegen von denjenigen die sie ausleiht, 4V»pCt 
l^tir CapItaHen die im ersten Monate nach Ihrer Ein- 
zahlung wieder zurückgenommen werden, vergütet sie 
keiöe 2iDSen. Dagegen werden die Zinsen von Capi- 
lalien unter 100 Gulden, sobald sie 5 Gulden betragen 
und nicht erhoben werden , jedoch nur auf ausdrückliches 
Verlangen des Einlegers, als neue Einlage betrachtet 
und verzinset. Der Lauf der Verzin^nnii beginnt mit 
dem ersten Tage de^ auf die P^iii/.nhlurif,' iolgenden Mo- 
nats , \ind endiiii mii dem letzten desjenigen, welcher 
der Zurücknahme vorhr r^rhl. 

Ueber die eincelegten Gelder CSpar-Einlagen und 
Capllalien") ^vt iden auf den Namen der Einleger oder 
Darleiher laiileiidi«, von dem Cassier und Coutroleur, 
unterschriebene Scliuldscheine ausgestellt, die von deat 
Oberamte beglaubigt seyn müssen. Personen, weldie 
ein Darlehn bei der Anstalt suchen, müssen dch dmüi 
mn 2engniss des Gemeinde -Rnihes ihres Wohnortes 
legitimbren. 

Den Scbttldnem der Anstalt sind, nnd zwar ohne 
vorginflg4 Aaihilndignng i theilwetoe Abtrlge vefslaU 
^t ; bei einer Sebald bis 50 Gniden daroh Abschlags- 
zahlungen von wenigstens 10 Gulden, und bei einer bis 
100 Gulden betragenden Schuld, dergleichen von wenig- 
iiena 15 Gniden. Die Zurflekzahlung der ganzen Schuld 
in einer nnzerlrennten Summe bedingt eine vorgingige 
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vierteljährige Anfkltaidigung ; bei einer solchen werden 
die Zinsen nur bis zum beslbnnüen Zahltage berechnet 
Die Aufsicht über die Ansttdi ist einem von der 
Amts-yersunml. Jedesmal Ifir die Dauer Ton zwei Jah- 
ren erwIUtea Ansschosse, die Verwaltung des Details 
aber einem Cas^ flbeitrtgen, weldiem ein Conirolenr 
znr Seile steht. SowoU die Mi(|ilieder des Ansschnsses 
als die eben erwähnten beiden Beamten werden Ton 
dem Oberamte für die getreue Verwaltnng ihrer Ge- 
schäfte , für welche sie der Amts-Versammlung verant- 
wortlich sind, verpflichtet. Die Prüftmg und Juslifica- 
(ion der Rechnnng wird nach Maasgabe der für jene der 
Amtspflpirc-Rpchnung bestehenden Vorschriften bewirkt. 
Am Knde Julius 1837 , hat der Passivsland der An- 
stalt, (der Betrag der .Sparanlagen und anireliehenen 
Gelder) — 1G2.989 Gulden, und ihr Activstand, (die 
ausgeliehenen Gelder niil Einschluss des baaren Gasse- 
Vorrathes} die gleiche Summe betragen. 

Die statutenmässigen Einrichtungen und Festsetzungen 
in Betreff der Theibiabme an dieser seit dein MouatSept. 
1835 erdfiheten Anstalt, jene in BefretT der Annahme 
nnd Wiederanslelbnng ibrer Gelder, so wie auch die- 
jenigen die sieb auf ibre Verwaltung bezieben, sind im 
Wesendieben die nehmlidien wie Jene der rorbergeben« 
den,Ton welchen sie nnr in Ansehung einer kleinen An- 
zahl TonFestsetzongen abweichen. So wie bei der Anstalt 
7.U Balingen ist auch bei dieser der Charakter einer 
Leih-Casse Torherrschend , die An- mid Anfbabme von 
Geldern von dem Bedürftiisse und der Gelegenheit zu 
ihrem sofortigen oder doch baldigem Wiederausleihen, 
der Vere inigung von Darleihen an 0. Amis-Angehörigen 
von dpr Beibringung eines Zeu^isses des Gemeinde- 
rathes ihres Wohnortes, dass sie dasselbe zur Tilii^uus^ 
anderen Schulden oder zu ihrem Gewerbsbetriebe be- 
dürfen, und ausserdem über ihren guten Leimund nb- 
hängig geuiacht. Die Erlangung von lezteren ist jedocli 
in sofern erleichtert, als die Anstalt dergleichen gegen 
etwas geringere Sicherheit, nämlich auch gegen Unter- 
pfänder von nur anderthalbfachem Werthe zu Vi In 
Feldgütem und V* in Häusern bestehend, und auch 
ohne Unterpfand gegen blosse BürgschaA , auf die Daner 
eines Jabras verwilligt. 

Das Minimum der Anleben — wabrscbeinlich sind 
nnter diesem Ausdrucke wohl nur Spareinlagen zn ver- 
stehen, — ist aufs Calden und zugleich festgesetzt, 
dass grössere Belr&ge stets mit 5 oder 10 Gulden scUies- 
«. Makkut, Spareatam, IL 4 
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sen missen. Die Anstalt Tcninsef dies^Ib«! if^% 4pGt , 
eiMt dagegen ron fkrea Sdiiridiieni 5 Ton Hnaaert , 
▼on weldlen sie Jedoch , aber nnr bei Gapitalien von 
509 und «ehr Adden» de^fealfea welche die ZInsatt 
innerhalb 14 Tafe nach ihrem VerfoUtage pünihtüch ent- 
Mehlen, Vs pGt» vachlisst; enlgegengeselxt wird , sin- 
mighn Zinszahlem , das Capital gleii^ nach der ersten 
ähnvif geköndigt. Der Lauf der Yerzinsang der er- 
sterea (do^ aingelegten Gelder) beginnt von dem 
läge an, wo sich Gelegenheit in ihrer An- 
legung ergibt. *) Ffir CapHalien ron mehr als 500 
Gulden werden, wenn sie im ersten Vierteljahre der 
Anstalt 'wif>der cfeMindigt werden ^eine Zin^^r-n veri^ütef. 
Änrürkverlfingte Capitalien woKh n, und zwar solche bis 
KK) (H)hl(~n, mrh vorffäniri^or (Mninonatlicher , solche 
fibpr HX) h\s 3<)0 Gulden, nach zweimonallirlmr Kiin- 
digiiHL^. imd irrössrre Summen, nach einer solchen von 
Drei Monaten znru^ klx zahlt. Diese letzlere Kündigungs- 
frist ist auch bei Hui kzahlung der von der Anstalt ge- 
machten Activ-T>arleihen vor^reschrieben , von welchen 
jedoch ein theilweiser Abtrag in Ueträgen von 50 Guld. 
gestattet ist. 

Die Besorgung der Geschlfte welche flieh anf Hb 
in die Gasse eingelegten Anleihen, und auf die yea der- 
selben bewilligten Darleihen beziehen , ist etaem der 
Amtarersammlnng nater^eordneten Görnitz von Fünf 
ihrer Mitglieder, die Gasse- undRechnmigsnihning aber, 
dem Amispfleger tfiertragen. Zn einer Beselilnssftssang 
von dem ersteren ist Stimmeneinhelligfceit erforderlich. 
Für die Aufbewahrung der Schnlddocomenfe ist eta be- * 
sonderer Bewahrer bestellt. 

Nach Maassgabe des Rechnmigs - Abschlosses Toai 

30. Junius 1837. 

hat der Acüvstand der Anstalt, eine Summe Ton 

308,413 n. 3 kr. 

der Passivstand derselb, eine solche von 306,096 fl. 57 kr, 

und der fTpbersf liiiss des ersteren über 

den lezierenoder das reine Vermögen 

der Anstalt — — 2,3161 6 kr. 

betragen. 



Ob. AM^WOi 
Spnicbitigan« 



, Zur TMnahiKe an dieser, «aterGaranlie der A. Gor- 
poration enichtelen Spar'-Gasse , mit welcher auch ^ae 
Leih-sGasse verbaadoa ist, werden ansser Oberamts- 

"*) Ob diese Vorschrift aucii auf tlie Spareinlagen Anweudung findet, 
ist in ilen Sutiiteii nicht ansgedrfieict. Wäre clcm so, dton wurde die- 
ses dem 2iwe«ske 'von Spar-Gassein wenig entsprechen. 
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Ob. Amts-Bezlrk 
t'reudeiis taUt. 



Alpir.sba ch. 
(O.A.Oberiidorr) 



Aageliöi^ea aueli solche IndividiieD zo^eltsseii, weidi« 
auf nur ubasfimaUe Zeit fktm tToimsiVt m den ö. A. 
Bezirke geBomnen Mei, so wie «De bienstbotommd 
HandwerksgeselleiL 

Das Minimvm einer Einlege f^dieseifte, isCtiirS 
Golden, ein Maximiun Air dieselben dtgegen nicht fest- 
gesetzt. 

Die Casse mgätet für die Spareinitgen 4pCt.; der 
Lanf der VerziesuBg begiont mit dem ersten Tage des 
aul dieEinzahhmff folgenden Monats, und endigt mildem 

lezien Tape desjeniiien der ihrer Zurückzahlung vor- 
htruehL Dip^e orfolüf bei BetrJgen bis 100 Gniden, 
nach vorhergeganirencr vierzehntlgiger Kündigung, bei 
grösseren Summen nach < iner solchen voh Drei Monaten ; 
jedoch auch in sotern es der Znsfrind der Casse erlaubt^ 
auf Verlaneren der Einleger, vor AMinf dieser Fristen. 

Am Schlüsse des lezten üei fmun-sjalirps f30, Junius 
1837) hat der AcüvstWMi der Anstalt, eine Summe von 

der Passivsfand derselben, und zw:^^*^^* 
a) an ordenli. Spareinlagen 96^91 fl. lObr. 
b} und an ansseronL Ca- 
pital -Anfiiahmen cor ti- 
^enthums-£nre)fbanf Ton 
Güterzielem etc. — » 155 416 fl. — kr. 
beide Summen vereint i::^ ^ ^254.1360. i akr. 

der reine Vermögens-Uebencbnss d8U8n. 3Skr 
betragen. ' 

I»ne Btnsstl Spar-Casse, vorerst nur für 0. A.-'^n- 
gebOrigen, niit demVoAebeKe derZulassunrr ..urh soi- 

eber bedtclibarterBezirltefirfTheilnahme im derselben 
im FtDe ibrto gnten Fortganges. ' 

An deorgü (29. April) 18S6 bat 

a) derActiVstiinddersel^to ein0 Summe t. 46,1 98 fl. 

b) ihr PassiTsland eine solcbe von — 45,913 fl! 
der IfebeirsdtQSS oder Resenrefonds 258F! 
betragen. 

Bloss Spar-Casse, im Jahr 1830 von dem in dem 
nebengenannten Ort bestehenden Wohlthäfiirkeits-Vereine 
eiTicbtet, vm Dienstboten aller Art, olme Hiirksirht auf 
Alter, Gescblecbt und Herkunft, so wie ühci tiaupl dürl- 
tigen, blos TOn Handarbeit Jchenden Orts - l iuv^ohnern 
eine Gelegenheit znr sicheren und zinsfragenden AuF- 
bewahmng iiirer kleinen Ersparnisse 2« ertifinen. In 
dem erwlbnten Jahre haben die Einlagen in dieselbe, 
190 Gniden beiragen. 
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Kdaigreicb Wirtemberg. 



In tleu Vier 
Kreisen. 

Oberflaelit 

(O* A. Tntdlngen.) 

In d. Jagst-Kreise. 
0. A.-Bez. Hall. 
Stftdt Hall. 

Statuten des Haller 
PiiT«l>Spiir-Vereiiis* 
(Re ggs.Gcnebmignng 
T. 6. Mai 183i) 

Venraliungs Gniod- 
iitse und Inslriietto- 
sea des Halter Spftr- 
Vefcios, 183^. 



in diesem Orte ebenblls eine nnr flir die Gemeinde 
begtimmte Sparctsse, deren Actfr-* Vermögen, Georgii 
1836, eine Somme Ton 6500 Golden betragen ImL 



Die in der Stadl HaH am i. Jinnar 1834 etdffiiefa 
Spar-Gasse ist von einer Actten-Geseüscliaft eniehlet 
worden , welelie znm Belmf ilirer Gewährleistung dn 
Bfirgschafts- nnd Resenre«-Capital von 1230 Guid., nill^ 

telst 122 Acfien, Jede von 10 Gulden zusammengeschos- 
sen liat, welches bis die Verbindlichkeiten des Ver* 
eins ?egen die Einleger vollständig errüllt sind, un- 
antastbar ist. Die Dauer des Vereins ist vorerst auf 
einen Zeitraum von 5 Jahren — v. 1. Januar IKi't bis 
31. Decbr. 1838 — beschränkt, innerhalb welchem der- 
selbe nur mit Zustimmung sämratlicher Actioriare anf- 
gelösst werden kann, welchen auch die Beschlussnahmo 
in Betreff ihrer femern Fortdauer vorbehalten ist. 

Die Benutzung der Anstalt ist jedem städtischen Ein« 
wohner verstatlet. Es werden bei derselben Sparein- 
lagen von 6 Kreutzer bis zu 100 Guldeu , grössero 
Summen nur nach vorherigen Zustimmung des Ans* 
schnsees angenommen. Einlegen bis zn 100 Gniden (in 
den Stataten/ als „ordentliche'* bexeicbnet, werden mit 
JSbilicli 8>/ipGt. , solche Öber 100 Gidden, mit 3pCt. 
verzinset Die ersteren (die Spareinlagen) treten ertf 
Ton dem Zeitpunkte in In Verzinsung, w^nn dieselben 
zn einem Betrage Ton 10 Gniden ihigewaiAsen sin^, 
wo sodenn noch, spätestens innerhalb der nächsten Drei 
Wochen über deren Betrag dem Einleger ein auf seinen 
Namen lautender Cassenschein ausgestellt wird. Der 
Lauf der Zinsen beginnt nach Verfluss eines Monats 
von dem Zeitpunkte an gerechnet an welchem die Ein- 
lagen den Befrag von 10 Gulden erreicht haben. *) Die- 
selben werden nach Ablauf eines Jahrs vom Vcrfall- 
tcrmine an gerechnet, als Spareinlage gutgeschrieben 
oder dem Capitale zugesi^hlag^n un4 mit diesen ver- 
zinset. 

Vor Ablauf des ersten Quinquienniums (am 31. Decbr. 
1838) iindet eine Zurückgabe eingelegter Gelder nur in 
einem der nachstehenden Fälle stall, liauilich; im 
Falle derVerehelicbung oder des Wegzuges eines Theil* 



*) Doch eijijentlich erst vom Aofauge des ^weitfolgenden Monats an, 
indem iiaeh Maassgabe des §. 15. der Statuteo Eiolagea welche im Lauf« 
des Hönau Januar, ra 10 fl. angewacliSMi sind, ersi den 1« Min, aolohe 
beT welchen es im Febroar der Fell iat, erat vom 1. Apnl an, s. w, 
in Veninsnng treten. 
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neliiien, u eüDea andeni mehr als 4 Stmdfla enlfeni- 
tea Ort; b) bei SterbdlleD itod wemi die besondere 
dringeade Lage des Efgenflillmen es erheisdit; e) ead- 
Mk im Fan der Aulldsteg der Gesellsdiaft vor Ab- 
lauf des ftüQibrigeB fellrainns. Pagegen veidea aadi 
dessen Ablanf die Einlagen ind Zinsen deiUenigeaHiell- 
aelunefa sarilckgegeben , velche ihr desfallsiges Ver- 
I&ngen der Gasse bis mm 1. October 1838 angezeigt 
haben. Theilnehraer , welche diese Aoseige unierlassen, 
schliessen sieb dadurch der Anstalt aneh Ar die folgende 
Perlode an. 

Die Fonds der Anstalt veiden, in der Regel, ao 
ge^ea gerichtliche, wo möglich erste Hypothek, and 
gwar auf Fpld<:iiter von 1 Vt fiichen and auf Gebäude, Toa 
zweifachen Wertbe ; sodann, anf erlebte Siedens-Ren- 
ten bis zulVi ihres Betrages gegen Tom SaIinen>Gerichte 
autorisirte Pfandscheine, ausgeliehen. Auf Sparscheino 
(die vorerwähnte Cassenscheine^ dürfen bis zn V» ih- 
res Betrages , jcdnrh nur üPürn nrltündliche t-rbrrfrs^be 
derselben als Faustpfand, Darleihen peiTPben werden. 
Ausnahmsweise ist dem Ausschusse überlassen , der- 
gleichen auch ohne solche, jedoch unter eijrener Haf- 
tung zu machen. Rei Capitiilien von KXX) und mphr 
Gulden , mnss halbjährige Verzinsung ausbedungen , 
und müssen überhaupt hei jedem Darleihen von 51 und 
mehr Gulden, 30\i., bei solchen von 26 bis 51 üuld. , 
24 kr., und bei solchen unter 2i) Gnlden, i8kr., als 
Beitrag zu den Yerwaltungskosten an die Gasse ent- 
richlet werden. 

StrL*ilii:keiten zwischen der Actien - Gesellschaft uofl 
den Mitgliedern des Vereins, werden durch ein Schieds- 
gericht, Zweifel in Vereins -Angelegenheiten zwischen 
iMitgfie4em des Vereins, durch den Ausschiiss eqf- 
schieden. 

Die Actien-Geseltschaft ordnet und leitet die Ver- 
waltung der Anstalt, theils unmittelbar in ihren Hanpt- 
Tersanunlimgen , deren ia jeden Jahre regelmässig Vier 
statlfiadea, fheils dnrch eiaen tob ihr» ans ihrer Milte, 
erwihICea Anssch^ss, welcher sich, ia der Regel, in 
Jfidem Monate versanunlen soll Das Hedmnng^alr 
läuft mit dem Galendeijahre, die geprflfte Rechnung 
wird zur Etasiehtaahme der Betheiligten aufgelegt, und 
nach Aneritennung ihrer Richtigkeit in fer Haopt-Yer- 
«ammlung, von dieser dechargirL 

Am Schlosse des Jahres 1836 ha]>en die Einlagen 
in ^eselha, idS9 iL 40 kr. betragen C^* !• Januar bis 
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In dmi Vt^r 

Kreisen. 

Ifli Jagts - Kreise. 

Die HegalativGniiid- 
eati« für die eretere 
dieier Anstelten, sind 

In einem Reskripte 
der Kreis-Regirg. t. 
34« JqHuS !83f), nnd 
für die letztere, ia 
einem solchea v. 5. 
Septbr. vorge- 
ech rieben« Für jene 
tn Anemlieini In ei- 
nem Sutat* 14* 
Des. f SS5 «Btlialten, 



Ende Aagust 1837, waren bereits .1543 fl. 40 kr. 
eingelegt werden.} 



Aesser der Spar-Gagse za Hall, bestebt weder 

eine solche, noch eine Amts- oder Gemeindp- 
Corporations-Spar- und Leih-Cassc in diei^cm 
Kreise; sondern es sind nur aus dem Geineinde- 
Yennögen fundirto und dotirt*' Gemeinde Leih- 
Gassen in nachstehrndLm Drei Orten vorhanden, 
nämUcb: in der ü. Amtsstadt Oehringen seit 
1830, mit einem Fonds von 1825 Guld., eine zweite 
zu Anernbeim seit 1826, mit emem solchen 
von 500 Guld. , und eine dritte , zu E b n a t seit 
1835, mit einer Dotation von bü6 Guld. (die beiden 
lezteren, in dem Königl. Fürstl. Taxischen Amte 
NeresbeimO Zweck dieser Anstellen ist „Unter* 
stOteoDg gnt prädiciiter Orii-AngekAriger , um ih- 
nen die Befriedigung eines tren fluten bestimnit an- 
zugebenden BedürihisseSi 2. B. die Wiedeiansehaf- 
flmg ebies Stück Viehes anstatt emes gefidlenen, 
öder eines filr sie verlbeiHiafIten Erwerbs deidi 
Darleihen von 10 bis 50 Guld. (Minimmn nnd Ma- 
zirnnm ven solchen) möglich zu machen, welche 
denselben von dem Gemeinde-Rath ge^en 4, 47« 
bis 5pGt. nnd unter Gestattuag terminlicher Zu- 
rüclvzahlung in kleinen Beträgen Ton 5, 10, 15 
Gulden, bewilligt werden." *) 

Bei der Aiislalt zti Oehringen ist dir Con??t|- 
tuiruQg einer inattns llcn Sicherheit oder einer sol- 
chen durch tüchlipe l>ür2en, — wie erstpres bei 
jener zu Auernheim, das letztere, bei dtTjeni^iPu 
zu Ebnat erheischt wird, — nicht erforderlich, 
in so fem nach dem Ermessen des Verwaltungs- 
Ausschusses oder des Stadt-Rathes, nach den dem- 
selben bekannten persönlichen Verhältnissen des 
Suchenden und dessen bekannter Zahlungsfähigkeit 
keine Gefahr einäs Verlostes zu besorgen ist. 

Die Orfdiehflrden» — zn Oehringen, der Magi- 
strat, der sieh hierbei dnreh emen Ansschnss toh 
Drei Mitgliedern yertreten la^en kann, in den bei- 
den andern Orlen, der Gemeinde -Rath — iührea 
die Anlkicht Ober die Verwaltung, welche so wie 



*) Obgleich diese Anstalten nicht in die Gathegorie eigentlicher Spar- 
Gassen gehören, hat der Verfasser dennoch die obsichenden Andentnn- 
gen nicht für unangemessen erachtet, weil sie r indirekt den gleichen 
nimlich den Zweck haben, dem Verarmen entgegensnwirken. 
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Ktoigreieb Wittenbeig; 



In (Jen Vier 
Jm l^oiMia- Kreise. 



die luhiuiig der Kechnung dem Gemeindp-riechner 
• tberlrairen ist, welche, nachdem sie von ersteren 
abgenommen ist , dem Oberamte zur Einsicht vor- 
gelegt werden muss. 

Die gröste Anzahl von Spar- und Leih-Cassen, voa 
welchen zugleich mehrere durch die Grösse ihres Aciiv- 
QBd Passivstandes ausgezeichnet sind , befindet sich in 
dem IHknaa» Kreise. Die grosse Mehrzahl derselben be- 
zwedtt, den Amts- und Gemeinde -Angehörigen die 
Mittel mr BelHedigung ausserordentlicher Bedürfnisse, 
anf eine Art die sie gegen wnclieriiche Speculationen 
sdilltzt, mid ngleick diejenigen zu gewähren, deren 
iie mir Yeriiesserang ikres GevrcAehefeiibs mid zur 
grAsacm ConsoHdinrag Aires WoUsfandei l^edlrfen 
kOnneii. 

Die statiiteiimtoigeii Eiorichtnngea derselben, sind 
in anen wesentlichem üieileii die iielimlichen^ obf- 
gleijcli dorcli die Rttcksidit auf OrQic^ VeASHiMe lät 
und wieder, melir oder weniger, modificirL Namenl- 
ticb ist dieses der Fall in Absicht anf die Yersdirifteii 
über die Zulassung zur Theiloabma an denselben, in Be« 
treff der zulässigen Grösse der Sfarebiiagen, des Zins* 
fiisses welcher % dieselben vergOtet wird, der Zu- 
rechnung der Zinsen zn dem aurgesammelten Guthaben^ 
und der den Einlegern mehr oder weniger erleichterte 
Disposition über dieses; sodann auch in Betreff der 
Bedinfningcn unter welcher die Leiheassen Darleihen 
bewilliiren. Eine noch grössere Gleichförmigkeit findet 
in BelrefTder Verwaltungs-Einrichlungen statt, und ehpn 
so auch in Absicht auf die Mangelhaftiglceit die sich in 
den Statuten mehrerer dieser Ansfall»»n l<und ?ibt, von 
welchen mehrprn in I-M'fn'H ein und andern rimctes,z. B. 
bei denjenigen die yii^Iriih Spar- und Leih-Cassen sind, 
eine schärfere Sonderung der Vorschriften die sich auf 
die Spar -Einlagen, von jenen die sich auf Contrahi- 
rung von Anleihen beziehen — winschca lassen. 

Aus diesem Grunde sind,"' — wie dieses auch be- 
reits [in Betreff anderer Ansialff n geschehen ist, — die 
statulenmässigen Festsetzungen von mehreren die sich 
in diesem Kreise iielmdcn, in eine allgemeine üeber- 
scbfift znsammengefasstj und ist nur einigen die sich 
durch ihn^n eigenthümliche Vorschriften und Anordnongen 
miszeichnen, besondere und assfahrlichere Dar- 
Stellnng gewidmet 

Unter diese gehören vorzugsweise die beiden An- 
stalten in Stttbersheim 0. A. Geislingen ^'dle 
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(lBOA.GeliUnffen) 

€tm^ind$ Ltih 

6l»ttltta rar dieselbe 
<r« 1>9, April 1825^ 
«raeuert, theils er. 

^äntt, llieils modi 
ficirl, ,am SS* März 
1827. 



Gemeinde Leih- md Spar-Casse^ md die Prinl-^er- 
Gasse in diesem Orte, Ton weleiien die lelilere nsser- 
dem neeb durch die so beirtchtliche Grösse ihres Acttr^ 
and Passiv -Standes ansfeieidmeC ist 

Zweck der ersten, der am 1. JnÜns 1825 «Mieleii 
Gemeinde Leih«- nnd Spar -Gasse ist: a) Erweeknnf 
des Sinns zom Sparen bei ledigen Ortsang ehörigen » 
dnrdi Annahme und Nutzbarmach nn ff ihrer Ersparnisse, 
sodann h} Eröffnung einer Gelegenheit für Yerhei- 
rathete, zur sicheren Anlegung ihrer vorräthigen 6el-> 
der, mit Erhaltung der Fähigkeit in möglichst kurzer 
Frist über dieselben disponiren zu können ; c) Darbie- 
tung einer solchen für diejenigen , welche zu einer 
Geldaufnalime jienothifft sind, sich dip benöthiVfp Summe» 
jeden Monat verschafTen , und ilire Schuld in monatlichen 
Abschlagszahlnnijen , ohne dass P5 einer Kündigung be- 
darf, wieder ablia^cn vu kiMinrn. 

In derselben wird jede von Ort sangehörigen zu ma- 
chende Einlage, ohne Rücksicht auf die Grösse ihres 
Betraces angenommen, so lange als der Cassevorrath 
nichl eine Summe Ton 300 Gulden tibersteigt', in die- 
sem Falle bhiibt die Annahme von solchen so lange 
sistirt, bis sich eine Gelegenheit zu ihrem Wiederaus- 
leihen darbietei 

FigenthOmUfä tsl derselben, (wie Jener n Btlin- 
genD die durch Rflcksicht auf die Persönlidikeit mid 
das Vermögen der Einlegenden regulirte nnd ähgestoile 
Annahme von Einlagen nnd deren Veninsong. 

Nach Haassgahe derselben werden nlmUch, nnd 
zwar, 

1) gegen fttnfproe entige Yeizinsong, Capital- 
einlegen angenommen: 

a) ven sämmfürhen unverheiratheten Ortsan- 
gehörigen unter 25 Jahren, deren Vermögen nicht 1000 

Gulden ubersteigt, 

!)) dif^ von auswärtigen Dienstboten, durch ihre 
Dionsticisiung im Orte gesammelten Ersparnisse , hie 
zu ihrem 25. Jahre ; *) 

c) von Ortsangehftrigen wegen Geistes -Schwach- 
heit bevormundeten Individuen, und 

d) von solchen , die sich wegen körperlichen Ge- 
brechen oder wegen Krankheit nicht verehelichen kön- 
nen ; — beide Cathegorien , wenn ihr Vermögen nicht 
500 Calden fibeisleigt, anf Ldkenszeit; 



*) tsi nteht awgadrfiekt) ol» bis inm Anfange, oder vollcndetea 
f dten lahr. 



DigitizGd by Google 



Land iini Ort 
in welchem 



Ittnigrdch Wirtemberg. 



37 



In den Vier 

Kreiseu. 

Im Dowm- Kreise. 

St übers beinit 
ren) 



A. Gemeinde Leih- 



e) TonOrtsanfrcTißrigen alten, zur Aibeft nnftUgeii 
Personen , deren jährliches Einkommen die Summe von 

25 Guld. auf die Person nicht übersteigt, jedoch nur 
dann, wenn sie ihre Vermögenslosigkeit nicht selbst 
durch YerAchwendtt&g oder Abgabe tob HeirathsglttflC 

verschuldet haben, 

0 von solchen, die wef:rn £rpicfi<!pn oder körper- 
lichen Gebrechen zu ihrer eigenen IMlcge iiufahig sind, 
(Wahnsinnige, Blinde, Lahme etc.} ohne Aficksicht auf 
Aller und Vermögen; 

g) die von der Orts-Wohithätigkeits-Casse gemach- 
ten Einlagen, endlich 

h) dergleichen von solchen Ortsangehörigen . die 
durch das Leos in's Militär eingereiht sind, wahrend 
ihrer ersten, oder obligaten Dienstzeit, 

2) Gegen Vierprocent ige Verzinsung aber: 
a) von allen Ortsbürgern welche keiner der vor- 
stehenden Gathegorieen angehören, 

b} und i»eh Ton Auswärtigen , von solchen jedoch 
nur, wenn entweder die Gasse einer Erginsung ihres 
Yomlhes bedarf, oder zur sofortigen Wiederaosl^nng 
der Einlagen sich eine sichere Gelegenheit daii»ietet. 

Die Berechnung der Zinsen findet nach Monaten, in 
nachstehender Art statt; dass 

a3 hei fflnfprocentigen CapitaUen unter 90 kr., 
kein Zins; T«n diesem Betrage hingegen, monaflich 

1 Pfennig, bis 59KrentEer, 3 Pfennige, und l&r 1 toI^ 
teil Crulden, monatlich, 1 Kreutzer. — 

b} bei Yierpro conti gen Gapilalien aber, von 

2 Guld. 30 Kreutzer Gapital und darunter, kein Zins, 
Ton 2 Guld. 31 Kreutz., bis 4 Guld. 59 Kreutzern hingegen 
monatlich 1 Kreutz. Zins berechnet und TorgiUet wird. ^ 

Die Zinsen können am ersten Sonntage eines jeden 
Monates erhoben werden; die nicht erhobenen werden 
dem Capitale zugeschlagen, und sogleich Tom folgen«« 
den Monate an mit diesen Terzinset. 

Die eingelegten Gelder können, ohne Torhergegan- 
gene Kündigung am ersten Sonntage oder Feiertage ei- 
nes jeden Monats zurückverlangt und in Empfang ge- 
nommen werden. Im Falle dass der Zustand der Gasse 
ihre sofortige Zurückzahlung in einer unzertrennten 



Diese Säue sind das Resultat einer in den Sutateo aefgcnommcnen 
Zericgnng und Vcriheilung ▼on repeo 5 und 'i Cald. Zinsen von 100 Guld. 
auf kleinere Bcirac^e imA Monate, mit Rücksicht auf die Unthunlichkeil 
ihrer gan?, slren^en Anwendung, auf alle solche kleine Beträge, 
V. Maüslm, Sparcassen, IL 5 
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Kreiden. 

Im Douau- Kreise. 

j^tubersheim. 
(im 0A.6eisUageD) 

A. Gemeinde Leih- 
wuf Spar-Cam, 



Summe nicht rersCatlet, muss der GUlnbiger sich Ab- 
schlags - Zahlungen gefallen lassen. Der Gemeinde- 
Rath kann itua Behuf der Bewifkung der ersteren und 
Beschleunigung der letzteren, die Gemeinde-Plle^e zur 
Leistung vrtn Vorschüssen an die erster^^ prmarhfiiipn. 

Die Fonds der Air^falt werden, gegen Yerziasung 
von 5pC(. ausijeliehen , und zwar: 

1) an Ortsangehörigen, a) gegen Constituirnng 
von ITnterpRSndpr von lV»fachem Werthe, (wrnn die 
dariii'lH'hencQ Geidtpr nicht zur Tilsims aufgekündigter 
Capllalien verwendet M^erden müssen,) und gegen solche 
von einfachem Werthc, Ovenn ausser diesem ein als 
(ilchtig anerkannter Ort<lbilr?er Bürirschafl leistet; sudaim 
h') in Folge spezieller Auiorisatiou des Gemeinde-Ra- 
th es, gegen Faustprärider an solche, die weder eine 
materielle Sicherheit noch Bürgschaft einzalegeii Ter* 
mögen, und gegettTylosBeBargschait, aa solche welche 
dieses vorzielieii. 

2) An Answ&rtif e, ntar a) gegen dretlkclies Un* 
terpfand, nnd 1>) gegen Bürgschaft eines als tfichtig aa* 
erkannton Ortsbu)g«s/imd irar in dem Falle, wenn kein 
OrtsangehOriger gleiciuettig nm Bewilligong eines Dar- 
lehens nachsucht 

Die Schuldner >kttnnen*ohne dass es einer Torherge* 
henden K<h)digung von ihrer Seito bedarf, am ersten 
Sonntage eines jeden Monats ganz oder theilweise zu- 
rückzahlen. An dem gleichen Tage müssen auch die 
verfallenden monatlichen Zinsen entrichtet werden ; die 
im Mückstand verbleibenden werden sogleich dem schul- 
digen Capifalc znticsetzt, und nin<:«:en mit und gleich 
diesen bis zu «meinem Abfra«:e ver/ni^et werden. 

Der Anstalt ist die Befuirniss zur Kiindiffung der von 
ihr ausgeliehenen Capitalien iur den Fall der Unzuläng- 
lichkeit des Casscbestandes znm Abirag der ihr gekün* 
digten Passiv -Capitalien vorbehalten. Der Gemeinde- 
lialh beslimmt diejenigen der ersteren welche gekündigt 
werden sollen j die Kündigungsfrist ist auf Ein Viertel 
Jahr festgesetzt. 

Die Aufsicht und Leitung der Anstatt ist, unter Zu- 
ziehung des Bürger- Ausschusses in bestimmt yorge- 
schriebenen Fällen, dem Gemeinde-Rathe die Besor* 
gungder laufenden Cmonatlich zu erledigenden) Geschäfte, 
einer von diesen beiden Behörden auf Lebenszeit, er> 
wählten Commission von VierMilgliedem. von welchen 
zwei aus dem Gemeinde-Bafhe genommen seyn müssen» 
übertragen, ^^(•lclle ans ihrer Mitte einen Buchhalter, 
Cassierund Coulroleur wählt. Dieselbe versammeit sich. 
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I regelmässig, am ersten Sonntage oder Fcicrla^e eines 
jeden Monates — an welchem sowohl die Einzahlung 
von Einlagen und der Zinsen von den aiiseeliehenen 
Capitalien, und die Zurückzahlungen von solchen, als 
auch die Anszahlimg der Terwilligtea Darleihen, und der 
EuröGlnrerlangtea Guthaben und der PassivziQsen stau- 
fiodet. 

Das Rechnnngsjahr IlnJt mit dem Galenderjahre. 
Nach beendigter Rechnnogsstellang rnttssen sowohl die 
GlAobiger als die Schuldner der Anstalt anf dem Blatte 
auf -welchem ihr Guthaben, beziehungsweise ihre Schuld 
eingetragen ist» die Richtigkeit des Eintrages beschei- 
nigen. Die in Toller Versammlung des Gemeinde-Ra- 
(hes abgenommene Rechnung, wird demnächst nebst 
dem darüb«^ abgehaltenen ProtocoUe, an das Obenunt 
abgegeben. 

Am Ende des Rechnungsjahres 1836 bat 

a) der Activsfand der Anstalt eine Summe von 10,468(1. 

b) und der Fassivstand derselb. , eine solche v on 16,093 fl* 
betrai^en. und der reine Ueberschuss ,in einer 

solchen von - - - - - 37511. 
bestanden. 

Den Antass zur Errichtung dieser am 1. Januar 1830 
erl^flheten Anstalt, hat eine nach Revision der Rech- 
nung der Gemeinde Leih- und 'Spar-Casse für das Jahr 
1826 erlassene Verfügung des Ober-Amts gegeben, in 
Folge von welcher, vm dieselbe ihrer eigentlichen Be- 
stimmung wieder nfiher zu bringen, alle von Auswär- 
tigen, und auch von nicht zur firmeren Classe gehöri- 
gen Ortsangehdrigen gemachten Einlagen, denselben 
haben zurQckgegeben, und die an solche gemachten Dar- 
leihen eingezogen werden mflssen. 

Die Statuten dieser neuen, von einem Privat-Vcreine 
gegründeten Anstalt*") bezeichnen ;i!s Zweck derselben 
die Absicht, Denjenigen welche die eben erwähnte Ver- 
füjinng von der Theilnahnie an der v o ran i:e führten An- 
stalt ausschliesst, eine Gelegenheit zur Erreicluniü der 
gleichen Vortheile welche diese denselben dargeboten 
hjftte, zu erölTnen. 

Die Statuten für dieselbe sind iu allen wesentlichen 
Theilen jenen der Gemeinde Leih- und Spar-Casse nach- 
gebildet. Eine Abweichung von denselben ßndet statt. 



*) }y.is \ et ilieiisl ihTcr Krric lilun»; und auch jenes ihrer crfolgreiclicn 
Vemallun^, gehört düm On&'SchuUci:>en B uck, eiacm schlidilea Laud- 
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in Betreff der Fpstset/ungen weklie sich auf die Zu- 
ruckhrzrihlimg der aus der Gasse gemachten Darleihen 
bezit heu. Abschlagszahlungen bis zu 50 Gulden künnea 
in jedem Monate, ohne Yorhergegangene Kündigung ge- 
macht werden. Fftr die Rtckziblung grösserer Svnunen 
ist dagegen eine solftie erforderileli , und zwar: 

a) iur Beträge von 50 bis 200 Guid. , eine Frist von 
1 Monate , 

b) für Beträge von 201 bis SOOGuId., eine solche 
von 2 M enaten , 

c) nnd für die RtIckzaUnng grOsseie SiumneB, eine 
solcbe Ton einem YierteQahre. 

Jedocli wird auch die ZurtlckzaMimg solcher Gtpita- 
lien , welche eine Torhergegangene Kflndigong beding^ 
ohne eine solche, mid ohne weitere Zins-AulVeehnnng 
in FiOen angenommen, wo sich zn ihrer so£>riigenBe- 
nntznng eine Gelegenheit darbietet 

Eine Anfkthidigang der von der Anstalt ansgeiiehe- 
nen Capilalien Ondet tob ihrer Seite statt: 

a) wenn die Gasse ihrer zur Abtragung solcher die 
ihr gekündigt sind, bedarf, 

b) wenn der Schuldner mit mehr als einem Jähret- 
zins in Rückstand bleibt, 

c*) endlich solcher welche gegen blosse Bftrgschaft 
anigeliehen sind, beim Ableben des Bürgen, und beim 
Verlnste derjpni^on Fi'jon<;chanen die ein «;oir!irr sta- 
lutenmässig besitzen miiss , in so fem innerhalb eines 
Monates keine andere Sicherheit geleistet wird. 

Die Verwaltung der Anstalt ist einem von dem Ver- 
eine erwähnen Geschäns-AussfhTi??f\ Cnüt den nehm- 
lichen Altributionen wie bei der vorherpehfnden An- 
stalt,") Übertrafjen. welcher in seinen, rpu« !iii issi;r, am 
Iten eines jeden Monats m haltenden Sitzuriiien , alle 
Geschäfte, welche sich auf die Theilnahme an der An- 
stalt , namentlich auch auf den Einzuir und Abtrag der 
Zinsen, so wie auf die Aniiahmc und Wiederverleihung 
von Capitalien beziehen, zu erledigen. Das Bechnungs- 
jahr läuft mit dem Galenderjahre ; die Rechnung wird 
in der ndbmiichen Form nnd nach den nehmlichen Vor- 
schriften welche bei der Gemeinde Spar-Gasse in An- 
wendwg sind, geführt, nnd demnächst von sftmmlUchen 
HitgUedem des Vereins iiä materieller Hinsicht) ge* 
prttil, namentlich anch in der Beziehnng, ob simmi- 
liehe Gltnbiger nnd Schuldner der Gasse, die Richtig- 
IsTit der Einträge in denselben anerkannt haben, die 
Theilnebmer und Bflrgen, die statntenmässig erforder- 
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Stalulen der Pnvat- 
Leih- und Spar-Casse 
Y. 28. Mai 1837. 

^Eine neae ßearbei- 
tnng der ursprüngli- 
chen i. Jo)il835. 



liehen Eigenschaften besitzen , sodann , ob und wie fem 
die Erhebung und Aaszahlung der Activ- und Passiv- 
Zinsen» Torsduriflsrnflssig bewiikt ist Ein nnfer den 
Anwesmdea dntrefender Dissens» wird nach HeMieit 
der SCimmen entschieden. Die Revision derselben wird 
durch einen im Oberamis -Bezirke wohnhaften Rech^ 
nuDgs-Verstindigen bewirkt» welcher zugleich dieCon- 
frole führt. 

Die Sieherheil der Anstalt ist darch ehi Capital von 
15,000 Gulden In Gütern oder den Vereins- Gliedern 

zugehörigen Activ - Capitalien gewährldstot , die in 
rechtskräftigen Form als Unterpfand constituirt sind , mit 
der Befugniss zum gerichtlichen Zogriff ftlr diejenigen 
Gläubiger der Anstalt , welche die Ton ihnen angelegten 
Capitalif^n, nach Ablauf eines halben Jahres nach ihrer 
AufkimdiL^ung , nicht zurückerhallfn ]<önnen. Die Ver- 
pfändungs-Urkunde ist bei dem obenerwähnten Revisor 
deponirt. 

Nach Maassgabe des Reclmungs - Abschlusses am 
31. December 1836 iiat 

das Acliv-Capital d. Anstalt, eine Summe v. 578,656 Gold.* 
undderPassivslandderselb., eine solche v. 564,789 



daslreine Verm<}f en derselben mithin 
betragen. 



13»867 Gold. 



Die Statuten der Anstalt in neben goianntem Orte 
qualificiren dieselbe zwar ebenMs als eine Spar-Casse. 
Sämmfliche Einrichtungen derselben reihen sie jedoch 
beinahe ausschliesslich in die Cathegorie einer blos- 
sen Leih-Casse. 

Im Jahr 1835 Ton einer Gesellschaft gegründet , und 
mit einem in den neuen Statuten auf 50,000 Guld. er- 
hölifen BürgschaRs - Capitale garantirt*), bedingt die 
Aufnahme in dieselbe, ausser der Verpflichfun;: zmn 
dreijährigen Verbleiben in derselben, die ^'ach\veiso 
eines schuldenfreien Vermögens von 2000 Guld. Gewinn 
und Verlust wird nach Maassgabe dos Feifrai^es f iiies 
jeden Mittriipdes zur Cautionsleistun*.', miter dieselben, 
der ersU'ie jedoch nicht am Ende eines jedenJJahres, 
sondern erst beim Austritte aus der Gesellschaft» oder 



*)^T)as ursprüngliche Caolions-Capit»! von 50,000 GiilUen, ist in den 
neuen Staluicn anf 50,000 Gulden erhöht, undyn-Uich verfü*;t worden, 
dass sohald das Capital eine Surome von 300,000 Guld. enciciit hat, 
erstcre für jede weitere Vergrosscrung desselben von iOO»0{)0 Gold.» mit 
10,000, bis xQ einem Maximo von 100,OOOGnld. vermehrt ^erdeo soll. 
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Im Donaa-Krebe. hk der Gasse der Anstalt werden, je nach Maass- 
gabe ibres Bedarfs, grössere and kleinere Summen an- 
Uofstett-Emerluch genommMi, welche fie Mawieder zv Barleibea — te 
(iad. aehnü« 0. A.; ^^^^'^ hypothecarigde ÜBterpfänder voa dop- 

peltem Werthe, gegen Bürgschaft Ortsangehdriger bis 
za 100 Gnid., und gegea Fanstpfliader bis zu 35 Gold. 

— verwendet. Sie Terzinset die ersterea mit hy» pCt» 
and erbebt Ten dea lelzterea 5 pCt. Jedoch ik Toa 
den ersterea die Constilninrag eiaes andern Zinsfhsses 
im Wege des Yertrags zolflssig. Die Zinsea können 
monatlich erhoben» beziehungsweise bezahlt werden 
die nicht erhobenen nnd beziehungsweise nicht bezahl* 
ten, werden am Ende des Monafes den Capitaüen zn> 
p:eschlagen, mit welchen sie ihren Eigenthfimem, von den 
Schuldnern aber der Gasse verzinset werden müssen. 
Lp7tpr»*n werden mehr als die Zinsen eines Jahre«; nirhl 
gestundet, und nach dessen Ablauf das Gapital gekündigt. 

Rückzahlung der eingelegten Gelder wird, bei Be- 
trärren unter 50Guld., sofort in jeder Monatssetzung, 

ohne Kündigung, bei solchen his 100 Gulden nach 
eininonatlicher, bis 500 Quid., nach zwcimonallicher 

— und bei grösseren Suramen nach dreimonatlicher 
Kündiirunfj geleistet. Erfolgt die Anszahliin'j nicht nach 
Ablrml eines halben Jahres, dann stellt drin Gläubiger 
diu litiugniss zu, siclniach eiiieuer >V ahl durch uericht- 
lichen Zui»rifr auf die (Kaution eines oder mehrerer, 
seiner Wahl überlasseueu Mitijlieder Befriedigung zu 
verschaffen. Der Gasse selbst ist die ßefuguiss zu ei- 
ner dreimonatlichen Kündigung gegen ihre Gläubiger 
und SchnMaer Torbebalten. 

Die Verwaltung der Anstalt ist einem Vorstand «nd 
einem aus 1 uüi Miigliedern bestehenden Ausschüsse 
übcrlrageu, welcher sich am ersten Sonntage oder Fei- 
ertage eines jeden Monats versammelt Das Rechnungs- 
jahr Unit Tom 1. December bis Ende NoTomber des 
folgenden Jahres. Die Rechnungen werden aach vor-* 
gängiger Minng darcb dea Ausscbiiss und einen be- 
sondern RoTisor, Toa der Gesellschaft abgeaommea, 
und sodann mit dea aof die ReTision si<^ bexiehendea 
Akten, dem K. Oberamte Torgelegt Am Ende des J. 
1836, hat der Activstand der Anstalt, — 124,070 Guld., 
ihr PassiTstand, 121,634 Guld., und das verbiiebeae 
reine Vermögen i 2,336 Guld. betragen. 
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In gleichem Maasse durdi die SlganAteUckkeit 

mehrerer ihrer Einrichtiiiigen und durch die betridit* 
liehe Grösse ihres AetiT- und PassiTSlandes ausge- 
zeichnet, ist dieSparcasse in Rayensburg, welche durdi 
einen Beschluss der Amts-Versammlung t. 8. Jun. 1822 
gegründet am 4. Januar des folgd. Jah. eröffnet, und 
mit wrkher seit dem I.März 1825 eine Leih-Casse 

verbunden ist. *3 

Auch hri dieser i<;t , v ie bei den in Stubersheim 
bestehenden AnslaUen, die Annahme Ton Capitah'en **1 
durch die Möglichlieit ihrer sofortigen Wiedi ranlegung 
bedingt, und lur diese so wie für deren Verzinsung, 
eine durch die persönlichen und Vermögens - Verhält- 
nisse derjenigen welche sie anbieten motivirte Ordnung 
oder Reihenfolge — die nachsteheüde — vorgeschrie* 
ben, nimUdi: 

a) yonVomindMiiaftflii, bis 1000 Gold., zu 4pCt.; 
grössere Summen nnr zu 3V» pCt 

b) von ledigen Personen die nicit nnter Yomond- 
schaft and nicht unter elterftdier Gewalt stebsn, bis za 
500 Guld. , zu 4pCi; — die Annahme grtsserer Sum- 
men Ton soldien ist der Jedesmaligen EntscbeMu^ dei 
Verwaltungs-Aossdmsses vorbehalten, 

c) von Wittwen, bis zn 800 Gold., zn 4pGi; grts- 
sere Beträge , nur zu 3V« pCt. ; 

d) von Gemeinden, Wohlthätigkeits- und KircbeB- 
diener StiAungeti , bis 300 Guld. , zu 4 pCt. 

e) von Qttterpflegschaften» dergl. in jeder Gfösse, 
zu 2 pCt. 

0 von Kindern die noch unter elferlichen Gewalt 
tehen, jährlich nur bis 100 Gulden, und im Ganzen » 



z^ 

L 



*) Nacli Martssgahe einer dem Verf. gewordenen amtlichen Miiüieilungj 
war eine nene Redaktion der Statuten, durch die Abänderungen und Er* 
l^nMingcn welebe die eitlen void J. 182S in den Ttifloitenen 14 Jahren 
erlitten« bcftielinBgvwefte «rluiUen hatten, nothwendig, nnd sind bei der- 
selben die bis dabin gesamtnelten £r&hf«ogen benmt worden« incbe* 
sondere auch in d e r Bexiehnng. um mit Zurttchfübrnng des Instltots anf 
die eigeDllicben Zwecke und die Bestimmung einer Sparcasse, dem Miss- 
brauche desselben nnd der Ausariuug der Anstalt in eine Leihbank tn 
begegnen. 

**) Auch bei dieser Anstalt macht sich der nehmliche Mari^el, wie 
hei iiiflircrcn arulcm fülilbar, dass die Spareinlagen und ilic .luf 
diese sifh beziehende Vorschriften» nicht von jenen für die Annahme 
von Cflpi lallen getrennt sind, nod dass für die erslcien, weder ein 
Minimum , noch ein Maximum fesi»eseUt , überhaupt der Charakter ei-' 
ner Spar-Casse dnrch jenen einer Lcili-Gaste, an sehr in den Hintergrnnd 
gedr&ngt ist. 
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nicht mehr als 500 Gulden, zu 4pCt. — Grössere Sum- 
men werden als von den £Uem selbst gemacht he- 
trachtet und behandelt. 

g) endlich, von schon im Hausstande befindlichen 
Personen, bis 500Guld., zu 3Vs pCt., weitere SOOGuld. 
ztt 3pCt. — Summen die mehr als iOOO Golden be- 
tragen, dürfen Yon solchen Personen stets angenom- 
men werden. 

Die Benutzung der Anstalt ist (für die Zukunft) le- 
diglich auf Oberamts- Angehörige beschränkt. Zugleich 
ist den Eigenthümßm der bis dahin bei der Anstalt an- 
gelegten (der Passiv-) Capitalien, die Alternative ihrer 

Zurüflinahme, oder die Annahme der Aenderungen in 
Belreif der Verzinsung anhcirn[:r?tnllt , und zuiileirli fest- 
gesetzt, dass nur in dem 1 alle und nur in so lern als 
von den unter a1 Ms f) bPLTiifenon Calhegorieen von 
Theilnehmprn keine Geldanerbictimgen vorliegen , der- 
gleichen von den schon im Hausstande befindlichen 
Personen angenommen werden können. 

Die Tasse ist, in Fällen eines Bedarfs zum' Abtrag 
ihr gekundigler (Passiv-) Capilalien, zur zeifweisen 
Contrahirung von Anleihen , selbst zu 5 pCt. ermächtigt, 
die jedoch möglichst bald aus dem Betrage der ihr zu- 
rückbezahlter Acliv - Capitiüien wieder getilgt werden 
müssen. 

Der Lauf der Verzinsung beginnt bei allen seit 
dem 13. Mai 1828 eingelegten Capiialicn und für die 
Zukunft, mit dem ersten Tage des auf liirc Einzahlung 
folgenden Monats, und endigt mit dem letzten desje- 
nigen, \\ elclier ihrer Zurücknahme vorhergeht — Die 
gleiche Fcslsetzung fand, und ündet noch statt, in An- 
sehung der unter 50 Gulden betragenden Capitalien, die 
vor dem ebenerwShnlen ZeitpnnUe eingelegt und 
bis jezt noch nicht znrttckgenommen sind, wogegen flfar 
solche eher SOGnlden, die Yerzinsang von dem Tage 
ihrer Einzahlung an, bis zu jenem ihrer ZarGcknahme, 
nach Tagen berechnet nnd vergfitet worden ist — 
Mit Rficksicht hierauf enthalten die Statuten die fernere 
Vorschrift, dass „bei etwaigen weiteren Anlagen die» 
in der Hegel und so lange der Zinsfnss der gleiche is^ 
in der nehmlichen Obligation zugeschrieben werden, 
der Zinsverfalltag immer jener des ersten Darlehens 
verbleibe, mit alleiniger Ausnahme der für Waisen, 
oder von Dienslboten und andern ledigen Gläubigem am 
Tage des bisherigen /eitlermins geniachk'n weiteren 
AnleheH) für welche ^ wenn siedic^umme von 50Gul- 
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den nicht ibersteigen, die ZiBseo vom Anlej^'un^^stage 
an, vergOtet werden/' 

FOr CapiUilien welche 500 Gulden übersteigen, imd 
in den nsten Yierte^alire wieder anfgeiiflndigt werden, 
findet eine Yerfätimg von solchen fiberhaupt nicht statt 
Die Zinsen können entweder jährlich erhoben wer- 
den, oder auch als solche in der Casse bplassen 
bleiben , kOnnen aber nur in so fem und in so weft» 
dcui Gapilale xogeschlagen werden , als statutenmässig 
die Annahme weiterer Gapitalien von den nehmllchen 
Einleger zulässig ist. 

7r)rflrkvpr]an<r(p Einhiren im Betragen von 45GuIdeaj 
werden nach vorhcrgegfangf'npr vierwöchfirer ; grössere 
Summen, nach dreimonatlichnr AiilkirndfiTung ziiruckbe- 
z'M, in ^orprn der Zustand der Casse nicht eine frühere 
lUickgabe verslallel. 

Capilalien welche von beieiis im Hausslande lirnnd- 
lichen Personen in der Casse angelegt sind, und die 
Summe von 500 Guld. fibersleigen , dürfen , in der Re- 
gel , während den beiden ersten Jahren nicht aufge- 
kündigt werden. Cessionen der in der Casse angeleg- 
len Capilalien an Drittere sind zwar gestaltet , in sofern 
ledoch der Cesstonar nicht einer der (vorerwähnten) 
begQasligfen Cathegorien von Einlegern angehört , muss 
er sich mit dem l&r neue Capital- Anlagen regulirten 
geringeren Zinsfuss hegn0|!en, oder die Zorflckzahlung 
des Capitals gewirllgen. Für Cesslonare die nicht 0. 
Amlsangehörise sind, ist dieser zn 3pCt. Testgesetzt. 

Für die Anleihen werden gedruckte Obligationen aus- 
gesiclU, die von dem Cassier und Controlenr unter- 
zeichnet, und mit dem Siegel der Anstalt verseben sind. 
Die Clliiirlipil derselben ist dnrdi die MitnnlerschriH des 
Controleurs mit npiPfi^ung der Nummer des Eiutrages 
in sei» Hegisler bedinaf. 

Dir T'onds der Anstalt wprdpn , und zwar bei gleich- 
zeiliL'pm Ziicjimmenireflen mehrerer I)arlehns!jp«;)iche in 
nachstehender Folgeordnung, und in einer je i( n der 
verschiedenen Calheirorieen von Suchenden, nach der 
Zeil der AnnipIdtuM', nnsueliehen, und zwar: 

a) an (.emriiidt fi des < »lieranitsbezirks, und an s'>lrlip 
ihrer Einwohner, fUr welche sie ihren Credit inur- 
poniren ; 

b) an Gemeinden benachbarter Oberämter; 
c} an Privaten im O. A. -Bezirke, gegen zweifache 

imd höhere Versicherung; 

d) an solche die nur ein i^eringeres als dopp(;l(es 
'Unterpfand zu geben vermögen, 
V. MatekUM, Spereauen. IL 6 
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e) endlich an in benachbart Oberämtern wohnende 
Privaten , gegen tnm mindesten zweifache Hypothek. 

7.vr Rewillignng von Darleihen an die in die unter 
litt. (1) bozeichiiele Calhegoric gehörigen Privaten welche 
neben wenigstens anderthalbfacher Versidiening eine zn- 
längliche Bürgschaft bestellen müssen, ist eine spezielle 
Genehmigung der Amts-Yersammlun<^ errorderlu h deren 
in Ansehung aller übrigen Cathegorieen von Suchenden, 
der Cassier nicht bi darf. 

Sodann werden i:e<;en Haftung der betre f f e n- 
den Gemeinden deri^Ifichen an^ dem Ueber- 
schussc der Cassc, an sulilie Anilsangehörigen 
gemacht, welche sie zum Ankauf von Vieh bedürfen. 
Ausserdem isl die Anstalt zur Bewilligung toq solclien 
aus iliren Foods in nachstehenden NothAUen Ter« 
pflichtet, nämlich: 

n) an solche welche durch Hagelschlag , Ueber- 
schwemmnogen , Fenersbrfinste» feindliche EinAlle und 
durch sehwpfc langwierige Krankheiten yernngldckt sind; 

b} .derselben zur Aaschaffiing ron Saatgetreide, Ton 
Vieh, bei Viehsenchen, und zum Ban nnd zur Besse- 
rung ihrer Wohn- und sonstigen Gebäude bedürfen; 

c} endlich auch an Professionistcn denen die Mittel 
zur Anschaffung des nothwendigen Werkzeugs, oder 
zur Ausübung einer besondem Kunstfertigkeit mangeln. 

In andern als in diesen speziell bezeichneten Fällen 
sind die Grmrindpn verpflichtet, die KrmJichtigung der 
Krcis-Regieruog zur ioterpositioa ihres Credits beizu- 
bringen. 

Die bewiiliiTton Darlehen können dnrcli Abschlajs- 
zahlnn?en getilgt werden, die jedoch nicht unter 5 Gul- 
den belra;Ten dürfen. 

Der interponirende Gemeindc-Kaih besüiumt, bei 
Ausfertigimg der Burgschalts-Urkunde, den Beirag die- 
ser Abschlagszahlungen , über welchen so wie über die 
regulirte Termine der OrtSTorsteher, dem der Cassier 
die Restanten anzeigt, eine Confrole iQhrf. 

Die Zinsen die Ton den bewilKgten Darleihen an die 
Anstatt vergtttet werden müssen, sind in nachstehender 
Alt regulirt, nämlich: 

a) für solche die an Gemeinden und zur Anschaünng 
von Vieh gemacht sind« jährlich 4 pGt 

b) Air alle übrigen Darleihen , in so fem die Amfs- 
Versammlung nicht ein anderes beschliesst, und zwar 
von solchen bis zu 1000 Guld. , 5 pCt. und Ton denfe- 
nigen welche diese Summe übersteigen, 4VjpCt. ; in 
Ansehung dieser letzteren jedoch unter der Bedingung 
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• der glcithmässicpri Krhöhunj: aüf 5pCt. , im Fall da<Jj? 
der Schnldner mit ihrer Fnirichluiig Vier Wücheu iiaih 
ihrem Verl'alllacie im Rüik>iaiid bleibt. Dieser ist, la 
der Regel, der i. December eines jeden Jahres; es 
kann jedoch nach dem Wunsche des Schuldners, ein 
anderer Termin bestimmt ^verden. 

Solchen welche die Zinsen wenigstens 15 Tage vur 
ihrer Verfallzeit entrichten, werden nachstehende Prä- 
mien Yergütef, und zwar: 

a) von bezahlten 5 Golden , am 1. Decenber IMiger 
Zinsen , 

V. 11 bis 8 M. *■) in ileuMüüalcn Jan. Febr. Mar/, 10 kr. 

— 7 bis 6 M. — — Ai.ril und Mai 9 kr. 
^ 5 bis 4M. — — Junins u. Julias Skr. 

— 3 bis 2 M. 1. — August n. Sepibr. 6 kr. 

— i bis Vi M. — — Oct. bis z. 15. Nov. l kr. 

b) Von Zinszahlungen fiir . die ein anderer Verfalltag 
regiilirt Ist, werden die Pribnien in gleichem Maasse 
Terhftllnissmiissig, dagegen für solche unter 3 Guld., 
keine, von 3 bis 7 Guld. 59 kr,, die gleicbe Primie wie 
für 5 Guld., und von 8 Gold, bis 12 Guld. 5dkr., n. 8.r. 
wie fttr 10 Guld. Zinsen berectinel and vergfltet. 

In Betretr der AufkOndigung und Zurflckzahlnng der 
von der Casse aosgeliebeoeo Gelder , und der bei die- 
ser staltfindendcn Zinsenberecbnung, enthalten die Sta- 
tuten nachstehende Bestimmungen : 

a) Von Gemeinden und Sliflungen im Oberamts-Be- 
zirke wird die Zuräckzahlung ohne vorhcr;;egangene 
Kündigung angenommen , und werden die Zinsen nur 
bis zum Tage ihrer Bewirkung berechnet; von allen 
übrigen Srbuldneni hin üP^ien werden . wenn die Zurück- 
zahlung ohne vorhergegangene KtindiL^iing bewirkt wird, 
dieselben auf Drei Monate über den Zahlimgstag hinaus 
berechnet «nd eingezogen. Das nelüuliclie iiudet statt, 
wenn die Kündigung v o m S c Ii ii I d ii e r ausgegangen , 
die Zurückzahlung des h ipiials aber niüif am Verfall- 
tage, sondern erst, (nach zweimaliirer Mahnung von 
zusammen Vier Wochen) nach diesem geleistet wird, 
in so fem nicht besondere Grfindo ton Billigkeit oder 
RäthHchkeit filr eine abweichende Behandlung obwaltce, 
Ober welche die Entsdieidnng dem Amts- AnssiAnise, 
und in dringenden FUIen dem Ober-Amte mit Zuzieh- 



*) OieeeiT^hlen leigen jene der Anzahl iler Monate an. xvetche twr Be- 
gründang eines Ans})ruch8 auf iliu Prämie, Jer VcifAlizeii — besieh- 
ungftwtiMj um welche, die Bexälilung der Zinsen.,, dieser vorbergebeo 
mnss. 
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nng der an Aailssitze frokaeadea AmlSTenanmlaaga* 
Genassea TOibehaUea isC. 

b) b FiUen eiaer Znriiekzaklaas Tor Ablaaf der Kin- 
digungszeil, werden die Zinsen aar bU tarn Tage am 
welchem die entere erfolgt, berechnet, was anch als- 
dann statt ßndel, weaa die ZntUclx Zahlung eines Ton 
der Anstalt seihst (gekündigten Capitals efst Drei 
Monate narh seinem Verralllaire geleistet wird. 

Die Zinsen werden durcbgangi? nach Tagen be- 
rechnet, mit Aiisschlnss des Anfangsla^es ihres Laufes, 
dagegen mit Einschlass deS))enigen an welchen der- 
selbe endjflrf. 

Der aus dorn Tcbprschiisse der Arüv- über die Pas- 
siv-Zin«ipn sich erijebende Ueberschus> isl Rij^enlhum 
drr Ober.irnts - Corporalion , welche die Garantie der 
Anstalt iibprnommen liai. Dprsplbr wird zum Behaf der 
Bildunff eines Reservefonds lür Deckung etwaiger Aus- 
falle, als Capital angelegt. 

Die Veriviiltiini; der Anstalt ist einem Verw allungs- 
Ausschnsse übertragen, welcher aus der von der Amts- 
Versamnilunji für die Amtspflege-ßegenslände gew&hllea 
Deputation besieht, und welcher für die Angelegenheiten 
der Sparcasse , ein besonderer Cassier nnd Coatroteor 
beigegeben ist. 

Der Abschloss eines jeden der Drei lebten Rech- 
nungsjahre bat nachstehende Ergebnisse nachgewiesen» 
vndlzwar jener 

einen Activ«» einen Passiv- a. einen Activ- 
stand van stand von Uberschuss von 
V. 1834- 433,079 n. 27 kr. 412,43011. 42kr. 20,648n. 45kr, 
¥.1835 - 474,8270.20 kr. 451 ,015 fl. 56 kr. 23,811 fl.24kr. 
r.l836-517,7t3a. 15kr. 489,5500. 32kr. 28^1620. 43kr. 

Dieselbe ist im J. 1825 von der Amts-Corporation, 
mit einer Dotation von lOUO Gulden, unter ihrer Garantie 
fregründet. Die Theilnahrae an derselben isl , Jedem In- 
länder wessen Standes und Alters er sey, sü wie 
jodeni in den Oberamfc dienenden Dienstboten, Hand- 
StainienfürtlieLeil)- weiksbitrschen und Waisen, und auch Answfcrtigen , 

diesen jedoch nur fiir die Zeit ihres Aufenthaltes indem 
(». A.-Bezirkc" verstaltet. Das Mlninum der individn- 
ellen Einlage ist aaf 5 Golden nonnirt, und werdea 
Oberhaupt aor Sialagea angenennea, die aaf 5 oder 
fO CSnldea ausgehen. Vorzugsweise vor allea aadem 
Geldaneri>ietungen, nfissen dergleitiheavonPflegschar- 
len IDndeij4hriger und von solchen Individuen die an 
iSeistesschwache oder körperlichen Gebreche» leiden. 



O. A.-B«fiirk 
Leatkirch. 

A. InLeutkircb. 



lt. S|Kir-Cassc üesO. 
A ««Bezirk Lentkirch 
V.J.1S25. 
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soöaim jene vou Dienstboten, Handwrrksbursclicn und 
Taglöhnern bis zu dem Betrag von 300 Guld. anj^enom» 
men werden. Die Aanabine aller Obrigen Asetbielaiifee 
ist dwcli den Bedarf der Casse bediagt Fftr den Faß 
dass die Einlagen zo deren Annahme, wie eben er- 
wähnt, die Gasse Terpflichtet ist, m einer Snmme von 
1000 Gnld. angewachsen sind, fär deren Aalegnag iieh 
nach swei Monaten keine Gelegenheit darbietet ^ ninsa 
dem Oberamle daTon Anzeige gemacht werden. 

l>ie Einlagen weiden mit jährlich IpCt. ver7in;;('f, 
aber keine Zinses Zinsen vergOtet. Der Lauf der Wr« 
zinsun^r bpffinnt mit dem ersten Tage des auf die 
Einlegvng folgenden zweilf n Monntc«;, und endi^rt mit 
dem Tage an welchem die Zuriickzahinnij eines Gui- 
habens erfolgt. Dieses kann zu Jeder Zeit zurückver- 
lanift worden, nnd erfolgt dessen Zorückzahlunsr nach 
Ablauf dos zweiten auf die Kündiijnnür fol^onden Mo- 
nats nobsl den bis dahin verrallenen Zinsen. Vorlanül« 
abschlägiioho Zaliltinirea \\ erden sogleich, oder doch in 
kürzerer als die eben erwähnte Frist poloistet. Wenn 
dif>sp im T.aiife eines Monates erfolgt, werden dieZin- 
sen nur bis Ende des vorherL'"eb enden berechnet- 

Die Fonds der Anslalt werden Vorzugsweise an Ge* 
meinden des 0. Aints-Bezirks zu 5pCt. (mit Zustimmung 
des 0. Amts auch zu 4' jpCt.) und wenn zur Anlegung 
bei diesen sich keine Gelegenheit darbietet, an Privaten 
in demselben ausgeliehen, gegen Verpfändung von GQ* 
tem nnd Rechten, auch gegen Faasipfänder Cnnr in 
Silber rnid Gold von anderlhalbfiichem Werihe) «nd 
gegen Bfirgscbaft durch Zwei oder Drei Bärgen. 

Etwaige Verlnste müssen .bei Unzulängiichkeit des 
Reservefond ans den Mitteln der Amtspflege, welcher 
die Ueberschässe anhdmMen, gedeckt werden. 

Nach Maassgabe des Rechnnngs- Abschlusses am 1. 
Julius 1836 , hat 

der Activstand der Anstalt eine Summe von 235,666 fl. 
ihr Passivstand eine seiche von 232,272 fl. 

und das reine Vermdgen derseften *- 3,39^ fl. 
betragen. 



Spai^ und Mb-Casse flir «e nebengenawile Sdinl- 
theiserei, von welcher dieselbe zugleich garanlirt \sL 
Die Statuten Ar dieselbe sind Jenen der vorhergehen* 
den nachgebildet, von welchen sie] nur in Ansehung 
einer kleinen Anzahl von Verschriflea , namentlich in 
Beireff nachstehender Penkte abweichen, nämlich: 
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a) in Betreff des Minimums der £iiilagen| welches 
auf 25 Gulden festgesetzt ist , 

b) in Ansehtin? des Zinsiusscs, der auf jährt. 3'/i pCt. 
regulirt ist. und des Anfanges des Laufes der Verzin- 
sung, der gleich mit dem auf die Einleguag folgenden 
Monat beginnt 

c) und in Betreff der (Tiier längeren) Aufkündignngs^ 
Wst, die llberhanpt, sowold für die ActiT- als Passiv* 
schulden gegenseitig auf Drei Monafe regulirt ist 

d) Endlieh ist der ZinslUIigkeits- Termin allgemein , 
f&r die ActiT-Capitallen der Anstalt anf den 1. Odbr., 
and nr die Passiv -6apitalien auf den 1. Januar eines 
Jeden Jahrs festgesetzt 

Die Annahme angebotener IGelder Ist zwar auch wie 
hei der AnslaU in Lenfltirch, von dem Bedarf der Gasse 
abhängig, Jedoch ohne dass, so wie bei dieser, eine 
Bevorzugimg flir bestimmte Cathegorieen bis zn emer 
Maximalsumme stattfinde. 

Die Fonds der Anstalt werden lediglich, (vorzugs- 
weise an gut prädizirte) Ani^ehörigen der Schultheiserei 
zu 4* 's pCt. , jedoch nur in Beträgen die nicht unter 
25 Gnlden hpruntersinlvPn , ansffpTiehpn , die durch ab- 
fichlägliche ZnriirK/nhlnnürn wieder pptüet wprdpn können. 

Der sich erjiebend*' l ('l)(»rschuss wird zur Bildungei- 
nes Reservefonds verwendet, und fällt, sobald der- 
selbe zu einer Summe von 2ü<)0 (Julden angewachsen 
ist. der diese Grösse übersteigende Mehrbetrag, der Ge- 
memdcpfle?e anlu^im. Die Controle der Anstalt wird 
von dem Sihultlii iss ?ef\lhrt, die BethniniL^ /um Behuf 
ihrer Revision und JusUlicatiun, au das Oberainl abgegeben. 

Am 1. Jttü 1836 hat der Aclivsland der Anstalt iy,277 H. 

der Passivstand derselben 17,112 0. 

vnd der verbliebene Ueberschuss 2,lt}5 fl. 
betragen. 



Aofiser dieser bestehen in diesem Ober Amts-Bezirhe 
dergleichen Particular^Anstallen in nachgenannten Schuld 
theisereien, deren Statuten mit jenen der ebenerM ähnten, 
beinahe völlig gleichlautend sind, und mit nachstehen- 
dem Acüv- und Passivstande am I.Juli 1836, und zwar : 
AcUpsUmd. Fasämtand. Teftsraeihiii 

31,8481 26,28311 - 5,56511. 

12,6971 — 12,27511. - 42211. 

20,7081 - 16,6931 - 4,0151 

23,8681 - 22,5101 - 1,3581 
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Diese mit der Amtspflege in Verbindung gesetzte btoM 
Spar- Gasse, ist zunächst Hir Ober-Amtsangehdrige 
Dienstboten, Handwerksburschen, und sonstige O^Amtt- 
angehörige bestimmt ; jedoch werden ziiirleich aber aodh 
andere Inländer und Ausländem di>srr (lafhojjorie die in 
dem O.A-Bezlrlie dienen, zur Theiinahme an derselbett 
zugelassen. 

Die Kiiil;iij:eii m diesrlbe dürfen nicht unter 5 und nicht 
über 500 Gulden betragen und müssen die einzulegende 
Beträfe auch bei ihr, stets mit 5 oder 10 (Juld. srliliessen. 

Dieselben werden mit jährlich 4 pC(. verzinsel. Bei 
solchen von weniger als 100 Gulden, hpizinnt der Lauf 
der Zinsen vier Wochen, und von solchen welche diese 
Summe übersteigen, 14 Tage nach ihrer Einzahlung, und 
endigt nit ihrer Znrfickzahlnng, die zu Jeder Zeit 
langt werden km, mid bei Beträgen unter S5 Golden 
nach Torgängiger vierwöchiger ; — 'vndheigTOsseran Sum- 
men, nadi vierteljähriger Kilndigang bewiifct wird. Zia** 
sen, welche die Einleger nicht erheben woDca, vnd 
diese Absicht sogleich bei der Einlegnng anseigen» wer- 
den sobald, vnd so yielmal als sie 3 .Golden betragen, 
den Gothaben zugeBchiieben , nnd mit mid gleich diesen 
verzinset. 

Die einurlrirfen Gelder dfirPen nur gegen Hypotheken 
von anderihaJbiaGhem Werthe des Darlehens, ohne solche 
Versicherong , nur unter specieller Garantie einer Ge- 
meinde, gegen blosse Faustpfänder und ?egen Bürgschaft 
endlich nur mit nenohnu'ijiing des ATnlsvcrsammlunfTS- 
Ausschussps — in allen diesen Fallen nur gegen 5 pCt. 
aiis£relie]ien werden, in sofern dieser letztere nicht eine 
Verminderung auf 4«/5 pCt. verstattet. 

Die Vervallung führt in Unterordnung unter dem eben- 
erwahnten Ausschusse , der Cassier, (in der Regel zu- 
gleich Amlspflecer) dem ein Coatroleur zur Seite steht. 

Seit ^^tf ichtuug der Anstalt im Jahr 1827 bis zum 1, 
Julius 1836 sind von 630 Einlegern, 146,695 Guld. ein- 
gelegt worden : der Activstand derselben hat In dem eben« 
erwähnten Zeltpnnkte, 156,961 Gnld. der Üeberscinss 
10,296 Guld. betragen. Nach Zarttckerstattang der ans 
der Amtsplleg-Casse geleistete Yorschttsso, sinkt jedoch 
das rerbleibende reine Vermögen anf eine Summe von 
ungeffthr 6000 Gold, herab, welches in das Eigemhun 
der Amls-CoiimMlion llberg^t. 



Spar- und Leih-Casse f&r den nebengenannten Ober^ 
amts-Bezirk. in welcher monatlich Einlagen von 5 
bis 100 Gold, gemacht, auch grossere Summen .ange- 
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noinmea werden kitanen. Die Gasse Teninsel die eiste* 
ren mit jUirlich 4pCt., die leltteren mil SpCt, Dsr 
grössere Tbeil der Spareinlagen ist Eifenlhnm der die- 
nenden Gassen, nebsldiesen wird die Anstalt TORlI^Gk 
von Pflegsclianen zor Anlegung Ton Zinsflberschässen be- 
nnlzt. Die üeberschösse der ActiT- Uber die Passiv- 
xiosen werden zur Bildung eines Reservefonds verwen^ 
de(, und so wie die übrigen Fonds der Anstalt, zins- 
tragend angelp^l. Die davon anfkommenden Zinsen wer- 
den jedoch nicht drm Cnpitale 7U£re?rh1aj:f*n , sondern 
4cr Amispflege, mil welcher die Anstall verbunden ist, 
zur Verminderung der zur Deciiung der (^orporations- 
Laslen zu machenden Umlagen übenviesen. 

Am i. Julius i835 hat der Activstand der Anstalt: 
144,576 Guld. , und mit Einschluss der 4000 (iuld. be- 
tragenden Capitalien des Resen efonds , 1VK,ä76GuM., 
der Passivsfand derselben, 146,235 Guld. , der Uebei^ 
scbuss, 2,3 »1 (julii. beiragen. 



Die Einrichtungen der von und für diese Amls-Kör- 
perschait am Ende des J. 1825 gegründeten, nnd am 
I. Januar 1826 eröflheten Anstalt, sind durch keine sekfte 
die !kr eigenthttmlich sind, ausgezeidnet Hanpfsweck 
derselben ist, wie bei der Nebrzalil der andern gieicben 
Anstalten im KOnIgreicbe, Unterstfitzmg ibrer Angehöri- 
gen darch Darleihen deren sie rar Yei^essennig ihrer 
wlrlhsehaftlichen VerhIItnisse bedflrfen, anf eine Art die 
sie gegen Wucher schlitzt, nnd wobei der Zweck von 
Sparcassen eine mehr nntergeordnete Stelle einnimmt 

In derselben werden von Wittwen nnd Waisen nnd 
von Dienstboten im 0. A.-ßezirke, Spar-Einlagen bis 
zu einem Minimo von 10 Guld. herab, — von Auswär- 
tigen dagegen keine Einzahlungen unter dem Betrage 
von 100 Gulden •) — angenommen und mil jährlich 
4'/, pCt. . — DeposilenEPlder. unter der Bedinunni: dass 
sie weniL'slens ein Vierlelialir in drr Ca«;«?« belassen 
bleiben , mil 3 pCf. - ver/,inset, wogeiM^n tlir-velbe für 
die von ihr ausLcli* heuen Gelder 5p(^l. erhebt. Die 
Zinsen müssen jahrl. am Verlalllage (Kechuungsschluss 
am 30. Jnnius j. J.) erhoben werden, und findet kein 
Zuschlag derselben /.«ni Kapitale statt. Ffir die Zurück- 
zahlung sowohl, der in die Casse eingelef> teu , als der 
von ihr ausgeliehenen Gelder, findet gegenseitig eine 
vierteUhlirigeKItndigungsiHst statt. Jedoch werden Spai^ 



'} Es ist io den SuiuUn tiirht aasgedrückt, ob hiemnur aiieH Sp«|w 
einUgco begriff«» * oder blos Anleilieo Terslandcn sind. 
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einlageii von Wiltwen, Waisen iiiui Dienstboten bis za 
cinera Betrage von 100 Gulden, in soweit als es der 
jedesmalige Zustand derCasse verstauet, aucb in einer 
kürzeren Frist zurückgegeben. Den Schuldnern der An- 
stalt ist theihveiser Abtrag ihrer Schuld, jedoch in Be- 
trägen nicht unter IQ Gulden und bis zu 50 Gulden 
ohne vorgängige Kündigung: verstauet. * 
Pie YerwaUung der mit der 0. AmJsptlpge verbun- 
denen Anstalt, ist einem ans 3 Personen bestehenden 
Gonütö (dem 0. Amtspfleger, dem Vorstande der 0. 
Amtesladt; und den ehier benachbarten Gemeinde) über- 
tragen. Ans der 0. Amtspflegecasse ist ein Dispositions- 
(oder Reserve-) Fonds von 1000 Golden ausgesetzt. 

Am Anfimge des Jahres 1837, bat der Aelivstand 
der Anstalt, 229,843 fl. 38kr. und Ar Passirstand, eine 
gleiche Summe betragen, und von diesem, die Spar- 
einlagen ungefähr 129,843 i. 38hr.«) 

Die Theilnahme an derselben ist in der Regel auf 
die Mitglieder der Gemeinde beschränkt , nur Ausnahms- 
weise die Annahme von Capitalien von iOOfl. von Aus* 
Wärligen (von WiUwen und Waisen auch solche von 
geringeren Summen) verstaltel, der Charakter einer 
Leih-Casse in einem jMaase vorherrschend, bei wel- 
chem Jon er einer Sparcasse beinahe gänzlich verwischt 
ist. In den Vorschrinen Hir die Annahme von Geldern 
die angeboten werden , ist zwischen Capitalien und 
blossen Spareinlagen nicht nur kein Lnterschied, son« 
dem auch die Annalijue dieser lezleren -- (so ergibt 
es sich aus dem Wortlaute der Statuten) — in gleichem 
Masse wie jene der ersleren , von dem jedesmaligen Be- 
dfirlhlsse deijenigen welche ein Darlehen suchen, ab- 
hängig gemaeht» Die Statuten enthalten keine be- 
stimmt ansgedrftchte Festsetzung des zulässigen Mini- 
mums und Maximums der Spar- und Capital -Einla- 
den; in RetreflT des ersteren, hann eine solche aus der 
Vorschrift gefolgert werden , welche Einlagen von 10 
Gulden von auswärtigen Wittwen, Waisen und 
Dienstboten zulässf, — wahrseheinlich also auch, von 
solchen die der Gemeinde angehören. 

Wer bei der Casse 100 und mehr Gulden einlegen 
will, mnss seine Absicht ein Vierteljahr vorher dersel- 
brn anzoi'jen, und die Einzahlung spätestens Vier Wo« 
chen vor dem Anfangstermin der Verzinsung bewirken. 
Für die Annahme von Geldanerbietungen ist nachste- 
hende Foigeordnung vorgeschrieben, nämlich: zuerst 

») Nach efo«r tcliriftlichen Mitiheilaog der Amubehörde. 
p, MalchuSi Sparcassen, II. 7 



Emerkingen 
<imO.A»Elu]ig^en} 

Slatuten der Hilf^-, 
Spar« u. Leih-Cassc 
io 6eineinde£iDer- 
leiogen r. 21« August 

1ä54. 
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Land und Ort 
in welcbeiQ 



Kdalgreicli Wirlenberg* 



In den Vier 
Kreisen. 

Im DoDUn- Kreise. 

KmerkiHßen. 
(imO. A, Ehingen*) 



von im Orte wohoenden Walsen, WiMwtn waA Bieost- 

boten , sodann , von andern Ortceinwohneni; «nd zn« 
letzt bei Unziilänglichlteit der Yon solchen gemachten 

Anerbinltm^en, von Aiiswärfiiicn. Die bei ihr anuelecfen 
C;ipifi!ipri v, rrdon mit 3 bis 4, in iia^cpr^^fni Nolhlallon 
auch mit jährl. 4'/j pCt. , Einlairrn Auswärtiger, uufpr 
100 Huld., nnr mit 3pCt.. Dpposilensoldcr nur mif 2> i pCt. 
verzuiset. Der T.auf der Zinsen von diesen letzteren be- 
ginnt erst Ein Vierlcli^hr naeh ihrer Einzahlung. (In Re- 
treff der übnuen eü(haiten die Statuten keine Bestim- 
mung.^ Die Zinsen müssen jährlich erhoben, und kön- 
nen nicht dem Capilale zugesrhiaijen werden. Die ein- 
gelegten Gelder können zu je^erZeit zurückverlangt und 
ntch Yorgängigcr nrierte^iOiTiger Kttndignng erhoben 
werden. 

Sowebl xm Amiiihine «nmebefener Gelder, ils znr 
Verwilligang nadigesndifer Darleihen ist die Zastim- 
mnof des iBfirger-Auschesses, rofbehalttidi hOlierer 
Genehmigmif^ erfbrderiidi. Diese lestereo mflssen mit 
SpCt., nach Wahl der Schaldner in viertel- oder halb- 
jährigen Fälli;:] eifsterminen, verziaset Vi erden. In Be- 
treff ihrer Zurückzahlung ist gegenseitig eine .vorläufige 
vierteljährige Kündigung festgesetzt , auch für Abschlags- 
zahlungen , die den Schuldner in beliebigen Beträgen, 
die jodnrh mchi uQter 10 Gulden henmtersinken därfen, 
verslattet sind. 

Am Schlüsse des Rechnungsjahres i83Vfl (30 Jiinius 
dies. lezt. J.") hat der Acfivstand der Anstalt, 109,200 fl- 
und ihr Passivstand , 109,000 Gulden betragen. 



BernstnCt. 

(imO. A.lic/..Llm) 

8i»tntea für diettlbe 
T. l4* Jttatu« li46* 



Die Statuten Uta* die in nebengenannfer Gemeinde 
beslehmide ISII^, Leüi- und Spar-Gasse, sind einebei- 
nabe wMIche Absebtift detjenigen lllr die gleichartige 
Gemetnde-Casse an Stabersbeim Im 0. A. Gelslingen. 

Am Schlösse des sweiten itechnnngsjahres 1836 bal 
sieh derActIvrtandmitElnsehhiss des erwofbenenVeber- 
Bchnmes der Act! v-, über die Passiv-Zinsen, auf den Be* 
trag von 35,400 Gidd. , und der Passivstand« derselben, 
auf eine Summe von SS^OOO Gold, belaufen. 



Merkliun-eu I Bei dieser von einer Anzahl \on liaulleuten in dem 
(in dem oehmiieheu i^e^^ngenannten Orte, mit Genehnii^runjCf der Kreis -Re- 
Oborafflt»-Be;6il^e.) ^^ß*"""? Cv. 29. März ibSij) errichteten Anstalt, ist in 

gleicher Maasse wie bei der vorhergehenden der Zweck 
einer Leib-Gasse YfiibeRacl\e^4, mit welcher jener einer 
Sparcasse» nur als Nebensache verbmiden ist Sie un* 
itmbeldet sieb von der voAeigebendto dadutob, dase 



Land und OH 
in welchem 



Kdttigreieb Wirtemberg* 



In den VHt 
ftCreises* 

Im Donau -Kreise 



. 8k A.-B6Birk 
ÜtedÜDgen. 

Sr:?tfiff?n Ton der je- 
uer in der Gemeiotle 

HLA. v.28. Jan ) .^9- 

litB.Y.5.Decbr.<827 
14wJan. 1828 

m.D. V.22 Dec.1827 
T.ia Jan. 1828 

JiL£. V. 11. Juni 1837 
25. Juni 

Dio untere Zahl be- 
zeichnet i'aii 11. Jahr 
der Gpnehmiuung der 



sie sich in ihren Uperationen niclil blos auf di n Um- 
fang des OljeranUsbezirks beschränlit, sodann, durch dm 
höhern Zinsfuss, welchen dieselbe mit 4Va pCt. für die 
bei iJir angelegten Gelder vergatet, und dass Zi. It'tiür- 
dernngen, in so fern sie durch tnlerpiauds-Vürhehallc 
Tersichert sind, bei ihr stets gegen baares Geld umge- 
selzt werden können. Die Sicberlieit der Ausfall ''ist 
durch eine GauUon Yon 18,000 Gulden in Üe^iendcu 
Gfilem gew«hrleis(et, worüber das Verbürgungs Doco- 
ment bei dem Oberamte deponirt ist* Nach Maassgabe 
des ölTentlicb bekannt gemadilenReehnungs-Abschlusses 
V. 31.December 1836 bat ihr ActiTStand, (inU Einschluss 
des b^^en Gassenbeslandes toq 3,118 8. 13 kr.,) und 
der Pa^sivstand derselben (die gleiche) Summe von 
77,232 tl. 26 kr. betragen. 

In dem nebengenannten O.A.Bezirke befindet sich keine 
Spar-Casse, weder für die i^anze Amts-Corporation, noch 
in einer einzeluen Gemeinr!o. sondern nur blosse Leih- 
casscu iu nachsiebend I ' tl , nanih'ch : A. in Andel» 
fingen, 13. in Pflumni crn, C, in H in z vvan i^en, 
D. in Wald hausen, und E. in üpflanior. iiir den 
ZM'cck der lJii(ers(ützunff ihrer An?ehöri::en mittelst Ge- 
währung vo!» Darleihen iüf Verbesseruni,' ihres Gewerbs- 
belriebs, ihres Viehstandes, überhaupt ihres Nahnings- 
standes. Die Dotation dieser Gassen isl durch yVnleihcn 
gebildet, welche die Gemeinden unter Verpfandung eines 
Theils des Communal-VerroOgens« zu 4, höchsten 4V9 
pGt. Gontrahirt haben. *) Bei mehreren derselben ist 
ausser der Verpflichtung derjenigen die eine Darlehen 
suchen zur Nachweise des Bedürfnisses, dem Genieinde- 
Ruthe die Befngniss zu seiner Prütbng und zur Ent- 
scheidung über dasselbe vorbehalten. — Eine Ausnahme 
fmdet in Binzwangen statt, woselbst Jedem der 79 
Theilhaber an den Gemeinde - Gerechtigkeiten, gegen 
Verpfandung seines Antheils an denselben und an einer 
auszustockenden Waldfläche, Yon dem conlrahirten An- 
leheii, sogleich 50 Gulden, lehnweise, überwiesen wor- 
den sind. ~ Die bewilligten Darleihen müssen mit 5 
pCt. verzinset, und ihre Sicherheit durch eine auf 
Grundslücke (in P fl u m m e r n mit besonderer Genehmi- 
gung des Gemeinde -Käthes, auch auf GebäudeJ von 
dreifachem VVerihe constiluirte Hypothek gewährleistet 
werden. AtiMiahujrv VPlso können jedoch, mit Zusfim- 
rauDg des Bürger-AiiSöciiujäus, dergleichen, aucli ohne * 



*) Von (kr mit ^ bc7.cichtici en Gemeinde , 1 0,000 Ü.; von 8,000 fl.^ 
von L\ i,OÜOil.i von /), L\JCu(l., und von /i, 2,000 fl. 
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Königreich Wirtomberg« 



In den Tier 
Kreisen. 

In Donau -Kreise. 

0. A.-Be%urk 
Riedlingen. 



üulegung maff^rieller Sicherheit 'jnt pradizirten Ortsange- 
lörigen gewahrt werden. Dieselben könneu, nach vor- 
i3:ängiger vierleljähri<:er Aufkündigung, (zu welcher auch 
den Gassen die ßefugniss vorbehalten ist,) wieder zu- 
räckbezahlt werden ; auch sind , zur Erleichterung der 



In dorn Neekar« 
Kreise» 

1) in Sindelfiogen 
CimOJl.Böbliogeii) 



Scluildner, Abschlagszai 



tiilit*!« 



n iii kleinen Beträgen vor- 



stattet. Zur Sicherslellung gegen mögliche Verluste, 
st den Gemeinde -Rftthen die Befugniss zur Besdüag« 
nähme imd ndthigenfalls nun Verkaur der liypothecirten 
Gegenstftide Yoibehatten. 

Die Verwaltung dieser Gassen ist mit jenen des 
Commenai- Vermögens vereinigti Jedoch moss fiher die- 
selbe eine besondere Rechnmig geflihrt werden. 

Der Schlnss des Rechnungsjahres 183*/« bat nach- 
stehende Ergebnisse derselben nachgewiesen, niariidi: 

einen Passiv- u. Activ-Stand. 
bei Jener zn Andelfingen 7,400 n. 7,468n. 
zu Pnnmmern 22,060 fl. 22,095fl. 
zn Binzwangen 18,000fl. 18 572(1. 
zu Waldhausen 2.000fl. 2 139tl. 
und zu U p f 1 a m 0 r 2,000 fl. 2,029 fl. 

(Mit dem Schlüsse dieses Rechnungsjahrs , hat sich 
die Gasse in Waidhansen, wieder aofgelöstO 



Ansser den vorstehend angezeigten Anstalten, be- 
stehen in diesem Kreise noch mehrere dergleichen 

in , und rur einzelne Gemeinden. Es ist denselben 
hier jedoch keine besondere Anzeige gewidmet^ 
weil ihre Einrichtungen jenen der einen oder an- 
dern drr vorstehenden nachgebildet sind, und we- 
gen ihrer überhaupt verhältuissm&ssigen Uobedeu- 
tenheit. 

Der gleiche Fall iindet in Ansehung der kleinen 
Anzahl solcher Anstallea in dem N e c k a r-Krei s e 
statt, dessen Einwohner zum groisea fheil au der 
Spar-Casse in Stuttgart Theil nehmen. 

Dergleichen besondere Anslalleu beslehen: 
Eine Sparcasse für den Oberamts-Hezirk, vorzüglich 
für die zinstragende Aufbewahrung der Ersparnisse von 
Dienstboten und liiader, welche in dieselbe mit einem 
Minimo von 1 Gulden auiangeud, angenommen, mit 
4 pCt. Terzinset, und die nicht erhobenen Zinsen, 
auf Verlangen, dem Capifale zugeschlagen werden. 
Die bei ihr eingelegten Gelder, werden, in der Regel» 
gegen 5 pGt. wieder ausgelieben. Am Ende des Rech- 
nungsjahres 163V*, bat der Adivsland derselben imBe- 
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Königreich Wirtemberg. 



In den Vier 
Kreisen. 

Im Neckar-Kreise. 

2) in Malmsheim. 
COABez.Leonberg) 

» 

9) in Beittstein. 

(O.A.- Bez. Waib- 
lingen») 



trage von 7,497 Guld. , ihren 7,039 Gold* belragwden 
PassiTSUnd um 458Galdeo fiberstiegen. 



Seit dem Jahr 1826, eine lediglich für Ortsangehö- 
lige, und zunächst für die im Ort befindlichen Dienst- 
boten bestimmte Sparcassc, in x^elche am Ende des 
Rechmmgsjahres lä3V«> i73GDldeii eingelegt waren. 



Die in diesem Orte bestehende Spar-Anstalt , ist ein 
PriTatuntemehmen des Pfarrers, der zur Erwecknng des 

Sinnes für Sparsamkeit bei jungen Leuten, ihre Erspar- 
nisse iehnweise annimmt, und mit6pGt. verzinset. Be- 
träge von 20 und mehr Gulden, werden an dieSparcas«;fi 
in Stuttgart eingesandt. Am Ende des Bechniiiiiisjahres 
183» , hat dfr Activstand dieser Anstalt. Czuglcich der 
Passivstand derselben} erst 60 Golden betragen. 



Die in Gross B Ott war (im O.A. -Bezirk Mar- 
bach) seit dem Jahr 1802 , und die in N p n-I. a u t e r n 
(im 0. A.-Bez. Weinsberg) wplchp d rsnlbeu durch- 
aus nachgebildet ist, seitdem Jahre lb35 bestehende 
Anstalten gehören nicht in die Cathe;iorie von 
SparcR'^'if'n , als welche sie zuweilen bezeichnet 
werden s on dorn f illrti mehr jener vonArmen-Cassen 
anhcim, und sind Stilhuigen für bestimmte, erst in 
einer entferntem Zukunit nämlich erst von demZcit- 
punküi an, wo der Fond zu olMJ Gulden angewach- 
sen ist, zu realisirende wohllhälige Zwecke, wolÖr 
die Mittel durch festgesetzte Beiträge der Antbeil- 
nelinenden Ge'meindeaiigeliörigen nnd durch deren 
zinsbare Bemitzmig gesammelt werden. 

Am Ende des Jahres 1835, waren die Fonds der 
Anstalt, in dem ersteren Orte, zn einer Summe 
von 2,939 fl. 31 lir.*, angewachsen ; in dem letzteren 
hingegen, haben dieselben nur erst 26Gnld. betragen* 
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CiffOMlieffzogÜluiii: Baden. 



StatQten der£rspar- 
iiiM-GMse tu Carls- 
raheT. 16* Aug. 1834 



2) Mannheim. 

Sutilten der S[)ar- 
OüK^e 7U Mannheim 



3) HeideUerif. 

Suiuien fürdieSpar- 
Casse zu Heidelberg 
S. Scptbr. 1830. 

4) Freibarg;. 

Statuten der Spar- 

Casse 2U Freiburg Y. 

1, Januar id27. 



Die slatntenmä«:si?en Einrichtungen dieser An>talii ii m 
dem Grossli. liadta weichen im Allgemeinen iu l»'m 
von einander ab, als bei mehreren derselben jene der 
Privat-Spar-GeseUschaft mehr oder weniger zum maass^ 
gebenden Vorbild gedient haben, und als diejenigen für 
einfädle Spar-Cassen in den meiften Paukten beintke 
völlig gleicblanlend sind. Namentlicli ist dieses der Fall 
in BetreflT deijenigen in den nebenstellend genannten Vier 
Städten, nnr dass die Befligniss zm Tbeilnahiie mi Je>» 
ner in Garisribe in engere Grenzen eingescbränbt ist» 
ond dass dieNichtbewilHgong vonZinses-JEinsen die Ein- 
leger in Absicht auf die Vergrösscrung ihres Guthabens, 
weniger als diejenit^en in den andern Städten begünstigt 

In den Drei zuerst genannten Städten ist die Spar* 
Cnsse mit einem Leihhause in Verbindung gesetzt , wel» 
chem di> anffresammoltcn Einlacen zur Benutzung über- 
wiesen werden , in allen die VerwaKirnj^ von dem Stadt- 
raihe angeordnet, der sie zugleich uberwacht. — In Carl s- 
ruhft ist dieselbe drr slädtisclnMi Lrilihans-Commissinn, 
die Verrechnung inid deren (.»mlruliriuii: , ersfere der 
Leihaus-Cassier, lelzlere dem (lonfroleur iibertragen. — in 
Mannh eim . einer den» Stadlraliie untergeordneten Kom- 
mission, welche aui. Mitgliedern der Leihaus-Cuiiunission 
und aus fliof von den ersteren einversländlich mit der 
bürgeiiiolienDeptitatiOD erwählten Bürgern besteht; — in 
Heidelberg einer solchen, die aus dem ersten Bür* 
gemeist« als Vorstand, zwei Mitgliedern des Stadt-Raths 
ond zwei solchen des Bärger-Ansschnsses gebildet ist: 
in Fr eibnr gondlieh, einer aus Sechs Borgern bestellen- 
den Gommlssiony in nnmittelbarer Unterordnung nnter 
den Stadlnagistrat, welcher zur Fährang der Aufsicht 
über ihre Verwalttng, derselben einen sfttndigen Com- 
missär beiordnet. — 

DieTheilnahme anjenerin Garlsrnhe istaufHand- 
werker, Dienstbothen, Taglöhner und Leute dieses Stan-* 
des, beschränkt, bei den Drei andern, ohne Beschrän- 
kung allen gestattet, welche ihre kleinen Ersparnisse, 
Sicherheit sammlen und durch deren zinstragende 
Anlegung, ihr kleines VerrnÖL'en zu \ crgrössern wünsclif n, 
mit der Möglichkeit in ji der beliebigen Zeit über das- 
selbe disponiren zu können. 

Bei der Anstalt in Carlsruhe ist das Minimum ei- 
ner Einlage'auf 10 Gulden, bei jenen in Mannheim 
und Freiburg auf 1 Gulden und bei Jener inHcidei- 
berg, auf 24 Kreuzer, bei allen das Maximum der in 
einer Einzahlung zulässigen Einlage , auf 100 Guld. fest- 
;$eselzl, b«i der ersteren, die successire Vermehronr 
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^) Munnheim, 

4) FKOlhllTg, 



der Einlagen Ms zu 200 Gnid. verstatf et. In Maankelm 
ist dieselbp der Willkür der Einleger überlassen, in 
der m Hoidelberjorbestehendf^n Spar-Cassc l<eine be- 
=:(hränkrnde, und in jpnor \n Froibuig, überhaupt 
keine dessfallsice Vorsilirift cnlhalten. 

Die Anstalt in Carlsrnbe verzinset dieselben mit 
SVipf^t. , die in den Drei andern Slädten mit 3pCt.*), 
jedoch erst, wem die kleinen Einlagen zu einem He- 
trape Ton 5 Gulden angewachsen sind. Bei den Drei 
ersleren beginnt die Verzinsung mit dem ersten Tage 
des auf die Einzahlung folgenden Monats, — in Frei- 
burg erst, mit dem ersten Tage des auf dieselbe foU 
gendeB nftdisteii Quartals, — und endigt mit dem er- 
fite» Ttge desjenigen irelclier der 2inflclza]i1uig vor- 
hergeht, in Carlsrnlie erst am Tage derZarfi^ablnng. 
nr Einlagen wekHie Tor Ablaif von Zwei Monaten 
snrftckgwommen wcfrden, nnd für solcbe die miler 
ftugirten Namen gemacht sind, TergQfet die erstere 
keine Zinsen, anch keine Zinses -Zinsen Ton solchen 
die am Ende des Mres niebt erbeben worden sind. 
Entgegengesetzt werden sie bei den Drei andern dem 
Guthaben der Einleger zQgeseMy nnd sodann mit nnd 
gleich diesem verzinset. 

Bei sämmttichen Anstalten wird den Einlegern bei 
Bewirknn<r ihrer pr<:ten Einzahlung ein Finlairp- oder 
Spar-Cassebiichlcin fin^rhänfli^^f , in \vel( }it'm alle fer- 
nere Na rhsrhii<;«:r iindniirli dir rlwaiceii Zurückzahlungen, 
eingelraiiiMi werden, bis die ersten n , in Carlsrnhe 
eine Summe von 100 Guld. , in Mannheim, Heidel- 
berg und Freiburg, eine Summe von 50 Guld. er- 
reicht haben , wo bei den Drei erstem Anstalten den 
Einlegern alsdann eine auf ihren Namen lautende Ob- 
ligatioB ausgefertigt wird, bei jener in der letzten Stadt 
aber denselben überiassen ist, zur Beglaubigung die 
in sein Riichlein zu betrirkende Unterscbrift sämmtlieher 
MÜgKeder der Commission an verlangen **). Bei keiner 
dieser Anstalten dürfen die SparbtlcUein nnd Obliga- 
tionen an Driftere tbertragen oder anf sonstige Art Ter* 
tnsseit werden, bei jenen in Heidelberg mit Ans- 
nahme des Falles, dass ihre Uebertragung oder die 
Ausantwortung der £inla;ren an einen Dritteren durch ^ 
ein richterliches recbtskräftiges Erkenntniss Torfttgt 
worden wäre. 

hr\ (Ion Anstalten in Carlsrnhe und Mannheim, muss 
im Falle einer solchen gewünschltn Ueberiragimg , das 

Tn Carlsnthe, seit dem J^hr f832« in Manuheini, seit 
'^*) Diese BesUromnng soll ge0eu«^äi lig aneeer Awendoog g^Vomam Mjn. 
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Grofisherzogthom Baden« 



1) CarUrahe^ 

2) Mannheim, 
a) Heidelberg; 
4) Freibnrg. 



Gudiabi n von dem Eigenthümer erhoben . und von dem 
Cessionar gegen einen neuen Schein oder Emlrag in 
sein Büchlein, neu auirclegt werden. 

Die eingckglea Gelder kfoaen zn Jeder beliebigen 
Zeit, obne voriiergebeiide Aofkfindigung zurückgenom-* 
men werden ; nur bei Summen von 100 und mebr Gul- 
den ist bei jener in Heidelberg eine yorgängige 
acbttftge Kündigung Torgescbriebeii , und bdrC, wenn 
die gekfindigio Summe nach Ablauf dieser Frist nicht 
erbeben wird, alsdann deren Verzinsung auf. 

Die Fonds der Anstalten in den ersten Drei Stftdten 
werden y wie erwähnt, an die Leihhäuser abgegeben ^ 
die Summen welche den Bedarf dieser letzteren über- 
steigen , in Carlsruhe und Mannheim, an die stidl- 
sehen Schulden-Gassen überwiesen , und bei Jener zu 
Heidelberg, gegen hinreichende Hypothek , an Pri- 
vaten ausgeliehen. In Frei bürg werden dieselben 
bis dahin dass die Anstalt eine irrössere Ansdehntmg 
gewonnen haben wird , die eine HälÜe bei der Sladt- 
kämerei , die andere bei der Benrbarung C<^ine beson- 
dere der Bürgerschad zugehörige Casse) verzinslich 
angelegt, welche sich zu deren Annahme bereit erklärt, 
und l'iir deren sichere Zurückzahlung, vor der Hand auf 
Sechs Jahre, die Garanlie übernommen haben. 

Die Ergebnisse der Verwaltung werden nach dem 
Schlosse eines jeden Rechnungsjahres, in Carlsruhe 
und Heidelberg in den Localblättem öffentlich behannt 
gemacht. In Mannheim und Carls ruhe hingegen, 
werden die Bücher nach ihrem Abschlüsse, und ausser- 
dem die monatlichen Abschlfisse in dem Cassenlocale 
zur Einsichtsnahme der Belheüigten aufgelegt 

Am Schlüsse der nachstehend bezeichneten Jahre, 
haben die Rechnungen dieser Anstalten nachstehende 
Ergebnisse nachgewiesen, und zwar 

Von leinen Gesammt-Amd des Re- 

Einle-Itrag ihres Gut-I serrefonds 



gern 



haben s I 
fl^ I kr.l fl. I kr. 



\on jener in Carlsruhe, Ende 1837 *) 

— in Mannheim, dessgl. **") 

— in Hddelberg, fSept. 1837) >) 

— in Freiburg f Ende 1834 O 



i479 
1333 
668 



174,264 
239,679 
64.225 
58,446 



1 
1 

lOVi 



1 



8,895 
1,281 
2,083 



57 

22 

53Va 



*') Im J. 1836 sind 81,100 Guld, neu eiogclcgt, 67,4lO Guld. inrück- 
gexogen worden. 

Mit Einschlus» von 553i fl. 39 kr. Zinsen. Von dem Reservefond 
der «nf 1S,295 fl. S7 Ir« Angewachsen war> sind 3,400 Gulden an die 
aUldtisehe Annen-AnsuU abgegeben worden. 

t) ohne— ttnd^) mit Einscklnss von 1 l8o fl. 56 kr. m Tergutender Zinsen. 
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.Banptort d,ßmnä~ 
hemcluift Langen- 
0leiaiinA.SIoekaob 

Sutnten für diMelbe 
T« 27, Norbr. 1833. 



Die Slalnleii dieser för die'Siebra Gemeiodeii 4er 
nebengenanhteä Gnmdhemcliaft am 2.Feb. 1835 eröffae- 
teil S|)ir->€a8tfe, sM Jenen der gleichen stidUschen Aa- 
slallen nachgebildet, Ton welchen sie nnr durch die Rfldi- 
sieht anf die diflichen lud sonstigen besondernVeihilt- 
nisse in nicht wesentlichen Pnahten abweichen. 

Das Mmlnnm einer Einlage ist auf 1 Geld, nonnirt; 
znr Annahme solcher weleho 30 (inld. übersteigen, ist eine 
besondere Ermächtigung derVerwaltmgB-Gonunission er- 
forderlich. Verzinsung , 3Vi pCl. , vom ersten Tage des 
auf ihre EinzaUnng folgenden Quartals an. Einlagen wer* 
den nnr am ersten Sonntage eines jeden Monats ange- 
nommen. Die Rechnungen der Theilnehmer werden 
im Februar eines jeden Jahres ab^p^rhlnssen. Sie l(ön- 
nen alsdann die verfallenen Zinsen erheben , oder ihrem 
Gnthabm ansetzen lassen, jedoch unter der Verpflirh- 
tung einer dessfallsigen, ein Vierteljahr vorhergehenden 
Anzeige an die Gasse. Im Falle der Unterlassung die- 
ser Anzeige, wird das letztere als ihr Entschluss be- 
trachtet, lind der Zuschlag bewirkt. Zurückzahlungen 
des Guthabens finden , mit Ausnahme eines bescheinig- 
ten dringenden Bedürfnisses, nur nach dreimonatlicher 
Aufkündigung, und nur einmal in Jahre, — an Licht- 
mesfl — statt. ' 

Die TMwaltimgs - Coianilssioa kam Theibiehmeni 
lirelche ans der Gfandhemchaft wegziehen, ihr Gotha- 
bea mit Zinsen zarflckgebea. Dea bwohaem derselben 
hingegen, darf mit Aasaahme des Falles einer ginz- 
lichen oder theilwelsen AaüOsnng der Anslnlt, oder ans 
sonstigen wichtigen nnd nachzuweisenden Gründen 
welche die Rflckzahlnng erheischen, nicht gekündigt 
werden. 

Kleinere Beträge der eingehenden Gelder werden an 
solche gegen einen blossen Fmpfnnfi'^rhr'in des Schuld- 
ners, drr jpdoch von dem Bürgermeister und von we- 
nigstens einom Mitgtiede des Gemeinde -Raths s^irses 
Wohnortes autürisirt seyn rouss , ausgeliehen. Bei gros- 
seren Summen muss der Schuldner ein amilichcs Lirpii- 
dations-Krkennlniss , in Kolire von welchem das Plaiid- 
gericht einen rechtsverbindlirhen Eintrag in das ünter- 
piandsbuch bewirken kauii . beibringen. 

Die Anstalt wird von einer Commission verwaltet, 
die ans dem Pfhrrer, dem Burgermeister nnd zwei an- 
dern Bürgern des Hanptorts der GmndherrschaR besteht. 
Ihr zur Sdte 'steht ein ans den geistlichen nnd welt- 
lidiea Vorgesetzten der Übrigen Gemefaiden gebildeter 
AnsBchass. Erstere ernennt einen Rechnaiigsiulirer, der 

t». MMm, ^weawn, IL 8 
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6) Baden« 

Sutnlen der Sparge- 
Seilschaft in d. gross- 
fierzogl. Stadt Baden. 
Män 1837. 



in Absicht anf seine Geschäftsfübraog, bei dem Bezirks- 
Amte, und zur Stellung einer angemesseiien Gantion 
verpflichtet, miUelst einer Tantieme von dem lieber- 
Schüsse der Activ,- über die Passivzinsen remunerirt wird. 

Nach Maassgabp des Rechnungsabschlusses Air das 
Jahr 183«/T (30. Jiniiiis) hat der \ctivsland der Anstalt: 
2457 fl. 41) kr., der Passiviland derselben 218211. 31 kr; 
der Bestand ihres reinen Vermögens, 275 fl. 18 kr. betrafen. 

Die Theilnahme an dieser im März 1837 von einem 
Privat-Vereine pepründeten Spar-Casse ist allen Ein- 
wohnern des Bezirksamts Baden gestattet. Das Mini- 
mum einer Einlage ist auf 1 Gulden festgesetzt, unter 
welchem Betrage auch keine Naclischüsse angenommen 
werden *). Die Gasse verzinset die Einlagen mit jähr- 
lich 3* s pGt. Cjedoch nur rolle Golden): der Lauf der 
Verzinsung beginnt erst naeli Ablauf Ton Sieben Mo- 
naten, ( mit Einsddnss desjenigen in welchem die Ein- 
zahlmiff bewirkt worden ist) nnd endigt mit dem Ende 
desjenigen der dem Aufkfladigunfstage Torhergeht Die 
Zinsen können nicht erhoben werden, sondern werden 
am Ende des Jahres dem Gnlbaben tngescUagen, zo 
welchem BehuTe so wie nm sie überhaupt mit den Büchern 
der AnstaU zu concordiren , sämmtliche Sparbüchlein in 
der ersten Hälfle desDecemhers eines jeden Jahres ein- 
gereicht werden mflssen. 

Die Einlagen werden nach vorffän^i^er achttägiger 
Auftündigong znrückbezahlt ; eine Mos Iheilweise Znrftck- 
nahme von solchen, darf nicht un(er 5 Gulden betragen. 
Bei Einhändii^iins des Sparbüclileius welches jedem Theil- 
nehmrr hn meinem Eintritte zur Anstalt zugestellt wird, 
müssen 1) Kreutzer Eintrittsgeld enirichtet werden. 

Im Falle dass ein Theilnehmer während Vier sieh 
folgenden Jahren zum Behuf der Richtigstellung sehics 
Gontos sich bei der Gasse nicht meldet, und eine dess- 
icillsiffe Auflbrderung in den Localblättem während ei- 
nem Jcilir( öhne Erfolg bleibt, mt dessen Guthabea 
dem Reservefonds anheim, der ans dem Ueberschusse 
der Activ- flber die Passiv-Zinsen gebildet wird. 

Die Fonds der Anstalt werden auf gerichtliche erste 
Hypothek an Cörporationen, an Privaten gegen Gewähr- 
leistung durch zwei Bürgen ansgeliehen , auch in baden- 
schen Staatspapieren in ihrem Gonrsmässigen Werthei 
und auf Conto -Gonrrent bei B«^quiers angelegt, 

•) Die Stütate« cntbalun keine Bestimmang, weder in Betreff der ««- 
lässigen Grösse der in einer Einsahlang tA maobendea Einlaget noch in 
Betreff ihres absoloten Maximumi. 
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,7) Carlsriiie. 

Slatuten der Privat- 

Spar-Gesellscliaft io 
CarUrnlie t. £9. Nov. 

und erster RecTien- 
•chafts-Be rieht auf H 
3 T . December 1833, 
■vorgelegt in der Gl. 
Vcrtammlg, am 25. 
>lärz 1834. 

8) DnrUeh. 

Slatnteu der Privat- 
Spar- GcMllschftfi in 

Durlach, ^8. April 
1831>. 

9) Lörrach. 

Statuten für die Ei- 

«parniss-Gcscl Isrlj.ifi 
io Lörrach vom 2 
Marz 1834. 

10) Oberamts-Bcx. 
Kmniendin ;2^en. 

Sialutcn der Iloch- 
bcrgischcnKi sjt.iniiss 
Gescllscbafi v. 6. Feb. 
183;. 



Die von der Stadtgemeinde ganutirte Aastall wJrd 
> OD einem Terwattengs-lUtbe Toa 15 Mitgliedern , voa 
welckea 6 ins dem Gemeinde -Ratlie genommen wer- 
den mtesen Terwaltet, und von dem ganzen Gemeinde- 
Ratlie in Vprbindmig mit dem ersteren tOierwacbl. 

Seit Eröffnung der Anstalt am 1. April 1837 Mg zum 
1. Aa^st, sind von 39 Thcilnelimeni , 3292 Gnld. ein- 
jrelejrt worden. 

Au.sser diesen , unter öffentlicher Antoritit ond Ge- 
währleistung bestehenden Spar-Cas.5;eTi, befinden sich in 
Karlsruhe und in den nebengenannten Orten, PriTat- 
S p a ri: 0 s 0 1 1 s c h a ( t e n , die von den ersteren vorzüg- 
lich durch die trweiffrung der liefuiiniss zur Theif- 
nahme an dnr Anstalt, dnrrli die hp<;ondprf VfTpf1ir!t~ 
tungen a\ eiche die Th^'iliif'lirtici- ijhfrnohiiKMi , niid (iurt Ii 
die giüsspicn Voiilinle die sie diesen beim Kintrilte 
imterslellter Voraussetzun«jen gewähren, wesentlich ver- 
si iiii den sind. ♦) 

Die in Carlsruhe besiehende Anstalt bezweckt den 
Einwohnern in dieser Stadt, insbesondere aber denje- 
nigen Glaseea derselben welche von der Theilnahme an 
der städtischen Spar -Gasse an$gesehIos«en sind, eine 
Gelegenheit darzubieten, vm kleine Ersparnisse samm- 
len, sicher anlegen, dnrcb Zinsenzowachs vermehren, 
und bei elnlrelendem Bedarf darüber verfügen zn kön*- 
nen. MindeijSbrigen ist die Theilnahme nor darcb Ver* 
miitelmig ihrer £Itera, Pfleger oder anderer vol^fthriger 
Pei sonen : wobllb&ligen oder andern gemeinnützigen An- 
stalten, nur vermil(el.«( ihrer Verwalter verslattet. Jedoch 
hat sich die Gesellschaft die Befngniss vorbehalten, die 
Vermehnrog der Anzahl von Tbeilnebmem, in so fem 
durch zu grossen Anwachs von solchen Besorgnisse 
von IVachfheilen für den Verein entstehen sollten, wäh- 
rend einer üowissen Zeil hrschranl^rn 711 können. 

Jedem in die Gcselisrliart anfL'i l oninienrn Mifi'Iri'de, 
wird für seine Spar-Kinlaircn cm (ionlo auf si'iiien Ma- 
nien erölTnet. Dasselbe hat, wenn für seine Kinder 
insgesamml, oder für einzelne derseibca die uanieuUich 



'*) Den Im pult sv Ibrcr Errichtang verdaiilit diese woliUhaiige Anstalt 

dem Amortisations-Gasse Direclor'* Hr. Scholl in Garlsrnhe, dem duch 
das Verdienst des Entwurfes il^rer pjurichtuDgen nnd das ihrer Einführung 

in das I.clicn sjeborf. — Die Idee 7U derselben yrbpint die Allj;emc?ije 
Vcr.sot j,'ui!L"=- ATisl:tlt in Wic-ii f;ej;cben Ii.tIh u; lliie Statulcn liahcn hei 
mehreren älnilichen Anstalten, mehr oder weniger mm Vorbilde gtdienl. 
Ans diesem Grunde ist der Darsiellung ihrer Ein rieb Iii u^en eine grössere 
Aitsrührlichkeit v;cwida)et, und iind Ihre Statuten unter Nr« III., den 
Beilagen beigefügt. 
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beiefehnet tM, anch ftr» ebenfkOf jumenOidi n bo- 
zeidBwde, vtrwaiili ote pllegliefoliieiie, in Gulf- 
ruhe wobnende IfiadMjihrige Tbell nimmt, das Recht, 
Tür jedes derselbtti abfesondflrt» Conti's im Gesell- 
scbafUbuche zu verlangen , wo . ihm sodana lllr Jeden 
dieser Conti's ein besonderes Sparbfichlein , zugestellt 
wird, fiir welches 30 Kreutzer ala Eintrittagald ja dia 
Gasse entrichtet wantaa mäaaea. 

Die Aufnahme von Mitgliedern und die Eröffiiong 
von Conti*s für dieselben, ist auf nachstehende Vier 
Termine, nämlich auf den i. Januar, 1. April, 1. Mos 
und den 1. October jeden Jahres beschränkt; die 
snclin lim dipselbe mfis«;pn ÜTacrp vor jeden derselben, 
mündlich oder schritllich bei dem Vorstande angemeldet 
werden. Der Austritt aus der Gesellschaft, ist jedem 
Mitgliedc, zu jederzeit, verstattet. Ausserdem erfolgt 
derselbe von selbst, aj durch den Wegzug von Carls- 
ruhe, in so iern der Abgehende nicht ein anderes Mit- 
glied snbstituirt, vi'elches sich lur die Erfüllung seiner Ver- 
bindlichkeiten schrilUich verpflichtet; sodann, b) darch 
den Tod. Jedoch kann nach dem Ableben eines Ehe- 
gatten dar überlebende , wenn er es wünscht nad alä 
aornabmeübig erkannt wird, in die Stelle des Yento^ 
benen eintreten. 

Ausgeschlossen von der Gesellschalt werdea; 
a) diejenigen Mitglieder, welche sich durch enfehraado 
Strafen, oder nnsittlicben Lebenswindel, der feraem 
Theifaiabme onwttrdig machen, gerkbtlidie BeacUag-' 
nähme- ihres Spar-Gndiabena veranlasaen, daaselhe ca- 
diren, Terpftnden, oder Anweisungen anf dasselbe er- 
theilen; sodann, b) wegen Hangel an Pttnktliddteit ia 
regelmässiger Entrichtung der monatlichen Beifriget 
nach iVnchtloser, während zwei Monaten in Jedem 
zweimal widerholten Aufforderung, und einer vor Ab- 
lauf des zweiten Monats ebenfalls erfolglos gebliebenen 
srhriftlirhen Erinnerung des Vorstandes ; c) femer die- 
jenigen welche die auf sie gefallene Wahl zum Eintritle 
in den Vcn^^altungsrath oder Ausschuss, nicht aul we- 
nigstens zwei Jahre annehmen, in so fem ihre Eut- 
schuldigungsgrönde in ffr inf insanier Rerathun? dieser 
beiden Behörden , nicht als vullgellend anerkannt wer- 
den ; endlich auch d) wegen Missbrauchs der Anstalt 
dadurch, dass ein Iheilnehmer um grössere Summea 
als die Statuten auf ein einzelnes Sparbücblein veisllt^ 
ten, in der Gasse unterzubringen, unter fingirtem Na- 
men in dieselbe einlegt , in weldiem Falle demselben 
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die auf den fingirten Conto gemach^ baare Einlage, 
okiii tt», nrOckgegebea werden. 

Jader ThettnclMer la der Amlall M 01 etaer te 



jeden Monale fai die GeeeMichafts-Cene sn nadMidei 
Einlage Terpflidifet, die sieht weniger alt SO Aviliir 
betragen » und 10 Mden aickl llbersleigea dai£ Alle 
■nmatUcke Sfnlagen »«am skh mit SOKientzer Ihei- 
len lassen. Die Eintefoi wanden in der ersten Hälfte 
eines Jeden Monats Ton dem Gesellschaftsdiener bei dea 
Mitgliedern abgehelt, welche den Betrag ihrer Zahlung 
in der Einzugsliste selbst zu bemerken haben, und auf 
deren Verlangen der erstere deren Empfang in ihrem 
Sparbfichlein qnittiren muss. Es ist den Mitgliedern un- 
benommen , Yon niner irrösspren zu piner kleineren, und 
enlgegenifesetzt von einer kleineren zu einer grösseren 
Monatseinlage überzugeben ; dennoch werden sie durch 
eine höhere als die Irähere Einlage niclit der Verbind- 
lii hkeit enthoben , in jedem folgenden Monate mit Ein- 
lagen , bestehen sie auch nur in 30 Kreutzern, fortzu- 
fahren. Jedem ueu eintretenden Mitgliede ist gestattet, 
seine bereits gesammelten Ersparnisse , in vollen Gulden, 
und höchstens bis zu 60 Gulden, sogleich bei seinem 
Eintritte in die Gesellschaflscasse einzulegen, worfiber 
Tcm dem Passier md einen Mitgliede der Yerwaltoag 
In seinen SpaiMoUeia qvHlIrt wird, «ad wdcbe Ton 
ScUvsae des EiaCritmahres aa, Teniasat waidea. 

la der iweitea Hllfta dea DeaambarB eines jadea 
Jahres nfissan» aa einen Offeaflich bestinnt werdeadea 
Tage, die MUgUeder ihre SparbttcUeia den Cissier 
Obeibringen, welcher aakhe dmch Znreehamg derüa- 
sen mit den GeseHschaHAncha ia Uebereinstimmung 
zu bringen hat, und dea ganzen Betrag des Guthabend 
unter Mitunterschrif^ eines Verwaltungs- Mitgliedes be* 
stättigt. Die im Laufes eines Jahres von den Mitglie- 
dern i^emarhtpn Finlaijen, treten vom ersten Tage des 
lölgeaden Jahres an in Verzinsung. Der Zinsfuss be- 
steht in 3"3 pCt. Coder 2 Kreutzer vom Gulden iür's 
Jahr) , die Zinsen werden am Ende eines Jeden Jah- 
res deiii verzmsiichen Capitale zugesetzt. Capital- 
beträge unter einem Gulden sind nicht verzinslich; auch 
werden Zinsen weiche keinen vollen Kreutzer betragen, 
in der Berechnung nicht berücksichtigt. 

Bei theilweiser oder vollständiger Zurückzahlung des 
(Salhabeas eiaes Mitgliedes, werden die Zinsen nur bis 
Eode des der Aassahhng Toibergeheaden Monates ver- 
gOtet Die Gntschrift der Rataxiasea auf die im Laofa 
das Jahres geiaisCalaa ThaUiahlaagen, fiadet erst am 
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Ende des Jakm Blatt, welches hei der Bereohimg der 
Züiscii TOS Pisshr- md AeChr - Gapitafien der GeseB- 
sehally z« 360 uid Jeder UaM, n 90 Tage aagenom* 
meii wild* 

Ffir die BflckiaUangeii Yea Sparguthaben Aber 200 
Golden, - — es mOgeii dergleichen durch freii^illigen 
oder gezwnngeBett Aostritt, oder durch nnr theilweise 
Znrlckfordemngeii Teraalast werden, — ist gegenseitijg 
eiee AofMndigangsfirlst von Drei Monaten festgesetzt. 
Die gekfindigte Summe wird sodann in der ersten Hälfte 
des der ab^elaurenen Frist f()l<jpnfien Monats ausbezahlt. 
Es ist der Ca«:«;^ fiborlassen, im Fall ihre Bestände es 
verslallen, an Milplieder welche eine frühere Zalilunc^ 
wünschen , diese zu leisten. Theilweise Rückzahlungen 
unter 15 Gulden hnden nicht statt; auch wird auf ein 
Conto im Laufe des Jahres nur eine Theilzahlung ge- 
leistet, welche von dem Guthaben des Torhergehenden 
Jahres abgerechnet wird , dieses daher nicht überschrei- 
ten darf. Alle Z tu ück\ erlangten Gelder müssen in der 
von dem Cassier bestimmten Frist in Empfang genom- 
men weiden ; im Falle ihrer Yeniemung , hört die Ver- 
2iasimg des anfgeköadigten Betrages mit dem Ende des 
dieser Frist reihergehenden Monates zuL Die Zahlungen 
milsson von den KmpAngem auf besonderen ZaUnngs- 
listen qvittirt, and in dem SparhficUem ahgeschriebeii 
werdmu 

Alle Kesten der Gesellschaft ffir die Verwaltnng wer- 
den ans den Eintrittsgeldern (den vorerwähnten 30 Kreu- 
zern, die bei Einliändigimg des Sparbüchleins entrichtet 
werden müssen,) und aus den Zinsüb er Schüssen der 
ausgeliehenen Gelder bestritten. Aus letzteren wird zu- 
{rleich zur Deckung künfliger Ausfälle und Verluste ein 
Reservefonds gebildet, dessen Grösse auf wenig- 
stens 2 pCt, des Spar - CapHals iNbrultf werden soll, 
und welcher unter gegebenen l iiist ukIi n verirröss«'! ( 
werden kann. Der lieberschuss au Zinsgewinn welcher 
sich über diesen Ueservofonds ergibt, wird mittelst 
GulMhrilt au[' den (^onti's derjenigen Miislieder der 
Geselischalt verlheilt, welche sich nicht unter Sechs 
Jahren in derselben befinden. — Die erstmalige Yer- 
theUong eines Gewinnes findet nach AUauf der ersten 
Sedis Gesellschaimahre , C^nde iS38) statt und von 
da an, je nadi zwei Jahren. — Es darf Übrigens nur 
der whiiüiche Gewinn , — der reine Ueberscbuss wel- 
cher sich aas einer genauen Vergleichung des Passl- 
vuins nebst Zinsen tiad Reserre mit dem unzwcifelhar- 
len Werihe des AelivvermOgens« beziehungsweise nach 
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Abzug des ersterea you letztem » ergibt, — Terfbeilt 
werden, bi Felle da» sieb in Leefe eines Jäbres 
dmcb Kosten lad Yeiliiste ein AqsM ergibt, welcber 
«es der Reserve nicht gedeckt werden binn, wird der- 
selbe auf alle am Ende dieses Jahres vorbandenenSpaiw 
guthaben » nacb Veiblltiilss ibrer Grösse leperlirt, 
den MitgÜledeiii en diesen abgeschrieben. 

Die Fonde der GeseUsiball werden durch Atslelfaaif 
an Gorporationen und Prirate anf gerichtliche erste Hf- 
petbdE, durch Ankanf badenseher Staatspapiere in ihren 
conrsnriissigen Werthe, nnd durch Placirnng bei Ban- 
qniers anf Conto -Courrent gegen rechtsgenfigend« 
Deckung, und in diesem wie in drm ersten Falle an- 
ffemessenp Vpr7iTiSüniT henutzt. Die an Miftrliodcr der 
Gesellsthafl gemachten Darlehne dürfen nicht unter 100 
Gulden beiragen, und eben so wenig die Summe ihres 
Guthabens übersteigen; im Faile aber dass andere Mit- 
glieder, die Bürgschaft uhemehmen, und sich als 
Selbstschuldner verpflichten, können sie de^n Gesanunt* 
betrag erreichen. " ' - 

Die Gesellschafls- Rechnung wird am 31. Dezember 

eines jeden Jahres abgeschlossen, im März des näch- 
folgenden lall res von dem Ansschusse geprüft und ab- 
genommen, uiiil ein Auszug ans derselben nebst einer 
Üebersicht des Activ- und Passiv -Standes des Vermö- 
gens der Geseilscliail, durch den Druck bekannt ge- 
macht. ■ . ' 

Die Gesellsrlialt verwaltet ihre Angelegenheiten 
a) durch General-Versammlungen, deren in je- 
dem Jahre wenigstens eine (im März} stattfinden muss. 
b} Sodann , du^ch einen e«s 9^ MitgUe/^em hestehend<»i 
VerwäUbv^sralb, der sich bi.^der R^gel, .in, }^ 
dem MAaie' eimai Tersanmell , dessen Gescbiftskreis 
alliss «diksst, was anf die 'Anflbabme nnd den Ans* 
scblnss ton Mitgliidem> die sAnlage nnd Anfhabme. 
von' GapHsHei die Bemessung Beserre nnd der 
Difidende, die Bestimmung der Belobnnng nnd der 
Gaution des Cassiers und Geselkchaillsdieners, Bezog 
hat. Endlich dnreb einen ans 12 Mitgliedern be- 
stehenden Ansschuss,' welcher die Geschälte des Ver- 
waltungs-Ralhes, zu überwachen,! die Gasse- und Bnrh- 
fühning. wenigstens einmal im Jahre, unvermulhet zu 
untersnrhen die Rechnungen rnd Bilanzen zu re« 
vniiren, iimi (iie zum Druck besliniinli ii Auszfige zu 
beglaubigen linl. In dringenden Fallen, kann derselbe 
eine Generai-Versammlung beraten. — Eine Abänderung 
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An31t6ii 



der Slttuten kamt wu In «teer Cmnl-YmMadnif» 

dorclk zweiDritlheile der SÜmmendenbescIdoSM werden. 

Die Auflösung der Gesellschaft findet statt, sobald 
die Anzahl ihrer Mitglieder auf Vierzig herabgesuaken 
ist In diesem Falle theilen sich diejenige die noch vor- 
handen sind, nach Verhftltniss ihres Sparguthabens in 
das Actiwermögen und in den etwaigen Verlust oder 
Gewinn, in diesen letztem Jedoch nur in so weit, dass 
auf einen Gulden Guthaben, nicht mehr als Zw51f 
Kreutzer kommen dürfen. Der von dem Gewinne etwa 
verbleibende weitere Ueberschuss , wird zu Bildung ei- 
nes Foods Air 'die Erziehung Terwahrloster Kinder ter» 
wendet. 

In jedem der nachstehenden Drei Jahren haben be- 
tragen, und zwar: 

Idie darauf! 



JEIalagen 

fl. Ikr 



kutgeschri-ldie Znrflck-Izahl dei 



t-lz 



[die An-Iihr Guthaben 
lam Schlüsse 
lin-l jEiAhmgen iMitglie 4 des Jahres 
I sen I I der 

I fl. IkrJ 11. fkrj 



fl. ikr. 



der Re- 
senrefoidt 

fl. (kr. 



1835 
1836 
1837 



51,452 
58,367 



I 



2,744|53| 18,963 1391 
3,818 331 20,903 1321 



1,633 I 126,377 
1,943 I 167,fi59 
2,295 I 218,640 



^md ier AdMttid It SSkr« 



47 

48 
2 



3,018 
4,769 
5,883 



36 
4 
33 



8) UntlwlL 
•) Itdrrseh» 

iO)AMiMldiDgen. 

CBoekherg, Privat Er- 
9pmiit$Geielbehafl,) 



.1 • 
■ t 



INnSlatalHi derPiiraft-SptifMellBebiftaii in neb«»- 
gmamfen SMdten nnd Oberamle lind, so weit die 
nothwiaAge KMoicht anf Loeal-Yeikiltaiise es rer- 
sMtal habtn,: da^fsaigm dar In Ctitsnike bestehenden 
Anstalt naehgabttdaC; die der Dnrlacher Anstalt, bei- 
nahe ein wMleher Abdruck derselben, jene der Em- 
mendinger, zum Theil ein soleher der Statuten fiir die 
gleiche Ansialt in Lörrach. 

Die wesentlicheren Abweichungen Ton den ebener- 
wfthnten Vorbilde , sind : 
1) bei jener in Onrlaclt t 

a) dass auch auswärtswohnende Durlacher Bürger 
oder Bürgerssöhne, Bürgerinnen und Bürgerstöch- 
ler an der Gesellschaft Theil nehmen können, wenn 
sie einen in der Stadt wohnenden solventen Bür- 
gen aufstellen, 

b) in der Herabsetzung des Eintrittsgeldes, (in 
Carlsruhe 30 kr.) auf 24 Kreuzer , 

^e) in der gleiehnlssigen Verringerung des Betrages 
IhelhreiserRflefcxakinngen ein Carlsrnke, nicht 
miter ISChdd.) auf ein NinlHinM Ton lOGnld«, 
d) in der Nomlrang des Mlnlniains der Swnnie welebe 
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I^and und Ort 

in welchem 



Gfosshenogthum Baden. 



8> Durlmeh* 
' 9) hürrmclu 

10)&UMIlli«gM. 



Äuf blosse Handschrift an Mitglieder i?eliehen 
werden können, dur2JGui4. ; (.in Carlsruhe, 
nicht unter iOOGoId.;) 

2) Bei der Aftstalt in litfrracli t 

a) in der^ Verringerung des Kintrittsgeldes und des 
Minimums des monatlichen Betrages , auf 12 kr. , 

h) in Beschränkiing der Grösse der in einem Monate 
2"läs5ippn Einlajjen 5 Gulden, oder jährlich 
eOGulden (in CarUmhe, lOGuM. «der jihr- 
lich, i20Guld.O 

c) in solcher der Grösse der Einlage gesammelter 
Ersparnisse auf 30Gnld., (k. Carlsrnhe, 6013 

4)'fa der YoKchrift, beziehungsweise Bediiginif » 
einer vorgiiigigM dreimonatlicher Kündigung srlioi 
bei Rickzahlungen unter 50GnM. , (in Carli^ 
rvbe erst bei solchen iber 200GiiideB;) 

e) in 'der Zulassung von zwei theilweisen Zurflck- 
ifthluigeB, Jede nicht unter 3 Gilden , In Laufe 
eines Jabr^; (in Carlsrnbe nvr eine, alcil 
unter 15 Mden.) 

3) vnd endlich bei Jener in BmoMimMmsemi 

a) In Betreff der Znlaemf nr TbeüntbBe, die Mit 
iOeinIgeni AniscUMie des Mai-MenaCes, in Je- 
der Zeit im Jahn (in Carlsrnbe nar an An- 
fiofe eines Jeden der vier JäbresriertelO 



b) in Absiebt anfdie Gidsse des CintriMifeldes vid 
avf Jene des menaHieben Beitrages, weldie in 
gleicher Art irie bei der Anstalt bi Idrrach re- 
gnliit Ist; 

e) In der Vestsetcang der Msse dea Oesaaunfbe- 
Inges der im Lanlb eines Jahres laMssigeaEin** 
lagen auf lOOfinld., (in Carlsrnbe 120 Gnld^ 
in Ldrraeb 60 Gold.) 

d) durch Ifieblzulassong ebier Elnlegang von bereits 
gesammelten Spargelder ; 

e) dass IHr die Grifsse Ton Bflcfcsäblungen , deren 
ebealhlls zwei im Jahre zalftuig sind , kein Be- 
trag, dagegen aber schon bei selchen Ten 356nld., 
eine Torgingige dreimonatliche Kflndignngsftjst 
festgesetzt ist 

1) Endlich Terstattea die Statnten dieser Ansialt keine 
an Mitglieder der Gesellschaft nnd anf deren blosse 
Handschfift zn machende Darieihen, die bei Jener 

9, Mmkkit», Sparea9S$n, //. 9 
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tu 



8) Dorlaoh. 

9) Ldrraelu 
10) lEmmemlui^D* 



in Ctrlsmhe, faBelrlf^et die, nicjit uii^J()0 
Gold, henlwinkeii, und ebeii wofi^ dd Gnfc- 
Itaben eines BÜCgliedes tbenteigen dürfen, n- 
lissig Bind. 

Bei allen Drei AnstalfeL ißt die Grögse des ans den 
Uelierschfissen zn bildenden Resenrefbnds Inf 2p'Ct foi 
dem Totalbetrage des Spargnthabens festgesetzt, dessen 

etwaiger Mehrbetrag denjenigen Mitgliedern der G( v II- 
schall die sich bereits 3 Jnlirn fin Carls ruhe, 6 Jahre) 
in derselben beflnden, nach VerhäUniss ihres Guthabens, 
auf ihrem Conto gut, — so wie entgegengesetzt, ein 
etwaiger Aasfall , zur Last geschrieben wird. 

Am Schlosse der ersten Jaliro.s-Rechnnng drr Anstalt 
in Dmrlacli Oezt.DecbrO 1830, waren von 340Theii- 
nehmcm an derselben 5,801 fl. 30 kr. eingelegt gewe- 
sen ; das Actiwemiögen derselben , hat eine Sammo von 
5,908(1. 4ikr. , und der reine Ueberschuss, eine solche 
von 108 fl. 14 kr. betragen; — 

Bei jener in littrraela« das Guthaben von 3tö 
Theilnehmem in 12,299 fl. 39 kr. , und der Reserveiönds 
in einer Snaune Ton 296 fl. 15 kt. bestanden. 



Bei Kfrichtung der AnslaK flir den 0. Amtsbeziik 
Emmendingen, ist derselben diejenige welche 
Ar die beiden Aaifs-Orte Sichstetten nnd B ah- 
lin gen im Jnlins 183S errichtet worden war, und 
deren ActiTrennögen am Schlüsse des Jahres 1836 
eine Summe von Wi II. 47 kr. betiagen hat, ein- 
Yerieibt wofdeo. 
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'Ciase tu Darnisudt , 
vom ld«Aag.ti«^, 



1. 

. i! 



di«ier Aiwlalt dia iiadi AiflÖBVog der bidiorigfn 
Sparense*) «Mer Gataatie der stldliscliea Gemetode 
selbstständig errichtet weiden ist, wird jede belie- 
bige Ideioste Einlage aafenommen und , sobald sie den 
Betrag Ton 1 Gulden erreHUit bat , mit jährlich 3pCt 
verzinset. Die Zinsen werden vierteljährig (am 1. Ja- 
nuar, 1. April, 1. Juliüs ii. 1. Oclbr.) berechnet. Die 
im Laufe eines Onartals upmachten Einlagen, freien ers 
Vom fnljpnden an in Verzinsung, die m\l dem Schlüsse 
desjciii'.'t'n welches ihrer Znriirljzahlung vorhergeht, 
wirdf^r aulhört. Dieselben können, iiiif Ansn?«hnic des 
Falles der im Laufe eines Jahres ganz oder tlieil weise 
bewirkten Zurücknahme eines Guthabens , nur am Ende 
des Calcnderjahres erhoben werden. Dicjenigea welche 
in den ersten 14 Tagen des Januars und in den ersten 
8 Tagen nach Austheilung der Jahresrechnung nicht er- 
hoben worden sind, werden, in so weit als sie volle 
Gulden betragen, dem Capitale zugeschlagen , und mit 
and jlleieb dietem, Tarn 1. Januar an Terzinset. So- 
ifM dia Antabme Toa Einlagen als deren Zordckzali- 
Imig findet nur an einem Wochentage statt, dar für 
Jedfes halbe -Mr hästtanml irird,, leztere bei Summen 
anter 100 GuMen, nach TOrgIngiger yierwdchiger, und 
von grosseren Summen, viertelÜShriger Aufkfindiguag. 
Bei Zorftoknabme des ganzen Guthabens , muss das Ein- 
lagebuch welches Jedem Theilnehmer bei seiner ersten 
Einlage zugestellt wird, von ihm quittirt zurückgegeben, 
und müssen 6 Kreutzer als Ersatz für die Kosten eut- 
richtet werden. Beim Wegzuge eines solchen von 
Darmsladt, muss derselbe entweder sein Guthaben zu- 
rücknehmen, oder ein anderes zur Tlieilnahme brr' f h- 
tigtes Individuum snbsfiluiren, welchem sodann ein neues 
Büchlein unter einer neuen Nunnner ausgefertigt wird, 
ohne jedoch dass dieses auf die Berechnung der lau- 
fenden Zinsen vonEmfluss wäre, in Belrefl' welcher die 
beiden Interessenten sich zu vereinigen haben. Dem- 
jenigen welcher beides [die Zurücknahme seines Gutha- 
bens, oder eine Subsluirung ) utiterlässt, werden von der 
Zeit seines Wegzuges an, ' eine >veitere Zinsen vergütet. 

Die Aufsicht und dia Leitung der Anstalt, ist dem 
Stadt^ Vorstände, die Verwaltnng einem Verwaltungs- 
Rathe von hieben *MilgKederlt abjertragcn, von welchen 
•''^Vier ztfll^ sulkiM des Stadt-Rathes seyn müssen 
Am Schlüsse «ihis'jedtti Jahres wird die Jahresrech- 
nwig.«idriidtt>:.mul jedem TheUnehmat sin. li^ampln 



*} Di« frühere AnsiaU war mit dem Leiiilianae verbünde d gewesen*, 
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Dornberir. 
(Kr« Graitö-Gernu.) 

SuiQien fAr die Er- 
iparangt * CtMt im 

Landraths — Bextrle 



Dörnberg. (Am t9, 
£(oT. U29 iMfliiigi.) 



derselben zogestellt. Der sicli ^gi^ende Uebj9g||pi 
wird naci }tiewn1igem Ablaare von Drei Jahren, nrit 
ZarüGki^tiif iines Thefls desselben zur Bildung «iMi 
Reservefonds, an die Orts Armen-Casse abgegeben. 

Bei AüflösuTi? öcr früheren Anstalt, sind von Um 
bei dersolben dcporiirlrn Gpldfm 25,539 Guld. in dio 
neue Spar-Casse ubertriiuen ^vordcn, in welche am 1. 
Ani,Mist 1.H37, überhaupt 9O,0!>.5 II. «kr*, 762 
nebmera eingelegt, gewesen sind. . *^|| 

Diese am Anlange des Jahres 1S27 errichtete Anstalt 
zeichnet sich dadurch von der grossen Mehrzahl anderer 
Wt ^tu sie um Individuen aus den dienenden Classen 
lar S^anapkeil ««fisvmitten, an toldia weHliä^04 
dwch Merai Einlefm usieicliiieii) in einer MattUÜM 
Veiianilnif Prtmien ansÜMiH. 



Du Mtaimn» einer Einlage ist auf 1 6nlden*)4ite 
Tefxinsnnf denelbea, anf io, lange als die Adir4!»- 
pilalien der Anilalt 5 yCt. renliren» an 4 pCl, fMgaialit. 
Der Lauf derselben beginnt mit dem ersten Tigi lil 

aur die Einzahlung folgenden Monates. Die Zinsen^wer* 
den am Ende des Galeader-Jahres ansbeaaUt, nd dto 

alsdann nicht erhobenen . dem Gutluibett angeschlagen. 

Summen bis zu 25 Guld. können, zu Jeder beliebiges 
Zeit , nach vierwöchiger , grössere , nach drfiimoaailjljWS" 
AufVündiirnnjj znrfrtkemprnnL^en werden. 

Aus dein Ueb*'rs( husse di-n die Ver'^valfung ergibt) 
wird ein KeserveConds ijebildet ; bei seiner Unzulänir- 
iichkeit zur Deckuni: nnversi hnldeler Verluste , muss 
diese von denjenigen GeiHüinden des ISe/irks welche 
die Garantie der Anstalt überüouHueu haben, nach 
VerhäUnis«; ihrer Seelenzahl bewirkt werden. So- 
bald der Ileser\ efonds eine als angemessen erachtete 
Grösse erreicht hat , wird der Ueberschuss der Activ- 
fiasen Eigenthom der Theilnehmer im Verhältnisse H- 
rer Einlagen , nacb Abzng der slatntenmlssigen AnsgaÜa* 
Die Verwattnng der Anstalt ist unter ObeianU^ 
des Landratbs, einem Aussdrasse Ton Seebs Mügl i edii W i 
und einem Cassier fibeitragen. 

Im Laufe des Jabres 1895 sind 48^72811. 91«. iiH 
gelegt, dagegen 31,998 IL dOfcr^ von den Einlegem nh 
rflckgenommen worden. Die gesammte Einnahme 
diesem Jabie hat eine Summe Ton 102,238 fl. 5G'/« kr., 
[die gesammte^nsgabei einesolebe von 98^194 iL ;^|^ 

^) Die Statatcfi entballeii keine BMtiaaiaag !■ Betmf - der GittoM der 
in einer Einialilnag snläsilgeBEinlegei nocli eine solehem iliiee nbsolniea 
Maximoms, 
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ke Ii bürg. 



Ur V t k m i hm 14V«kr« beingm. Am Eide 

des obenenr&lHitai Jihnt bülai stmnllicke Eiilif «t 
(■it EiBicUast da^iiifM mr dmi yorkergegtngeM 
MWM) eine Summe von 142,135 fl. 15 kr., das Acti?- 
vermogen der Anstalt, (mitfiinscMnss de<; baamCaif^ 
bestaades) eine solche voa 147,960 fl. 52V« kr«, Vid der 
ReMTveAndy Ten 5823 fl. 37V« kr. betitiea. 



S La Lutea der Spar- 
vadLeib^Caaw für 
4* &f<aia Q^ptabciii) 
(DawtadtlB3j.) 



Die Fonds dieser im Jahr 1832 reconstitnirten An- 
stalt bestehen (md werden beziehungsweise fortdao- 
emd ergSnzt) ausser den Spareinlagen die nicht unter 
1 Calden betragen dfirfen: a) ans dem verhiltnissmis- 

siijen Antheile an dem Reservefonds der anfgelösten 
Ans! all , LO au«; dpn von npnbeifrefpnden Mitgliedern 
einzuzahlenden , >\ährend Drei Jahren unverzinslichen 
Ariien . je(ie von 5 Gulden ; c) in den nach Yerhäitniss 
dtr Seclenzahl zu rcgulirenden Beiträgen von Gemein- 
den, welche dem Vereinp lerner beitreten; &) in den 
von den Gerichten verfugten Einlagen ans deui unter 
öffentlicher Verwaltung stehenden Vermögen Minderjäh- 
riger, Geistes- und Körperschwachen Personen bis zu 
500 Guld. , sodanu in dergleichen aus Concurs- und De- 
bitmassen, und ans dem Vermögen Abwesender; e) in 
Geschenken und oaverzlnslichen oder solchen Darleken 
wekhe der AnslaR t» elkMi geilngcreni als den sl»-' 
tolennisslgen Zinsftns stwa «Bfsbplen werden; f) end» 
Hck in dem Uekerschnsse der Acttr,- fiber die Pnssir- 
Sinsen* 

Der Zinsftiss welcher IKr die Kiningen Tergllet wird, 
ist mit RfliftsliM nnf die YerseUedsne Cnibegorieen von 
lintagen in Drei Glessen abgestuft, In der ersten , zu 
3 1 in der zweiten zn 4, und in der dritten zu 3 pCt. 
Testgesetzt. In die erste Classe gehören die Einlegen 
von in täglichem Solde stehenden Militärpersonen, YOn 
Dienstboten, sodann solcher die sich von Taglohn und 
I durch gerinne Handarbeit ernähren, und jene ihrer Kinder, 
jedoch, nur wenn die Einlagen das Erirebniss von Er- 
sparnissen sind, welchen Geschenke und ein Erbverniögcn 
bis zu 50 Guld. gleichijeachlel werden, von allen diesen 
jedoch unter der Beschränkung, dass von .^inrm so I dien 
Einleger, in einem Jahre, nicht mehr als 100 Gulden 
in die Gasse eingelegt werden können , und dass sobald 

Di« frühere Anstalt war in Folge mehrerer Acailenin|;eii in deat 
Taffliodalbealavda aa%t)uaH worden. Dia reconatilnirie oder neu« iat 
«lurch melkrere eigenthümliche Eiafichumg|tn aatgeieichnct, durch walelie 
die b eatah en d a ansliltriickere Oaiatellüng garaeliifafftigi aajrn durfte« 
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dessen meklilirlgeii Binitgea sa B\fiq^ßwmm yp$ fljß 
Guld. angewaohsew sind, für diese jSifmii|e öber-* 
steigenden MelUfbetn^ I pCt w^nliier vergOtet'wird.— 
die I weite Classe gebdren die Einlagen solcher 
Personen welche nidit den dienenden oder ärmeren 
Volksclassen angehören, mit der ebenerw^hnten Be- 
schränkung die auch auf sie Anwendung findet ; femer 
solche aus dorn Vermögen von minderjähriuen, an Geistes,« 
und aii körperli^^iea'Geljrechen leidenden Por^anen, bis 
zu 500 Guld.; endlich die ia die erste Classe locirten 
Kmleger, sobald ihre Einlagen das erwShnte Maxioiam 
von repee 100 und 500 Gulden übersteigen. ' 

Die dritte Classe endlich, unifasst di6 Einlagen 
aller übrigen Thoilnehmer, und jene aus Gonciirs- und 
Debit- Massen, und aus dem Vermögen Abwesender. 

Der za vergütende Zinsfuss wird Jährlich von der 
Vereins Versammlung für das folgende Rechnungsjahr 
aufs Nene regqlirt, 

Per Isaf der Yenjnfflmg beginnt flir «He Drei Che- 
Mo'mtt den ersten Tage des .auf die EinzaMoBf fol- 
genden MepatSj nnd endigt mit dem lezten Tage des- 
jenigen welfih#? der ZuriickxaUmig eines Gnthibeas 
Torie^eht. Ate legelBiAasIger Tmin Ür ihre Beiech* 
nnng nnd AoszaUoiig., ist das Ende des Galendeijahres 
Sßstgesetzt. In den beiden ersten Glessen werden die- 
lenigen die nicht innerhalb den ersten Drei Monaten des 
ÜDlgenden Jahres erhqben irorden sind , statutenmässig, 
in der der dritten Classe, nur auf besonderes Verlan- 
gen dem Capitale zugeschlagen, und wie neue Einla- 
gen behandelt. Von nur theil weise ziirückirpnommcnra 
Gutiiftben werden dieselben erst beim Zurückzuge des 
verbliebenen Jlestes, für Einlagen welche vor Ablauf 
von Drei i\I(>n n (vom Tage ihres Eintrittes in Ver- 
zinsuni:^ aniangendj zuriickgenommen werden, keiuo 
^insea vergütet. 

Durch absichtliche Täuschung erschlichene Einreihung 
lu die erste Classe, hat sofortige Zurückzahlung des 
Guthabens, jedoch ohne Zinsen , und die Ausschlies- 
sung von all^r ferneren Theilnahme an der Ansialt 2iir 
Folge. 

Die Einlagen können zu jeder beliebigen Zeit nnd 
](war Beträge bis zn 100 Gold, nadi vorgftngiger vier- 
wtfchiger, grössere Summen, nach vierteQfthriger Kfin- 
dignng znrfiok: empikngen wefden. 

Für die Emf ftngnahme ten Einlagen (die jedoch von 
einer Fersen- in einer einmaUgen IMttsaUMlig niehl 25 
lOniden lUwiet^igen dfirfen) «ndiAridielAnsaaUnng'Vor 
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gekündigten sind, Torzugsweisp in grösseren Orten in 
welchen sich Mitglieder des Vereins -Anssclmssts be- 
finden, Casse- Agenten aufgestellt, welche die trste- 
ren an die Hauptcasse einsenden, und die Iczterc anf 
deren Anweisung bewiiiten. Die von ihnen ausgestell- 
ten InferiiinsebtiBe» ftr tovn Gütigkeit du Visa eines 
der snftdtft weBnoBdea lOtgUeder des AnndniSBef 
erforderüek ist^ mfkssen inoerlnlb der niclisteii 14 
gen, gegen ein Ton dem Cassler imd einem HitgUede 
des Yerwiliangs-Rathes imterfertigtes EialsgetniGli nm- 
gettascU werden« 

Die Fonds der Anstatt sollen TOizvgsweise in 
Einwobner in den Yereins-Gemeindeny kOnnen Jedoch 
anchy wenn der Verwa1tang8->Rslli es für nfltzlicli er- 
achtet » an andere üslbideri an beide Cathegorien yon 
Anleiher aber nur gegen doppelte gerichtliche Sicher* 
heit ausgeliehen werden ; sodann an Yereins-Gemeinden, 
gegen einfache Schuldverschreibungen des OrtSTorstan- 
des, d)> von dpm Kreis-Rathe autorisirt sind. Endlich 
darf auch Ein ZehntliPÜ drn Fonds der Anstnlt in rnif 
5 pGt. verzinslichen Darleihen gegen all^rmeine Pfand- 
verschreibungen und Bürgschaft des Gemeinde-Vorstandes 
oder von zwei jMitglic der des Vereins an solche Kinwoh- 
ner in den Yereiusorten , bis 50 Guld, fiir jeden, venven- 
det werden, die wegen unverschuldetem Unglücke . oder 
zum Wiederankaul von pitom Vieh, eines solchen be- 
dürfen. Bei diesen lezlern Darleihen mnss der Zweck 
für welchen sie gesucht werden , dem Verw allungs-Rathe 
angegeben, und dessen Nützlichkeit von diesem aner- 
kannt seyn; zugleidi stellt demselben die Beftigniss snr 
Ueberwadrang der Yerwendmig an, der Anstalt selbst 
aber bleibt dasEigenthnm des mit dem Daileben acqoirir» 
ten Gegenstandes, bis zn gftazUcberTIlgnng des ersteren 
▼orbebalten« Diese mnss in den ersten 5 Jahren, mit we- 
nigstens V» in jedem Jahre bewirkt werden, ha Fall zn 
grosser Anhäufung des Gassc-Vorralbes, darf derselbe zum 
Ankauf i|UindischerStaatspapiere,mid zu solchem von Gil- 
tcrzielem verwendet, jedoch müssen die ersteren sobald es 
mit Vortheil geschehen kann , wieder verÄussert werden. 

Die Obpraiif<;irht über die Anstalt führt der Kre is^ 
rath, oder die an dessen Stelle tretende Verwallungs- 
Behdrde, welchem von allen wicbtipcron nlljiemeinen 
Veränderunsren und Beschlüssen, unaufgefordert, 
von allem Andern, auf Verlangen , Kenntniss gegeben 
werden lauss. Für die Verwaltung ist ein von der Ver- 
eins- Yersammlunu jedesmal für 3 Jalire erv\'ählter Ver- 
waltungs-Haiii, lur deren Coulrolirungj ein Aus- 
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sehnst anieordaei Jede dieser beMett BelMea 
besleM m 13 Hitgliedeni, tob weldk^ JlMkH dat 
McH der iKeastteit ilteile MlOM wslritt 

Am dem de« Yerefaie aiAetegelUIeBenAsMIe m 
den Reservefends der torgetteleB Anstalt, nd dea 
üdbersdniSsederAcliV^- tter diePassk-ziisea, ulid 
ein solcher inr Deckung etwaiger An^We nnd mm- 
selraldeter Verluste gebadet; im Falle seiner Unsriing- 
Ikftkeii nfissen dergleichen von den Vereins-GemelndeB 
welche die Garantie iibemommen haben ^ übertragen 
werden. Einzelne Gemeinden können durch deren Zu- 
rücknahme Cmii Genehmigong der höchsfen St. -Behörde) 
ans dem Vereine anstreten. Es erlöschen sodann ihre 
Rechte an dem Vermögen des Vereins, in so fem sie 
mcM eine eisrene ähnlfche Anstalt errichfen. Tn diesem 
Fnllo rritalfm dirsf-llipn. ihren Anlhcil an demsriben , 
nach Verhäl1nis<^ der von ihnrn ^:I«'ichzeiUg ZU über- 
nehmenden KinlnLM-n ihrer AnL'ehorigen. 

Die Auflösung der Anstalt erfolgt; mit dem Willen 
der Gläubiger der Gasse, und h^ wenn die Anzahl der 
Mitglieder des Vereins unter 50 ticrabsinkt, insorem die 
Ortsvorstände der Vereins-Gemeinden nicht seinen Fort- 
bestand besfhtiessen , und dift Fr^änzun^ der statoten- 
missig erforderlich Anzahl von MUL'Iieder . hinnen Drei 
Monaten bewirkt wird. Das im Falle einer Auflösung 
verbleibende völlig reine Vermögen, wird sodann irater 
die Yerehns-Gemeinden, nach Verh&liniss der Seelen- 
zabi etaier jeden , jedoci lediglich aam Rehnf seiner Yer- 
wendung fiir wehltbitige Zwecke Terfbeilt 

Am ScMnsse des /abres 1836 haben die Einlagen te 
jeder der Drei Classen nachsti^hende Summen betragen, 
nnd «war in d^r ersten, 10,84811. 46 kr. Inder twei- 
ten , 2i456 il. 3 kr., mid in der dri It en, 8B»357 1. 47kr. : 
überhanpt mit Einschhiss dervnTerainslicben im Betrag» 
▼on iKSfl., eine Summe von 123.947 fl. 56 kr. betrauen: 
der Activstand der Anstalt, 127.484 fl. 11 kr und ihrPas- 
„ , , siT8tand,124^24iL9kr.,derreineUeber6chass3ä60i.2fcr. 

Statuten für <l.Erspa. An dieser im Jahr 1830 von einem Vereine, anßog- 
rui)g»cas&eind.I.and- Üch als blosse Spar-Casse trecriindeten Anstalt kann je» 
ratbt B«t. I)eii«beiaa der im genannten Bezirke wohnende Staatsbürger Tbetl 
T. I&. Mai 1835. *) nehmen , ausserdem auch die Aufbahme in denselben 

Dieselben haben durch Beschlüsse der Vereint- VerMmmlung, inshe- 
sondere im J. 18)6 in Betreff der Veninsong Abänderangea erlitteilt 
welche in der D.ir«tellun{; berücksichtigt sind. 

Die Anfnahme geschiebt mittelst Ballotage» wobei die absolnte 
Mehrheit der Siimmen enttchtldtt. 
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Jeder andere grossjälirige Einwohner des Bezirks welcker 
bereits 200 Gulden in die Spar-Casse eingelegt hat, ver- 
langen. Der Wp^zuj: ans dem Bezirke, hat d(ii Aus- 
tritt an« dorn Vereine zur Folge. Es werdtMi keine Kin- 
lairrri iiiilpr 1 Guld. zugelassen* f tibpr das Maximum von 
solrhen , enüialien dipSfamten keino Kostsetzung. ) Die 
Casse verziiisel dergleichen n ) von Privaten imd Maf^srn 
bis 711 -fOO finUlon, hl von Voi imiftdsfhalls^t Idrrii hi<; 
zn 3(H) (iuid., t ) >on Kindern bis zu 2tK)Guld. . und d) 
von Dienstboten , wenn die Kinlaizen in Ersparnissen be- 
stehen, mit jährlich 4pCt. , sobald dieselben die oben- 
erwähnten Grössen übersteigen, nur mit 3pCt. Kmlagen 
die von Kindern gemacht sind, werden in nacbstehen- 
den^ftllen jenen von sonstigen Privaten gleichbehandeity 
nämlich; a) im Falle der VerdieHcbung eines solchen, 
b) seiner soostif ei seHMlslindfgeii Etablirung , und c) 
sobald ein solches ein Alter Ten 24 Jabren eneicbl bat. 
Ffir Etelagen Ten 300 nnd nebr Gulden die vor Ablanf 
eines balben Jabrs wieder xnrilcksefordert werden, findel 
keine VergfiCang Ton Zinsen statt. Der Lauf derselben 
beginnt mit dem ersten Tage des anf die Einlegung fol- 
genden Monats: dieselben kOnnen am Ende des Calen« 
derjahrs erhoben werden. Jene von Einlagen von 25 
Guld. oder soleben welche durch Nachschüsse zu diesem 
Betrage angewachsen, nicbt im ersten Monntr r^ps fol- 
genden Jahrs erhoben worden sind, und 1 Guld. betragen 
werden sogleich , jene von grösseren BetrMgen , mtr auf 
ausdriirtlirlip«; AVrlanüpn der Einleiier, ihrem Guthaben 
zugesetzt. Es hört jedoch diese Hjn/urerhnunL' nuf» 
wenn ein solcher 5 Jahre keine Anforderung von Zinsen 
gemacht hat. 

Die Kinlagen können zu jeder beliel iLi u Zeit zu- 
rückverlangt, Summen bis zu 25 Gulden nach vorträn- 
giger vierwöchiger, grössere Beträge, nach dreimonat- 
licher Kündigung erhoben werden. 

In Folge eines von der Yereins-Versammlnng im J. 
1836 gefiissfen BescMnsses, ist mit der Spar-Casse zu- 
gleich eine L e i b- «ad C r e dll-G a s s e verbunden wor- 
den, aus welcher wenig bemittelten Einwohnern des Be- 
zirks gegen eiafhcbe Scholdscbeine mid YerbOrgnng des 
OrtsTorstandes, Darleihen von 10bis200Gnld., zu 4VspCt 
bewilligt werden, wdehe in bestimmten Zielem, inner- 
halb einer gleiehihlls bestimmten Zeitfrist znrückhezahlt 
werden müHen. Ausserdem werden die Fonds der An- 
stalt, gegen doppelte gerichtliche Sicherheit, vorzugs- 
weise im Bezirke, gegen 4Vj pCt. angelegt. Aus den 
jlTeb erschössen wird ein Reservefonds gebildet, (dessen 
V, Maiehui, Sparcatsen, II. 10 
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Grösse der Verein bft<;lininif i 7nr Deckung unversclul- 
detcr Verlnste, welche im Falle sniner T^izulänglichkeit 
auf derijpni!Ton Goniemden, welche dio (Garantie der 
Anstalt übernommen haboi, nach Yerhälbuss der See* 
lenzahl repartirt wird. 

Dienstboten w( Iche durch öftere Einladen ihrni Sinn 
ttir Sparsamkeit bekunden, werden , fwie auch bei der 
Anstalt in HcppenlieinO Prämien bewilligt. 

Die Oberaufsicht über die Anstalt ftihrt der jeweilige 
Kreienth, der zugleich (auch in Heppenheim) den Vor- 
stti in den Vorolos-Versammlungen führt. Die Verwal- 
Umg ist oinem Amcliiigse tod 12MitgIiedem übertragen, 
dio Jedesmal f&r Ein Jalir gewühlt, und in zwei Sectio- 
nea^ die eine für die laufende Verwaltung, die an- 
dere für die ReTision der Rechnung und die damit in 
Yeihindaiig siehende GesehURe — rcrfheitt sind. 

Die VorsehriOen für den FaR einer Aullosung der 
\nsta1t, sind gleichUmfend mit jenen in Heppenhein. 

Nach Maasgabe des Rechnnogs-Absehlnsses für das 
Jahr 1836, hat am Ende desseOwa, das AetiT-VermOgen 
der Anstalt tiine Summe von 180,8321 55 kr., und Ihr 
Pasiii vstand oder das Total des Guthabens der Einleger 
(und hiervon 42.280 Gnld. von Dienstboten und Kindern) 
173,105 fl. i3iir , der Ueberschoss oder Reserrefond. 
7,722 0. 42 kr. betragen. 

Die Theilnahmc an dieser, vom Stadt-Magisfrafe ge- 
gründeten Spar-Casse ist auf die unbemittleteren Ein- 
wohner-CIassen beschränkt, jedoch ^uijleich den in der 
Stadt belndUchen Dienstboten aller Art , Handwerksge- 
sellen nnd sonsflgen Arbettem gestattet. 

Dles^e Tenlnset die Ehilagen, die nicht unter 1 
Gulden , und in einer in einemmale zo machenden Ein- 
zablong nicht Ober 200 Gulden beiragen dürfen , nnd 
xwar: Betrtge von 1 bis 24 Gnlden, nnd solehe Ton 
500 und mehr Gulden, mit jlhrlich 3V» pCt, nnd runde 
Summen von 25, 50, 75, lOOGuld. u. s. w. mit 4 Ton 
Hundert. Der Lauf der Zinsen beginnt mit dem ersten 
Tage des auf die Einlage folgenden Quartals, mit Aus- 
nahme derjenigen die innerhalb der Acht ersten Tag« 
eines solchen eingezahlt, und sogleich verzinslich wor- 
den. Kur die Zwischenzeit von einem Quartale zum an- 
dern hingegen , werden keine Zinsen vergütet. Die am 
Schlüsse des Calendiriahres nicht erhobenen, werden 
dem Guthaben zngesdiia^en. Fremde Dienstboten und 
andere können bei ihrem We^zusre ans der Stadt . ihre 
in die Gasse eingelegten Ersparnisse, (miet der Ver- 
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illichlung einer dessFallsi^pn Anzpiire) zwar auch fer- 
ner belassen; für dieselben, werden alsdann aber, wel- 
ches auch ihre Grosse seyn mag, nur 3pCt. vergütet. 

Die Aiisbezahlnng zurückverlangter Guthaben, wird 
m der Reuol nur an eiueai der nachstehenden Vier Ter- 
minen, iianilirli Usfern . Joannis, Michaeli und Wei- 
nathfen in den aut jeden derselben folgenden ersten Acht 
Taiien geleistet, und zwarSumincTi unler 25 Gnl !. sn^lpich 
bei der Anmeldung, solche bis liHiCinid. nach \ organgiger 
achttägiger , und grüssere Betrage , uddi vorhergegange- 
ner vierzehotäglger Auikündigung. Eine AusnsJune von 
diesen Festeetzmigeii und Rtöz^Umg anssor diesen Ter- 
inlnen, und o|itt9 Beobachlnng der KflndIgnngsinsCen, 
findet nur in FftUen erwiesenen IhringUcUeit, und I>eini 
Wegzuge fremder DiensdM>ten und anderer statt. 

Die in die Sparcasse eingelegten Gelder werden bei 
den Leihanse yerzinslicli angelegt Im Fall , (wegen Be- 
fiiedignng seines Bedür&isses} weder hier, noch au einer 
sonstigen vortheilhaften Anlegung sich eine Gelegenheit 
darbietet , ist die Yerwaltungs-Commission zur Kündigaug 
und der in den TOrer\> ahnten Terminen zu bewirkenden 
Zurückzahlung von ?'inlagen von 200 und niehr Gulden 
ermächtigt. Im Fall die Kigenlhümer in ihrer Zurück- 
nahme säumig sind, werden dieselben gesel/lirh (Ippnuirt, 
Die Stadt hat die Garantie der Anstalt übernommen, 
und ausserdeui eia Capital von 2000 Gulden welches 
sie mit 5 pCt. verzinset, zur Bildung eines Keservefonds 
ausgesetzt, welche, so wie der Ueberschuss der Activ- 
iiber die Passivzinsen demselben so ku^c zuwachsen, 
bis derselbe, mit Emschluss der eben erwähuten 20ÜÜ 
Gulden , eine Summe von 4000 Gulden erreicht hat. Für 
den Eintritt dieses Falles ^at si^ der Gemeinde-Rath 
die Befugniss zur Disposition iiber den ferneren lieber- 
scbnss zu woVlbltigen Zwecken voibehalten, vorzugs- 
weisse zu seiner Verwendung zu Spareinlagen für arme 
Kinder die sich durch Fleiss und Sittüchkeit auszeichnen* 
Die Yerwallung der Anstalt ist einer vom Gemeinde- 
Ralji eina))u(en Commission von fünf Mitglieder , unter 
welchen sich der Direktor des Leihauses befinden muss, 
iU>ertnigen* Die Rechnung wird am Ende des Calender- 
jahres abgeschlossen, und die Ergebnisse derselben 
öffentlich bekannt gemacht. Nach Maasgabe dieses Ab- 
<;ehlusses für das Jahr 1836 , betraiirn die seit der Er- 
otVnung der Anstalt (am 17. April 1827) bis Ende des 
ebenerwähnten .Lahres in dieselben eingelegten Gelder, 
mit Eittschluss der ca^itälisirten 4^iusen im Bcfri^ge von 
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24,a(k<n. 42 kr., eine Smnmo tob W^Wt, «kr. 
von welchen nadi Abzug der in demaebinL 
/.ciipunkte zurückbezalilleB GnOubea 29242011. Tir. 
eingelegt geblieben sind. 827,00411. 4ikr. 

Der Reservefonds wir, mit Einsddnss des von derSladK 
Car seine erste Bildnng gewidaeten Capitals Ton 2000 
Gttld., zn einer Summe von 6672 iL 18 kr. angewndtten. 

!>a> Mu Liu 1 dens tift, eine Spar- und Leih-Cassc 
((M (k'ii Kreis Friedberg, ist am 26. Decbr. 1835 von ei- 
nvin Vereine seiner Bewohner für denselben erriditet 
worden ^j. Jeder in diesem Kreise wolnende Stielt- 
biirger kann in den Verein tnfgenommen werden , 
welchem der Verlust dieser Eigenschaft vrieder tns- 
schtiesst) unter der Bedingung der Erwerbung einer wih» 
rend fünf Jahren unverzinslichen Actio von 5 Gulden. 
Ausserdem sind, ohne diese Verpflichtung, die Bürger- 
meister oder Beigeordnete . der Gemeinden welche die 
Garantie der Anstatt fibemommen haben, vermOge ihres 
Amtes Mitglieder desselben. 

Der eigene Fond der Anstalt ist gebildet, und ver<* 
grössert sich : a) durch das Capital weldies die CJrttnder 
der Anstalt bei ihrnr Krrichfimi: zusammengeschossen 
haben, b) aus den o!)onf'rwähn(pn nnvpr/iTiflirhpn Actien ; 
f ) durch etwaige Geschenke, d) durrh don 1 ebnrschiiss 
der Activ- über die Passiv-Zinsen: e) endluh auch dirrch 
Darlehen welche der Anstalt zu einem geringen Zins- 
fiiss angeboten werden. 

Das Minimum einer Einlage in die Spar-Casse ist auf 
1 Gnld., der Zrnsfuss für dieselbe auf 3Vj pCt. festge- 
setzt. Der Laui der Verzinsung beginnt für diejenigen, 
die in der ersten Hälfte eines Monats gemacht werden, 
mit dem ersten Tage des folgenden , und für die in der 
stweiten Hälfte bewiiltten, mit Jenem des zweitfolgeiid« 
Monats. Die Zinsen werden zwar am Ende des Calendeijah« 
berechnet, aber erst am f. April des folgenden Jahres aus- 
bezahlt. Auf Verlangen des Einlegers, werden dieselbei 
seinem Gnthaben zugeschlagen. Spareinlagett unter SO & 

*^ Alis Aiil.iss nn<! 7tim Andenken An die an diesem Tage slatl- 
^clitbie Vcrmälilnng <lcs Erbgrossbereo;^«» mit <ler Prinzessin Mathilde 
Ton Baiern. Wie es sclieint ist die von <lLr Friedberger Uülfsgesellschaft 
im Jahr 1820 gestiftete Spar-Casse deren llechr^iin^sschluss am Ende des 
J. 1834 einen Eapitalbestand von 3698 il. 26 kr nachgewiesen hai, iu der- 
■elbe Teiscbmolieti worden»— Dm von den Stiftern tuMmmen^cschoseenn 
Grttodangs>Capltti1 bat 500 fl* l»clnigent der innerhalb der ersten Seche 
Wochen theils eiogexaliltenf theilf snbscribirten Aclien, 205i II. 
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\(lmA fuus oder Ihenweise , nach yorglnglger vler- 
wöcUger, grünere Betrige, nach üefM|iliitger AnT- 
kündigung zurüclii^e (ordert werden. Eifbigl die Zih 
rückaiMmg In Laufe eines Monates, dann werden die 
Zinsen nur bi» zum letzten Tag des vnAoigehenden 
Tergütet. 

Die Anstalt benutzt ihre Fonds und Einnahmen Tor- 
zugsweise zur Bewilliijiing von Darleihen zn SpCt. 
an Milgliedf»r solrher riempindm welche die Garan- 
tie der Anstalt übernommen haben, (Nichtangebörigen 
des Kreises künnen drrEleichen nur nach vorgäninuer 
BerartinnL' md Bpschliissnabme des Gesammtausschusses 
gemacht ^^p^dpn.j In der Regel werden dergleichen 
nur cegen dopppüe Sirherlieit, können Jedoch auch 
Ausnahmsweise, ohne eiiie solche, bis zu 50 Guld. an 
Angehörige der garanürenden Gemeinden gemacht wer- 
den, wenn erstere den Verwendiinjiszweck anzeigen 
and der Ausschuss diesen als Berücksichtigungswertb 
erachtet; in diesem Falle jedoch nur unter Garantie des 
Ortsvorslandes Tiämens der Gemeinde, oder der Bürg- 
schaftsleistung Ton zwei innerhalb dieser angesessenen 
Binirohnem, deren urrerpfftodetes Immobilianrermftgea 
den doppelten WM des 'Darlebens betrigt, nnd unter 
der Veipflicbtmig zn selAem 'Wiederabtrag, In dem er- 
sten FaUe, bmerbafl» 9, h dem letzteren , fameibalb 2 
labren. In gleidier Masse können deii^eicben Ton Ja- 
der Grösse, gegen TOn dem Kreisrathe genehmigte 
Schnldscheinr , an Gemeinden des Kreises urürhrn 
werden. Zur Erlcichfonmg der hypothecarischen Schuld- 
ner ist diesen ein jährlicher Abtrag mit 2pCt. gestattet, 
welche, in sofern ihre Einzahlung am Verfalltafre der 
Zinsen erfolüt sogleich, im Falle ihrer Verspäfnn!:^ aber, 
erst am Anfnniii^ des närhsfen Caieodeijalires, YOü dem 
Capitale abiif'schrieben werden. 

Mit den beiden Z^ve( ken einer Spar- nnd Leih-Cassc, 
verbindet der Verein zugleich jenen einer Unterstüt- 
zungs- Anstalt, durch Verwendunc der Zinsen von 
dem ursprunglichen Stiflungscapitale und eines Theiles 
von dem im vorhergejrangenen Jahre gewonnenen Zin- 
senüberschusse zu milden Gaben, und zwar Vorzugs- 
weise zn Bdobnnngen von Dienstboten, weltdbe unun« 
terbrocben wfthread iSIdven, bei ein nnd derselben 
Dienstherrschaft zn deren Znftledenbeit gedient haben ; 
b) sodami, zor Unterslützong bochbetagter, mindestens 
$P Jabre alter Armen, und e) zur bnolUchen Ausstatp 
tnng unbemittelter braver Mädchen. 

Die Aufticbt tlber die Anstatt führt der Kreisratb. Die 
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Besorgung und Erledigung der ^Igenifnnen , oder sulchei 
Angelegenheiten deren Einfloss sich auf den ganzen 
Kreis erstreckt, ist einem Gestmmtaufpschiisse« 
welclier aus einem Prisidenten und den liU|lied#iii jäm 
Bezirksansschüsse besteht, und deijenigen welche sieb 
b)os auf einem Bezirk beziebeii, ans einem Direciorund 
zwdif migliedenp bestehenden Bezirksanssebusse 
ttbertraipeii. Etwaige Abyndemngen der Statuten, die 
Wahl der Ausscfidssei die deflmtiTe Becbarginmg der 
Hauptrechnunc: etc. ist dem Vereine selbst vorbe- 
halten, der sich einmal in Jedei(i Jahre Qua Samstag 
nach Martini) versammelt 

Die eingelegte!^ Gelder sind durch das Grundstocks- 

Capitals des Vereins und durch einen Reserrefonds ge- 
wihrleistet, welcher durch einen Jährlich zu besttmmen-* 

den Thefl des gewonnenen Zinsen-Ueberschosses i;ebil- 
det wird ; ausserdem haben die Gemeinden des Kreises, 
für den Fall seiner rnzutanglichkeit nir die Deckung et- 
waiger Verluste, diese übernommen. 

Am Schlüsse des ersten Rechnungsjahres (i, April) 
1836 haben die Einlagen in die Spar- Gasse nach Ab- 
zug der wieder «urückbezahlten 0^13311. 38 kr.) eine 
Summe von 87,205 fl. 2]|r. 

und die von der Leili-n,TS«;ft gemachten 
Darlehen nach gleichmpsigem Abzüge 
der bewirkten I^urüpkzabli|ngen.(,132d fl.) 
eine solche voft - • 80,910 iL 

belragen. *) 

Der ganze A cti vstand d. Anstalt hat, mit Einschluss 
des CasserBest«uides von 7,631 II, 33 kr., in cmer Summe 
von 88,541 fl. 33 kr. 

4. Fassivstand dagegen in einer solchen v. 87,208 fl. 2 lir. 

d. ücberschuss hini,M lpü mit Einschluss 
von 61 fl. 22 kr. Ausstanden, m 
bestanden, welcher sich jedoch nach 
Berichtigung der noch schuldigeu Rück- 
stände im Betrage von 
auf eine Summe von 
vermindert. 



1,397 iL 531ir. 



3 23 fl. 5 k r. 
1,074 fl. 48 kr. 



*) Nach Maassgabc eines Beschlusses der GeneralversammluDg 11. 
Janaar ISiy findet der Schluss der Bücher, für die Zukunft, am 30. 
Junlna tult. — Au Ende September 1S37 halU sicH der Betrag der Ein- 
lagen, auf der Samme voo 208,03; fl« 4hr. imd der reine Udycrschiw, 
anf eine solche von 176 t fl. 7 br. vergröite^ 
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Die im Jahr 1835' fitr den Lindgericlitsbezirk R d el- 
h ein errichtete Ersparangs-Anstalt bttdet eine Filial- 
Spar-Casse der Hätbildeii-Stiftinig In Fifedber; , welche 
die auf die erslere tichbeKieheBdebemdere Geschiftet 
durch einen von ihr gewählten AudSAiss von Drei in 
dem Ortn wolnim lea MitgHedeni besiMrgeii lleaL 

Jeder Tlu tluehmer an dieser Anstalt mnss sich la 
einer wöchentlichen Einlage von wenigstens 12 Kreuzer 
verpflichten, welche an jedem Sonntage f^e^en ^edrockte 
und gestempelte OwittunirsVarfeTT ran pinem Krlieher ab- 
jüpTioU werden, bpi ^reichem aussf^rdem , zu jeder Zeit, 
Einlaüfn gejjen dergleichen Zwölfkreuzer- Uüd Gulden- 
lartcn gemacht werden können, die am Schiasse eines 
jeden Quartals, zum Behuf dr«; Eintrags des Gesammt- 
)etrages der im Laufe desselben Ton einem Einleger 
gemachten Einladen in ein Einla^ebuch, an den Cassier 
abgegeben werden müssen. Die eingelegten Gelder 
werden, mit Ausnalime eines permanenten Cassebc- 
standes von 50 bis 100 Gulden, an die Hauptcasse des 
Mathildenstifls eingesandt, welche dieselbe verzinset ^ 
nad die Betrige welche znr Bezahlung zurdckTerlangter 
Einlagen erforderlich sind, znrHi&sendei Die Auf» 
kOndigungs- Termine sind die nehnlicheii wie bei der 
erwihnfen StiRnng. 

Veher die Geschftflsf&hnuig wird den Landgerichte 
jährlich Bechnnng abgelegt, vnd diese wUtend 14 Tik 
gen , auf der Efirgermeisterel des Orts in Jedennamig 
Einsicht aufgele^^r. 

In dem seit der Eröffnung der Anstalt am 1. JoBos 
1835 bis znm 24. August 1836 Yerflossenen Zeitranme , 
sind 454211. 53 kr. in die Gasse eingelegt, von diesen 
1745 n. 28 kr. wieder zurückgezogen, 2765 H. 18kr. an 
die Haupt-Casse der Mathilden-Stiftunc: eingesandt wor- 
den , und 32 fl. 12 kr. Bestand in der Local-Casse ver- 
bliebeii.1 ' 

. Die Anfiiahiie in den Yerelii welche diese Spar* 

und Leih-Casse för die nebengenannte Kreise gegründet 
hat, bedingt den Besitz des Staatsbiirgerrecht , dessen 
Suspension oder Verlust, jenen der ferneren Xheilnahae 
an demselben zur Folge hat. 

Die Einlagen in die Spar-Casse dürfen nicht unter 
i 11. und lifcbt über 200 Gulden betragen. Ueber die 



*"). Zam Behuf der Bildont; eines ersten Fonds, haben die Mitglieder 
4es Vereins, die bei seiner Blldang thätig gewesen sind« ein Capiul Ton 
2500 Calden tn&amnaengesdiossen^ welches denselben snm gidsslen Thell 
wieder sutüekbcublt ist* 
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Grösse der der Gasse offerirlen Darlehen, deren An- 
nahme der Entscheidong des Direktors der Anstalt vor- 
behalten ist, enthalten die Statuten keine allgemein 
maassgebende , sondern nur die Bestimniniig^, dass der- 
gleichen welche in Ersparnissen bestehen nnd eine 
Summe von 200 Guld. nicht übersteigen, nicht zurück- 
gewiesen werden dürfen. Die Casse Terzinsei dieselben 
(Spareinlagen und die von ihr gemachten Anleihen.) 
mit JlfcrKcb SVspGt., mit der den Diraktor xtgeslaiir 
denen IBefugnist mir Bewilligung von 4pGi im Vafle 
wo die Casse zur BefHedigung bei ihr ntcbgesnclrtff 
Darielhen, m temporären AuAiahme eines Capttab ge- 
nödiigt ist Der Lauf der Zinsen beginnt In der Regel, 
nnr von nacistebenden Vier Terminen, nimlieh: Tonl. 
Jannar» 1. April ^ 1. Jnlins nnd 1. October eines Jeden 
Jahres, mit alleiniger Ansnabme des Falles, dassCapl- 
talien wieder sofort TOfzinslicb angelegt werden können. 
Ausser diesem Falle werden fOr die welche In der Zwi- 
schenzeit von einem Quartale zum andern, gemacht sind, 
keine Zinsen vergtitet Derselbe endigt bei Zurflekzab» 
Inngen , mit dem Ablaufe der Kündigungsfrist , und wenn 
die erstere vor diesem bewirltt wird, mit der Zurück- 
gahr f?ps Capitals. Sie müssen in einem besondom Bü- 
chelchen quitlirt werden, und können am Vnrfalltace er- 
hoben, und die nicht prhobpnpTi, am Knde des J.ihres 
wenn sie i Gulden betragen, auf ^'p^laTl^en des fiigen- 
hüfnpfs. dpm Capilale zuueschlaiien wrrden. 

Bip in djp Casse eingeleefon Gcldpr koniipn zu jeder 
beliebigen Zoit, von deren Eijienfhümeni und von 'der 
ersteren gekündigt werden. Summen unter 50 Gulden 
werden nach einer Frist von vier Wochen, grössere Be- 
träge nach Ablauf einer solchen von Drei Monaten , zu- 
rfickbezahlt. Spar-Einlagen dürfen von Seiten der Gasse 
nicht gekfindigt werden. 

Bei Bewirknng der ersten Einlage wird dem Efauäh- 
1er ein auf seinen Namen lautenderSdmldsdiein nnsge- 
Stent, auf welchem alle fernere Nachsehftsse, und die 
am Ende des Jahres capitalislrlen Zinsen naehgetragea 
werden. Diese Scheine kOnnen nurvermittelBt gericht- 
lich beglaubigter Cession auDrittere lAertragen werden. 

Die Gasse verwendet die bei ihr eingelegten Gelder 
zu Darleihen an Kreis-Einwohner gegen genügende nin- 
terielle Sicherheit (welcher allgemeine Bürgschaft einer 
Gpmpinde gleich geachtet ist), und auch gegen blosse 
Handscheinp, gegen solche jedoch nur unter derBedingung» 
jdass der um ein solches Nachsuchende nicht schon mit 
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Itedeutendeii cliirograpbisdieii Scbiddea belastet ist, iird 
gegen Stellung von zwei zablungsfUilgea Bürgen.*) 
In der Regel werden gegen Einlegung materieller Si- 
cherheit, an ein und dasselbe Indiviilinim, nur 100 
Gulden, gegen Pfandscheine nur 50 Gulden, und io so- 
fern der Orfsvorstand nicht Garantie leistet, stets inr 
auf E i n Jahr ge^rcben , und nur dann auf ein ferneres 
Jahr vcrlängerl, wenn der Schuldner in dem abf^elaufe- 
nen, mindestens Vs seiner Schuld nhirelra^ren hat , oder 
sein durch besondere Uuclücksralle veranlasstes Unver- 
möuren hicr/u ::!anbhaft nach^veisst, und wenn ausser- 
dem alle Bedjnguni:cn nelche ursprun<,'lich das Lnht n 
eines solchen Capilals bedingen, noch vorhanden sind. 
Darlehen'ffegen hypolhecarische oder materielle Sicher- 
heit, und auch solche ^^e^:en blosse Handschrift, lur 
welche der Ortss orstand Garantie leistet , müssen mit 
jährlich 5pCt. und solche für welche keine dergleichen 
Gew&lirleistung stattfindet, mit 5Vi pCt. verzinset wer- 
den« Ausserdem sind die Scboidner Terpflichtet, zum 
BeW der allmähligen Tilgung der Sebald, jähriicb Ter* 
neie 5pCt. von der wspriiDglicben Grösse desCapitals, 
somit mitElnsebloss der Capitalxinsen » im Gaozen jabr- 
licb 10 pCt an die Gasse zn entricblen. Beiden 
Tbeflen ist die Befogoiss zn einer dreimonatticben Kttn- 
digoog YOibeliattei. 

Die Verwaltung der Anstatt ist einem ron dem Ver- 
eine erwiblten Ausschusse übertragen, der aus einem 
Director, einem Sekretär, Hauptrechnungsföhrer und 21 
Mitgliedern besteht, die sich fiir einzelne Zweige der 
Verwaltung in besondere Commissionen verlheilen. — <> 
Der Silz der Verwallunir mit der Hauptcasse befindet 
sich inGiesson. Zur ErhaKnn:: drr Vprbindiinsr zwischen 
beiden, befinden sich in Grunberg, < jn Stellvertreter 
des Directors, ein Sekretär und ein Nebenrechnp?*, wel- 
cher nur zur Annahme ^on Spar-Einlagen beiugt und 
zur monatlichen Abrechnung mit der Hauptcasse ver- 
ptiichtel ist. 

Am Ende des J. 1836 hatten 6aO Glaubiger 52,000 
Guld. in die Casse eingelegt, von welcher 42,000 Guld. 
an 1000 Schuldner, gegen Bürgschaft der Gemeinden aus- 
geliehen waren. DerReservefond, bat ausser dem dispo- 
niblen Gassd^estand Ton 2000 GuMen ^ 900 Gnld. betragen. 

*j Im Fall daia 3ie CMtenvorrStbe «a Anw Soninc anwacbteii * dem 
■lalNildigO •laiutenmitaige Benutzung untfaonlich ist, werden dieselbtn 

gegen 3V2 P^^- Verzinsung und unter der Verpflichtang ihrer auf Verlangen 
aoforiigcn ZuiückxaJilang.an den Magislnt von Gieasen abgegeben. 
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Dieselben find durcli 
BesdilüMe der io den 
Jahren 1834-1837 
gehelteoen General- 
Versammlungen des 
Vereins in melncren 
Punkten ah;;t ändcrl, 
lind sind diese A»:n- 
(ttrunpcn in <ler nc- 
))cnslelicndc üar&iel- 
hia^ der KinrichiuSf 
trendiejierADSt»i( be- 
tfiek«ehli|;l wordeo. 



Die In dem HanpCorle des nebeagatttnCen Beiiifct 
bestehende Anttell, ist Ton ehiem Vereine gefrlndeC 

worden, mit Beschränkung der Befhfniss inr Theilnalme 

an dr>rf;o1bon auf die Einwohner in dem ersteren* Din 
Fonds derselben bilden (und emeneni sich) a) die von 
den ferner beitretenden Miigliedern zu erwerbende Actien, 
Ii) die von Kindern, Dinnstholon , Taglölmem und an- 
dern Personen rinurTf'L'^'f'n kleine Ersparnisse, c) durch 
Einzahlung grosserer Einladen , d ) dnrdi (ie<=r!irnkc , und 
c) durch den llpbersrhussder Arfiv- iib( r die Passivzinsen, 
Jedes MidL'üed des Vereins isL zur Uebernahme einer 
\c()evon ICKJGuid. verpflichtet, dergleichen ausser ihnen, 
Memand mehr als eine erwerben darf. IhrcEinzahlnng 
geschieht, reffelmässiir, in der Art, da^s \s ahieiid 2'/» Jah- 
ren für eine jede solche vor dem 10. eines jeden Mo- 
nats, ein Beitrag von 3 fl. 20 kr. in die Gasse eingezahlt 
werden mnss , se dess sie eisi wenn Dieiäg Montfs- 
Beitrlge entrichtet sind« ihren vollen Werth erreicht*) 
— i^iewlbea kdnnen jedoch- anch in einer nnzerlrenn- 
ten Snmnie, oder in grösseren Beträgen von 20» 40» 60 
oder 80 Golden berichtigt werden.) — Em Mitglied wel- 
ches mit Drei Monaisheitrigen InRfickstand bleibt, hürt 
aoF dem Vereine als solches femer anzugehören; 
dasselbe verliert die Hälfte der bereits eingelegten Sam- 
men welche dem Vereine anheimlälU , und erhält, nnf 
Verlangen, über die andere Haide einen Schein als g»* 
wohnlicher Glänbiger. Der Besitz von Drei Actien ver- 
leiht bei Absflmmun^en in der Gesellschaft nur eine 
Stimme : jener von Vier bis Sechs dergleichen , Zwei , 
und eino grossere Anzahl Drei Stimmen.**) Den Ac- 
(ionären und sonslipen Inhabern der Artien steht kein 
Recht zu ihrer Kündicnng zu, welclu s daueiren , der 
iGeseüschatt voitu h.ilten ist. Das Leos btsüinint die 
«I zurückzugebenden iNummeni, die sodann nach Drei auf 

*) NechBlaasgabe dieeer Bcstimniiing, sind nteh Ablenf von 6 Monaten, 
20 Gold, eingelegt, welche fnr das folgende halbe Jahr mit 4 pGt* ver- 
sintet werden 4 so dats bei der Beeahlniig des tS. Monetsbetrages, 24 hr. 

bei der 19. 48 kr. bei der 25. 1 fl. 12 kr,, und bei der 31. 1 fl. 36 kr. 
.für Zinsen in Abxag (gebracht, und nach vollsr:uuli<;er ?jn7.nhlung einer 
.Actiu, noch Alllauf eines jeden halben Jahrs, 2 Gulden auf Coupons bei 
der C.is>.e erhoben werden können. Bei Ein/.ahliing des ;:^n7en Betrages 
einer Actie in einer un/ertrennlcn Summe, oder ihrer tlieilweiscn Berich- 
tigung in gr(>sscMen betragen, beginnt der Lauf der Verzinsung 4 Wochen 
nach ihrer Bcwirkung. 

**) Der Besil« von AcUen allein, berechtigt noch nieht anr Mitglied- 
schaft an dem Vereine; es ist ausserdem noch eine förmliche Anfiiabno 
niitulst Ballotage erfofderlicb* 



Digitized by Google 



87 



JLand und Ort 
in welchem 



Pro V inz 0 ber- 
H essen, 

|i i o 1|. 



ihre öffenUiehe BekaiwtnacliiQg folgenden Monaten nebsl 
den hi» znn Ende dee htUftn Jahres in welchem ihre 
ZurfIcfczahUing erfolgt verfallenden Zinsen , aasbezahU 
werdeil. 

Spar -Einlagen, (in den Steinten als „nnbeslimaita 
Beitrige*' beieichnet,} werden nar In vollen Galden 
angenommen , und treten vom ersten Tage an der anf 

ihre Einzahlung folgt, in Verzinfsun^ von 4pGt; die 
Zinsen werden jedoch nur für \oUc Monate und in gan- 
zen Krenzern berecimet, und erst am Ende des Jahres 
ausbezahlt. Für dieselben werden Schuldscheine oder 
Büchelchen aui den Namen lautend au!?peslcllt, die 
sobald sie den Brlrn!:^ von 25 Gulden erreichen, gegen 
solche auf den Inhaber, mit jähriiclirn Zins-Con- 
pons , und beim Besitze von zwei dergleichen , pesren 
soh iic \nn SOGuld. einirelausclil werden. Für Einlagen 
von 100 und mehr Guldcu, wird ein Schuldschein mit 
halbjalu iiien Zinscoupons ausgefertigt. Sie werden eben- 
falls mit 4 pCt. verzinset, dte Zinsen für Einlagen bis 
50 Gulden, am Ende des Jahres, für solche von 100 
und mehr Gulden , lialbjährlich befahlt. Diese Einla- 
gen kennen zu Jeder Zeit anröekgenominen werden; 
Beträge unter 25 Gold(Bn, werden nach vierwöchiger, 
grössere Snaunen , nach Ynrgängiger vierteQIhriger Anf- 
kündignng zoräckbezahlt 

Als Credtt-Anslalt nnlersUllzt dieselbe jeden Be- 
wohner des Bezirks, welcher hinläogliche Sicherheit zn 
leisten vermag, durch Darleihen, vorzugsweise aber 
Mitglieder solcher Gemeinden, welche i^r diejenigen 
die ihren Aagehöngen gemacht werden, eine allgemeine 
oder specielle Garantie übernehmen. Es können zwar 
auch dergleichen ohne gerichtliche Schuld- und Pland- 
verschreibungen gemacht werden , jedoch nur in so fern 
der Anleihcr durrh Verpfändung von Mobiiien oder 
Siellnng vuliig sicherer Bürgen, Sirbciheit leistet. Zu 
soithen Darleihen durieu nicht mehr als Ein Fünttheil 
des Kiipiial - \ eiiuögens der Anstalt verwendet, über- 
iu['t nur Siuiiiiii'ii ^u^l b^n, 12Vi, lÖ-\4 , 25 Gulden, 
und m diesem Verhällnisse steigend, ausgeliehen wer- 
den. Darleiben bis zu 25 Gulden kann der Direktor, 
das dienstihnende Aosschnssmitglied i(nd der Rechner, 
grössere Smnnen hingegen , nnr der Avsschnss bewil- 
ligen. )n alleq Schulddocnmenten mnss die beabsichigte 
Verwendung des Darlehens ansgedrOckt seyn. Uer 
Zinsfoss ist zn 5pCt., und fdr solche Darlehen welche 
znfolge besonderer Verabredung , innerhalb Jahresfrist 
wieder abgetragen werden soUeot in 6pGt. fostgesetzt 



Digitized by Google 



88 

Lnnd iiini Ort 
in wolcliam 



Grossherzogthom Hessen« 



Pro vi n/5 U b er- 
Hesse u. 

Lieb. 



V h I 



Neben des Capild-ffiifeii mttMea nfleieh vom 1. la« 
mar folfe&deii Jahres aafimgead, 3pCt alt allmlUkhe 
TflfOBf abgelragen, and diese 8 pCt vierfelfilirig ote 
monallieli imeaaDeraado an die Casse eafarichtet wer- 
den. Absetilagszahiongen ausser der eben erwibnten 
TiI«:un<?sqneCe , sind nur in nmden Sanunen Ton fOy 
20 Guld. etc. mliseif , und werden erst von dem am 
Knde des Jahres Terbleibenden Capitalreste abgeschrie- 
ben; erfolgt eine solche erst nach dem 1. October, 
dann müssen die Zinsen fiir dieselbe, noch für die er- 
sten Drei Monate des folgenden Jahres bezahlt werden. 

Dem Ausschii«;«;e «^feht die Befupiiss mr Kündigung 
und nach Ahlauf von 3 Monaten za ibrer zwangsweisen 
Betreibun«; zu. 

Aus dem Teberschusse der Acliv- über die Passiv- 
zin&en, wird ein Reservefonds gebildel, der vom Jahr 
1837 an, nicht unler «'jo und nicht über ' ,o derActiv- 
zinsen befrairen darf, und ebenlalls zu Darleihen be- 
nul/.l wird. Der über die ebenerwähnle Grösse ver- 
bleibende Ueberschuss, wird mit den gewöbnüdien 
Zinsen des ersten balben Jabres 1838» an die Aeliaidva 
verlbeitt 

Die Verwaltung ist, unter der Oberanfeicbl und Lei» 
fnag des Vereins, einem von ibm erwIbUeuAusscbnsse» 
der aas einem Direktor und 12 Mitgliedern und dem 
Cassier besteht, überlngen , dessen Mitglieder, unter 
sich abwechselnd, mit dem letzteren, die laufenden Ge* 
Schäfte erledigen. 

Am Schlüsse de<; Jahres 1836, hat der Activstand 
dieser Anstalt, 20,590 fl. 25 kr. and der Passivstand 
derselben, 26,383 fl. 49 kr. betrafen; in diesem letzte- 
jieri <:ind 74 Siiick Aclien, nii( 7.^00 Guld., und UOge- 
fahr 700 Gulden Spareinlagen enihaiten. 

Aus dieser von einem Vereine ge^jründelen (am 1. 



( In der Herrschaft "'"^^"^ eröffiieten) Spar- und Leih-Casse , werden 

Darleiben nnr an Einwohner der nebengenanntmi Herr- 



Itter.) 

Siitlulen tlcr Spar- 
tinil Leih - Casse für 
ilie Herrschaft Itter 



schall gegeben, Einlagen in die Spar- Casse dagegen 
auch aas dem benacbbarlen Anstände zugelassen. Aus- 
ser diesen und dem Uebersebnsse der AcUt- über die 
PassiY-Zinsen, besteht der Fonds der Anstalt TOizflg- 
lich in Beistenem aus den Gemeinde.- Cassen, welche 
die Orisvorstände anS den zur UnterstQtznng von Armen 
gemachten Umlagen bewilligen. Auch werden kleine, 
wegen ihrer Unbedeutenhcit zinslos liegende Beträge 
von Pupillengelder in der Casse angenommen , welche 
die bei ihr eingelegten Gelder — Spar -Einlagen und 
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Gapitalies — Mit 4pCt. vendnset Der Lauf der Zin* 
9611 kegtait ykff WeclM ateh ffittxtlilaDg der enterra» 
nd weiden an 1. Norenber eines jeden Jihres ns- 
bezahlty die nicht eriwbenen aber in so fem sie we- 
nigstens i Geld, betragen, anf Veriangen des Einlegers, 
seinen Gnfhaben als ein nenes Capital suges^riebea, 
welches Vier Wochen nach Abgabe seiner dessfidslgen 
EiUarang in Yerzinsnng trilL Der Empi^ der in die 
Casse genachlen Einsahlangen wird In einem dem 
Einleger zugestellten Bicheichen bescheinigt, bei Be- 
Irägen bis 100 Gulden genügt es an der Unferschrift 
des dienstthuenden Mitgl^des des Atisschusses und des 
Gassiers; bei grösseren Summen aber, ist dieMitzeich- 
nuBg des Direktors erforderlich.*) Einlagen von we- 
nisjer a!?? 25 Gulden werden nach vierwöchiiror ; pros- 
sere Summen nach vierteyiüiriger Köndigoog zurück- 
bezahlt. 

Tn der Regel veiwilll^ die Leih -Gasse Darleihen 
nur gegen gerichtlich confimiirte Hypothek, ausnahms- 
weise jedoch auch kleinere Beträge gegen blos gericht- 
lich auigenoiiimene Schnid-Prolocolle, wenn die Ver- 
mögens -Verhältnisse des Anleihen so beschaffen sind, 
dass keine Gefahr eines Verlustes zu besorgen ist, je- 
doch nur für Ein Juhr. Von diu ersleren Darleihen 
«erden 4'/spCt., von den letzteren, 6pCt. erhoben. 
Der Laif ihrer Verzinsung begioat von dem Zeitpunkte 
ihrer Zusicherung und der ron der Casse angebotenen 
AuszaUang an. Fitar Ihre Zurttcksahluttg linden dlesel* 
ben Kündigungsfristen wie bei der Zorficknahme der In 
die Casse gemachten Einlagen statt Auch hier mnss 
der Zweck Ihr welchen das Darlehen Ter^endet werden 
soll , in der Schuldmkunde ansgedrttekt seyn. Fdr spe- 
culative oder gewagte Unternehmungen, verwilligt die 
Ansialt keine Darleihea, auch nicht ansseihalb den Gren- 
zen der Herrschalt Itter. 

Aus dem Reservefonds werden bei der jährlichen 
Rechnnngsablage Prämien für diejenigen Dienstboten und 
Taglöhncr aiisjrosefzf . welche durch Öftere Kinlagen in 

die Spar -Casse, Beweise ihrer Sparsamkeit gegeben 

haben. 

Die Verwaltung der Anstalt ist unt( r Oberaufsicht 
und Lrilung des Vereins (der nicht ntiier 12 Mitglieder 
hi rmitcrsinken darf.) einem jedesmal für die Dauer von 
Drei JaUicn gewählten Ausschusse übertragen, der aus 

Die SUloien leiieii «nbailimnitt oh dies« Form nnd VortidiTifl 
«aeh oof eliigeaahlie Capitallen Aawendang findet. 
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mm Direktor imd Sechs HiCgUedera besteht, und sic^ 
regelmässig m. Anfoiige «iM Jeden Quartals Tersam- 
lelt. Die laufenden Geschäfte werden Ton dem Gas* 
sier und einem Mitgliede des Ausschusses die mter 
einander abwechseln erledigt 

Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1836 CBl Decbr.) 
hat derAcüvsiand der Anstalt, eine Summe v. 66,9071!. 
W/ikr., der Passivstand, eine solche von 65,251 fl. 
3Hr. , und der Ueberschnss (das reine YeimögM der- 
selbeaj Xß^fL d'Akr. heiraten. »3 



Ortenberg 
Onlaudräthl. Kreis 
Nidda.) 



Die unter dem Namen Ludwig- und Mathilden« 
S t i f t u n g in und Itlr den Kreis Nidda errichtete Spar- 

und Leiheasse ist aus Drei Bezirks - VenvaltungpTi und 
Ca^snn, nämlich von Nidda, Schotten und Orten- 
berg zusainnicnirrsetzt , die in einer Itauptverwallung 
centralisirt sind. Der Ardvsfand der lel/leren hat am 
Schlüsse des Jahres 1837 eine Summe xmi Sj.ODO Giild. 
und das reine Vermögen oder der Keserveionds dersel- 
ben, eine solche von 2,200 Gulden betragen. Nach 
Maassgabe der Statuten derselben erhalten diejenigen 
Dienstboten deren Emlagen, Vier Jahre in der Casse 
belassen bleiben, doppelte Ziu^eu als Prämien.**} 

In der ersten S&lfle des J* 1837 hat sich die obei^angezeigte Smae 
der EinlagMi oife aiOOO Gulden, viiliin anf eine solche Ton Si^^bi fl» 

31 kr. Tergröisert. Unter den 'S$9 Einlegera befanden sieb .59 AnslÜDder 
(beinahe •äoamtlich aus Karhessen nnd dem Fuiit* Waldecii) mit einem 
Guthaben von 11.568 fl. l9 kr. 

Die (leider sehr dürfii^e) Noti? über diese Anstalt, ist aus «ler 
DarmsUUller Zeilnog v, t, Febr. 1838 JSo, eutnommen ; der Verfasser 
liai erst })eiai Abdrucke der Torsteheoden Seile , Kenntniss von derseibeu 
erhalten. 
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Das KMgraleh Batem ist einer derjenigen Slaa- 
tea Mf den ContfiiMily In weliAen sich eine im Ver- 
bttfnisse nit der Msse ftrer Yolksiaht ausgezeichnet 
grosse Aniahl toh Spar-Cassen befindet Am Eide des 
Jahres 1837 war dieselbe Ms auf 64 dergleichen enge- 
wachsen, imd nnr vm ein Viertheil kleiner als die An- 
zahl derselben In der Prenssisdien Menarchie bei einer 
dreimal so grossen BeWilkenng. Ja dieser letztemn be- 
findet sich gegenwärtig nnr filr Je 178,lNi7 Einwohner 
eine solche, in Baietn hingegen scboi ftr je 65,428 
Individuen. 

Die ättestendoselben sind diidenlgen in Hfirnberg 
und Angsborg, deren Sfafnien die Staats -Regierung 
als Vorbiid bei Errichfimg gleicher Anstalten empföhlen 
hat. Auf ihre so betrichtlicbe Vermehrmig hat aus- 
ser der in den rniteren Yolksclassen sich allmShllg fester 
begründeten Ueberzeugung von ihrer NfltzUebheit, Tor- 
zfiglich wohl auch die Begünstignng eingewiifcf, welche 
die Staats -Begierung diesen Cassen hat angedeihen 
lassen, durch dip Frmächtigung der Staats - Schnlden- 
Tilgun es -Cassen zur anleihcweisen Annahme der in 
denselben angesammelfen Spnrirplder und ihrer mit dem 
Tage ihrer Einlieferung beg^innenden Vprzinsiinir tu jähr- 
lich Fünf Procent; nnter Zusicherung ihwr jcdüsincili- 
gen Zurückgabe nach dreiwöchiger Kündigung, und 

Noch gfinttiger ist dieses Verhältniss in dem Königreich Wirtem- 
htm, wo sebon eine lolche ffir je 64,902 TOrbenden ist. Ebenso günstig 
itellt eich für diesen lelxteren ^taet, das Ergebniss einer Vergleiebnnip 
der EinwoImeRabl mit dem Totalbetrage der in die Sparausen eingelegt 

ten Spargelder, welche 3 fl. 5 kr., in dem KSnigr. Batern «her nur 1 fl. 
18 1er. auf den Kopf auswirft, (in dem Preussisch. Suate , 36% Itrenzer) 
Das Total der SpareRSsengelder in dem ersten der beiden Staaten , ist je- 
nes heim BechDiinpssclilus^e (]es .1. 1836, in dem letzteren hin^e^en von 
jenem am Ende desieiiigen von 1 83% (1. Oclbr. des leiten Jahres) Selbst 
bei Annahme einer Vermehrung von iVj MiUion Guldett für die Differens 
TOu ungefähr I^Monaten, würde sich' dieser individuelle Antheil nur 
auf f fl. £0 Vft hr. erhöben. ' 

Die erstere derselben ist Ton dem Sttdt -Magistrate, die letatere 
Ton einem Vereine eipiger Banqnlen'» der Herrn Lorenta SeB&ttler» 
(den da« vomügliclisle Verdienst an ihrer Errichtung gebührt,} Carli 
V.Comp., J. G. Süsskind, Wohnlich und F r ö h 1 i c h — gegründet» 
Der Verein derselben war voref^t für Drei Jahre geschlossen, ,,gewi8Ser- 
maassen als Versuch in wie fern eine solche Anstalt in Augsburg Wunel 
fassen könne," Nach iwei mal leer Erstreclcwn«T auf einen ferneren gleichen 
Zeitraum , hat sich derselbe anfgelöst, und der Stadunagisirat die Ver- 
waltung der Anstalt Sbemommcn« 
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gelbst oline solcli« im Falle eines Bedarft/ weon nkftt 
tu fresse Smnmeii- znrOckgeforderl weiden.*) 

Die am U. Janear 1890 TerfQgte Redaklioo des 
Ziasfiisses aller Iris dalin mil Fttnf Froeeal Terziasten 
mobjlisirien Slaals-ObligaUonen auf Vier Procenf» bat 
bei mehreren Sparcassen eine gleiche Tennindenmg der 
von ihnen bis dahin Teigttteten Zinsen, so wie flbei>-' 
haupt eine, Jeddch nur momentane, Slörmg zur Folge 
gehabt. Dagegen scheint die abermalige am 24. Mäts 
1835 verfiigte Hediiklion der Verzinsung der erwähnten 
Obligationen auf 3Vx pCt., ohne Einfluss auf diejenigen 
Sparcassengelder geblieben zo seyn, die bis zu die- 
sem Zeilpunkte in den Spezial - St. SchaldenÜignngs- 
Gassen anijelegt <^cwpsen sind. **1 

Die bei weitem grösle Anzahl dieser Anstalten ist 
von den Magistralen der Städte in welchen sie sich be- 
finden, errichtet worden und frarantirt, eine nur kleine 
Anzahl derselben von Privat -Vereinen und von Standes- 
und Grundherrn iur ihre ßesiizungen. Bei einer gros- 
sen Anzahl haben die von der Staats -Regierung als 
Vorbild empCohlenen Sfafoten (derjenigen in den vorge- 
nannten beiden Stadien,) raelir oder weniger als solches 
gi^ujcuv j uvi uioJiuucu uic III ucr ucucrcii £*vn cmwum 

worden sind, nicht ohne Beanf zing deijenigen fDr dei^ 
gleicheii Anslallen im Auslände. Ausserdem imd zn- 
gleidi findet, mit seUeaen Ausnahmen, in den Statnleii 
Jener der In ein nad demselben Kreise befindlichen An* 



*) M. i. die Verord, y. 9$./%ftr. \%i?>^ die Anlegung dtt Celdübertehätm 
der Sparanstalten in die StaaUS^ulden Tilgungs-Ca$$en hetr» Hermann, 
über Sparnnstahen im Allgemeinen, insheson/lere Uber Sparcasscn mit Huclxsicht 
auf die in Baiern bestehende Sparcasscn 1 835 bezeichnet S. 25 ßaicrn als 
dcnjcTiijfen Staat auf dem Continent , weli Iter die Mitwirknng der Staals- 
Schuidcniil^ungs. Casse für die Zwecke der Sparcassen zuerst angeboten 
liabe. la Frankreich war dieses jedoch Bereils früher, nämlich durch ein 
Oeseto T. i7. Anglist a. eine IL Ordonaance t. 30. Ocdir» 1822 geschehen« 
Zwar war in den ersterea Staate in der Vtrorä. 2S. 3uL 1819 daM$ßhnl» 
denwesen des Reichs betref, Art. XI«, der Staats-Sehnldenti1gangt>AnttaUdie 
Befugniss Torbehalten „durch zwechnaaaige Spar- und Renten - Anstaltea 
sich selbst bereite Mittel, den Darleihern selbst aber, Gelegenbeit zur vor- 
thei'Ibaften Anlegung ihrer Gelder zu TerscbafTen/* Es hat dieselbe je- 
doch, (wie auch Hermann anführt,) von dieser Befugniss keinen Ge> 
brauch gemacht* 

**) Es scheint sich dieses aus der in dem Landtags- Abschiede v. i7, 
Vovbr» 1837 enthäUenea (abschläglichen) Kesolulton auf den Wunsch der 
Stiode-Versamml. „fernerhin bei den Sp&iial-Schuldentilgnngs-Cassenf 
n ose DatlelMtt dee Spaieaisea wm 4 pCt. Teniiiilidi atia^nea m lamen/' 
an ergeheiu 
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stalten, im Allgemeinen , eine gewisse grössere oder 
kleinere GleichlürmigkeU statt. Aus diesem Grunde 
dürfte es zur Gewinnung einer Kenntniss der slatulea- 
mässigen Einrichtungen von s&mmtlichea in dem baier- 
sc&en Sfitle bestehenden Spar* Cassen an einer aus- 
fttbrüctoai Anzeige soldier die kei da: EiTiiAtimg 
anderer, mehr oder weniger, ab Vollbild gedient zu 
haben scheinen , oder In Irgend einer Hinsicht eigen- 
thttaUch ansgezeichnet sind, genftgen, in Ansehong 
aller andern aber an einer blos kurzen Andentnng der- 
jenigen Anordnungen nnd Festsetzungen die sich auf 
die Verhiltnisse der Theihi^nier In Absicht auf die 
Benutzung der Anstalten, (au? die znlissige GrOsse der 
Einlagen In dieselben, auf deren Verzinsung nnd auf 
die ihnen zustehende Verfügung über die TOn ihnen 
in denselben de{K>Dirte Ersparnisse) beziehen. Zugleich 
ist tm Gewinnnnff pinpr Uobprsicht des finanzirllpn 
Zuslandes sämmtlicher Spar-Cassen eine Nachweise 
ihres Activ - und Passivstandes am Ende des Aedmungs- 
jahres fl. Octbr.) 183* 5 beiffefugt.*) 

Die Sparrasse in ^Junchen ist im Dereniber 1823 
von dem ^tadtmagistrate in Ueberein Stimmung mit den 
Gemeinde -Bevollmächfifften gegründet und am 2. Ja- 
nuar des foljrenden Jaiires eröffnet worden. Obgleich 
nach §. 5 der Statuten „zunächst nur für Dienstboten und 
ledige Handwerker, und «iberhaupt (lir die minder be- 
mittelten Einwohneidassen der Stadt, Insbesondere aber 
auch iür Kinder der simmilichen Einwohner ohne Aus- 
nahme efrichtet, Ist die Befogniss zur Theilnahme an 
derselben weder auf die Grenzen des StadtbezMs, noch 
auf elfte bestimmte Einwohnerciasse beschrinht." 

Der geringste Betrag einer Einlage Ist auf 1 Gulden, 
und der Gesammtbelrag deijenigen welche von einem 
Theilnehmer zugelassen werden , auf 300 Gulden fest- 
gesetzt. Die Gasse verzinset dieselben vom vollen Gol- 
den an , mit jUirlich 3V« pCt Der Lauf 4er Verzinsung 

Der Verf. TerdanH die Htitel hierza, der ihm «ai den R,Mini8terio 
des Innern gewogen tlich mitgethelllen Uebenicht des Standes der Sparw 
easaen im Ronigr. Baieni nnd deren Compubilitit am Ende des J* 183^^« 
Dieser» Im Ganzen» wortliche Abdruck der Statuten von 1 828 weidit 
von diesem nur in Ansehung nachstehender Punkte ab, nämlich: a) in 
Betreff der Be^nlirung des Zinsfusses , der von 1 Vg pCt. auf 3V3 herabfje- 
seiEt worden ist, sodann b) durch Aenderun^^ des Termins von welchem 
an die nicht erhobenen Zinse dem Capitalc /.u^'^sclilagen werden 5 c) und 
endlich dadurch, da&s die Summe von oOO Gulden als Maximum der im 
LuRfe eines Jahres nlissfge» Einlegen featgesetxt war, als absolute Grosse 
deevon «ia nnd devaelbenEinleger aidässigea Einlagen erkliri worden ist» 
V, MoMmf Sj^eoanL IL If 



Im Isar Kreise. 
1) In Mtmclien. 

Statuten d. in Mün- 
chen errichtet. Spar- 
Casse V, 19* Decbr. 
1823. 
Nener AbdmcL der» 
selben t. S O« Decbr« 
1831. 
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beginnt stets nnr iiiii dem ersten Tajic des nädisHoliren- 
dcn Ouartals (deii 1. October, 1. Januar, 1. April und 
1. Julius als Anlangspunklc der Ouarlale.") [Die verfal- 
lenen Zinsen werden jedesmal während dem für den 
RecbnongsabfleUiiM be^mmlen Termin Cvom 1. August 
bis Bede Seplemlier) beredmet, und kOenen tägllek 
erhoben 'Werdein. Diejenigen die bis zum 16. August als 
lieserstem 'Termin nidit' erbeben. worden sind, werden 
bei der Zihisenbereehnung so^icb dem Guthaben zu- 
geschlagen und mit diesem Terzinset Fdr die noch 
ianeihaU» des ersten- Jahras zurückgenommenen Einla- 
sren, so wie auch ttlr dici|enigen welche ein Theil- 
nehmer später während dem Laufe eines Zins- 
jahres ziinicknimmf , wprden Iteinc Zinsen vergillet. 
Die, Aufkündigung der in die Sparcasse eini^elegten 
Gelder kann täglich stattfinden; die Zurückzahlung er- 
fol<:l im Fallo cinos hr«;chrrni}r(on Bodiiifnissps sodeich^ 
ausserdem erst nach Afil^inf ri?ii->s Monats. Drr JiPtrnif 
olnor nur llieilweisen /iinn;knahmo wird zuerst an jjMiem 
drr Eiiilairen dps fanl'i'TülfMi Jahres, und ersl narli deren 
irschöpAina an den r,iii]i;ilii'n der Vorjalirc ;i'(iierechnet. 

Jedem Theiinehmer ww-d bei sciuer ersten Einlage ein 
mit der laufenden Nummer der Einlage, dessen Namen 
und Wohnort bezeichnetes Sparbuch einireliändigl, in 
wfekhem der Cassier die gemachten i.in lagen beschei- 
nigt, und dessen Binirägc von dem Buchführer, nnd ei^ 
nem hierzu committirten Goibmlssions-Mügliede contra- 
signirf weiden ^ und^ in - ^'elchks au86dird^m> der Einiofer 
selbst seinen Naihen oder Namenseeichen eigenhändig 
emschfeiben muss. Ohne Verlage dieses Buches wird 
wteder ehie Capitals- noch Zinszahlung geleistet, so 
vde überhaupt, in der Regel', nnr an die Eigenthämer 
selbst, an einen dritteren Produzenten aber nur dann, 
wenn dieser sich ausserdem zur Empfangnahme zofei- 
chend legitimirt hat. Bei Zurücknahme des ganzen Gut- 
habens muss dasselbe qnittirt an die Venvaltung zurück- 
gegeben werden. Uebrigens haftet die Anstalt dem 
Eigeuthümer eines Sparbuches für eine an einen Dritte- 
ren geleistete Zahlung, in so fern als diese auf Vor- 
lage dieses Buches bewirkt worden ist, in keinem Falle. 
Ein solches darf au einen Dritteren weder cedirf , noch 
verpländet , und muss bei Vererbung eines Guihabens 
auf den Namen des Erben umgeschrieben. Für solche 
welche ihrem Eigenthümor abhanden kommen, wird 
denselben, wenn der Inhabes sich nicht innerhalb Tom 
Tage der in dem LocalMatle 'bewlrlttenBekamitmaAaB^ 
anbngeadea 6 Wodu» meldet, ein Uaplicat mugefertigt 



I 



da 



LfUid 



f m»»rl'ilM7/ Iii 
^^^^ 



lenden SpafcassirajferdcF Verden in lundei^ 
SuWmeh V(m 5000 bis 20,000 Gulden bei <!i r Staats- 
1) l»MÄU«I|«a.iSchuldf?iililj?nmgs-Casse, oder bei der städtischen Schul- 

dentilgiiTiirs WoMthätlekpifs , - ndnr Leihhans -Casse 
zu 3* i pTt nn^pJf jt. Die Rechnung wird jährlich den 
.1 ' ' • • Gemeiiidebi'Vüllinaililigpn zu rhvaiijen Erinnerungen und 
der Kreis -Resricrurii: ?iir Bcvision vori^elpjjt, und dio 
Resultate der«;rlben In dem Loralblatre oirenllich be- 
kannt geniadu. Die Verwaltung der Anstalt ist unter 
der Aufsicht des Magistrats einer Commission übertra- 
gen, die aus einem Bürgermeister, 2 Masristrafsräthen , 
2 Bevollmächtigten der Gemeinde und ans 2 Milgliedcrn 
des Armenpflegschaftsrathes zusammengesetzt ist, die 
Anstalt selbst aber dnrch das gesammte Gemeiodo-Yer- 
mOgen garantirt 



Statuten V. t 5. April 
i853 mi<l Bekannt- 
machung 12. Dec. 
des iiehml. Jabresdie 
Frhdhaiig des Zios- 
fusses YOtt 3% auf 
4pCt. 

8) Jii Erding. 

Statut T, l6. Septbr. 
1825. 

4) Iii Wasserburg. 

Statut V. 16. August 

die Anlegung il.S]>ar- 
e^issengelder betrcf« 

6) In Imndbhevg. 

Sutui V. ft ). Novbr. 
U34. 

6) ID W6i|lieuii... 



IMe OT|aDis€fa«i BteiieUniif en der 8 andern Spar- 
Gassen in diesen Kreise nnd die statutenanSssIgen Fest- 
setzungen in BetrefT der Verhältnisse der Theilnehmer 
an denselben, concordiren mit denjenigen der Anstalt 
in der Hauptstadl, - oder difTeriren beziehungsweise 
von denselben — in nachstehenden Puncten •) nnd zwar: 
A, InAnsebuTi ? de? Betrags der slalutenmässigM ein- 
sten,und der /, u I ii L^röstenEinlagen 
Minimum o. Maximum (ier^clhcTi 



a) 



ilU 
liL 



Sutui fiSv^ngntl •YertinsQBg. 



h) 3fl. 



30011. III München: 
200 fl. loJKlshvt. FrduKj. (i99n.;), 
Masserbvnj, Land.sherfj, MV'/Y- 
heim, Moosbvrtfj Gross-Caro- 
Hnenfeld; 
100 11. Tcyemsee. 
B. In Ansehung des Zinsfnsses der für die 
Einlagen Tergiktet itird. 

a) SVspGt» iaMMmiEribi$iWmei^iws^lMMerg ; 

b) 4pGt. in LmMmi; 

c) 3pCt. in MooOwrg, n. in Wm^, bis 100 B.; 

grtesm, nnr 2VspCt) 

d) 5pG(. to f€9em$$, 

C In»AbsU]it anf den Anfang des Laufes der 



i) Tom ersten Tage des anf die liniegong folgenden 



Eft sind nur die Wcsenlliclieren berücksichtigt, und ist in gleicber 
Art' auch 'in 'Aotcliu'ng der Spar- Gassen in den übrigen Kjretsen verfahren^ 
aus welclicn dem Verfasser die Statuten vollständig Torgelcii:*^! Iin1)cn , 
was, y.n seinem Bedauern in Betreff jener in dem Rerat-Kreise nicht 
volUUndigi und jener in dem Kegcn-Kreise, garnicht der Fall gewesen ist. 
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7) In Mooabnrif. 

Sumt Tom 16. Febr. 
«837. 

8) In Tegernsee. 
(Besirk» Spar-Caste») 

9) In Gross Ca- 
roJinenfeld. 



Quartals an, (Anfangstage derselben: 1. October, 
1. Januar, 1. April, o. 1. Julius,) — in Münehmf 
Wasserburg, Landsher^j Weilheim und Moosbur^: 

bl vom ersten Tage des ani die Einlage folgenden 
Monats an , — in Erding und Landshul; 

c) nach Ablauf der auf die beiden Einlage - Termine 
(Februar n. Septbr.} folgenden zwei Monaten, — 
in Tegernsee; 

D. Dessgleichen in Betreff des Fälligkeits,- 
nnd Erhebnngs-Termins der Zinsen. 

a) Beratung derselben wftlirend der zur BeaM- 
tong das RedimagiiMhhttMS baattnmten beiden Heni^ 
ten , CAugnaC n. Septbr.) wenaöb derselben ttgUcb 
erbobeii werden kdoneo; ^ in JTiinelen; 

b) Beredknimg n. AnsnUimf derselben amBnde dei 
Recbnnngsjabrea, — in LmMM, IMnf, Ifna- 
isrterf , l^amMeiy, IFaiaelRi nnd Jfnnibwy. 

(Bei ZurOcknaiime eines gamen Crulbabeaa werden in 
Lmdikut, dergleichen nvr Ar die seit dem letzten Beck- 
nnngsschlnsse , Terflossenen ganze Quartale, (ohne 
RQcksicht auf übeiachiessende ebisebie Ufonale} yergä> 
tet, in Landsherg dergleichen nur Ausnahmweise bei 
drinfpndnn Nnthräüen auch halbjährig ansbezahll.) 

c) Zwar jährlich. jpdoGh ohne statntpnmä'^siq'plFest- 
setzung eines beslimmfen, festen Termins, sondernTan 
Tagen die Jedi snuü von der Kanzel hekannt gemacht 
werden, — iw Tegernsee. 

E. In Absicht auf deren Capitaiisirung. 
Diese findet in Ansehung derjenigen Zinsen welche 

14 Tage nach dem Rechnungsschlusse nit htl erhoben 
worden sin4, bei sämmüichen Anstalten statt, mit Aus- 
nahme Tan Jener in Mmnhurg , bei welcher diejenigen 
welche an Ende des Reebnungsjahres nicht erhoben 
werden, in der Casse liegM bleiben, in sofern der 
EigenfbOmer ihre Wiederanlage (oder ZnscUag m sei- 
nen Gntbaben) nicht ansdrOddidl yerlaagk bat. 
F« Sndnvn derVft|!e in welcben fceineZinsen 
vergütet werden. 

a) wenn die Eiolagen vor Ablauf des lahres in 
chem sie gemacht worden sind, zurfickgenonuien 
den , — in Münekm^ tedkMi Mrdm0, I f n werinfy 
nnd LtttMwg; 

*) Für diese Ansialt bestehen die nehmlichen Statuten wie für jene in 
München, in deren Casse die Einlagen die sowohl in dem ^enaanLen Orte, 
als in andern dea Landger. Bes. Rosenheim von den Ffariaiaicra iu Jblm- 
pfang genoaiaMii wacdiso, abgelieftn wardea. - 
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h) oder wenn dieses vor AMa&f des Ziiugalires ge^ 

sdiiebt, in Weilheim, 

fi. In Jöetrefr der Kündigungsfristen und der 
Rückzaiiluag des zuräckverlangten Gut- 
habens. 

aj üuiidiiiun^ au jedem beliebigeu Tage zulässig, 
in Müncken; sechswöchige Kündigungsfrist, m Moo*" 
kwrg ; m<aaiUcke, in Woiserhwg, LmuMerg, W$U^ 
Pf»; drefayoaiflicie, Im f^tfumm; «ni RflckiiMwif 

b) Ri«kiihl«]ig, naflk Abkif oIbm Hoials» i» 

•oIgImii dif liidigmgiftiit, it JfMttary wd H^m- 
tt diB Tier Ztetafm LidUi|ies8, Geoigi, JtcoU 
md MUihtelis, in ImMm md Mti§; 
weise bei «Heil, Ja Fall eines bescheiniglM 
BedarMMt» okM Rflckskht auf solche, sofort. — 
Iii gloiflbdiri Maase ist, mit AusnahnM der Anstalt ia 
Tegernsee^ eine theiiwoiso ZortclmahMe das Gothabaas 
bei allen gestattet. 

Sobald das Guthaben eines Theilnehmers in Erding 
fine Grosse von 200 Gulden, in Wasserburg , Lands- 
berg und WeilAeim eine solche von 300G«Iden erreicht 
hat, und von demselben nach Ablauf von 4 Wochen 
nicht zurückgenommen worden ist, wird dasselbe, bei 
der ersteren Anstalt bei dem K. Landgerichte deponirt 
und das Einlaierebnch zuruckporordert; bei den Drei 
letzteren aber wird dasselbe für Kcdmung des Theil- 
nehmers und auf dessen Gefahr gegen Hypothek ausge- 
Uafaan , und die darüber ausgestellte Obligation ebea- 
fatts bei dem K. Landgerichte deponirt 

Jff. Die Yorsohriftea vad Maasregel» tum 
Behaf der Beglaabiganf «id eeastantea 
Nachweise des Verkehrs der Theilaehmer 
Mit der Aastalf siad bei simntliAeii Aastallea md 
im Weseatttchea die aehaiüchea ide bei Jener m 
Mfiachen. 

Die aufgesammelten Spargelder werden theils bei 
städtischen Instituten, Privaten liegen gerichtliche Sicher- 
heit, und bei der Staats-Schnldentilgungs-Gasse , theils 

ausschliesslich oder doch vorzugsweise bei dieser letz- 
tern an^eleut. Bei der Anstalt in Mooiburg wird ein 
Dritttheii der säninitlichcn Einlagen und GeldYOr- 
rafho zu Darleihen ( von 20 bis lOOGutd.l zur Unter- 
sluUuug armer (xewerbsleute und sonst bedran^'len Haus- 
väter verwendet, deren Rückzahlung mittelst Anuitäten 
bewirkt werden kann; ein zweites Dritttheii zu grosse- 



Dlgitlzed by Google 



98 

Lftnd and OiV 
in welehei 



tiiilemlfär Krabe. 



reu Darieheu vuii loo bis 300GuI(L gegm liypotheca- 
rische Sicherheit und Verzinsung mit 5 l'iücent ; das 
letzte Dfiiuheil endlich wird Lei der Staats-Scholden- 
tUgungs-Casse augelegL • 

Die Verwaltung deneli>eBist, mit Ausnahme jener in 
Tegernsee j iiiitltaidtinaglsMtei CnMood»iirgaaterYor> 
staadachaA des Lndiictten} fibeHrageB. Diese leizlera 
wrt^sidililieiiMn^t tocli «elitore ihr eigeatbfindiche 
Eiarichtnf .eisseialinet» ^ (wfe i. B. die Besdurtn- 
Inuif dsr Flli^ mr TiieihMteie aef Kinder ind le« 
dige Levtey.dass'die Pftnrer tnid Gemevidepieger die 
üeiage» in SrnpAnig nehmen , die Beschriiilnng des 
' nUlssigen Totalbetrages aller Einlagen auf 3000 Ckdd. , 
an welchem einer jeden der thefliiehRienden Vier Ort- 
schaften ein bestimmter Antheil -zugeschieden ist, die 
Bekanntmachung der Einlagetage , von der Kanzel, dass 
di« von Eltprn fiir ihre Kinder gemachten Einlagen, nur 
von diesen letztern, und erst narh ziintrkL'elegtem 21ten 
Jahre meder zurückgenommen werden können — wird 
von dem enj^eren Ausschüsse der Verwalhinü des Di- 
stricts « Armeniunds, von wolchom die Anstalt ^ea 
integrirenden Tlieil bildet, verwaUet. 

Betrag des Activ- und Passivstandes derselben tni 
Schlus&ö des Kechnungs- Jahres 183*/» 
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•) Haob Maas«gabe des Abschlusses für das J. 183* g hat amEode desselben 
il. Aciivstand der Sparcasse iu München^ sirli auf eine Summe v. 2,139,424 
18 IvT. 3 pf. , uud der PassiN si ind luicli Abzug der bewirkten Rück/.ablua> 
^en, auf eine solch von a,0i;,l53 Ü. S9 kr. vergrdssert, das reine Ver- 
mugen der Anstalt mithin 82,S70 il« 49 kr« 3 pf* betragen« Unter den 
Einlegern befinden sich. , 2186 Dienstboten f 509 Privatpersonen) 3a38 
Eltern and Vormünder fQr ihre Kinder ond jVlrmdol ^ Handwerks{;e- 
scUen, 36i Mililärpersoneh ; <U Siiriungcn und Institole, i-2 Zünfte, 5^ 
W^ohltbäter für Armen, und 3/j94 nitdit in München sondern in audcrn 
Orten wohnende Individuen ^wahrscheinlich , wenigstens zum p;ro<;«ien Thcil» 
i'jnlct^cr in Groos-Carolincnfeid und ;uis dem L, Ger. IJe/irkc llosenhciro) 
int Ganzen, 11,229 Theilucbmer. Polizei - Anzeiger AJuncIten ^r, 98, 

l4. Dccembcr 183ß. 

Yen diu üibrigen AaHullfla, die s&nmlicfa erst nach dem erwähn' 
icn Jahre errichtet worden sind, haben keine Daten vorgelegen. 
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Bei drn beiden Anstalten in diesem Kreise finden in 
den TorangedeateteaBeüeliinge^ nachstabeade Verhält- 
nisse statt. 

A, Statut enmässi ge kieinsie, und zulässige 
irröss t e Eiülat» e. 
Minimum Maximum derselb. 

a) 1 fl. 200 Jl. m Passau, 

b) Ifl. 100 fl., Cstnsnahmsweise auch mein) ia 
. ' . EggmfeUim, . * 

J« ZiiftfvsB >4er • fflr die Binlagen ?>ergfitet 
• wird. ■ m- . • * 
. b: Ahmü ai/» pCt , in EggenflUm (iMl d;«7. Sept. 

(X ABlt]|g^««diMde.4e»Liiifes.der Zimei. . 

•3 TeftteandeeTieraielteiieA LlillmeA, fieergi» 
Stef>Mrf iii4 AMMigeii «d den felgniden Adit Ti- 
gw -gemdHefi Eiwlegen » to« ersteren, — Ten der 
später elmemUten.^ Tett'leigaidetf ZlelUge-m, 
in /ted»,'.^ • 

V) Yma ersten Ta^e det enf ■ die fiblage Mifendeti 
Monats SM y in Mggenfelden. 

FäIIij?liel(e*»M*di £rbtbttng8r Termin der 
Zinsen. . . 

Beides am Ende desReduiun<rsja]ires, in beiden Amialien, 
It'. Capilalisirung der Zinsen 

die nm VrrralKage nicht erhalten wordeii si|id,, JB 
beide» AnxtaUen. 

F. Fälle in welchen eine Vergiitung von Zin- 
sen njcli hlailindet. - - ' •* 
Für EiAlagen die Tor Ablaof Ton Vi Jahr zorfickge^ 
iia«men.TP]erden , in Pasimt, . , , . 
(;.>Kj|adignng^6friet«ii und Rtttel^sälthlng' d^'e 
GütliebjBiis. . • . ^ • 
•a!) Kündigirngj ieC an demBfailagelage in jeder WeelTe 
mlSssig und'erffilgl die Amalitang an jenero^ in dtf 
folgenden Woühe; !Ananahm8Weise bei besetieinigti$ni 
BedQrAnsse, «ngleidi Sebald ebi Gethäben bis'iu 300 
Gulden angewachsen ist, nnss dasselbe ganz, oder 
miadesians ei^ne Summe • Ten 100 fl*' daTon xvvdchge- 
nommen werden, in Passau, 

Kündinmir an jedem Geschäftsta^e (Jim 15. jeden 
Monats 0 Zurückzahlung ron Retrnirm nnter 25 Guld. , 
nach vi(Tzrhntäßiger , — und solcher iiluT 25 Gulden, 
nach eininonaflichpr himdignng. Theilweise Zurüclc- 
nahme ist nur Ausuähnis weise im Fnllo eines bescbd- 
nigtea ßedürlnisses versfatl( t . m) K^genfelden. ; 
IL Die Voi schrillen zum iiehuf der beglavbigung nnd 



• 
« 
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Constanten Nachweise des Verkelrrs der Tbeilnehmer 
mii den Anstalten, sind die nehmlichen wie bei Jeaea 
im Isar-Kreise. 

Am Schlosse des Reeliiifingsjahres 183V» hat der 
Activsinnd der Anstalt in Passm eine Snmme v. 29,5061). 
48'/4 kr. , und der Passiv stand derselben eine solclie Y. 
29j4d6fi. il*Akr. betragen. 



Bie Spar-CasM fai AtfsbBTg» elBi d«r Mta 
IlteiloB iB deBiIMsreidM, irt tob elaefli VereiBB w 
5 Baaiprief «3 lai Mkre 1821 errichtet Bad ibi S. Febr. 
im evMhet, BiAdeiNB Ibi Jahre WO cfCrtgteaABr- 
MsBBf aber, tob desi Sladbaagiitnla , ia Absicht aaf 
Amm GewIhrieiilBBf Jedaefa aar anter aacbstehendeai 
VorbedaTte tibemommea wwdea, .,dass derselbe le^ 
digUeh die Bechfe nnd Interessen der Einleger als Gläu- 
biger fre ffBihe r der K. Staats-Scbnldentilgangs-Anstalt 
als Sehaldnerin yerfrete, and Tür die nnverzfiglicbe 
Anlage der Spar-Casse-Capitaliea bei derselben sorge, 
wnbf! als TiaiiptsMfhlichsfe nar;\Tittp die Voran?5ctzwnj: 
zum l7mnde liesje , dass — gemäss der wiedorholtcn 
ailerhörhsten Zusicherung y. 3i. Juli 1830 — dii> nut den 
Namen drrSpar-Casse ansznstellenden mobilisirtrn Obli- 
gationen im FrIIp d('s Hedürfens Jederzeit gegen baare 
Zahlung eingelöst werden." 

Zur Theflnahmc an derselben werden nur Dienstbo- 
ten nnd andere Unbemittelten 7n{:e]assen. Da?? Minimum 
einer Einlage ist auf 30 Kreutzer, und das von ein und 
demselben Theilnehmer zulässige Maximum derselben 
auf 300 Calden festgesetzt Wird der Mehrbetrag voB 
Einlagea weMhe arit ZlunB oad Ztesae->ZhifeB dlefa 
Miee 0beisteigen von deai Einleger aieht zarflckge- 
BoanaeB, dtaa bleibt derselbe bi« nach den Jahns* 
scUasse efia^ VeniasaBg. Eine dieser Anstalt ei- 
geadifimlilßhe BlBrichCnag besteht ia Jener, dass zaai 
Behuf der Erhaltung der Ordnung aad einer gleichen 
Behndlnng sich aieideadeB Eialeger, and zar Ab- 



*) Welche sogleich eine Cantton Ton 50,000 Gold, in fanfpiocenUge« 
balersclien Siaats-ObligationcTi deponirt und fleh in Solidnm verpflichtet 

liatten , dieselbe eintretenflcn F.tIIs so ?n vemneliren, class sie den Betra|^ 
der Einladen stets um 20 jiCt ii hersieie;en soll Der Vl- rein der ttrsprün^- 
lich aaf 3 Jtilire p;esrhlossrn war, ,,al& Versuch ir> wie fern eine tlerarlige 
Anatalt ia Augsburg Wurr.el fassen könne,'^ war auf Ersuchen des Magistrats 
■Mthraiala erneuert worden , bis data derselbe sich im J. 1 830 aufgelöst h»t« 

'^*) Dieser Vorbehalt ist aucli ia die Slatulea mehrerer aaderen Spar- 



Digitized by Google 



101 



tamd und Art 

in welebem 



Königreich Baierau 



Im dem OberOanmi 
Kreise« 

8) GflDxbiirg 
1833. 

9) Bnxh ef m 

(Cräflich V. Bassen- 
heimiscbe Standes- 
herreobttfl) 

SututT«4. Jan. 183^ 

10) Ober-Günz- 

hurg. 

(I^nd^er. ße/irk) 

Statut von 1^ Mai 
1834. 

11) Kaafbeaern. 
(Landger* fiexirk) 

Sutat Tom 29. Febr, 
1836. 



haltang einer uberprossen dmcwn^Di an den Commis- 
sionsfapen, in der Ai?<;thrihiiig einer beslinimten Anzahl 
von ßillelen für jeden solchen, ohne welche Nirmnnd, 
so wie nur nach der Nummemloige derselben , vorge- 
lassen \^irtl. 

KjTilaücn von 1 bis 24 Gold, uf-rd«» iiiü 3Vi[>Gt., 
runde Siujnnen von 25, 50, 75 und 100 Guld. welche 
vom 1. Ociober 1835 an eiiiffele^t worden sind, mit 
3'/tpGt., die vor diesem Zeitpunkte eingelegten aber 
fernerbfai aitt 4 pGt. verxioset. *) Der Lauf der Yer- 
zinsnng beiriant mit dem «Kien Tage des aof die Ein- 
lage folgeadei dritten Monats, (z. B. ren etaier die am 
Anfange des Mon. Hai gemacbl wird, eMt mit dem 1. 
Augnsf) SowoM iHr die Anaabme 818 für die Zvrflck- 
bezabimiir von Spaieanengelder giad nachsiebende Vier 
Ziele; nSmIidi LicbtOMSS» Georg!, Jseebi nnd Michae- 
lis, ülr die erntete Mmerdem ein bestimmler Tag In' 
jeder Wecbe feitgenelil; dagegen kftnnen dieselben nur 
an den eben erwShnten Vier Zielt av'en gekündigt nnd 
er)rbben weiden, mit Ausnahme des Falles eines naclt» 
gewiesenen dringenden Bedürfnisses oder nothwendigea 
Verwendungszweckes , wo die Anszalilang auch za Je- 
der HTidpm Zril fjeleislet wird. 

In der Kegel uw^'^ jeder Finlejjer die von ihm ein- 
zn!effende Gelder selbst uberbi uti^en , und werden der- 
gleichen welche er dnrrh DiiWpre überbringen lässt 
znräck gewiesen , mit Ausnahme solcher, die ein Fami- 
lienhaupt für seine Kinder und Enkel , oder ein Dienst- 
bole aiis Auf!ra£{ seiner Herrschaft überhrut^l. Jedem 
Einleget wird bei seiner ersten Einzahlung ein auf Na- 
men lautendes , von einem der Bürgermeister nnfer- 
schriebenes Quittnngsbncb. ei8gebindigt , in welches der 
jedesmalige Betrag der Einlagen durch den in je- 
der Silxnag anwesenden mngislratischen GommissSr, 
mit BeiselEang des Dalsms der Einzabiung eingetragen 
und durch seine Namensanteiscbrift beglaubigt wird. 
Jeder Einleger ist TerpflicbCet, (zum Bebnf der Consta- 
tining der Identität seiner Person) seinen Tauf- und 
Geschlechtsnamen, seinen Stand nnd den Bachslaben 
und die Nummer seiner Wohnung entweder genau an- 
zuheben, oder aufgeschrieben mitzubringen. Diese V>\\- 
cher dürfen von ihren Eigenfhümern weder cedirt iiocli 
TeipUmdet werden. Für solche die denselben ab- 



•) Beides die Rci]ii]<tion tier Verzinsung auf pCt. für die krinft'ucn 
TÜnlagen, und die fernerpii Vergütung von 4 {i(>t. für diejenigen die bis 
dahin gemacht sim] j in Folge eines K. Re&kri|>ls v. 17, Sepibr. 1 83i. 

V. MakkHS, Sparcamn. IL 13 



« 



Digitized by Google 



Land und Ort 

in wrirfiem 



Königreich B|um^ 



lo dem Oberdonau 
Kreise. 

In Aagebarg. 



banden gekommen sind werden, u ^ti ilirer gerichUicl) 
bewirkten Amortisation , DupUcate ausgeferügt. 

DieZwÜcksaUongeii kfinnen niir gegen Bflcklieferaog 
der (hdttingBblfilier md gegen besdieiiiigende ErM&- 
Hingen zn Protocoll bei dem Cassier , in Gegenwart to 
Verwtftmig^-ComiiiissioQ anf demBafUiaase slaMflndett. 
2tt tKaflweiaen ZorflckzaUwif ea wird Jederzeit die in 

^ufe des Jahres eingelegte Somme yerweadet, und 
wem diese nicht zvreichl, der Mehihedarf tob den 

oijihrigeii Gtttbaben genommen, von diesem aber die 
Verzinsmig bis zom Schlüsse des letzten Ziels berech- 
net. Ein Theilnehmer der sein theilweise oder ganz 
gekündigtes Gothaben am VerfalUaire nicht erj^ebt, hat 
[keinen Anspruch anf fortlaufende Verzinsung , sondern 
es wird dasselbe als neue Einlage behaadelL 

Das Kedimmg^ahr llnft vom 1. Mai efqes jeden 
Jahres bis Ende April des folgenden. Nach dem Ab- 
schlüsse der Hanptbücher wird jedem Kin1e<;pr der Zins 
m seinem Oniftnngsbuche gut<;eschrieben und der Be- 
trag seines ganzen Guthabens hergestellt. Zu diesem 
Behnfe müssen die Onittnnfrsbftcher , im Monat März 
gegen einen Kinpfangsschein des Cassiers welcher die 
Nurnmpr des Bnches tind den Befra? des in demselben 
einficfranenen Gn'hnTipn«! enthrilt, rinrrf^]irrrr( ^vr-rdon. 
Im Fall der Nichtb« lifun«: der dieserhalb von der Ver-» 
walfuncs-Commission in öffenflirhon Blättern bewirkten 
all^^emeinen . und eifior mit Be/.cithnnnii der Nnmmem 
derfenicren die nicht eingeliefert worden sind uiiferFest- 
set/iini; einer Präjudicialfrist von t4Taaen wiederholten 
AufTordemng, wird das betreffende Guihaben aufgekün- 
digt, mit der Bemerknnir, dass von dem abiielanfenen 
Termine an, keine fernere Zinsen -Vergütung mehr 
slattlindet. 

Die Verwaltong der Anstalt ist einer Commission 
Überfragen, die ans 3 Mitgliedern des Magistrats» einen 
Cassier und Bochhalter besteht, nnd welcher 2 Abge* 
ordnete der €femelnde->Bevo1Imlchtigten md 6 Assi- 
stenten ans den übrigen Classen der Bürgerschaft nir 
Seite stehen« 



Die statutenmSssigen Festsetzangen hi Betreff der 
Verhältnisse der Theilnehmer an den andern Spar- 
Gassen in diesem Kreise, concordiren mit den vor- 
stehenden, — oder differiren beziehnngsweise yon 
denselben — in Betreff der nachstehenden Punkte» 
jund zwar: 
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A. In Betreff der sututenmässig zulässigen 

Grösse der I^ioiagen. 
Minimum : in i Jahre; Maaimum 



a) 30 kr. 



b) 

0) 



15 kr. 
liL 



SOfl. 



4) Ifl. 



300 fl. in der Sladt und dem 

LandL'cr. KmßeuerUf 
300 fi. iii Villingen , 
200 ü, in Lindau, Buihetm u. 
ChSnzburff, (in letzlerer 
ohne Festsetz, ihres Be- 
trags in i Jahr.) 
lOOfl. In Kempten, Landgerii^t 

e) keine Fesfsetznng^ iOOll. in Memminffen, 

0 endlieh, Jede Einlage, ohne Nonoinmg einer Mbsb, 
in Panaitipörlh, 

B. In Ansehung des Zinsfnsses der fftr die 
Einlagen vergütet wird. 
aVs pCt. in JhMMWöm^ 

t>D SVspCt., Jedoch erst ron 5 Golden tn, imd so- 
fort nur för runde SnoiDien von 5 za 5 fl. steigend; 
von den über diesen Betrag überschiessenden elnzebien 
Gulden, und von einem Einlagehefirag rqn 1 — 4fl. 
aber 3V3 pCt. in Mmmingen. 

c) von 1 bis 24 fl., 3Vs pCt. ; von 25 fl. an, in Stadt 
Kaußeuern, Günzburg und Krmpfm; (in Günzbnrg von 
runden Summen von 25, 50, 75, 100 fl. u. so f.) 4pCt. 

dl bis 24 fl., SVapCt., für grössere Befrage, BVapCt. 
in Billingen; (jtbeT-Gunxhurg und Landgcr. KavßeuerHf 
(in der letzteren, für grössere Beträge, nur 3pCt.) 

e} 3*/i pCi. iür alle Einlagen ohne Absluiuug, in 
Lindau j 

f) 4pCt. , in Buxheim, 

V. In Absicht auf den Anfang des Laufes der 

Verzinsung. 

a) vom ersten Tage des folgenden Monats, in Do- 
ttßitwörth, 

b) Bei dei^enigen bei welchen fiir die Annahme der 
Einlagen Zieltage festgesetzt sind, (bei den meisten 
der erste Tag der gewAhnliehen Quartale) Ton Einlagen 
die an diesen, und in den folgenden 8 Tageu gemacht 
sind, 701^ den Zieltagen selbst, nnd fQr die in 
der Zwisdienzeit eingelegten nnr vom nächsten Ziel- 
tage an, in JOHängen, Mmptm, Busheim. 

c) oder äberhanpt erst von dem auf die Einlegung 
folgenden Zinitage an, in iandau, CHtnxburgf Memmüngen. 

d) Sobald die Einlagen 1 Gulden betragen , und stets 
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nur von vollen Gulden an, in Stadt und JLandger. £aif^ 
beuern, Landser. Oher-Günzburg. 

D. InBrtr ff des Fäliigkeits- and£rhebttiigs- 
term in der Zinsen. 

Per Falliiikeits -Termin der Zinsen ist bei allen der 
Schluss des Rpchnungsjahres, und zoi^leich auch der fiir 
ihre Erhebung bei denjenigen Anstalten bei welchen sie 
jahrl. brzofifen werden können, wie in Lindau, Ober-- 
Günzburg und Kempten. 

E. und deren Capif ali si rnng, welche sobald 
die Zinsen 1 Gulden beiragen, bei nachstehenden An- 
stalten, nämlich: bei jenen in Günzburg, Stadt Kauf-^ 
heuern, DilUngen, und Memmingen, und ohne diese Be- 
schränkung , in Busheim , s t a t u t e n m ä s s i g ; in lin- 
dau, nur auf besonderes Verlangen (und nur in 
AnsiAnif soleber von Geldern welche ein Tolles Jähr 
in der Gasse angelegt sind), in IhttaMwörth, Kemptm 
und Öber-G^nxJtiwrg aber In Ansehmig aller iiielit ef- 
hobenen Zinsen sfatCflndeC. In denStafnten der Anstatt 
in dem Landgr. Beziilie Kau/heuern isl dleserbalb keine 
VorscbriR enthalten. 

F. nnd anch der Fälle In welchen eine Ver- 
gütung Ten solchen nicht stattfindet 

a) Ton den vor Ablauf eines Jahres mrftckyerlangten 
imd bezahlten Einlagen, in Kaufbeuerm, DüBngm und 

Ober-^HMnirg ; 

b) wenn ihre Röckzahlnng unter Drei Monaten zurick- 
verlangt wird, alsdann nur bis zum Schlüsse des Tor* 

hergehenden Quartals, in Donauwörth; 

c") in Fällen wenn das Guthaben zn einer bestimmten 
Grösse angewachsen ist , Tind nicht zurückcenommen 
wird; in Günzhurg bei oiiier solchen von 500 Gulden, 
und in BiLrheim, von 230 (dildon. Die Statuten der 
übrigen AnslaUen ciillialteu keine dessfall^ij^p Festsetzung. 

C In Betreff der Kündigungsfristen für die 
Rückzahlung zurückverlangter Guthaben. 

a^ Beides, Künili<|nng nnd Rückzahlung nur an den 
Vier Zieltagen, in Dillingen , Gänzburg , L. Ger. Bez. 
Ober-Günzburg ^ L. Ger. Bez. Kaufheuern u. Kempten^ 
(bei diesen beiden, Rückzahlung von Beträgcu bis 25 Guld. 
sogleich, von grosseren, nach 4 Wochen; \xiBua;hevn^ 
Kfindigung an den 2 Zieltagen, Rückzahlung nach vief» 
teljähriger Kündigung. 

b) KQndigung an bestimmten Tagen, in Kattf" 
heuern j (am ersten Sonnlage) in LindoM (am letzten 
Donnerstage) eines Jeden Monats ; Auszahlung, bei der 
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ersteren von l>eUägen bis 25 Gnid, sofricich , rind von 
gTüSseren Beträgen am folgenden ZielU^^e, bei der iez- 
teren, nach 2 Monaten. 

c) Kündigung und Aiszahlung von Sammeii bis 300 
Chdden, an Jedem der Vier Zieltage; von grftssereaBe- 
tragen nacb drei Monaten ; in MamüigmL 

d) AnuAInng kleinerer Sommen, am Gassentage in 
Jeder Woche^ oluie Torheri^g.KUndignig, Dmuuw&r^ 

Wenn bei der Anstalt in Mtmminsm ein Einleger 
sich vUirend Drei Jahren nidit bei der Gasse meldet, 
nnd sein Anfenthalt nicht erforscht werden kann, bei 
jenen in Lindau und Buxheim den an ihn in BetreiT 
der Zurücknahme seines das zulässige Maximnm über- 
steigenden Guthabens erlassenen Aufforderung nicht 
Folge leistet, dann wird dasselbe an die betreiTende 
gcrichfüche Behörde zur weiteren Veriligung abgegeben. 

ÜT* Die Vorschrirten zur Beglaubigung und 
Constanten Nachweise des Verkehrs der 
Theilnohmer mit der betreffenden Anstalt, 
sind wesentlich die nrhmlichen wie dieijenigen bei 

jenen in (\pm Isjir Kreise. 

Die einfresnmiricltcn Sparcassenjeldef worden, von 
beinahe allen bei der Sfaats-SrhnldrfifilLMiniis-Casse an- 
gelegt, mit Aii«;nahnie bei der von eiiieiu ^'ereiiin ce- 
gründeten Anstalt in Lvtdau , wo dieselben spätestens 
mit dem 1. eines jeden Monats, ausschliesslich bei den 
Mitgliedern des Vereins gegen 4'pCt. Verzinsung und mit 
dem Vorbehalte einer beiderseitigen monatlichen Kiin* 
digung angelegt werden, und bei jener in dem Langer* 
Bez. MoMfbeuem, wo ihre Anlegung gegen hypolheca- 
rische Sicherheit in dem Beziihe stattfinden kann.' 

SAmmdiehe Anstalten welche Ton dem Stadtmagi- 
Straten gegründet sind, werden von diesen, Jene in 
Lindau y von denMitgUedem des Vereins, in Buxheim^ 
von der Distrikts-Armenpflege unter Aufsicht und Vor- 
slandschaft des Herrschaltsgerichls, und von jenen in den 
beiden Landcerichts-Bezlrken , die in Oher-Günzhurg y 
dnrch eini n Ausschass zu welchem jede Gemeinde ein 
Mitglied ernennt, und die zweite im Landger. Bezirk 
Katj/beuem, von einer dem Landgerichte nnd dem Di- 
strikts- Armenpflegsschafls - Rathc untergegebenen Com- 
Ifiissi^n Y^r>^4ltet, und beziehungsweise garantirt. 
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I 



Land und ifrt 
in weichem 



Königreich Baieni. 



Betrag des Activ- und Passivstandes dieser Anstalteii an ^«dibiise 
Rechoung^ahres 183V« 

|AftivZins-| iKnssjv 7.m9^ 

^ai zwar von Jei^ef l Activsland IRacksland| Passivsland ] HutksUud 

II. ikr.l fl. Ikr 



1) in Augüiurg * ) 

2) — Donauwörtik 

3) - McmmingeH 

4) — Liiidait 

5) — Kmtßeuern CStaJij 
^—Kempten 

r) — PilUngcn 

8) — Günzburg 

9) — Ii Uxheim 

10) _ Oh -Günzburg, Ldgr, 
it) — Maußeuern , Landijr 



692,400 
bl.700 
51,050 
93.995 2ü 
60,814,59 
49,750- 

11.000 - 

7,930 - 
510 — 
2,510- 



9,798 
1,047 

i,boy 

1,208 



182 



il 
44 

2 

37 



20 



assivsiand | HutkäUud 



701,43f^ 
()2J47 
50,2,5() 
97,111 
Ü2,07C 
48,868 
11,413 

tt,3bi^ 
510 

2,510 



45 
44 

17 
1 

59 

13 

1 \': 



5,458 



38 



12 Vi 



Sunun^ |l,038,560ji5| 14,046|24|1 ,045,31 6 j 5,463 |50V, 



In dem Begen 1 Beirag desActiT^ undFassiTStandeadfrSpaMIamei^ 
Kreise. **} , in diesen Kreise an Ende des Jalires 183Vf 





AottTStand 


ActivZins. 
Rückstand 


Passivstand 


PassiyZinsen 
ROfikstail 




1 n. I 


kr. 


'fl. 1 


kr. 


fl. I 


kr. 1 


fl. 


kr. 


1") Amberg . , 

2) Eickatädt . 

3) JngoMaät 

4) Menghofen , 

5) Regemburg 


61,842 
19,965 
91,100 
2,118 
36,130 




355 


15V, 


61,831 
20,365 
93,120 

2.0G7 
33,223 


4V4 

23 

38 

6V, 
44V* 


683 
3S0 
i»139 


% 


Samna 


1 1211,155 


_ 


|355 


|.5V. 


j 210,598j56v, 


1 





Die Anstalten in Bruck f Neumark md Stadi tm Eof 
sind erst nacb A|>lanf des erwtinien Rechnnng^ikies 
lielitet worden. 



*) Am Schlüsse Ues RechQun}];sjahres 183^^ hatte sich der Activsiand 
auf 796,002 IL 31 kr., ond der Pa&siTStaad auf eioe Summe vou 2 95,600 fl. 
35 kr. erhdbet. 

**) Der Veriasser tniits sich, obgleicb nii(;enief aaf eine blosse HitlheU, 
laojf des AciiT-> und PessivsUndes der AnsUllen in diesem Kreise be« 

scliränken, weil, wie schon erwähnt, dieSlatuten von diesem und dem Kc-. 
sat'f^reise den Mitlheilungen, weiche er dem Ministerio des Innern vor-» 

«lankt, nicht bei^jcfünt gewesen sind. Es kann indessen mit j»rosscc 
Wahrscheinlichkeit an^cnuinnicn werden, dnss sie im Wesentlichen, inii 
Riicksicht auf die Verscliicdcnhcit der Lage tlcr Orte und der Zeit ilirer 
EtricliLiinj,' , jenen der AiisL.ilicii in MüQcLco , INümberg und Augsburg, 
mclir oder weuigcr iiacii^cbiliiel äiad. 
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Land und Ort 

üi welchem 



Königrdch Baiem« 



Im Bezai Kreise. 



In Nflmberg. 

Bekanulmachnng die 
£rricl} tui^g einer Spa 
Gasse betreffend t» 7. 



In dieser von dem Maßislrate, unter (^nraniio der 
Lomünc errichteten, am l.Novbr. 1821 eröffneten Spar- 
Casse*} werden Einlagen von 1 Gulden (als der kli in- 
stenl bis zu 300Guld. (als der zulässig grössfen ) an- 
ffenoninien, mit S'/spCt. verzinset, die Zinsen jaiirlich 
berechnet, sobald sie 1 Gulden betragen dem Capitale 
zugeschlagen , von den vor Ablauf eines Jahres zurück- 
genommenen Einlagen aber keine Zinsen TerglKei So* 
woU Ar die Annahme ala für die ZnrtlclueaMmig toh 
Einlagen sind Tier Zieltage bestimmt, ntUnHcb LIcM- 
mess C2.Febr.), Watpurgis Cl*MaO, Latirentil (ICAit- 
Hinst) vnd AUtfbeOigen. Einlagen wekbe an diesen 
mid in den anf Jeden detselben folgenden 8 tagen ge- 
macbt werden, treten von diesen, die in der ZwiscbeB» 
seit an den ansserdem in jeder Woebe stattfindenden 
Sinlagetagcn gemachten aber erst von dem folgenden 
Zieltage an in Verzinsung. Von solchen hingegen welche 
vor Ablauf eines Jahres wieder zurüclvgenommen wer- 
den , wird kein Zins vergütet. Die Auszahlung znrflclf- 
verlaflirfer Guthaben, wird in der Regel nur an einem 
dieser Vier Ziellaue bowirld, und mr Ansnahmsweis© 
bei bescheiniiitem drinp:endem Bedürfnisse , auch Tniher. 
Die Zahluniren werden, in fler l^e^el, geiien Kinlirfc- 
rung der Spar - Cassescheuie nur an die Eigenlhümer 
derselben oder deren Erben , und nur im Falle ihrer 
absoluten Verhinderung, auch an Drittere geleistet, die 
von ihnen zur P'mjjlaiiiiüalime gehörig legitimirt sind. 

Zum Behuf der Beglaubigung der Einlagen werden 
dmi Einlegern Sparcassenscheine ausgefertigt die an 
Drittere weder cedirt noch verpfändet werden dürfen, 
beim Uebergange des Gotbabeas an Eiben anf deren 
tfamen umgeschrieben, und bei dessen Znrflcfaiahmo, 
an die Casse zniüchgegeben werden mfissen. Ffir den 
Fall dass ein gekündigtes Gnthaben am Yerfallfage nicht 
zuröckgoiommen wird, enthalten die Statuten keine 
Vorschrift. 

Die Anstalt in neben genannter Stadt ist von der 
Gesellschaft für vaterländischen Kunst- und 
Gewerb fleiss, zunächst für die Stadt, jedoch ohne 
Beschr&nknng aal diese errichtet worden. Das Minimum 

*) Diese Anstalt Ist, wie bereits erwähnt, eine ävt beiden ersten im 
Königreiche , ileren Statuten von der Staats^Regiernng als Vorbild empfoh- 
len worden sind. Sie sind dnrcb grosse Einfachheit aofgeieichnet, und 
bisher mit Ausnahme der lleduhtion der Zinsen , ohne Veränderung ge- 
blieben, und ohne Beniit7.ung nianeher Festseltnngen, tu deren Aufnalime 
in die Sia lutea anderer Anstalten, gesammelte Erlahinngen Anläse ge- 
geben haben« 



Im Aunbaob. 
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Landjand Ort 

In weichem 



Kteigreich BaieriL. 



Im ReauU Krtüae. 
' In Aosbaoh« 

Slalaten tler Spar- 
Casse für An&bacb v. 
9. Decbr. 1822 und 
BeltanutSMcbinig: die 
enle Jabresredianng 
l>etrefr. Y. 80. Febr. 
1824. 

(Bei ifirefCntwerfnng 
ittt wie {o der Eln- 
leilnnt; erwähnt ist, 
eine Vergleichnng d. 
Statuten der Anstal- 
ten in St ultfjart, Wei- 
mar ntid Augsburg 
nnd tlcr 7.abl reichen 
Anstalten dieser Art 
in GroMbriUDnienu. 
Irland (?) mit den 
'Kfirnberger Statuten, 
snm Grunde gelegt.) 



der Einlagen in dieselbe ist auf 15 Kreuzer, Uüd das 
Maximum in einem Jahre aul 200 Gulden normirt; ihre 
Verzinsung In der Art rcgülirt, dass für solche von 
einem vollen, bis 25 Gülden, 3Va pCt, von runden 
Summen von ein- oder mehrmftl 25 Gold, aber, 4pCt. 
vergütet werden. *) Fflr die Annabme T<m Einlifen 
ist zwar ein Tag in Jeder Wocbe bestimmt, der Ltiif 
der Verzinsiittg beginnt aber erst von einem def nldi* 
sten Vier Zieltage, nftmUcb von Liehlmesa, Walpnrgia, 
Laurenz! mid Allerbeitigen an. Die Zinsen wefden, von 
dem betreffenden Zieltage an, nnr von Jahr zu 
Jabf beredinet y auf Verlangen ausbezahlt, oder dem 
Capitale zugescUagen, alsdann jedoch nur in dem Falle 
gleich diesem verzinset , wenn dasselbe (mit den Zin- 
sen") wenigstens Drei Jahre lang in der Casse bol-^ssen 
gebliebrn ist. Für Einlagen die vor AM?\i}f eines Jah- 
res >vieder zurtckgenomraen werden, wird iLein Zins 
vergütet. 

Aufkündigungen sind tittt an einem der erwähnten 
Vier Zifltaire zulässig, und erfolgt die Rückzahlung bis 
zum Hrir.me von 25 Gulden, nach einem Vierteljahre,, 
von solclien bis zu 100 Gulden, nach einem halben, — 
lind von grosseren Summen, erst nach einem, vom 
Tace der Aufkündigung beginnenden ganzen Jahr. Im Falle 
eines dringenden Bedarfs, von Krankheit, Ableben, Ver- 
heirathung, des Wegzuges oder Wandems des Einle- 
gers kann dieselbe ancb sogleieb bei der Anmeldnng, 
alsdann jedoch nnr mit Vergütung der bis zum Jfingst 
vergangenen Ziele verfkllenen Zinsen, geleistet werden. 

Für Jede Einlage wird dem Theilnebmer ein von dem 
Gassier und zwei andern Verwalfem der Anstalt unter- 
zeichneter Sehnldschein ansgestellt, der beim Uebei^ 
gange des Guthabens im Erbwege, anf den Eiben um- 
geschrieben werden muss, an einen Dritteren weder 
cedirt noch verpßlndet werden dari; und bei Zurücknahme 
des ganzen Guthabens an die Casse zurück <re?eheTi wer- 
den muss. Abschlacszalilungen , so wie die Zahlung 
von Zinsen werden zwar auf demselben notirt, müssea 
aber ausserdem auch stets zu Prolocoll qnitlirt werden. 
Ueberhaupt werden dergleichen nur an den Eigenthüme? 
selbst, oder an dessen geselzlichen Vertreter (z. B. 
Vornnmd") und nur bei erwiesener Verhinderung, an ei- 
nen sonst gehörig Bevollmächtigten geleistet. 

*) Wenn «. B. 26 Gulden eingelegt worden sind, werden 25 Guid.oalt 
4 pGt., nnd der üborschiessende iGuld. und so jeder fol^'eT^de Nacli«;clinss 
ao lange derselbe nicht wieder tu 25 Gulden angewaphsen ist, mit our 
3 /ji pCi. veninseu 
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Land und Ort 
in welchem 



K&nigreieb Baten. 



Im Hezat lüreise. 



Die Verwaltung der Aastall wM ve« 15 Adminislra- 
toren [geführt, die jährlich MW ikrer Milte eineii Cassier 
wftUeOf der nft zwei ndeni» noiatttcli wechselidea 
AdainisMeieBy eiie» «agem Yerwaltangi-AancliiM 
bUdet 

Actir- und Passivstand der Spar-CasMa In den Rezat-Kreise am Ende 
des Jahres 183V* 



_> 



Sfar-Caese ia 



Adivsland 

fl. \m 



AcüvZins- 
Rfiekstand 

fl. 1 kr. 



Passivs land 

!L I kr. 



Passiv Zin& 
Hackstand 



n. 



kr. 



T) Atisbach . 
3) Erlangen 

A^ mrtk 
5^ Günzenhausen 

Ifrr^hruck 

Summe 







2h 


2,355 


IHV, 


842,fi40 


.5G 






* 






7,690 


52 


338,924 


57 


12,092 




m 


25.204 








25,174 


43'/« 






m 


i35,175 




48 


8»/» 


i 34,245 


30'/, 






• 




1 


1 3,007 


3TV. 


82,t53 




1,058 




• 


lU,2t)7 




24 




10,263 


4 






• 


57,003 




ilf) 




5V45 


58V, 






• 


5t ,575 




1,000 


44 


49,386 


46 


2,040 




• 


2,37« 








2,561 









586,902 



50114,24:^ 



^V,jl,544^696| 2v4l5,iyüj28*/* 



i 



■ t.'i" 'f. / 

Die Anstalten in Lavf, NeuiMt a. i.A., Holl, Sdatahack för Stadt und 
L. Ger. Bez. , Dünketsbühl, Feuchtwang und Marki Sßert aiad erst nach Ab- 
iaaf dea Redmuagsjahrs iSSv» errichtet werdea. 



laden Ober^Main 
Kreise. 

« 

f) In Bftireiith 

Statut vom 22. Juni 

2) In Weiden. 
i»Ul.v.1^.Jttn,1823 

In Bamberg. 
Sut. 30, Jttik/1 825 



Sämmtliche Sparcassen m diesem Kreise sind von 
den Magistrat nn der Städte in welchen sie sich befia-» 
den errichtet Mordnn und gewährleistet, mit Ausnahme 
derjVniuon in >Vunsi>dfl , die ihre Errichtuni; (arn 
1. Januar 1825) einem i'rivat- Vereine verdankt, deren 
Verwaltung und Garantie aber am 1, Febr. 1817 eben- 
falls von dem Magistrate übernommen ^^ orden ist. Die 
unter sich in allen wesentlichen Punkten übereinstim- 
liiende Statuten, sind durch keine ihnen eigenthumliche 
Einrichtungen ausgezeichnet. Das Minimum der Einlagen 
iü dieselben ist bei allen aut 15 Kreutzer, ihre m einer 
Einzahlung bewirkten, oder im Laufe eines Jahres zuläs- 
sige Grdsse, hei aUea anf 100 Golden normirt, mit 
Aasaahme von Jeaer in Bamberg, wo ihr absolates 



Am SchluMe def Rechnungsjahre« 183% hatte »ich der Activstand 
«af ^91808 fl Ir. Tcr^russert, der Passivstand (da« Total der Ein- 

lagen nehst Zinsen) eine Summe Ton Srj8,id3 fl. 19 Ii'., nnd der reine 
VermogensiaiiJ eine solche von 32,08.3 0. l9yg Icr. betragen. Im Jahre 
18.3% ftind l69,8&i^ü.; im Jahre 1837« nur 131,821 fl. neu einge- 
legt, in dem eriiereii iMur t11»615fl. 5t hr.« In dem leaieven biai- 
^egen» 176»661 il« 18 kn »irflokg«nomm«Q « ^vahrBoheinltdi In Folge dne 
vetflgten HcrAbeebrnng too 4 mut 3V« pCi; 

9* JUalekM, Spareaumt, //. 14 
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Land und Ort 
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Königreicb Baieni« 



I 



ladem Ober-^M'ain 
Kreise. 

4) ID WoDsiedel 
Sumt von 48. Hai 

5) Hflnclilierjer 



Maxiumtwf 30O€i]d. limilH ist Bei aUen sind für die 
ftlMifcni TiMiTWnllf (Hl vadfirdeteD Zurückzahlungen be- 
lÜBiiBle Zidtaga flwfgMatzt, ausser diesen zu^^Ieich aber 

auch fir die erstere, ein Tag in jeder Woche bestimmt 

DerZinsfass ist bei s&mmtlichen Anstalten , im 
Allgemeinen^ 3VspCt. ^ jedoch mit nachstelieiideii 
Medificationen , nach Maa<;si?abp von welchen: 

a) die Einlagen nirht von deren Minimo sondern 
erst', wenn sie 30 Kreutzer betragen , und stets 
nur von diesem lietraj^e anfangen , (wenn z. B. der 
uberschiesseude Betrag wieder m 30 Kreutzer angewach- 
sen ist (oder 1 Gold, beträgt} in Verzinsung treten \ in 
Baireuth und Münchberg. 

M) dass der allgemeine Zfnsfnss von Sv» pCt. nnr 
Ür Einlagen von 15 Kreutzer bis 25 Gulden Anwendung 
indel, von da an aber für runde Summen von 25 , 50, 
75 u. lOOGnld. nur SpCt vergütet werden; in Weiden. 

c) dass Einlagen weldie den Betrag von 15, 30, 
45 Krentzer nd t6b «iiiep oder melfeKii Ooldett er- 
reichen, mit 3Vt pCty folclM ibor wdc&e in nrade» 
Summen Yoa 25 , 50, Vft md 100 Giddeii angewachsen 
sind, mIC 4pCt — derZwiechenleliig awüMlea diesen 
Summen aber nv mit SVtpGt — Teninsel weiden» 
Hieranch werden im ersten FaUe von einer Einlage too 
20 Kreutz., nnr 15 kr. von einer solchen von Iii. 50 kr., 
nur 1 fl. 45kr. ; im zweiten Falle aber, nnr die erwIhalcA 
runden Summen, z. B. von Einlagen die 60 Gold, betmiienj 
nur 50 Guld. mit 4pCt, die überschiessenden lOGoiden 
nur mit 3Vs pCt verzinset ; in Wunsiedel. 

d) In Bamberg endlich von 1 Guld. anfangend , ohne 
Bflcksirht anf den iiber^cliipssenden Melirhnfr.irr. so lancfO 
als dieser nicht wieder za dieser GrOsse angewachsen ist» 
3", pCt. 

Der Lauf der Ver7insnng beginnt bei allen von 
den an den Ziel- und den auf [diese folgenden B Taiien 
gemachten Einlagen, theils von den ersteren selbst an, 
oder vom {. d. Monats in welchem sie fallen, von den 
in der Zwischenzeit eingezahlten aber erst voa dem 
nächstfolgenden Zieltage an. In gleichem Maasse ist 
bei sämmtlichen Anstalten 

als Failigkeits- Termin dea Mtoas des Redn 
nungsjabrea angenommen. In BtinM werden diesig 
ben mit BeachCong obateheader in BeCreif der Vo»» 
liaanag bestehenden VorscbriH; in WtUm^ nnd Bamhmg^ 
aabald ein 1 Gdd. beiragen, nid anch in MneMfty» 
(bei dieser letzteren Anstalt und In BabrmOi mit Aus- 
^nabme dringender Fiile) statntenmitaig domCapitale 
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in welchem 



Bi dem Ober^Mühn, 
Kreise. 



j. Spftr-Cassen 



zugeschlagen; imBmmherg bingegeo nur, aof besoDderes 
Yerlaeeeii derSWeg«. MHck werden bei sinnKUclieii 
Ffiif Ainlalle» llrBiilafM iwltta Ter AUAnf eineB Jälirw 
znitckfeneMMi weldan-, keiat Zinseii TergMet, nrit 
Aumhne dasFalwwe die ürihereZiiracInMlime dardi 
KhaUeit eder bei andere Ue^MfllAe Termad* ieL 

Ii Bdimiäk ind MacMmy km die Zerttckzali- 
leif ni Jeder Zeit TarlUft werden, weldke nack Ter- 
gingiger etarierteDikriger Aerkflndigeng an einem 
der Vier ZieKage geleistet wird ; an diesjsn anek, end 
vwar okne TOikergegangene Kündigung, in' ffeMm. In 
Bamberg erfolgt diesellie nach vorhergegangener \ier- 
zekntägiger Aafkändigeng in -den ersten 8 Tagen eines 
Quartals, Jedoch nur wenn seit Bewirkung der Einlage 
wenigstens iVa Monate verflossen sind. In Wunsiedel 
endlich ist die KQndigunfr an jedem Einlagetage zuläs- 
sig, und erfolgt die Rückzahlung sofort, oder bei mo- 
mentaner Unzulänglichkeit des Cassebestandes, längstens 
innerhalb 4Wochen. Uebrigens kann dieselbe bei sämmt- 
liehen Anstalten, bei bescheinigten Nothföllen , auch VQr 
Ablauf der Kündigungsfristen bewirkt werden. 

Nur bei der Anstalt in Bairevth besteht die Vor- 
schrift, dass Guthaben von Einlegern welche während 
Fünf Jahren weder von diesem Etwas bezogen, noch 
sich überhaupt bei der Casse gemeldet haben, und de- 
ren Aufenthalt auch der Polizeibehörde unbekannt ist, 
nach fruchtloser öffentlicher Auffordenmg, nebst den 
yerlUlenen Zinsen, für Rechnung der Eigenthümer go- 
ridflick deponirt werden. 

. Bei sämmtlichen Anstalten bestehen zum Behuf der 
Beglaubigung und der conslanten Nachweise des 
Verkehrs der Theilnehmer mit den ersteren, die nehm- 
lickee Verschriflea und Fennen wie bei jenen in den 
Toikergekenden Kreisend 

ActiT- und Passivstand dieser Ans lallen am Ende 
des Rechnungsjahres 183V« 

IActiv Zins-I 
Rückstand | Passivstand 
fl. )kr.| 11. I kr. 



Passiv Zins- 
Rückstand 
fl. ) kr. 



1) in Baireuth 
^^Jn Weidim y 

in -^«mier^ 
' 4) in' Wvnsiedel 
Si^ Mittnchherg 



124,100 
26,382 

I29,i38 
20,710 



512 
491 



28 
21 



132,663 
27,219 

122,207 
22^342 



347* 
28V* 
8'/, 
27 



3,406 
5,869 



59»/* 



^^^^|iljniM. J 300j330 | - | 1,003 |4g| 304,432 j38V.| 9,275 |59V* 
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Königreich BatonL 



In dem int er Main 

1) Würzborif. 

Sutut V. 26. Joltoi 
1822. and Bekannl- 

ji)8chweiiirart. 

BelcaniitmclinQf; die 

Krrichtan;:; einer Er- 
tparniss -Anstalt in 

Schwei ufurt beireff, 
13, Januar iü^i. 

8) Marktbreit 

8taiatT.18«Febni«r 
18i6, 

4) MUsefstadt, 

Spar«Gasse Di- 

slriVu Armcnpfle«:- 
Schafts Fonds tuMü- 
nersudt t. 4. April 
1836. 

5) Auerbach. 

Sutuieo Tm 88* Jul« 
1836. 

6) AscbftlfeDbarg. 
Statmen t« 

7) T h • • n. 

Suiui V.1 l.Mai 1 3J7 



Vei M te Storni KnIm beslchendeft Spar-Csim 
find die fti IFMifvy, 8dim»tfitri, MaMnU md 
\ekw/Mmß ynm dei MafisMten unter Geraalie 
dieeer 49tldle errWUei, md In den beiden eisteren opit 
den FAnd«* oder LeiUritasern deneelben In Veibbi- 
dnng gecelzt; von jenen hkM»rktbre(tf Cngl^dkifilflh» 
oder Leih-Gasse) und in Amorbach , ist die erstere Ton 
dem ArmenpflegschaftsraUie des gleichnamigen Distriltls 
und für die Einwohner in demselben , diejenige in dem 
letzlern Orte aber, von dem Distrikts- Armenpflegschafts« 
rafhe unter Garantie sämintücher Gemeinden des TTnrr- 
f;clians-Geridtts!>ezirks , so wie endlich jene in Thann ^ 
von dem adelii hon Gutsbesitzer, anter seiner Garnntia 
und mit lieschräiikunff des Totalbctrags der in dirsalbo. 
zufassii^f n Kinla<^ea aut eine Summe Ton 3000 Gulden^ 
gegrüiidet worden. 

Die in einer jeden derselben zulässige Grösse der 
Einlagen isi in nachstehender Art rejrulirt, nämlich: 

a) in Würzburff, Schwein für t , Amorbach und 3/u- 
nerstadi, auf nicht weniger als 1 Gulden und nicht 
über 14X1 Mden in einer einmaligen Einzahltjng,- mit 
Aumabme In Jener in dem zuletzt genannten Orte,' wo 
eacb sollte aie Pnplllengeldem bis zu 200 Gutd. zöge- 
lassf» werden können. • 

b) In Jfdriflmff sind für dl^elben nacbslehende, 
durch die Slaadeseathegorie der Einleger motivirteo 
Grossen festges^t, nämlich : 

1) f&r solebe von Dienstboten nnd notorisch nnbe- 
mittelten Personen 1 Guld. als geringste, 100 Gulden 
n!s im Laufe eines Jahres zuUssige grileste, und 
400 Guld., als im Laufe mehrerer Jahre, znlässi^e 
Grösse , tiberhaupt als absolutes Maximtim derselben , 

2) für Minorennen deren Vertnögon die Summe vtin 
300 "Gulden nicht übersteigt, 5 Gulden als f:;erin_s(n ^ 
50 Guld. als im Laufe eine? Jahres zulässige grösste , 
und 200 Guldeit , als MaKiinuia . bei dessen Erreichung 
die EinlaiTpn zurückgenommen werden müssen ; 

3) und lür Lo( alstiflungen, ebenfalls 5 und bezieh- 
ungsweise 50 Gulden , mit gleichmässiger Vorschritl 
in Betreff ihrer Zurücknahme , sobald sie diese Grösse 
erreidit haben. 

c) In Timm^ von 1 Gniden als geringster bis (jM* 
schlies. 40 Gold.) als zulissiger grOssteo Einlage, mil 
Vorschrift ihrer Zuflekzahlnag sobald sie diesen letzteren 
Beirag erreicht haben. 

d) In iUd^fsNlvr^i jede auch Ueinsle Einlage, ohne 
efaie ihre znlissige Grilsse beKhrinkende Festseiznng. 
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M sUmMumAmMt^M sind fllr die AmalMie 1|6- 
stimBi« Tenrin» #d«rZieUage festgesetzt , (b^i mekre« 
ren cpglflichalt AiÜMfUenniB dsILanfM derVeniMM» 
nad MldiQr Ar dfo XiidifniM) - te lfdrstery, die 
ente «tki Ttg« etaet Jedoi QMifals, — In 5dltMto- 
/M » Licktnesi (Z Mr.) W^pnrgte (t Mai) JMobi 
Coder statt deisMi, dar 1. Avi^sO vnd All prh eiligen 
(i. Noffer.); — in MümrUadl^ Lichtmess, Walpurgiat 
Kilianf , Michaelis ; ^ in Amorhack , der erste Montag 
und in Asekaffmhurg und Thann der erste Sonntag des 
Octobers, Jarntar, April und JWins. — Aussrr diesen 
Zleltagen werden rwar auch an einem brsfirnniUui Ta^re, 
in jeder Worlic oder jedem Monate KuilaL'en ansre- 
nomraen , jedoch erst von dem iiächsU'olgeuden Zieitage 
aa verzinset. 

In jenen in Würzhur Schweinfurt u. AteNif enburg 
werden die Einla^'en vom vollcntGuldcn an mit 3V» pCt, 
in Münerstadt, Amorbach und Thann mit äpCt., und 
in Marldhreit. mit pCt. vfr?:ifiset. 

Der Laut der Zin&eu beginnt, mit Annalinia 
nachgenannter Anstalten , von dem auf die Eintalilaiig 
der Einlagim folgenden Quartale (oder) Zieltage an; 

Mmmmt aar vm UcUaidss aad Kiliani, uad in 
Akhaffenburg so]>feld elae linlage eiaea TOllea Guldea 
belrägt, nnd n€tecffe Idainea aa diesem Beirage aa- 
gewaciisea siad, Toa diesem ZdlpaaUe aa. 

Als Filliglt«it8-T«r»iA Ist das Ende desBeslh» 
mmgsjahra» festgaaetit, ja TTtfrzAtny u. Mänerstadi nit 
der Verpflichtoagflr dieTlieilnelimer sich 4 Wochen vor 
dessea Eintritte In Betreff ihrer Erhebung oder Capita« 
Usirang zu erklären , in Sckwetn/urt und Aschaffenhurg , 
ohne diese, und in Marhtbreit, an den beiden Zieltagen 
Lichtmess und Kiliani. Die C a p i t a 1 i s i r a n der Zinsen 
erfolgt sodann, sobald sie 1 Gnlf^en beiragen, mit Aos- 
in'ime dor Anstalten in Marli tbreit und Amorbach, 
wo sie slatulenmässii? stattfindet, bei allen andern nur 
mii Verlangen der Kmlfuirr, als welches auch die ITn- 
lerlassung ihrer dessfalisiiien Erklärung belraclitet wird. 

Mit Ausnahme der Anstalt in Müiierstadl, bei wel- 
cher die Rflcltzahlung zu jeder beliebigen Zeil verlangt 
werden kann, und dieselbe nach 14 Tagen geleistet 
Wird, ist bei allen anderen, eine Kündigung nur aft 
einen der Vier Zieltage mlissig. Die BOdczaliluog er- 
folgt sodann, s o g I e I eil l>ef Jenen in Wärzbutf, Sckwein- 
fltrif Amorhaek (bei letalerer naefa Uaistindrn jedoch 
aacb erst aaeh 4 Woehen) TlUam and Atekaffeitbmrg ; in 
Jfarlttirstf.&iageieft eifl «n B>)geadea Biellage. In 
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ilMorMI mi Otm diif dIeRflckztMnf JModi «MÜ 
Ittbn Iis % Hoiiite aich ftewtikter Einlage, in der 
letaEl«»^ BkM Mkr ils «in Diitfkea aller Einlaieii 
auf einmal sniskfsMiii weideii. Ausaalinsweise ist 
bei bescheinigleaNottftlea bei jener in Würzburg und 
AtekaffMurg auch etaie soldie in dcrZv^ischenzcit 2U*> 
l&ssig, jedocb aar von solchen Einlagen die in der er- 
fiteren bereits 1 Vs Monate, bei der in letzterer Stadt , 2 
Monate in der Casse angelegt gewesen sind , und nur 
mit Verirütun^ der bis mm Ende des vorfuTirehcndcn 
Quartals verlallonen Zinsen. In Schreinfurt linden auch 
theilweise Zurückzahlungen statt, jedoch ohne Ycrgii- 
trnig von Zinsen , die steig nur au Ende des ^alires 
berechnet werden. 

Die Vorschriften in Betreff der Bes?laub!?nng der 
Ei&lägen etc. sind bei simmiliclien Ansiallen die neimi- 
liehen wie bei jenen in den andern Kreisen. 

In WüT*Murg^ Schweinfurl, Marktbreit und Aschaf" 
fsnkurg werden dieselben unter Auisicht und Leitung 
des Magistrais, durch Yoa ihm gewählten Deputationea, 
Ii JfibisnMf nd iw i i fl g l dordi de Distrikts-Armen- 
•VermUng, nd Jene üiIXm, dordl dieCSnis« 
henscliaft TerweHet 

AeÜT« nnd Passivtiand deisslbeii an ScUnsse des 
BetengiSlilHii I6BV* 

rLcIhr Zins-t (Passiv Zins- 

BIhAsland I Fassivsland | Rückstand 



n. 



Kr. I n. 



Vv. I n, I \r. 



in, Würzhurg . 
In Si}kiDeinfart . \ 


167,010 
23,271 


-- 


\--\ 




177,165 
1 23,271 


46 


Iii 


6iimmA j 


1 ,190,281 1 - |. - 1 


-1 


1 2üü,43ü 


,4G| 


1 « 1 



lu dem Rhein 
Kreise. 

i) In Speyer. 

^tatat vom II« Fcbr, 
1S24. 

8) ZweybrOcken. 



Yen den andern Ffinf ibistalfen, die simmllidi erst 
nach dem erwihntoi Rechnnngsjahre errichtet woide» 
sindi haben kehie Daten Torgelegen. 



Die $pm$M$m in diesem KreiBe sind sämmtlich von 
denMagistriien der Städte in welehen sie sich befinden, 
unter Garantie dieser letzteren errichtet 

Du Minimua einer Einlage in dieselben wid die 
Grösse des , in einer. einmriSgen Einzahlung oder im 
Laufe eines Jahres inllssigea Betrags von solehon, ist 
in Speif^f FrmikmßiaivadKais^Uiutem, das erstem 
auf ao Kreutzer, die letstare nnf iOO Gulden; in Zwey- 
brücken und Landau hingegen , das erstero auf 1 Guld., 
die.leütlere» nnr in Lan^m» auf ISO Gnldea, das abso- 
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fai Kreise. 

H) FrankeDtbal. 

Sutut T*. 1 1*. Janiiftr 
1836.. 

4), Kaiserfiiaateni. 
Stet«! ft8* AvgMt 

SUllBt $!• August 



lote Hntem dendtoi mdlidi, In Zip^Meleri, auf 
200 Mde«, iBd in IMMtaf nf dOOGidd. festgeiettt. 

V«r dier Awialao ni ZaMiiUinig (Kctiehinig»* 
weiie de AifiBnqwilte Ihr d« Xintritl der Eiid«^ 
in Veiiiwng) 8iii4 > Ansnalune der in Imite be- 
HelMBden 'Anstalt, bei den andeni) Vier Zieltage be* 
stimmt; — in KatsenUiMUrn^ der 1. Januar, 1. April, 
1. Jttlins nnd 1. October ; in SptytTy Zweyhrücken nnd 
frankm&ai aber, Ottern» Jeamii, Michaelie md Wei« 
nachten. — 

In Spet/er, Zweyhnlc^en, Kalserslmikm und Fran^ 
kcnthal, werden die Einlagen bis zum Botraeo von 25 
Goideü, mit 3VspCt.y grössere Beträge aber, so wie 
in Landau unbedingt alle» niit 4pCt. veizinset D« 
Lauf der Zinsen beginnt: 

a) für diejenigen die an einem der erwähnten Vier 
Ziel- und folirenden Acht Tagen gemacht worden sind, 
von d i e s n ; iur die in derZwischenzeit gemachten aber, 
vom nächstfolgenden Zielt.age an, — mSpejfeff 
Zwiybrücken nnd Kai$^$bnilem : 

b>4lr.die.an denfl^er Zieltagen eingezahlten, m 
ersten Tage dae auf aie felfenden lleaatt; 
nr die.ia der ZvMflheueit genaditeii aber, erst YWi 
Uilea ZielUtie »; — te JiMMM; 

e) ehttf MencUed Ten ersten Tage dei nf die 
|Sla1eapB| fei gen den Menats, — In leRdeii. 

Die Bereipimang der ZimeB Met JOilldi an de» 
Tier Hanpt— BiBlegnngsterminen oder Zieltagin, nnd 
zwar ftir das von jedem derselben begonnen ha- 
bende , abgelaufene Jahr statt, in Spejferj Frankenthal und 
Kaiserslautem; bei den beiden andern Anstalten hin- 
gegen, am Schlüsse des etatsmSssigen Bechnnngsjahres, 
In den drei zuletzt genannten Anstalfen , werden, nnd 
zwar bei jenpn in Speyer u. Frankenthal , sobald die Zin- 
sen von Einlagen untor 25 Guld«, volle 30 Krentzer, von 
grosseren Guthabensbeträgen aber , fin Frankmthal Je- 
doch nnr von solchen bis zu 300 Gulden) so wie bei 
der Anstalt in Kaiserslautem ohne Rücksicht auf des- 
sen verschiedene Grösse, 1 Gulden befragen, unbedingt 
dem Gapitale zugeschlagen. Bei dieser letzteren werden, 
mit alleiniger Ausnahme eines dringenden Nothfalls, die 
IZtnsen nicht eeparaft ansbeaalK; in den beiden anden 
AnsteJten hingegen kAnnen dieielben am Ende des Kecb« 
nnngsjibm erhoben werden, nnd findet von selclen die 
;t Golden beiragen, nnr dum ein Znschleg imn Capitele 
statt, wenn sie in ZweyMMm aiebt innerhalb Vier 
Wochen nach dem RecbamigweUnMe, nnd In Lmdm 
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wordee iled« 

Für Efiilageii .weldre tot Abfanif elaee JaüfM (Ift 
' lente, w Abltttf efnes MbeB iakm) sirflckge- 
werden, wM kein Zins, bei der Anstalt fm 
nwikmUMf kein iolcber für das lavfende und ver« 
fiossene Quartal, Tergütet. In gleichem Maasie ceerirt 
bei slmmtlichen Anstalten die Yerainsang, wenn der 
Ei{ren(hOmer eines Guthabens sich während FQif Jahren 
weder bei der Gasse gemeldet , noch etwas von dem- 
selben erhoben hat , nnd wfnn dpsson Aiifpnthall nicht 
ancfremiffpll werden kann. Das Guthaben selbst bieOlt 
sodann zinslos bei der Anstalt deponirt. 

Zurückzahlung eines Guthabens findet, mit Ansnahroe 
enn'iesencr Nofhfälle , wo sip anch früher zulässig ist, 
' bei den Anstalten in Speyer j Frankenthal und Landau, 
• nur nach vnrcfängiger vierleljlhriffcr Auf\üüdi<^ung, bei 
jener in Kaiserslautem ^ ohne eine solche, an jedem 
der Vier Zieltage statt; bei jener in Zweybrücken end- 
lich, werden Beträge von 1 bis 10 Gulden, ohne, 
solche von 11 bis 80 QnMen , na^ efaunonaUicher, nnd 
voia grosseren Snäiiien, iieh dreinenaINcfcer Kftndig- 
nng zurOdibeiaMt Bei der Anstalt In Ltmiau^ nnss 
sobald das Gntbaften eines BMegers die Suune tob 
aoOGoMen eneicbt hit, dasselbe snrMgenonnieii, 
oder auf obllgaforlsebe Slchinbelt anf seinen Naaiai 
nmgesehrleben werden. 

Die Yorschriflen für die Beglaubigung ond Nacb^ 
weise des Verkehrs der Theilnehmer mit den Anstalt6% 
sind im Wesentlichen die nehmliclien wie bei allen aar 
dem im baierisdien Staate. *) 

*) Von den Anstalten in diesem Kreise« war nur die In Speyer vor 
dem Rechnungsjahre 183*^ erricbteL Ans diesem Grande ist daher auch 
nur der Acüt- und Passivstand von dieser io der dem Verf. mitgelbeil« 
tan detallUiMB UebenMi des Stmadis sämntlkb«r SpeieasiMi In dena 
ftänigfeUdie» entluilien, nnd In naohstshendero Tebleaa demelbcn nii 
nanligiwiaMn» 
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General -Uebersirht dos Activ- und Passivslandrs 
sämmtlicher Spar -Gassen am Ende des Reclinungs- 
Jahres i83V» 



passiv Zins 
Passivstand i Rückstand 

n. I kr. 9 fl, I kr. 



1") Isar Kreis 

2) I nferrfonauK. 

3) Oberdonau K. 
45 Regen Kreis 
50 Bezat Kreis 

6) Ob er -Main Kr 

7) InterMainKr. 
8$ Mein Kreis. 


9 
2 

11 
8 

16 
5 
7 
5 


2,216,659 
29,50(1 
1,038,560 
211,155 
1.586,902 
300,. 330 
190,281 
12,144 


4S.V, 
19 

50 
40 


I 2.974 

14.046 
355 
14.242 

1,003 

292 


'20 

24 
15»/. 

38'/, 
49 

49 


2,156,179 
29,496 
1,045.316 
210,598 
1,544,696 
304,432 
200,436 
12,478 


HV. 
11% 
V, 

56% 
2'/, 
38% 
46 
56 


1 9,752 

5,463 
2:667 
15,190 
9;275 
8 

1,102 


34 

50»', 
5% 
28«/^ 

59V4 

39 

8 


Total j 

■ * 


63 |£ 


i,585,539j 


37V4j 




),503,634j 


34%j 


43,460| 


45V* 



Von dem Aclivsfande sind 3,723,4210. bei demSiaale, 
699,579 fl. 9 kr. bei Privaten, und 1,162,539 fl. 28V* kr. 
bei Gemeinden und Corporationen verzinslich angelegt 
gewesen. Bei einer Vergleichung desselben mit den 
Piissiv«lai|d6 ergibt sieb ein Mebif»etrag des entere« 
Ton 81,9050. 2V«lKr., .pder wenn bei dem enteren mid 
dem letzteren, der Zinsen -Rückstand mit .in Keebnmig 
gttf ogen wird , Ton 71,359 fl. 3dVt br. 

In dem «rwibaten.Jabre sind l,7€7^0fl. 40kr. len 
eingelegt, und 710,9660. 2lV«br. znrfickbezablt wor- 
den. Es bat sich mithin das Total der Einlagen (be- 
ziehungsweise des Passiv - und mit diesem zugleich 
Jenes des Activstandes} um die betrUchtUcbe Snmme 
jvon 1,056,404 fl. töVakr. yergrössert 



Kreise. 



Activstand | 
II. j kr. I 



AclivZins- 
Rückstand 

11. 1 kr. 



0. JtfMßlllfS, jjpMncMSM* //• 
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Stadt Fraakfart 

A. Die Sparcasse das. 

BekanntiaacbaDg die 
Erridiiun^ eioersin»- 
tragenden Spar- Catse 
beirf.v.i7.1iai1S22 

Slttnten (? 7.U Frank- 
furt a, M. liesielien- 
«Icn Sparcasse T. 1 Sä4 

Itckanntmacliung die 
Fiiilaj^en bei «!. Spar- 
<^»Ä»c welche sich hfV- 
licr als 500 GoUcq 
hetanfen belreC Tom 



In der Stadt Frankfurt bestehen zwei Anstalten, die 
Spar-Casse nämlich und die Ersparnn jjs- An- 
stalt, die beide von der Gescllsciiall zur Befürderaiig 
bAtzIicher Künste und deren Hilfswissenscharieii imWe- 
senüicben Ahr den nebmlidieii Zweck gegründet, in 
dessfln Verfolgung sie aber in so fem von ein- 
ander Terscbieden sind, als die letztere den speziellen 
Zweck bat, die Tbeilnebmer an derselben znr allmfthligen 
Erspamng eines kleinen Capitals zn veranlassen, die 
entere Mngegen Jenen, denselben zur zinstragenden Avf- 
bewahnmg und aJImibligen Vermebmng beraics gemacb- 
Cer Ersparnisse, eine sicbere Gelegenbeit darzobieten. 

A. Zur Theilnahme an der (am 12. Jnniu'^ 1822) er« 
öffneten Spar-Casse werden „alle und jede Personen 
zugelassen, welche ihre ersparte Gelder sicher aufbe- 
wahrt und verzinset zn haben wünschen". Die Fort«« 
daiirr dieser TheilnaTimo ist awch solchen die in da«; Ati<;- 
laiid ziehen iintor dor Bedinffunop verstaff(»t , dnss 
die Person in deren Händen sie ihr Kinlaircbüch- 
lein zurücklassen, und das Maass oder den Fmfang der 
dieser erlheilten Bef«<rnisse , vor ihrem Weffzuce der 
Casse anzeiaen. Das Minimum einer Einlage ist auf 
Einen Gulden, der Zinsfuss für solche bis zum Be- 
trage von 500 Gulden einschl., auf 3*/jpCt. , nnd lur ih- 
ren diese Grösse übersteigenden MehrbcUag , auf 2Vi 
pCt. normirt, mit der ferneren Festsetzung, „dass meh- 
rere auf den Namen desselben Einlegers gemachte, oder 
von demselben Einleger zn erbebende Einlagen in Hin- 
siebt auf die Verzinsung ifir Eine gereebnet, nttbln in 
soweit sie zosanimen addirt, die Summe von 500Gidd. 
nberscbreiten, nur mit Jlbriicb 2VapCt verzinset wer- 
den."^ FQr die Zinsenberecbnmig sind nachstebende 
Vier Onarfaltermine, nbniicb der 1. Jannar, 1. April, 
1. Juli und 1. Oclbr. festgesetzt, und beginnt der Lanf 
der Zinsen llir die in der Zwischenzeit gemachten Ein- 
lagen, vom Anfange des auf ihre Einzahlung folgenden 
Quartals. Die Zinsen liönnen im Laufe des Jahres nicbl 

*) Diese Rednblion der Vcninsang toq Sommen über 500 Gnld., ist 
vom 31, Decbr. 1827 an in Aofffibran^ gebraebl worden, anr Abwebrang 
der missbrSiioblicbcv BeooUang der Anatall dnrcb Termogende Personen« 

«a 'welchem Belinfe ingleich ferner verfügt worden ist, .«dass Einlagen 
welch« gleich im ersten Jahre ihrer EinhriDgang 500 Gulden iibenchreU 

ten und vor Ablauf dieses ersten Jalircs wietlcr erhoben werden , nur 
2',ApCt. zugeschrieben erhallen.'* Nach Maasspnhe der erwähnten RcVnnnt- 
machung werden von dem bemerkten 7eity»nnkte an, von pinttn Gulliaben 
welches 600 Gulden beträgt, iOO GulJeo mit S^/j, und lÜO Guld. mia 
2'/| pCu veränscU 
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besonders, und nidil obno gleichmissige Znrflclaiabne 
des ganzen Guthabens, sondern nur -nach deHnScUosse 

des (Ca!ender>lJahres erhoben wfTden, in so fem der 
Ginleger nicht ihren Zuschlag zn ersterem Terlangt , wo 
sie sodann mit diesem vom 1. Januar des folg. J. an, 
zugleich verzinset werden. Die Einlagen können zu jeder 
Zeit zurückiE^enommen werden ; kleinere Beträge werden 
sogleich hei dpr AnnieMnnir, solche von 50 Giild, nach 
achttägiger, und grössere Summen, in der Regel, nach 
Yierwöchfger Kündisung ausbezahlt. 

Jedem Theilnehmer wird bei seiner ersten Einiatie 
ein blos mit einer OrdnuQgs-Nnmmer versehenes, von 
Zwei Direktoren unterschriebenes Einlagebüchiein aus- 
gefertigt, in welches alle fernere Einzahlungen nach- 
getragen werden, und welche bei Zurücknahme des 
ganzen Gnthabens, mit der Quittung des EmpHiiigers 
Terselien , an die Gasse lorfickgegeben werden müssen. 
Jhre gletchnAssige qnittiile Znrflckgabo ist erforderlich, 
wenn ein Theilnehmer sehi Guthaben an einen Dritte- 
ren zu fibertragen wfinscht, welchem sodann ein nenes 
Elolagebfichlein nnter einer neuen Nummer nnsgefertigt 
wird. FOr die Jedesmalige Ausferlignng eines solchen, 
oss eine Gebühr von 12 Kreutzer entrichtet werden. 
Der nach Deckung des Verwaltungsaufwandes verblei- 
bende Ueberschuss fliesst in den Reservefonds der zo- 
nüchst aus dem Ueberschusse der Activ- iber die Pas- 
siv -Zinsen gebildet ist. 

Die vorenvähnfe Gesellschaft fuhrt die Ober- Anfsichf 
über flip Anstalt, zu deren Verwaltung sie aus ihrer 
Milte liiir je zwei Jahre iNenn Direktoren erwählt , v(»rM 
welchen nach Ablauf eines jeden Jahres abwech^elitd 
Vier und Fünf austreten und durch andere ersetzt wei- 
den, und ausserdem Drei Kevisoren. Der Buchhalter, 
der einzige besoldete Agent der Anst{Ul, wird von den 
Drekloren gewählt. 

Im allgemeinen Durchschnitte der letzten zehn Jahre 
haben die in jedem Jahre gemachten Einlagen 185,351 fl. 
8 kr. , und die von der Gasse geleisteten Zurückzahlun- 
gen, 164,92611. SVithr., und am Schlosse des Jahres 
1636, der ActifsImMl der Anstalt eine Summe von 
816,190 S. 36hr., der Passivstand (das Guthaben an Ca- 
pital und Zinsen von* 3679 Theilnehmen, 762,6956. 7 kr. 
und' der Resenrefonds, eine Sitllhe von 53,58{^6* 29 kr. 
betrafen. ^ • 

Die Theitaahno'un dieser sweiten, bereits im Jahr 
1826 errichteten Anstalt, ist aHen Personen welche in 
franhfiirt vnd Sachsenhansea wohnen, ond auch den 
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Bewolmeni der na Stadtgebiete gehörigen Dörfern ver- 
stattet, wenn diese einen der Anstalt genehmen städt- 
ischen Einwohner mit der Entrichtung ihrer wöcheot^ 
liehen Beiträge beauftragen. Nur Eheleute haben die 
Bcfugniss getneinschaftlich in die Anstalt einznfrf>tpn. 
Wünscht ein bisheriijerThennehmer seinen Ehegattea an 
seiner Rmiauf TIhmI nehmen zu l.T^son , dann muss der- 
selbe inil diosem Iptzteren geraeinst hafilich neu pintre- 
(en. Auch für eine dritte genau bezrithnete fersoa 
können wOcheniliche Beilrage entrichtet werden. 

Der Eintritt in die Anstalt findet nur am 1. Januar, 
1. April, 1. Julius n. 1. Octbr. eines jeden Jahres statt. 
Der Einlrelendo muss spätestens einen Monat zuvor 
sich bei der Anstalt melden und eine gedruckte Krkla- 
rung unterzeichnen , welche die Ordnungs-Nummer des 
Kinlegsdieiiis — eder der Tom Direktor ))Qd Buchhalter 
imteneMieleii, mit dem Biege! der Anstatt Tenelenei 
Bearkmidnig Aber seine Anlhahme in die Anstalt — 
eiliält, vnd welche demselben naeh BezaUong s^es 
ersten wOelientli^en Beitrages eingehändigt wird. Bei 
dieser Anseige mtissen 48 Krentzer Eintrittsgddy lad 
bei Jeder Abfndernng des wöchentlichen Beitrages eiae 
Umschreibegebihr von H Krentzer an die Casse ent- 
richtet werden. Bei seiner Anmeldung muss derTheil- 
nehmer die Grösse seines wö ch entliehen Beitra- 
ges anzeigen. Als solche werden nur 12, 24, 36, 
48 Kreutzer, 1 Gulden, 1 fl. 12kr., 10. 36 kr., 2 Guld., 
3Guld. , 4 und 5 Guld. angenommen. Ausser die«;en 
wörhrriflirhpn Beiträgen Vmn auch jeder Theilnehiiier 
fiir lii'chniin^,' seines Gnlhfibens Nebeneinlagen ein- 
zahlen. Für solch»* sind jedoch nur nachstehende Re- 
trärrp welche dem Quartalbetrage der ersleren gleich- 
konimon zulässig, nämlich: 2(1. 36 kr., 5(1. t2kr., 
7 11. 48 kr., lOfl. 24kr., 13 fl., 15 n. 36 kr., 20fl. 4Skr., 
23 0. 24 kr., 26«., Slfl. i2kr., 39 fl. , 41fl. 36kr., 
46 tl; 48kr., 52fl., 62fl. 24kr., 65fl., 7811., 8311. 12kr. 
und 104 Guld. Dergleichen können nur an den TOreP- 
wähnten Vier Quartaltagen gemacht, und muss die Ab«-' 
Sicht Sie l>ewii1ien zn wollen , spätestens ein Monat 
vorher der Anslelt angezeigt werden. Beide Arten von 
Beitr&gen werden Ten d^m PedeHen bei den Einlegern 
erhoben y die' ersteren wOehenlUeb, gegen gedmckle 
Quiftangen, welche nebst der Grosse des Wochenbei- 
trags die Nummer des -ffinlegescheins und der jeweili- 
gen Woche enthalten, and von einem hierzu besonders 
rnmmfttirten Verwalter: jene für die Nebeneinlagcn 



aber, von dem Direldor und Bncbhalter unlerschriebeo 
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Staat Frankfart. ^ ^ Etotogcn finden in kpfnen Jäte 

sUtt, imd werdMi Jen« dtr b«id«ii letzten Wodien m» 

JHe Erspanmgt^ sammi^n erhoben. 

JmM 4tu, Jeder Einleger kann am 1. Januar eines jeden Jak- 

res, nach Yorgängiger vierwttchentlichen Anzeige eel«» 
nen bisherigen wöchentlichen Beitrag abändern. 

Die Verzinsung ist auf 3'/a pCt. (nur fiir volle Gold, 
ohne Rücksicht anf die t!berschip<??ende Kreiitzpr} fest- 
gesetzt, ihr Lauf beginnt vom Anfange dns auf dio 
Einz.ahlunjT der iiciträge folgenden nächsten Jah- 
res, nachdt III zuvor S'/, pCf. zur Be^^treifunr^ der Ko- 
sten der Anstalt m Ahiuif i^ibracht worden sind. Die 
Zinsen werden am Ende d. Jah. dem Guthaben zugesetzt. 
Kinlecrern 'welche im Laufe eines (juartals austreten, wer- 
den für das bereits in Zinsengenuss getretene Gutha- 
ben , iiur bis zum Schlüsse des vorhergegangenen 
Quartals Zinsen vergütet , so wie im Falle wenn die 
JEnt^ichtung der wMentlichen Beiträge, ans weisen 
C^nnde es avck immer seyn m^g, «nfMrt, Tom An- 
fange des nftdwten Jahres iSi keine Vergfttuig von 
Zinsen weiter stattfindet. 

Es dürfen weder ein Einlegschein noch ein Gotha* 
hei^ yerpftndet noch senst verinssert, dagegen aber zu 
jeder Zeit eine Abschlags- oder ginsllche Znrficfciah- 
lung desselben verlangt werden. Bei jeder Anmeldung 
. zum Behuf einer solchen, müssen der Einlegschein und 
der zuletzt eingelöste Woehenschein vorgelegt werden. 
Zur Leistung von mehr als Zwei Abschlagszahlungen 
ist die Anstalt im Laufe eines Jahres nicht vcrptllchtet, 
auch darf eine solche in ]?rin»MTi Falle das ganze Gut- 
haben erschupfen. Hat ein solches die S^mma von 
600 Gulden überschritten, dann hat die Anstalt die Be- 
ru2:niss zur Forderung , dass der Eigenthämer desselben 
4(jUliuld. davon zurücknehme, (welche er sodann so- 
fort "bei der Spar-Cassc wieder verzinslich anlegen 
kann.) Ist demselben sem Kinlegeschein abhanden ge- 
kommen, dann kann nur nach dessen vorgän<;igi'r ge- 
richtlicher Amorüs'alion ^ eine theihveise oder ganze 
Znrttckzahlung stetlfinden. Nack dem Austritte eines 
Theünekmers ist ein solcjier , mid im Fallß seines 
Able|)ens sein Eibe» nnd wenn Eheleute gemeinschaft^ 
lieh In. die Ansl^iU eingetreten sind, der Ueberlebende> 
, zttc ^nibrtigen Zi|rilckfonlav«ng des Gnlhebens Terpfiich- 
\fi^ . Im Falle d^selbe nickt znrfickgenommen wird , 
fiUK dasselbe vom Anfimge des nächsten Jahres an» 
iaus der Verzinsung, und ist der Anstali nnkenonunen 
ibei einer der nächsten jährlickeo ftecknnngsnbliggn die 
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'Stadt Fhuiltftart. B^^^c^liSt^i^ zur Empraognahme aufzurordern, uud wenn 

fdif^se bei Drei nach einander folgenden Rechnongsab- 



fi. Die Er.spanmgSm 



iai[( ii wirdorholte AufTorderung ohne Erfolg geblieben 
ist, das Guthaben d^m Reservefonds anhcimgefallpn 
zu erklären. Nach Km[tfani| einer Zahlung Kann unter 
keinem Vorwande, selbst nicht wegen eines Rechnnngs- 
fehlers, wenn dieser nicht innerhalb Drei Monaten dem 
Direktor angezeigt worden ist, ein weiterer Anspruch 
an die Verwaltung der Anstalt erhoben werdon. 

Der Austrift ans derselben steht den Theilnebmeni 
tu jeder Zeil offen. Ein solcher der mit der Enlrifh- 
tung der wöchentlichen Beiträge m Hnckstand bleibt, 
wird als austretend betrachtet. Länger als Zehn Jahre 
kann kein Einleger ohne neue Anmeldung in der An- 
stalt verbleiben. Ist der Eintritt im Laufe eines Jahres 
erfolgt (an einem der Vorerwähnten Vier Quartaltagen} 
dann wird dieser Jahrestheii für ein volles Jahr gerechnet« 

Der Ueberschuss von den zur Deckung der Kosten 
bestimmten Einnahmen , ♦) wird an den Reservefonds 
überwiesen, der niemals zu ^wecken welche der An- 
stalt fremd sind, verwendet werden darf. Die bei der 
AnsCalC eingehende Gelder werden bei der Sptr-GiMe 
%u jährlich 2Va pCt YerKinsHch angelegt. **} 

Die Anstalt wird von Sieben von der Gesellschaft 
^ur BeRirderung nützlicher Künste etc. aus ihrer Mitte ^ 
Jedesmal filr die Dauer Ton Drei Jahren gewihlten 
Mitgliedern verwaltet, welche ihrer Seits einen Dlreklor 
nad einen Cassier' aus der ihrigen , nnd einen Calloln 
belohnten} Buohhaller w&hlen. Ansserdem ernennt die 
Gesellschaft einen Ansschuss von Drei Revisoren, znr 
Prüliing und Abnahme der Rechnung, deren Ergebnisse 
sodann ftffentUdi bekannt gemacht werden. 

Nadi Maassgabe deijenigen für das Jahr 1836, sind 
In diasen: a) Ton ilS| non eingetretenen Thellnehmeni, 

*) Nämlich, das oben erwähnte EtnIrilU,- und Umschreibegeld bei 
Abänderang des wucheqtUchen Beitrags, und die SVj pCt, welrhe vor dem 
Eintritte der Kinia^'en in Verzinsung zum Vorlhcil eines TbcilaehmefSy 
lur Bestreiiiing der Kosten der Anstalt dccniirUrt werden. 

**) In den Statuten ist »war eine VerTiinsung vou S'/j [tCu erwähnt- 
Die Rednhlioii auf 2'/^ {)Cu ist eine Folge derjenigen welche bei der 
Sparcesse in Betreff der Guthaben fiber fliOO Geld, bewirkt worden uu 
tN« in der vorhergehenden Note erwühnten Elnnabeien tollen indetseii inr 
Deckung der DifTereai iwieeben 37« pCt* weUhe dio Anstalt Tergiitet nnd 
^Va i>Ct* welche sie für ihr Activuui bezieht, mehr als saretcbend sejn, 
wie dieses auch' die forliehreileade Vergrdssemn^ de» Aeiervefond« auMcr 
ZweiCai Hellt, 
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26,677 f). 56 kr. eingezahlt, und b) an 94 die ausgetre- 
ten sind, 24,585 fl. 38 kr. znrückbezahlt worden, and 
hat c} «mSnde diese« Mre^ das Goduibea sämmUidMr 
692|Thefltte1nier, 52^51711. 29 kr., (das Gvfhaben der 
Anstatt bei der Sparctsse oder ihr AcÜtuii) 53,9fi2l» 
9 kr., mid der ResenreTonds, eine Sanne m l3Mi. 
40 kr. iielrageD. 

lAiter den Ttteiloebnen kaben Sick : 6 ohne wikieal» 
Uckea Beitrag, velcbe desskalb 2iir Ztutcfciiakne ibrei 
Guthabens aofgeibrdert worden sind,) sodann, 51 nit 
einem solchen von i2kr.; 249, Ton24kr.; 121, von 
36kr. ; 13, von 48 kr.; 114 mit einem solchen 1 Gnld.; 
17, von Ifl. 12kr.; 17, von Ifl. 36kr.; 30, von 2fl.; 
10, von 3 n. ; 2, von 4 fl. , und 3 mit tOSMA WÖckeat« 

Uchen Betreibe Yoa d Gold. i>eftuidea» 
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In eiiMT am 19. Odober 1816 in Bcirfff der Amen- 
pflege im HerxogOnme #iiifsencii Veroiiing. war neben 
anden die YeihttOHmg des Tefarmens bezweckenden 
Mdassregela , audi die Eiriehtofliir von flpar-Gaflsen die 
mit den Armen *Fonda in Verbindung beben gebracbt 
werden edlen, anem|iföblen worden. In der am 21. des 
nebmiicben Monats nnd JabreS flir die Amls-Annen- 
Commissionen erlassenen Instruction, war in Betreff de? 
ersleren im Allgemeinen (flk das ganze Heizogtbnm) 
angeordnet worden : 

„dasB dieEinlagRn in diese Gassen nicht nnter 1 Gald. 
betragen , und sowohl die vOn einem Indi\iduo in einer 
einmaHjsen Einzahlung gemachten, als ihre überhaupt 
und im Ganzen ziilässfffc Grössp , 50 Gulden nicht äber- 
steigen, und dass dinrniirpn wp!rhp bis 7\i dieserGrössn 
anjjowachscn seyn wurden , von der Amts- Arrnrn-Com- 
mission, nuf eine völlig? sichere Art verzinslich angelegt 
werden sollten. Der für die Einlagen zu vercrntende 
Zinsfuss war auf jahrlich 5pCt. festgesetzt, der Eintritt 
in die Verzinsung aber auf den Zeitpunkt verschoben, 
wo da<; Guthaben eines Einlegers zu einem Betrage von 
4 (iulden angewachsen seyn würde , und zugleich yer- 
f&gt, dass die Zin^^en monatlich ausbezahlt werden soll- 
ten. Zur Cmprangnahme von Einlagen waren die Armen- 
pfieger eines Jeden Orfs angewiesen, deren Interims- 
seheine deamicbst gegen Scbnldscheine der Amis* Armen 
Commlsslon beben eingewecbsett werden soflen." 

Diese Anordnungen sind — ans lekit begrellHcfteii 
Grflnden — obne den geboflten Erfolg gebtteben» nnd in 
dem Zeilranme von 1816 bis 1890 , im Ganzen nidit meto 
als 160 6nld. Spargelder eingelegt worden. Bs bat sich 
zwar in Folge mehrerer durch ein General-Beskript der 
Regierung Tom 13. Decbr. 1835 veifllgter Modificationen 
der eben er^'ähnten allgemeinen Normen , der Gesaramt- 
Betrag der Einlagen im Herzogthume, im J. 1836 bis zu 
einer Summe von 10,015 fl. vergrössert. möjrte jedoch 
hieraus l<ein Schhiss für die Zwrckmassii'keit der beste- 
henden Anordnungen gefolgert werden können. Auch 
scheint es dass die St.-Regierung dieses selbst anerkennt, 
indem in dem Gesetze über eine zu errichtende Landes- 
Creditcasse Vorsorge getroffen ist, „dass bei dieser alle 
Ersparnisse unbemittelter Einwohner von 3 Gulden an 
bis zu einem Betrage von 100 (luid. angenommen, mit 
3 Vi pCt. verzinset, und nach vorgängiger sechswöchiger 
Kifaidigung, den Einlegern zurflckbezahlt werden sollen." 
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Belcanntmachong die 
Srricb lang ein. Spar- 
Casse in der korfürst. 
Resid. Stadt Cassel 
betreC t« 23. Juoios 
I83f. 



Die Spar^Casse in Cassel isCroD dem MtgistraCe 
errichtet and garanfirt, die Befngidss xnr Theilnahme 
an derselben auf die unbemittolten Classeii ihrer Ein« 
wohner beschräniit, das Minimum der EiidafeB fn die- 
splbp RiirSGgr., das zulässige Maximnm von solchen 
auf lOüThjjIer, flf»r Zfnsfiiss filr Einlagen von 1 hfs 10 
Thaler, aufiV« p(^t. , und für solche von il his lOOThlr. 
auf 3Vi pCl. normirt. Kleine Kinlairpn unter i Thaler 
werden bis sie zu diesem Beirnue angewarhsen sind, 
in der Casse asservirf. Der Lauf der Verzinsung be- 
ginnt mit dem erslen Tage des auf die Einlegnnir fol- 
genden Monate . nnd endigt mit dem Schiasse desjenigen 
welcher der Zuruckzaliluni: vorhergeht. 

Die Zinsen kt^nncn jährlich in den ersten vierzehn 
Tagen des Januars erhoben werden, die nicht erhöbe- 
Ben werden I sobald sie iTfcaler betragen, dem Gnl- 
haben zogerei^net mid mtl imd gleidi diesem Tefzinsel. 
Fflr EinlageD welclie Tor Ablanf tob rollen Drei Mo- 
niten zurfickirenommen werden, findel keine Vergdtang 
▼on Zinsen statt,, eben so wenig l&r solcbe die Ton 
ein vnd demselben ladividuo nnter versebiedenen Na- 
men gemacht werden. Diejenigen welebe vor Entdeck- 
nng eines solchen Missbrauchs etwa schon bezahlt seyn 
könnten , werden von dessen Guthaben in Abzug ge- 
bracht. Ganze oder theilweise Zarüekzahlung dieses 
letzteren wird, in der Regel, nur nach vierzehntägiger 
AulkündiffMnir . eine solche von kleinen Beträgen, auf 
Verlangen , jedesmal sogleich ireleistet. Bei blos Iheil- 
Avcisrr Zurücknahme muss der Betrag, ausser der Ab- 
srhreibung in dem Einlegebuche , in einem besondem 
Hegisler quittirt werden. Gekündigte Beträge die am 
Verfalltage nirht erhoben worden sind, treten in dem 
auf diesen folgenden Monat wieder in Verzinsnjig, und 
müssen im Falle ihrer gewünschten Zurücknahme, aufs 
Neue gekündigt werden. 

Jedem Tbeilnehmer wird bei seiner ersten Einlage 
ein anf seinen Namen lautendes Einlege- oder Qnit- 
tongsbocb eingehändigt, In welchem alle NachscbAsse 
so wie theilweise ZurAdtzahhtngen nachgetragen wer- 
den. Kein Tbeilnehmer darf mehr als ein solches Buch 
besitzen y welches weder durch Cesslon, Verprar.lung, 
noch anf irgend eine andere Art an einen Driileren 
überlassen werden darf. Im Falle wo ein solches sei- 
nem Eigenthümer abhanden kömmt, wird demselben 
nach vorgängiger öffentlicher Bekanntmachung des Ver- 
lustes, nach Ablauf der auf diese folgenden Drei Monsle 
ein Duplicat ausgefertigt. 
Mükkm, Sfmtwen, IL IC* 
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Die Fonds der Gasse werden bei der Landefi-^Crddit* 
Casse gegen 3Vi pCt. angelegt. 

Die Vwwaltang der Anstalt ist, unter Aufsicht des 
Stadtrathes, einer Direktion tibertragen ^ welche nebst 
dem Bürgermeister aus Drei Rathsffliedem besteht. 

Am Ende des Jahres 1833 hat das ganze Guthaben 
dcrEinlei^pr mit Einschluss <\(*r Zinsen, 5,272 Thlr. 4 Gr. 
10 Hell, betragen, soll aber im Decemher 1837 zir ei- 
ner Summe von ungefähr 40,000 Xiialer augetvachsen 
sep. *} 



Ausser der Spar - Gasse in Cassel, bestehen derjrl . 
noch in Fulda (seit Jan. 1825) in Hersfeld, (seil 
Januar 1829) und in Ii i u t c 1 n. In der ersteren wer- 
den Einlagen von 24 Kreutzer bis zu 24 Gulden in 
einer einmaligen Einzahlung angenommen, dergleichen 
bisiOOCiaM., mit3>i4pGt, grös^re Sammen aber 
mit Jährlich 3pCt verzinset, die Zinsen aar für ToHe 
Monate berechnet 

Es ist dem Verfasser nickt geglttckt sich die Sta- 
tuten oder auf sonstigen Wtfgen genaue Notizen fiber 
die Einrichtongen dieser Drei Anstalten nnd fiber den 
Befrag ihres Activ- nnd Passivsfandes zn verschatfen. 
Nach Maassgabe einer ihm gewordenen Versicherung 
sollen jedoch dieser letztem, verhältnissmässig nicht 
bedeutend , und die ersteren durch nichts eigenthüm- 
lich ausgezeichnet seyn. 



*) Seit dem J. 1833 ist keine Rechunni; mefir Terofientlicht worden , 
wa» .-ibei (/ufoige einer dem Verfuser gewordenen schriftlichen BliUhel» 
lang) iu den ersUn Monaten des gegenw. Jahn geschehen soll. 
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I« .In dem Meissner 

. ' Krelsß* 

-•.«■• 'i . 

1) In Dresden. 

Sparcasscn Ordnunjj 
fürflic S ladt Dresden 
1828. 

V) In Mi»l98«li. 

Stalulcn derSpa^-C. 

• 

IL Im. Brz^^ebir^- 
. isehen Kreise. 

1) In Frelberj^. 

Regulativ für d. Spar 
Caisse 9ta*Pr,e{ber^ , v. 
6.Moybr. lB39f. 

2) In A nnabcrg*. 

Regulativ tfir d. Spar 
ti. Leihcasscn Anstalt 
in Annaberg vom 1 8* 
Junius 

■ 

III. In (1. Leipziger 
KreiäO. 

1) In Leipzig. 

Nachricht für dicjc- 
tiigcD ■welche Gelder 
iu die zu Lcip7.ig er 
ricliiete Spar-Casse 
legen wollen , ele« t. 
2, Jantiar ISdS« 

Z) lu Grimma. 

Statuten für (T. Spar- 
Casse /,u GrimujajV, 
O. Junius 1 83<>. 

U) In. If eissni'^. 



n. Leihcafa^a« Lciss- 



YoQ den in den nebesgenaiiDieii Gebietsdieilen des 
Kdnigr^dis Saehsen besiehenden Spar- Cossen, C^^on 
weklien mebrere mit ieibanstalten in Verbindung ste- 
hen 0 sind diejenigen in Leipzig, Freiberg, Bnd- 
dissin, Zi Uan nad Adorf Ton den Hagistrftten die- 
ser Stidte,.die In Dresden, Meissen, Grimma 
nnd telssnig aber Ton Privat -Vereinen gegrGndet 
worden. Von diesen letzteren haben jedoch die Magi- 
sträte in den beiden ersteren Stadion, in einem späte- 
ren Zeiipnnlite , ebenfalls die Verwaltung und Garantie 
übernommen; diejenigen in den beiden zuletzt genann- 
ten Städten Morden roridaiiornd , von den Vereinen 
weirlip <ic upfrrimdet haben, tur eigene Rechnunti und 
Gefahr vcnvaltet. Die Verwaltuni; jener in Zittau ist 
unter Aufsicht und Coniiole di s Mai^istrats . einem Hand- 
lungsliausc (tboFtrairen; in Annaberg endlich ist die 
Spar- und Leih-Cassen-Anstalt, ein unter die spezielle 
Aufsicht des Magistrats gestelltes Privatunternelinien. 
Die Sicherheit dieser letzteren ist durch ein von dem 
Unternehmer deponirlcs Capital von 2000 ThI. in sächs, 
Slaatspapieren ge wahlleistet, in Grimma n. Leissnig 
aber ausser der solidarischen Haflnng der Vereinsmit- 
gliedcr, speziell durch ein von denselben znsanmen- 
geschossones Actien- Capital, in der ersteren Stadt von 
UDO, nnd in der letzteren iÖOOTbl., welchem die zn 
4pCt. regulirten Zinsen so lange zugerechnet werden, 
bis dasselbe milteist ihres Zuschlags bis auf 1650 Tbl. 
angeww^sen ist, von welchem Zeitpunkte an, dieselben 
alsdann jährlich an die Actionärc ausbezahlt werden. 
Zugleich wird der nach vollständiger Befriedigung des 
ijesamniten Aufwandes verbleibende Uebersdiiiss , bis 
dahin dass derselbe mit Kinschluss des Actien-Capilals 
zu einer »Summe von 2000 Thl. an^u'warhscn ist, ganz, 
von da an aber nur die IlalKo desselben zur Bildung 
eines Reservefonds verw endet, die andere liäillo abci 
unter die Aclionäro vertheiU. 

Bei sämmtlichen Anstalten finden in Allem was sieb 
auf die gegenseitigen Verhältnisse zwischen ihnen 
und den Theilnehmem an denselben , und auf ihre Ver- 
waltung bezieht, im Allgemeinen die nehmlichen Nor- 
men und Formen statt, bei welchen jene der In Dresden 
besiebenden Anstalt, mehr oder weniger zum Vorbilde 
gedient ^n^haben ^sheinen* Aus^ 4i^sem Grunde sind, 
zm Vernieidung ennildender Wi^d^holongen , naoli- 
tebend d|e Vorschrin^n und Nonnen in Betreff der zu- 
lässigen Grösse der Einlagen, ihrer Verzinsung, Zu- 
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IV. Tm Voi-tlan- 
discheu Kreise« 

1) In Adorf. 

Sparcassen Ordnung 
für die Stallt Ailorf, 

V. 1 6. Mäix 1 ä j6. 

8) In AaerlMb.*) 

Vi In der Oter<- 
Lnnsita* 

1) loBnddilBsin. 

Spftrcftswo Ordniing 

für die Stadt Baddif- 
tiiiv.30.NoT. 1832 

2) In Zittau. 

Bclvanntmacfiang die 
Erriclilung ein. S|>ar- 
Casse ftir die Rowoli- 
ner der Si^dt Zittau 
und der dahiD gebo- 
rfgen OrUehaften be- 
lrcff.v.28.Fel». 16:35 



bei einer Jeden dieser AnsfaMen in Anwendnaf md, nter 
bezeieiineDden Rnbrilten manunengeeteliti nnd nnr dia 
der einen oder andern dgenllillniliGheElBrfGhinigen, Be- 
sonders lienrorgehoben nnd anicezeigt. 

A. Normen in Beireff derGrftsse der Slnlt^ei. 
Die in einOr einmaligeiT EinzaUunir znlissige 

Grosse der Einlagen ist bei den einzelnen Anstalten tat 
nacbsteliender Art regnlirt, nnd zwar: 

r) nicht unter SGroscben, bei aUen näAgmnuKM, 
und nicht über 30Thl., bei Jenen in Dretim, Grimma 
und Leismig; nirlit fibcr 50 Tbl., bei jener in LdpaSg, 
und nicht über 20Thl.. bei der Anstalt in Zittau; 

bl nicht unter 6 Groschen nnd nieht Aber 25 TU.» 
in Buddissin; 

nicht unfor 4 Oroschnn in Freiherg , Adorf 
Meissen, und nicht iibrr 50Thl, in dpm prsfpn , Tiicht 
über 25 ThI., in dorn zweiten, und nickt über 10 XbL in 
d(Mn dritten dieser Drei Orte ; 

d) endlich, nicht unter 4 Gro?;chen nnd nicht über 
5 Thl. in einer Woche , in so fern der Zustand der 
Casse die Annahme eines grösseren Betrags nicht ver- 
slatlet , in Annaherg, 

Bei den Anstalten in Buddisxin und Zittau ist aus- 
nahmsweise die Annahme von Pupillengelder bis zu 
einem Betrage Von 100 Thl. verstattet. Bei keiner der- 
selben ist ein absolutes Maximum festgesetzt, derVer* 
waltung von allen hingegen die Befhgniss xnr ZorQek- 
Weisung grosserer als die vorerwihnten Beirtge, vnd 
solcher Einlagen , welche mit dem Zwedie oder den 
sonstigen Festsetzungen der Anstalt nicht vereinbar sind, 
unhedinii^ vorbehalten. 

In Freiberg und in ButU^sin besteht die YorscbriR, 
dass die Nachschttsse in dem nehmiichenMdnzfusse ^^ ^e 
die erste Einlage gemacht werden mfissen , in einigen 
andern Orlen jene , dass sowohl die Nachschüsse als 
die zurückverianiifen Spnrüelder, nicht unter eine be- 
stimmte Grösse henmtersinken dürfen , fin Grimma nnd 
Leissnig z. B., nicht unter 8 Groschen, oder das Mini- 
mum einer Einlage.) 

B. Festsetzungen m Betreff der Verzinsung 

der Einlagen. < ' 

*) Der VerfMier verdankt dieMitdieilnng derSlatnten von ^mutÜfilien 
Ansulten in demK5nigr«S»c]iMa, welchen «Hein nnrdiqenigan derSpar- 
dsse in Auerbach nicht bei^efägt waren , so wie die Nöthen über di« Ein- 
laden undZurüc^rahliin^en inn J. 1835, der Gute dat' Vorstandes des stati»- 
tiacbeo Verein« für dasKunifsr.Sachaan, Herrn iüininiarralii v*Seblial»en. 
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1} Zinsfnss In welehem Jede Anstalt Zinsen 
vergfiteL 

n) 3%pCt., vom vollen Thaler an, Jene n Drtt- 

den, Adorf, Grimma, Leismig und ZifMn, 

b) 2", pCf. , ebenfalls vom vollen Tlialer an, jene 
zu Leipzig j treibcrt/ und MHssen, und bei dieser letz- 
teren auch, die ulu r (iit son IW lra? überschiessendea 
Groschen , in süfern ihre Anzahl durch 6 theilbar ist, 
Cz. B. 1 Tbl. 6gr., IThl. 12, oder 1 Thl. 18 gr.) 

c) ebeiiialls 2' tpCt., aber schon von 12 Groschen 
an und bis 100 Tbl. ; von diesem Betrage an, sudana 
3pCi. , hei der Ansialt in Buddissin; 

d) 4V4pCt, nur TUr volle Thaler, za Amiaherg* 

2) Anfing nnd Ende des Linfs der Veriln* 
snng. 

a) Vom ersten Tage des anf die ElnsaUnng ei- 
ner Einlage folgenden Monats, bis znai ersten de^eal* 
gen welcher der ZnrficItiiaUulg TorlMrgeit, in Jh^äm^ 
Adorfs Budditrin^ JTeftten, 6fimm&^ Uifüg^ bei die- 
ser letzteren Jedoch so, dass tnr Venneidong der 
Bruche, imoier nur eine Zeit Yon vollea 45 Tagen mit 
1 Pfennig vom Tbaler vergütet wird. 

h> In gleidier Art vom ersten Tajre des auf die 
Einzahlung folgenden Monats an , und läuft dieselbe der- 
gestaU von Vier zu Vier Monaten fort, dass nach jedes- 
maliigem Ablaufe eines solchen Trirne«;(ers die Interessen 
lür einen Thaler, mit SITenigen, von A( bt Monaten, 
mit 6 Pfenigen, und von 12 Monaten oder einem Jahre, 
mit 9 Pfennigen vergütet werden. In Zittau. 

€) Vom vollen Monate nach dir Ein/ahhinii; an, 
tihd l>ei Zurücknahme des ganzen Guthabens bis zum 
ersten Tag desjenigen in welchem die Zurückzahlung 
erfolgt, bei jener in Leissnig; 

d) Vom Anfange des auf die Einlegung folgenden 
nichsten Quartals Im.Calendeijahre an, (.so dass wenn 
z. B. in den Monaten Mftrz bis Ende Junlus monallicb 
B Groseben, oder Im Ganxen 1 Thaler 6 Groseben eln^^e^ 
legt worden sind, diese voni 1. Jutlvs an In Verzlesung 
treten;) in Freiber^, 

e) Vom Tage der bewirkten Einlage eines vollen 
Thalers an, oder wenn die kleineren Einlagen zu einem 
solchen angewachsen sind, in Amtaberf, bei welcher 
jedoch zu Gunsten der Gasse immer nur nach vollen 
MoJiEilen gerechnet wird. 

3J Fälligkelts- und Erhebuugs-Termin der 
Zinsen. 

a) Ualbj&hrig in Dresden und Adorf, am au. JuoittS 
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und 31. Deeember; in Anrafcfto, an Ende des Jamian 
und JnUas; und am Ende Febrau «. Aagwt, in Ämu^ 
hery» Erhebnng der Zinsen in den anf den Tennin fol- 
genden 14 Tagen; 

b) Nach dem Reclinungsacidnsse am Ende des Jah« 
res ; in Leipsig (y, 15. JaAvar an) in Grimma, Leumi$ 
und Freiberg. 

c) Bei der Anstalt in Ziffau können die Zin^^rn m^h 
jedesmaligen Ablaufe von Vier Monaten erhoben werden ; 

dj bei jener in }fnsscn aber werden dieselben nur 
bei Zuröcknahmc tlts ir^^nzen Guihabens ausbezahlt, 
welchem sie so lange als dasselbe in der Casse belasr 
sen bleibt, nach dem Jahresschlüsse zuijerechnet werden. 
4} Berechnung un4 Vergiftung von Zinses-r 
Zinsen: 

Bei sämmtlichon Spar-Cassen werden die von den 
Einlegern nicht erhobenen Zinsen deni Gnihaben znge- 
redinet und mit vnd gleich diesem veizinset, jedoch 
mit nachstehenden Abweichangen , nimlich : 

A) bei jenen in Dresden f Mmaberg, Adorf ond 
BuddUriHf nach Ablauf eines jeden halbjährigen 
Zinstermins, hd beiden letzteren jedoch nur, wenn 
die nicht erhobenen Zinsen 12 Groschen betragen ; 

b} bei jenen in Leipzig j Preiberg , iMssnig ond 
Grimma y nach dem Schlüsse des Recbnuogsjalircs , ii| 
Freiberg jedoch nur solche von Guthaben unter 100 ThI., 
und werden von solchen welche diese Grösse überstei- 
gen . nur einftirhe Zinsen vergüti l, bei den beiden letz- 
teren , \venn die Zinsen wenigstens b Groschen lirUayen- 
c) bei der Aiislall in Ziffau, die nach Abhufl einest 
jedr'^inaiigen Trimesters nicht erhoben worden bind, 

dj bei jener in Meissen endliih, alle verfallende 
Zinsen, die erst mit dem zurückgenommeuen Guthaben 
ausbezehlt werden- 
5j Fäl lein welchen dicVerznisuui^ der eiii- 

gelegten Gelder sistirt wird. 
Eine solche Sistirung findet statt, wenn die gemach- 
ten Einlagen , vor Ablauf eines in den Statuten festge« 
setzten Zeitraums , — in Dresden, Leipzig und ii^ar/*, 
vor Ablauf eines solchen von ^, in Bvdditsin, von 2, 
in Leissnig, von 4 Monaten, und in Meüuen vor Ab- 
lauf des auf die Einzahlung folgenden ersten Calcnder«- 
Monats , wieder zurtickgenünnnen werden. In gleicher 
Art werden in Zittau tiir Eililagen welche vor Ablauf 
der ersten 4 von dem Tage an welchem sie in Verzin- 
sung getreten sind, beginnenden Monate wieder /.uriick- 
geoommcn werden, keine, iüir solche weiche zwar 
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über i Monate in der CasM ibelassen waren aber vor 
Ablauf des Achten Monats wieder znrflcfcgczogen wer- 
den, Bor Tiennpnafliciie, imd AhrEinlsgeQ die nlditelli 
TQlIes Jalur in der Gasse deponirt geblieben sind , nv 
acbünonatUebe Zinsen Tergttlet ; diejenigen Ar die Zwi- 
scbenmonato iallen der Gasse anlieini. In i^eicber Art 
fidlen Gutbaben weldM, nadidem sie» es set von der 
Anstalt oder von dem Tbeitaebmer an derselben g»- 
lfdndigt waren mid am Veifalliagb nieht erbeben wor- 
den sind, bei mebrwen dieser Anstalten ans der Ter- 
zinsang. 

FestsetEnngon in Befrefr der Znrücknabma 
nndZnräckzahlüng der <)ingeUgUn Gelder. 

Es werden znrückbezahlt: 

1) Ohnp vorhprgectmfrcn© Anfkflndignng, an 
jedem Gasse- oder ExpcditionStagc sogleifli bei der 
Anfordoninjj , Belräßp bis — und oinschliesslich 5 Thl., 
von den Anstalten in Dresden, freiberg, Adorf. Jind- 
dissiriy Annaherg und Meissen, und bis i irisi lilicsslicb 
10 Tbl. , von jenen in Leissnig, Grimma und Zittau. 

2) Grössere Beträge , Csolche über 5 TW.) obneRäck- 
sieht aut ihre verschiedene Grösse. 

a) In Dresden nach achttägiger, und mZiUaUj nach 
rorgängig vierwöchiger Aurktindigung ; 

b) solcbe von 5 bis 25 Tbl. nach achttägiger, — 
Von 25 bis 50 Tbl. nacb vierzebntägiger Kitaidigong, nnd 
grdssere Beträge , nacb einer solcben von yiertfocben« 
in Freiibwg and Adorf; 

6) von 5 bis. iOtU. nacb aditigiger, nnd solcbn 
über 10 Tbl, nacb vierwdcbiger Xfindignng; (welibe 
Frist, ancb bei den von der Anstalt VerfiigtenZDffickzdif- 
langen statt findet , in Buddissin} 

d) von 10 bis 25 Tbl. nach einmonatiicber, von 25 
bis 50 Tbl., zweimonatlicher, und von ffrösserenBeträflren, 
nach dreimonatlicher Kündigung; iüGrimma u.Leissnig; 

e) Befräi^e von 5 bis SOThl. , am nächstfolgenden 
Zahlune':(ai:i' , falle acht Tage pin solcher") nnd BcträgB 
welche diese Grösse übersteifirn , narli Rpfindpn der 
Direktion , innerhalb eines Zeitraums von 1 bis 3 Mo- 
naten, in Meissen. 

t) Von der Anstalt in Leipzig (bei wplrhpr Absrhlags- 
zahluugen nicht unter 3 Thl. hennitersiiiken dürfen,^ 
wird jeder Betrag ohne "llücksicht auf seine Grösse, 
nacb adittägiger Kündigung , 

g) tmd in Aanaierg, jede Summe über 50 Tbl. nach 
einer solcben von Drei Monaten anrackbezablt 

Bei den. Anstatten in i^esdim, MUrgj Adorfs 
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ßuddissin und Zittau werden dip von den Theilnehmem 
{jr1<nn(nL'(en, nnd bei der ersh rn, sodann in Adorf o. 
Luddisstn auch diejenigen Einladen zu deren ZunlGk- 
nähme sie wegen ihrer Unvereinbarkeit mii ihrem Zwecke 
die Ei^'enthiiiner aufgefordert haben, nach Ablauf der Kün- 
difHinsr^frist vuiidensel. aber nicht zuruckijenoinmen wer- 
den, zum Behuf der Sistiruni? ihrer ferneren Verzinsung, 
gerichtlich deponirt. In gleichen Maassen wird bei je- 
ne! in Dresden , Meissen und Zittau sobald das Gutba- 
bin dnes Tliethiebiiers diirch Naehschfiste oder znge- 
rechnelea Zinsen in einer Snmme ron, oder über 100 
ThI. angewachsen let, und er der In Beireff seiner Zn« 
' rOcknalime an ihn ergangenen Anffordenmg nicht eaU 
spricht, von Jener in der letzleren Stadt ehenlUle ge» 
' richtlich deponlit Bei den beiden andern Anstalten 
aber wird dasselbe, — In Druim selbst ohne, in 
' Meitsm hingegen mit Znsllmnrang des Eigenihüraers — 
zum Ankanf sächs. Slaatspapiere von^ gleichem Werihe 
verwendet, welche, wenn derselbe in ihrer Annahme in 
eigene Verwahrung sAnmig ist, von der ersteren gericht- 
lich deponirt werden, wogegen die Anstalt in Meisaen, 
deren Aurbewahmn!? und die Erhebung und Bererbnunp 
der Zinsen für dieselben, gegen eine Vergfltnng YOB 
jährlich i 2 Groschen übernimmt. 

Bei dieser letzteren findet ausserdem die ihr eigen- 
thtimlifhe Anordnuni: slalf . dass ein Iheiinchmer wel- 
cher wahrend Funf Jahren seine erste Einlage weder 
durch fernere Nachschfisse noch durch Zuröcklassung 
der Zinsen vergrössert hat, nach Ablauf dieses Quin- 
quienniums zu deren Zurücknahme aufgefordert, und 
wenn er dieser Anfforderong nicht entspricht, sein gan- 
zes Gothaben, anf seine Kosten nnd Gefhhr, gerichtlkii 
deponirt wird, und ans Verzinsong Üllt Das gleidle 
' TerTahren findet bei dieser nnd einigen andern Anslal-' 
ten gegen solche Theilnehmer statt, welche im Fall» 
ihrer Anflösong, ihr Gothaben innerhalb der Öffentlidi 
bekannt gemachten Frist nicht zurflcknehmen. 
X>. Vorschriften in ß etreff der Beglanbignng 
der Einlagen nnd der Nachweise der Ver* 
halhiisse zwischen den Anstallennnd den 
Theilnehmem an denselben. 
Bei sänuntlichrn An-fjilfen wird den Theilnehmem 
bei der Kin/ahlung ihrer ersN ii Kiiilnire eia Einlege- 
oder (jtiilliiiiLslineh eiiiirphandicf . in welches alle fer- 
nere .Xiulischüsse so wie ehvaige Zun'ickzahliinsien ein- 
• getragen werden, und welche bei einer solchen des 
ganzen Guihabens an die Cassc zurückgegeben werden 
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müssen. Bei den Ansfalten in Dresden j Leipzig ^ Frei- 
berff, Adorf, Memcn und Ziliau wird ausser der Be- 
zeichnung mit einer mit jener in den Büchern der An- 
stalt eorrespondirenden Nummer , auch der Namen und 
Wolmort Theilnebmers , in Buddissin nnd An^ 
naberg anr auf deren Yerlangeo, in denselben ein- 
getragen. ilA den Steinten der In Leimig und 
Grimma bestehenden Anstalten , ist keine sich hierauf 
beziehende VorschriH enthalten.) Bei simmtMchen An- 
stalten wird der Inhaber oder Präsentant dieser Bfleher, 
als rechtmässiger Besitzer betrachtet, nnd ohne dass es 
einer anderwciHim T i^rritiniation bedMe, an ihn'Zah- 
lunir geleistet. Die Vorkehrungen iür den Fall dass ein 
solches Ruch seinem Eigenthömer abhanden kömmt, nnd 
die Vorschriflen durch deren Erfüllung die Ausfertigung 
eines Diiplicats bedinsrt ist, <;ind. in der Hauptsache, die 
nehinlichen wie diejenigen die bei den gleichen Anstal- 
ten in andern Ländern angezeigt worden sind, nur dass 
bei mehreren der vorgenannten, eine eidliche Kihärfimg 
des Eigenthums des Buches und seines Verlustes lir sijmmt 
vorgeschrieben, bei einigen dießetugniss zur Furdening 
einer solchen, der Verwaltung bloss vorbehalten ist. Für 
Zahlungen, welche vor Anzeige des Verlustes an den 
unrechtmässigen Inhaber etwa geleistet seyn könnten, 
findet hetaie Art von Vergütung statt \ Eben so wenig 
hallen mehrere dieser Cassen fiir Einlagen welche zu 
einer andern Zeit als an den festgesetzten Gasse- Tagen, 
mid ansserbalb dem ffir die Geschäfte der Anstalt be- 
stimmten Locale, an die Yerwallnngsbeamten privatim 
abgegeben werden. 

In den Statuten der Mehrzahl der Anstalten ist die 
Geheimhalfnng der Kamen der Theilnehmer and Schuts 
gegen jede Art von Verkümmerung ihres Gnthabens, 
mit Ausnahme des Falles gerichtlicher HilfsvoHstredLong 
in die bei einem Schuldner sich vorfindenden Qnittnngs- 
bfifher der Spar- Casse, zugesichert. 
E. Kenntzunj^ der Fonds der Spar-Cassen. 

Die Fonds derjenfüpn f!er vorgenannten Spar-Cassen 
wclrlii' mit I.ciiih uiscni in Verbindunij stehen, werden 
zunächst an diese gegen eine convenirte Verzinsung 
zum Umtriebe in ihren Geschäfte abgeffeben. Diejenigen 
welche deren Be darf übersteigen werden, so wie die- 
ses bei den andern Anstalten der Fall ist, fheils auf 
Grundstücke gegen hypoihecarische Sicherheit, oder 
gegen in Staatspapieren bestehende Unterpfänder aus- 
geliehen, theils anch znm Ankauf von solchen verwen- 
dei Bei den Anstalten in Z^Mri nnd AnMhtrg ist ihr« 
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Benntzim; bei der ersterea^^demUntenielimer md bei der 
leteferen, dem Verwalter derselbeii fibeilasieii. 

F. Verfflgvitg in Betreff der sich ins der Ver- 
waltung ergebenden üebersebflsee. 

In Dresden und Freiberg werden dieselben znr Bil- 
dimg eines Reservefonds, und sollen sobald als es die 
Verhälfnisse Terstatten, znr Erhöhung des Zinsfusses 
für die Einlagen verwendet werden; In Meissen sollen 
sobald der aus den Ueberschii<;son ru bildende Reserve- 
fonds 7u pinor Sümmft von -WOOThl. angewachsen ist, 
der aus der Dilfprcnz zwischen den Activ- und Passiv- 
zinsen erwachsende Gewinn , fiir gemeinnüfzige Zwecke 
verwendet werden. In Grimma tind Leismig ist die 
Grösse des zu bildenden Reservefonds mit Einschluss 
des Actien - Capifals der GrOnder der Anstalt, ;uif 2iiOO 
Thl. fesfjiesefzt; nach Erreichung dieser Summe, wird 
nur noch die Hälfte der sich ergebenden Ueberschüsse 
zur Vermehrung dieses Fonds verwendet, die anderes 
aber nnter die Aetlottlre Tertheilt. In Adorf fliessen 
dieselben tn die stftdtiseheKäjnmerei-Gasse. In Anna- 
bersf endlidi kann nnr bei rOUiger Anfldssmig der An- 
stalt über die etwaigen Vebersdiilsse Terfiigt werden, 
während ibres Bestebens aber nnr tbeilweise, wenn die 
Msse xa weld^er sie angewacbsen sind, die Disfn- 
hirung eines Theils derselben, obneSlfllirang oder Nach- 
theil für die Anstalt verstattet. (In den Stafnten ilr 
die Anstalten in Leipzig, BuddMii nnd ZUtm^ ist in 
Betreff derselben keine Verfögung entbalten.) 

G. Verwaltung der Anstalten. 

Die Verwaltung derjenigen welche von den Magi- 
sträten der Städte errichtet sind, ist, unter ihrer Ober- 
aufsicht, einer besondera Deputation oder Direktion über- 
tragen, die aus einigen fmeistens Zweil ihrer Blitglieder, 
und aus einer gleichen Ai)/;ihl solcher des Stadtver- 
ordneten - Colleginms oder der Burgerschaft zusammen- 
gesetzt ist, und welcher einer der beiden ersteren als 
Vorstand vorsteht. Die Beamten der Anstalten , näm- 
lich der Cassier, Buchhalter und Gontroleur ein 
solcher Torlianden ist,) welche allein eine bestimmte 
Belohnung geniessen, werden entweder von diesen De- 
putationen, oder ancb nmnittelbar ron den Magisträten 
ernannt 

Bei den beiden Anstalten welche Ton Frint- Ver- 
einen gegründet sind, wählen diese die Vorsteber und 
Beamten aus ihrer Mitte. Die speaieUe Anibicbt über 
ihre Verwaltung fuhrt die vorgesetzte RegieivngsbehMe^ 
entweder unmittelbar, oder darcb einen von Ihr eon- 
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mitirtcn Dcpulirten , welchem die Befugniss zusteht , zu 
jeder beliebigen Zeil Einsicht von den Büchern zu neh- 
men, und der auch die jährliche Rechnung abnimmt. 
Bei der Anstalt in Amaherg (einem Privatan(emehmen) 
ist die spezielle Aufsicht über ihre Verwaltung einem 
Deputirten des Magistrats übertragen, welcher die Quit- 
tungsbücher der Einleger mit signirt und welchem, so 
wie dem Magistrate selbst, die Befugniss zur Einsichts- 
nahme der Gassebücher, (mit Ausschluss desjenigen 
welches die Namen der Einleger enlhällj zu jeder be- 
liebigen Zeit vorbehalten ist. 

Die Ergebnisse der Verwaltung werden nach dem 
Schlüsse des Rechnungsjahres, von allen Anstalten in 
den Localblättem bekannt gemacht. 

Am Ende des Jahres 1836 haben die nachstehenden 
stattgehabt. 



Spar-Casse 
in 



Betrag der Ein- 
lagen im Jalir 
1836 
Tbl. lgr.:pf. 



Betrag der Zu- 
rückzahlungen 
im Jahr 1836 
Tbl. Igr.tpf. 



Bestand der Gasse 
am Schlüsse des 
Jahres 1836 
Tbl. Igr.l pf. 



Anzahl der 
Kinleger 
Ende 1836 



1) Dresden 
23 Leipzig 
30 hreiberg 

• 4-) ßuddissin 
5) Zittau 
61 Meissen 

' 71 Adorf 

8) Auerbach 

9) Grimma 
10) Leissnig 
III Annaberg 



79,904; 1 
149,301 20 
4,4061 1 
47,375 14 
4,476 9 
11,14317 
672 21 
869 21 1 
15,411 9| 
4,219 4| 
9,943 91- 



8 
6 
7 
2 
8 
10 
4 
6 



59,282 
126,755 
1,745 
20,873 
6,946 
8,786 
100 
463 
8,429 
52 
10,891 



15 
17 
2 
4 
14 
1 

7 
18 
20 

3 



6 
2 
1 

8 



244,500 
598,769 
9,217 
89,899 
23,266 
30,603 
572 
2,860 
49,089 
4,166 
5,876 



6 
2 
14 
18 
21 
10 
21 
7 
13 
8 
2 



4 

5 
11 
10«) 

1 

6 

6 

7 

2») 

6 

1*) 



6.964 

7,241 
282 

1,864 
788 

1,228 
37 
120 
813 
120 
985 



Total I 327,724 



101 71 224,326 7111 1,058,822 



6111 I 20,442 



*) Ausscliliesslicli , 1318 Thl. 1 5 gr. 8 Pf. 7.upcscliric])encr Zinsen. 

Ausschliessl. 7J5 Thl. lÄ gr. 6 Pf. gnlgcscliricbener Zinsen. 
*) Einschliesslich 1S82 Thl. lO gr. 7 Pf. zugeschriebener Zinsen. 
^) ^nnaberg y ausschliessl. der Belrages der ausgeliehenen Capilalicn. 
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1) In Weimar. 

StatotCB der in Wei- 
mar •rrichlelenSpar^ 
CsM« betreff, t« 16. 
Fcbnur 1S2I. 

Bttlnmitiiiteliung y. 
l4.NoTbr. 1824 die 
Yerwaltmi^ derSpar' 
CasM batreiF. 

Sodann diedenSpar- 
Cassebüchera beige- 
dniclLl« Haclirklit y. 
16. FtlMr. itn wd 
t.Hai 1137« 



Die in Weimar bestehtade Spar -Gasse ist unter 
dam besoadein Schutze der ninunebr regierenden Frtn 
Grossherzogin gegründet, und am 17. Febr. 1821. er- 
öffnet worden. la derselben werden von Unbemit- 
telten, Einladen von 3 Groschen bis sa Thaler-SiuiudeD, 
imd auch dergleichen von Bemittelten, von diesen 
jedndi nur solrhf» von iOO und mehr Thalem, und nur 
nach Jedesmaligem besondern Befinden an- 
genommen. 

Die Einladen werden ohne Rücksicht anf die ver- 
schiedene Grösse ihres Betraijes, jedoch nur volle Tha- 
Icr, nnd nur für ganze Monate mit 3 pCt. verzinsef. ♦) 
Die Verzinsnng beginnt mit dem ersten Tage des auf 
die Einlegung folgenden Monafes , und endigt mit dem 
Schlüsse desjenigen welcher der Rüclizahlimg der Spar- 
gelder vorhergeht. Die Zinsen werden jährlich am 
Schlosse des Calendeijahres berechnet, nnd bis zum 
1. Febr. des folgeaden Jabeas, nadi dem Wnnscbe der 
Einleger eatvrader Imar tesbeiablli oder dem Qntlnben 
zugesdkriebee. 

Die eingelegten Gelder kdnnen sn jeder Zeil IheÜ- 
weise oder gaoz znrfieligettommen werden. Betrige bis 
za24Tbl. einscbifessl. werden, anfVeriangen, sogleich, 
solche V. 25bis50Th1. ausschliess. nach achttägiger,-^ 
nid grössere Betrige- nach vierzehntägiger Ann findig- 
ung , — und zwar so , dass für Jede weitere 25 Thaler, 
die Aufkündigungsfrist sich um Acht Taue verlängert, — 
ausbe/ahlt. Im Fnll dns5 dor Kigenthümer eines ge- 
kündigten Capifals sich an dfiii rnlsprechenden Tag« 
m'rhl 711 seiner Empfangnahme nif^klct , wird die Kün- 
digung als nicht gescbeben betrachtet^ und muss er- 
neuert werden. 

Ueber Einlagen unter 1 TM. werden den Theilneb- 
mern Interimsscheine, sobald dieselben aber bis zu die- 
sem Beirage angewachsen sind, Einlege, — oder Ans* 
zugsbächer ausgefertigt , in welcbe alle fernere Nadi- 
schOsse nndZniflckzaUongen, Oicbt aber der Betrag der 
Jibiiich eapilalisirten Zinsen**)), die letztem abge- 

*) Die Statuten enthalten in Betreil der zulässigen Grösse der Einla.» 
gen swar Vcioe positiv ausgesprochene Vorschrift} dennoch icbeint es 
nneli §.13 derselben, daas dieselbe in Batreff solcber von nnbenUutteö In- 
dividuen anf 100 Tbl. limUirt Ist. In denselben war die Vertinsnng sol- 
cher bis au 24 Tbl., za 4% pGt., von 25 bis lOCThU^av 4 pCt. and von 
solchen von 100 und mehr Thaler, zu 3 pCt. festgesetzt, welcher letztere 
Ziasfnss seit dem J. 1830 für alle Einlagen, ebne Räeksicht «of ibre 
verschiedene Grosse an(!enommen worden ist. 

**) lu der Nachricht v. I« Mai 1837 als unauthig erklärt. 
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1) In Weimftr. 



sdrieben, die erslerai aber eingemgea, and die Ei»* 
dige zum Behuf ihrer Gilligiieil , ausser derUDlersdirilt 
des Cassiers, auch mit jener efaies HHgUedes deaVer- 

waltungs-Ansschoasefl Teraehen seyn mäesen. 

Auszahlungen von Capital nnd Zinsen werden nur 
aa den Inhaber oder Vorzeiger des Interimsscheins oder 
Einlegebuchs geleistet, welches bei Zurücknahme des 

ganzen Onthabens , f|Tiitfirt, an die Casse zurürkirp'jphen 
»erdm muss.^Im Faiie ein solches srinpm Ki2i>nthü- 
mcr abhanden l^ömrat, wird nach sofortiiriT Anz( iL^r- des 
Verlustes bei der Casf?e. der unbekannie Iiiliaber des- 
selben in den Localhlältern zur Geltendmachung seiner An- 
sprüche innerlialb entes Zeitraums von 3 Mon. aufgefordert, 
deren Entscheidung wenn er sich meldet, an die com- 
pelenlc Justizbehörde verwiesen wird. Im entgegenge- 
setzten FaJlc aber, wird nach Ablauf dieser Frist, das 
▼erbren gegangene Buch durch einen Beschluss des 
Terwettoiigs-Aasachiisses als «gültig erklftrt, oid das 
in dewaelbeii beredaete CMaben Zur Dlapositloii des 
ia den Bfiehem der Aaetalt etogelrageiiea EigenthOmers 
gestellt^ 

Abs den üeberadkiaaeii wird ein Besemibnde ge- 
bildet, ans welchem aaeb araiea Handweihera aarer- 
zineliebe Oarielbea gegen BSrgsohaft gemacbl» und 
solcbea IndiTidnen welche sich durch öftere kleiae Ein- 
lagen aaagezeicbnet habea, Prlmlen bewilligt werden 
können. 

Die Fonds der Anstalt werden nur gegen hypothe- 
carische oder dieser gleichstehende Sicherheit ausge- 
liehen, ^nnd müssen die Zinsen von Tapiffilicn unter 
400 ThI., jähriich, von solchen von 400 bis 800 Tbl, , 
halbjährig, und von denjenigen welche diesen Betrag 
ubersteigen, viorleljähriir enlrirhfel •\vt'rden. **) 

Die Anstalt wird von einem aus Drei Mitgliedern 
bestehenden Ausschusse verwaltet, welche der Verein 
ihrer Stifter jähriich aus seiner Milte waiili ; das Rech- 
nungs- und Casse-Pcrsonal ^ber, auf wird dessen Vor- 
schlag von der Beschfltzerin derselben ernannt. 

*) In der TorerwSlincen Vachriclit I.Mai 1837 sind für das in die* 
sem Fall za bcobacliteade Verfahren sehr anaführliche Vorscbriflcn ent 
halten j oqd die Theilaehiner stt ihrer ganmaea. Beobechinng TerpOiehket 

etklärt. • 

Für den Fall das« es su ihrer sofordgeu An)cgiin(; an Gelegenheit 
ermangelt, hallen sich dia Laodsiäudo am d« Jenoar 1821 7.ur Uelicrnab« 
me einer mit 5 Prorent vcr/inslichcn .Stimme von 20,000 Thl, S^rcanea- 
gelder» ia Summeo von nicht unter 300 XhL, bereit erklärt. 
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a) In Biflennob. 

In Neustadt 
n. d. 0. 



ChrOflsherzogthnm Sncbnen^^W^ienr. 



Das Total der spit der Errichtung der Anstalt 

Anfan£TP des Jahrs 1H21 bis Ende 183^ jjp machten Ein- 
lagen nebst Zinsen von AcÜv-Capilalicn , befränt cinR 



l,106,512Ta -gr, Ii ff. 
769,954 Thi. 7gr. 5 Pf. 

336,557 TW. 17 «r. 6 Ff. 

317,49b>Ihl. igr. iPf. 



Somme von 

und Jenes der Rückzahlung 
von solchen mit Ziusea und 
Vervvaltungsk Osten 
der Activstand der An- 
stalt an ausgelieli. Capital : 
uad baaren Vorralhe 
Das in diesem Zeitpunkt ver- 
blieb. Gutk4sben d. Einleger 
mithin der für die Ansialt — ^— ^— ^— - 
T«ibL üeberschuss . . 19,058 Thl. 10 gr. 5 PI. 

der iHiUif^ reine Gewinn von diesem , am Endo 
def erwIbBleii Jabres, 2,521 TU. 11 gr. 7Pt Im Laufe 
taflelbei waren 98,009 ThL 8gr. SP£ neu eingelegt, 
nd 86,61$ Tbl. 4gr. zorfickgezogen worden, und Enda 
Sepienber 1837, der Gnpüaletocb der Anstalt zu einer 
Snoune ym 348»508TU. 7gr. angewacbsen. 

Die Statuten der Spar-Cassen in den nrbi ngenann- 

ten Orlen, sind in allen wesentlichen Punkten völlig con- 
form mit jenen der in der Haup(<:(adt bestehenden Anstalt. 

Seit der Frrirlsfung jener in JKisenacIt sind bis 
zum 31. December 1Ö36 in dieselbe überhaupt einge- 
legt 301,903 Tiü. 14 gr. 10 Pf. 

und hiervon wieder zurückbe- 

zahlt woid ( II . . 202,553 Thl. 9gr. 2Pf. 

mithin in d. Cnssu verblieben 

Crassi YS Und derselben) 99,350ThI. 5gr. 8Pf. 
weicher durch einen Activstand von 105,436Thl. 
14 gr. 2 Pf. (einschl. des baaren Cassebeslandes von 
2,038 Tbl. 2a gr. 7 Pf.) gedeckt war, mid nach Ahzug 
des ersteren, einenUeberscbnss von 6,066 Tbl. 6gr. 6 Pf. 
VorlbeU der Anstalt «brig llsst. 



In jener in Meustadt a. d. 0. sind seit ihrer Er- 
richiung (eröffnet am 16. Febr. 1823) bis Ende Sept. 1837 
ühnrhrmpt eingclen:t worden 145,226 Thl. 13 gr. 7V*Pf. 
u. hiervon wieder zurttckbezahlt 96,915 Tbl. 9gr. lOVaPf. 

mithin in d. Anstalt eingelegt 

verbleiben, O'assivstand) 48,311Thl. 3gr. 8V«Pf. 
welclicm ein Activstand von 48,679 Thl. 22 gr. 4'/, Pf. 
(einsciiliess. eines haaren Cassebestands von 1,151 Tbl. 
22 gr. 6'/« Fi.) als Dcdiung gegeoubersieht 
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4) In 1«D». 

tSi) la Deimlaeh 
in d. FülntlBiseiiach 

6) In. Ilmenav* 



Der Passiv stand oder der Ijelrai: der Einlagen 
bei jener in Jena; hat am Ende des Kcchnun^'^jrihres 
1836, eine Summe von 62,643 Thl. 13gr. IPf., und der 
Activstand derselben mit Einrp( hntintr des Cassege- 
winns (von 641 Xiii. iigr. llH.j 63,264 TM. 23 gr. 
betragen. 



In die Spar- Gasse in Derm'baeli sind seit ihrer 
Eröffnung bis Ende Septbr. 1837 überhaupt 67,435 fl. 
46 kr. 3pf. eingelegt, und aus derselben dagegen wie- 
der zurückgenommen 26,972 H. 23 kr. 1 pf. , uiiihin in 
derselben eingelegt verblieben (Passivstand) 60,463 fl. 
15lir. 2pf. die durch einen gleichgrossen Activstand 
gewihiletstet ttaA 



Der Passivstand oder der Betrag der Einlagen In 
Jener in UnmM* bestand amEndeDeceniberl836b 
in einer dmnme von 4,820 tU* 3gr. 7pf., und 4er Ae* 
tiT stand derseiben hi einer solchen t. 4»9921U. iSgL 
9Vspf.; der reine Gewinn, In 72 TU. ISgr. a*Apf*f) 



*) Der yerfeasei vtrdanlrt Anmtliobe Reehaueg^nigf« den ihn ibIi 
gramer Bereitwtiltgbeit nilgetbeilieii Anaiigai ava dar GompUbUitlt der 
AaatahtD. 
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Henogthom Sachsen-Coburg-GodNk 



Gotha. 

SutnUn ^«r «nter 
liöch. Geoebmigwig 

Sr. Hcrzof*!. Darehl. 
crrichleten Sparcasse 
für (las Herzogtham 
Coilia, vom S.Mäfs 
183U. 

nnd 

Anliang %a denStala- 
ttn derSpaiuCasM d. 
£rrliditiiiig V» Filial- 
Spar»Gisf«a in den 
LandsiadMn «te» be- 
treffend« 



Die Befugniss zur Theilnahme ao der von einem 
Vereine gegründeten, am 1. Mal 1830 eröffneten Spar- 
Gasse in nebengenannter Stadt ist, — mit AiwsdilBM 
aller wokOudieidNi Sinwobnar md AnsllBder, — anf 
alle irobeniltelfen IndiTidoeii im ganzes HerzogAmne 
ausgedelni Zu dem Ende sied ia den LandstidCeii md 
ia mebreran grossen LandorteaFiHal- Spar -Cmen ep- 
richtel, welclie unter der leitong des in derHaiqKsladt 
beslebendea Ausschusses , mit der in derselben befind- 
lieben Haupicasse der Anstalt , ein Ganzes bilden. ^ 

Das Minimum einer Einlage in dieselbe ist auf 4gr., 
die in einer einmaligen Einzahlung zulässige Grösse 
einer solchen, auf 25 Tbl., und das absolute Maximnm 
derselben in so fem auf 100 Tbl. G. M. normirt, als so- 
bald das Guthaben eines Theilnehmers (mit EinscMnss 
der Zinsen") diese Grösse erreicht ha!, dns'^elhe nach 
vorffänffiffer vierwöchiger Kündigung, zu seiner Zurück- 
gnbp beri^ü gehalten wird , und ans der Verzinsung 
fallt. Im Falle dasselbe am VerfalKace nnerhoben bleib^ 
wird es, sofort ohne Zuziehung des Eigenlhiuners, 
aber auf dessen Kosten, für seine Rechnung und Ge- 
fahr, und ohne alle Veraniwortung der Anstalt auf mög- 
lichst sichere Art, verzinslich angelegt. Der Mehrbetrag, 
wenn ein solcher von der gekündigten Summe in der 
Gasse vorhanden geblieben ist, so wie die von den an- 
gelegten 100 Tbl. einkemmende Zinsen werden als foif- 
lanfende Einlagen betracbtet, nnd als solcbe Ihr den 
Eigenfbttmer renraltet**) Die Einlagen werden, — 
Jedodi nur bi so weit als das ehigezablte oder das an^ 
gesammelte Gutbaben, ToDe Tbaler beträgt, — mit 
jlbrlidi 3Vt pCt Terzinset ; der Lauf der Yeriinsnng be- 
ginnt aber, Jedesmal erst von einem der anf ihre Einzab- 
lung folgenden nachstehenden 3 Termine, nimlicb: vom 
1. Mai, 1. Septbr. und 1. Januar an, welche auch Ar 
dessen Aufhören bei etwaigem ganzen oder theüweisen 
Abtrage des Guthabens Anwendung finden.^) PieZin- 

*) Et betleben gegenw&riig Secbi dergletdien Ceaeen In naebttebendcn 
Orlen, nimllch: tu /"riedrieftsroda, tu Jthtenhauten^ tn Ohrdrufs tu 
Tambach ^ r.u Tanna, nnd tu Zaiia und üfeftltt* 

**) Antntfamtvieite bonncn jedoch auch , aus besondern RücVsichten, 
{t. B. von Unrnündigen und Abwesenden) Capitalien welche das erwahnle 
MaTimiim w!)erstei'^en , fortwälireml verzinslich, in der Cassc behalten 
T.eulcn. Am Ende dos Rcrliunn^sjalires 1836, hat ihre Anaahl in der 
liauplcas.<;e . 9. 'i9 y und in den Filialcnssen , 2Ü hetrafien. 

Ilicrnacli Lnnn r., D. eine am 2. Mai gemachte Eiuiajjc, erst am fol- 
genden 1. September (nach 4 Monaten) in Vcrzinsang treten, die für- 
•ine tolcbe die in den leitten Tagen des Augusts gemacht wird^ am 
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seu werden sobald sie einen Tluler betragen, am Ende 
des Redmnngsjahres (Ende April) dem Guthaben zu- 
geredmet, und mit md gleich diesem verzinset. 

Pie ganze oder fheilweise ^nrackzaUtuig der einge* 
legten GeMer die ui Jedem Cassentage (deren in jeder 
Wodie Zwei sind) yeilangt werden kamt, wird bei Be* 
trägen bis zu 5 TU. sogleich, bei solchen bis aOTU, 
nach vorgflngiger vierzehntlglger , und bis zn 100 TU. 
nach vierwöchiger Kündigung geleistet 

Gessionen des Guthabens an Dritlere, deren Gütig« 
iieit jedoch ihre Anzeige bei dat Casse bedingt, sind 
erlaubt , Verpfändungen desselben aber nicht zolSssig, 
und wenn dergleichen dennoch stattgehabt h&iteOi mi- 

Jedem Theiinchmcr boi Bewirliung seiner ersten 
Einlage, ein auf seinen Aamen und Wohnort lautpndes 
.Abrechnungs- und Qiiiltnngsbuch zugestellt, in welches 
alle fernere Einladen und etwaige Ziirückzahlunj^en, und 
die am Ende des Jahres verfallenen Zinsen eingetragen 
werden. Dasselbe nuiss bei jeder neuen Einlage, bei 
jeder Kündigung, bei jeder Gelderhebung — und ausser- 
dem auf Verlangen des Cassiers, zum Behuf des Ein- 
trags der Zinsen — bei der Gasse vorgezeigt werdenj 
ohne Vorlage desselben wird weder eine Einlage an- 
genommen, noch eine' AuszaUong geldstei Uebii-' 
gens wird, mit Ausnahme Ton Kindern unter 15 Jahren, 
Jeder Inhaber und Frftsentant desselben, ohneErforderung 
einer weitem Legitimation; als rechlmissiger Eigenthü- 
mer oder als dessen Beauftragter betrachtet hi Falle dass. 
ein solches seinem Eigenthtimer abhanden hOmmt, wird 
demselben , nach vorgängiger Bekanntmachung des Ver- 
lustes, und der Nichtigkeits-Erklänmg des Buches im Re- 
f^ienmgsblatte, nach Ablauf von. 8 Wochen ein Doplicat 
de.'^selhPTi ausgefertigt. 

Zum Behuf der möglichst baldiüpn Benutzung der 
Fonds der Anstalt, können kleinere Summen zu pi- 
nem Totalbetmiie von 5000 Thl. bei der her/o^riK jien 
Kammer-Cas^e, und bis zu einem splchen bis zu 15,000 Thl, 
bei der Sladl Kammerei-Gasse zu 4Vi pCt. jährlicher Zin- 
sen angelegt werden, welche je nach Bedarf, von der 
ersteren nach vorgängig vierzehnfägiger, und von der 
letzteren, nach tibereingekommener angemessener Kün- 
digungsfrist, zurfickbezaUt werden. Zu anderweitigen 

«•bmtiolieB Tage iMgiont* Eben so wird s, B. eii| Gndiaben im Aprit 
mraohgeoommenes Guthaben » aar bis Ende des Torhergeganfrnen Deeem« 
Lei«, b«i denen ZnrAelcnahme am I. Mai tber, bis Ende April Teesinset. 

9. MukÜMif Spareatsen. IL 18 



Land and Ort 

in welchem 
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Gotha. 



C o Q r g. 

Strt tuten der Spar- 
Casse v«26.Jttl.1827 



Capital - Aiisleihongen , ausser den ebenerwftlniteii, ist 
die Genehmigung der Mchsten BeMrde erlbrderlicli. 
Aas den wilirend den ersten 10 Jahren gewonnenen 
Ueberschtfssen wird ein Reservefonds znr Deckung mög- 
licher Verhiste gebildet» und diejenigen welche nach 
Ahlanf dieses Decenninas fllr diesen Zweck nicht mehr 
als noihwendig erachtet werden, flfr Irgend einen wohl- 
thftligen Zwedk verwendet. 

Die Yerwaltong der Anstalt wird durch einen ron 
dem Vereine aus seiner MiUe gewählten Aosschuss von 
Fünf Mitgliedern geführt, unter welchen sich wenigslaiis 
ein Rechtskundiger und ein Kaufmann befinden müssen ; 
und von welchen am Schlüsse eines jed. Jahres, ein durch 
das Loos bezeichnetes fjedoch sogleich wieder wähl* 
bares^ Mitglied aii'^tritf. Die Confrole der Cassenver- 
wallunn: wird durch die Mitglieder des Vprp!n<; jjefiihrt 
welche nach Mnf\<;«;irabe einer feslijesetzten Ordnunsf, 
hierin von Wnchi^ zu Woche alferniren. Die abge- 
schlossene lind jiistificirte Rechnunsf muss zur Einsicht 
und Monilnr dem Reffierunffs-Collegio vorgelegt werden, 
welchem auch in allen zweifelhaften oder streitigen Fäl- 
len , deren Entscheidung ausserhalb der Competenz des 
Vereins liegt, entscheidet, mit Ausnahme solcher die 
sich zu einem processualischcn Verfahren eicnen, in 
welchen die Entecheidungen in erster und letzter In- 
stanz dem Justiz -Collegio zusteht 

Im Laufe desKechnun^ahres i83Vf sind — 44^541 Thi. 
Ugr.il Pf. neu eingelegt, dagegen 20,900 Thl. 6gr. 
lOPf. aus derCasse zorfickgezogen worden. Am Schlüsse 
desselben, hat der Actirstand der Anstatt, 103,481 Th?. 
17 gr. 8Pf.„ und derPassivstand derselben, 101»141 Tbl. 
1 gr. 4 Pf. betragen, der reine Ueberschuss mithin 
1343 Tb. 16gr. 4 Pf. Von dem Passivstande, hat das 
Total sämmtlicher von 2\97 Einlegern gemaditen Ein- 
lagen, 100.941 Tbl. 1 gr 4 Pf. betragen, von welchen 
88 360 ™. 23 ST. 2 Pf. bei der Hanptcasse in Gotha, 
und 12,5SOThI. 2gr. 2 Pf. in den Sechs FiUalcassen(TOn 
38d Einleger) eingelegt worden waren. 

Die im September 1821 Ton der städtischen Armen- 

Commission in Coburg provisffrisch errichtete Spar* 
Gasse, hat ihre gegenwärtige Einrichtung durch das 
nebenstehend angezeigte Statut erhalten , durch welches 

dieselbe von demStadtmacisfrafe als ein städtisches Tnsfi- 
Int und die Garantie derselben übernommen wprden isL*} 



M. a. über diese Anstali» Amt her 
Annale II. Coburg IftSS« 8« 222. 



träge za Cobnrg'i and Gödlaus 
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C o b u r ft. 



Das MiDimiim einer Einlage in dieseU)e isi xa 3 Gold, 
rhein., ein Maximum derselben nicht Testgeselit. r)ie- 
selben wenien, sobald sie zu einem Holrage toh 5Guld. 
angewachsen sind , mit jahrlich 4pC(. verzinsot : die 
Verzinsung beginnt Sechs Wochen nach bewirkter Ein- 
losimff. Die pin?olp«^fen Gelder können zn jeder Zeit 
zuniik^efnrdert werden und erfolfft dir Zurück zahlmg 
von Beträgen nnter 10 Gulfl , nach vierzehnlägiiier, — 
von solchen bis 25 Guld. einschiiess. nach vierwöchiger, 
— und von erö<;seren Beträgen, nach achfwörhisjer 
Auf'kujidii.Ming. liat ein Theilnehiner inrhrcre Summen 
auf einzelne Scheine eingelegt, dann muss jeder be- 
sonders gekündigt werden. 

Den Theiinchmern wird über die von ihnen gemach- 
ten Einlagen ein Emprangschein ansgestcllt , auf dessen 
Produktion bei der Casse , diese an den Inhaber des- 
selben Zahlung leistet. 

Die Verwaltung der Anstalt ist unter leitnng der 
stadtischen Annen •Coaunission einer Ton dieser er- 
nannten Deputation übertragen, die aus einoH Commis- 
sär des Magistrais , einem Depniirten der ebengenanntes 
Commission, und Zwei Individuen aus den geweibtrei« 
benden Ciassen , einem Rechnungsführer (dem eigent- 
lichen GeschäAsfilhrer} und einem Cassier gebildet ist. 
Die Fonds der Spar-Casse dürfen nur imlnlande gegen 
hinlängliche hypothecarische Sicherheit ansgeliehen wer- 
den. Aus den etwaigen Ueberschüssen, soll ein Fonds 
theils znr Deckung' etwaiger Ausfälle, fheils zur Aus- 
steuer braver Dienstboten bei ihrer Yerehelicbong ge« 
bildet werden. 

Am Schlösse des Rechnungsjahres 1835 war das To- 
tal der Einlagen zu einer Summe von 263,415 Gulden 
augewachsen. 
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i) In Metttingen. 

SlatnteD der Spar- 
Casse der Residenz- 
stadt ]Me!t)inu;en vom 
S7> Jauuar 1 836* 



Nadi der im Swmr 1836 yerftgien Anfliebiin^ der 
im 1. 1886 als Slaati- Anstalt enichtetea Spar^Casse^ 

ist dieselbe TOn dem Magistrate in Meiningen als eia, — 
unter Garantie der Stadt stehendes Institat übemommen^ 
und dießefugniss zur Theilnahroe an derselben , SpICer- 
bin auf die AratsbeziriLe Meioiafen widWasnngen ans» 
gedehnt worden. 

In der<;f'?bon "werden Einlap:en von jpdpr Grösse bis 
zu 25 Gul l, rliein. angenommen; die Annahme solcher 
bis zu 50 Guld. von ein nnd demselben Theitnehmcr, 
ist dem Ermessen der Verwaltung überlassen. Dii sel- 
ben werden , jedoch erst von dem Betrage von 5 Guld. 
an mit jährlich 3pCt. verzinset. Einlagen welche einen 
mit 5 theilbaren Betrag übersteigen, bleiben bis sie 
wieder zu einem solchen angewachsen sind, zinslos. 
Sükhe welche zwischen den nachstehenden Vier Zins- 
terminen, ~ am 1. April y 1. Julius, 1. October und 
1. Januar eingezabU werden, treten erst you dem nftcbst- 
folgenden an in Yerziosnng, die mit dem Eade des 
ibrer Znrttckzablung Torbergebenden Termins anfbdrt 
Die Zinsen mflssen nacb Ablauf des Jabres eiboben , 
können Jedocb sogleicb wieder als Capital eingelegl 
werden. Die eingelegten Gelder können sowobl von 
Theilnebmem als Ton der Casse zu jederzeit gekOndlgt 
werden. BetrAge unter 5 Guld. werden sogleich , gTös-> 
sere Summen, so wie die von der Gasse gekündigten, 
nach Torgingiger vierwöchiger Kündigung ausbezahlt. 

Einlagen bis zu 5 Gulden werden in ein Abrech- 
nwngsbnch welches jedem Theilnehmer bei meiner ersten 
Einzahlung eingehändi<.'t wird, ein — und nach?etrai;en. 
Uehpr solche von diesrr Grösse oder welche zu einer 
solchen angewachsen sind, wird deniM^lben, so oft sie 
diesen Betrag erreicht haben, von drni Magistrate, 
(ärmliche Schuldscheine ausgefertigt, deren I unf gegen 
einen solchen über 25 Gulden umgelauscht wer- 
den können. Cessioaen derselben sind nur mit Vor- 
wissen der Verwaltung zulässig. RQckzahlimgen so wie 
die Anszablung von Zinsen, welche in einem besondem 
Quittongsbncbe qnittlrt werden müssen , werden nur an 
den in dem Abmcbnrnigsbncbe oder in den Scboldscbei- 
nen beseicbnelen Sigenihttmer geleistet Die sieb er- 
gebende Ueberscbfisse werden zn wobUbitIgen Zwecken 
Terwendet, deren Bezelcbnnng dem Magistrate veibe- 
halten ist. 

Die eingelegten Spargelder werden znr Tilgung siftd- 
liscber Schulden verwendet, oder an städtische Bärger 
gegen bypotbecarische Sicherheit und 4 pGt. ansgeUeben. 
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1) Iii MetnlDgeB. 



Di« y«nfillaig ist dem Magisirtte fibertngen, wel- 
cher der Landes -Regiemof Redurang ibzalegea Ter- 
pflichtet ist , deren Reeellal» OffealUch bekamit genaeht 

werden. 

Am Anfinge des Jahres 1837, haben die Einlagen 
eine Snmaw m 4030 Golden betragen. 



2) In Hildbarg- 

bauseu. 

Stataten der ia der 
Stadt Hildburghaus, 
za errichtend. Spar- 
C«sse T« 28 Dccbr. 
i824. 

(Abgedr. in d. Hild' 

buT^häuser Regier, u. 
Intelli^enr - ßlatu t. 
1« Janaar iS2S, 



Die Theflnahne an dieser Ten den Magistrale in 
nebengenannter Stadt verwalteten nnd garantirten An- 
stalt ist ausser den Einwohnern in derselben, andi 
Jenen des ganxen FiirsCenthnms verstauet Es werden 
in derselbe^ Einlagen von 12 Krenlzem bis iOO nnd 
mehr Gniden angenommen, und vom Beirage von 1 Geld, 
anrangend, in nachstehender Art veizinset, nämlich: 
von 1 bis 25 Guld. Causschliessl. ,) mit jährlich 4VipCt., 
(der Gulden, mit 2Vi Kreutz.) nod von 25 bis 100 Guld. 
Cemschliessl. 0 mit 4pCt. Cder Guld., mit 2v»pC(0. 
I>ie Verzinsuncr grösserer Beträge , ob nämltch 3' , oder 
nur 3 pCt. vcrirüfpf werden können, ist von dfr Hohe 
der Verzinsung der Activ-Capitalien der Anstalt ab- 
hänffiff. **) Der Lauf der Zinsen, die stets nur för 
^^;iTi/c Monate berrihnc! werden, beginnt vom Iten des 
auf die Einiegung iolgenden Monats, und endigt mit 
dem Schlüsse desjenigen welcher der Zurückzahlung 
vorhergeht. Es ist der Willkür der Kinleger überlassen, 
ob sie dieselben jährlich am Vertalllage erheben, oder 
aber ihrem Guthaben zuschlagen lassen wollen, was« 
wenn das Verlangen des letzteren bei der Einxahlong 
eioer Einlage erhIärC worden ist, sofort am Verfalltage, 
im entgegengesetzten Falle aber erst von demZeilpmikle 
der naebtriglichen Aensseroag dieses Wmscbes an, 
bewirkt wird. 

Die eingelegten Gelder können in Jeder beliebigen 
Zeit ganz oder theilweise zurückgenommen werden, nnd 
werden Beträge bis zu 25 Gnld. (ausschl.l narh vor- 
gängiger achttägiger, solche von 25 bis 50 Guld. nach 
vierzehptägiiier Kündigung, welcher Frist Tür jede wei- 
teren 25 Gulden mit einer Woche verlängert wird, zu- 
rückbezahit. 

*) DieAtistali ict, snfolge desBastiltignnga-Reteripu, von dtvPrinsen 
Georg (Brud«r det regierend. Henogs t* Altenbnrg) gegründet worden, 
welcher auch die Deekvng der ersten Einriobtangs- und VerwaUnngtkosten 
Mia eigenen Mitlein bis dahin übernommett bttlef daM dieto ans dem 

Heserrefonds ihiinlich werden wurde. 

**) Der Vctfitsscr Ii^i nicht ermitleln "können, ob und welche Aendc- 
ruog in BelreÜ der Veninsung ataltgefonden bat» 
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9} IB Hildbnrg- 

lUlllSCD. 
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Bei der ersten Eiolage wird dem Theilnehmer ein 
Schein ausgprerligf, in welchen alle lernere Nacbscbttsse, 
so wie die Zurückzahl im ^en einj^etragea werdei« Ces- 
siont^n derselben sind nickt zulässig. 

I'io Fonds der Anslalt werden gegen Hypofliokcn 
ausgeliehen, und wenn es tti einem Vorra!)ie voa lOO 
Gulden einer Gelegenheit iiierzu ermaii^jelt, jjei der 
Landsteuer- ( ;isse angelegt. Aus den sich ergebenden 
Ucberschussen wird ein Reservefonds gebildet, zur 
Deckung der Yerwalluugskosten uüd etwaiger Ausfälle, 
ond zn Verwilligung von Prämien an arme Personen» 
die sieh durch Sparsamheit auszeichnen. 

Am Anfange December 1837, hat der Actirstand, 
der AnsiaU, 68,97811. 30kr. und der Ptssivsland der- 
selben, 68,378 8* 49 hr., der reine Ueberscbuss, 599 fl. 
41 hr. betragen« . 
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Alteobarg. 

SutnUm T« 10» Jan. 
iS94 y und Nachtrag 
TU SeoseUi, TOm £0« 
BfäfB I82d. 



In der von einem Privat -Vereine in nebengenannter 
Sladt, ausschliesslich für die Einvi'ohner derselben er- 
richtoleii, und aiu 1. iMärz 1824 eröfTiieten Spar-Casse, 
werden alle Einlagen die nicht unter 4 ggrosch. und 
nicht fiber 25 Tbl. betragen, angenomiBeii , mA TO« 
Tollen Thaler an mit 3V« pGt. Coder der Thaler wR 9 
Pfennige) Tendnsei Bie Zinsen werden nur Ton nadH 
stehenden festen Tenninen , nimlich : Tom 1. Mirz , t. 
i. Jnlins und Tom 1. NoTember an berechnet; die ii 
der Zwischenzeit gentachten Einlagen treten erst TOa 
dem nächstfolgenden Termine an, in Yerzinsmig. Biese 
Berechnungsweise ündet auch bei den XttclzahlungeA 
statt, indem nur dann Zinsen vergütet werden, wenn 
der xoTückTerlangte Befrag eines Guihabens , von einem 
der erwähnten Drei Zeitpunhte an , Vier volle Monate 
in der Casse angelegt gewesen ist. Die Zinsen werden 
nicht separat ausbezahlt, sondern nach dem BOcher- 
schlT7<;se im Mon. Hirz eines Jeden Jahres, dem Capi« 
tale zugescli](^:TPn. 

piniielosten Gelder können zu jeder Zeit zuruck- 
ffpzoLpn Avrrdpn; Beträge bis zu 20 Tbl. werden nach 
vorgängigrr AtlittSdner : <rrö<;sere Summon, nach vier* 
wöchiger Kundii^ung zurückbczahlt. KündiLMinpen sind 
nur an einem Ffunahme- ii. Zahltajie , (ein bestimmter 
Tag in jiuler Woche,") zulässig. Per Vprwaltung ist 
dieBefugniss zur Znrückw eisung, und nach vorgängiger 
vierwöchentlicher Aufkündigung solcher Einlagen vor- 
behalten, welche sie überhaupt nicht, oder nicht ferner, 
mit den Zwecken der Anstalt Tereinbar erachtet. 

Bas Ouittnngsbuch welches Jedem Theihiehmer bei 
seiner etstmi Einlage eingehlndigt wird, muss bei je« 
der ferneren Einzahhmg, so wie bei Jeder theilweisea 
oder ganzen Zurticfcnahme eines Guthabens, bei der 
Gasse Torgelegt, und in letzterem FaDe an dieselbe zu- 
räcI^2P!Teben werden. 

Ein Ausschnss von Fünf Mitgliedern des Vereins , 
von welchen jährlich durch das Loos bezeichnet, eins 
ausirift , leitet die Verwaltung. Die Empfangnahme der 
eingehrndpn Gelder so wie die zu bewirkenden Aus- 
ZBlilnripen ist einem aus ihrrr Milte gewähllen Bech- 
nungsluhrrr, tibertragen; dem nn rnnfrnleur 7ur Soite 
steht, (Itsspn VerrichfunsT von summtliclun Mitgliedern 
iu wöchentlichem Wechsel versehen werden. 

Im Laufe des Rechnungsjahres 183«/r sind 18,225 Thl. 
6gr. neu eingelegt, dagegen H,032Thl. 16 gr. 3 Pf. zu- 
rflckbezahlt worden. Am Schlüsse desselben (Ende 
iFebr. 1837) hat das Total der verbliebenen Einlagen eine 
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Snmne twi 59,fli6TU. betragca, toh welehen 58,400 
TU. bei dar htnogUebm Landbank angelegt geweteii 

Antaer der SfMff-Cafse in der Rniptstadt, i&|d 
deren noch Zwei ia den Henogduime TorbandMiy 
die eine derselben in lioBelbnir« die am i. Mti 

1824 erdfihet worden ist , und in weldier Ende April 
1834, — 12,685 Thl. eingelegt gewesen sind, und 
eine zweite in Else«1berf , seit dem Monat Min 

lo^. i/ie oemunungen ues Teriassers um nanprej 

defailürte Notizen über dieselben, sind ohne den gc- 
hüüten Erfolg geblichen, wesshaib derselbe sith auf 
eine blosse Anzeige ibres Bestebens bescbräjiken 
muss. 



*) Henogl« Sachsen- Alteobargucb«« AmU- and Nachrichublatt T« 8i. 
April 1837. (Nr. I7.) 
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D e s A « II« 

Stataten der in der 
Reeide&ietadt Destan 

CFrichtelen S(i;-i rcas^e 
T.8.Joiiiiisl83i. *) 



Die Spar-Casse in Dessau, zu dereu EnichUinjE; 
die ^erzogUckeRegieraDgdeBliiipals gegeben hat, wird 
von einem Prhratmanne Air eigene Reehmiag verwaltet, 
Jedocli unter beständiger Auüsiclit eines DepQtirten d^ 
hcrzogliclien Kammeri an dessen Znstimmnng detfselbe 
bei allen wichtigeren Angelegenbeiten gründen ist 

Die fiefngniss znr Theilnahme an derselben ist aus- 
schliesslich tnf Anhalt - Dessanisdie Vnterlhanen be- * 
sdiiänkt, und erlischt mit ihrem Anstritte ans dem Un- 
Icrlhanen - Vprbande. Zur Annahme Ton Einlagen sind 
in jeder Woche Zwei Tage bestimmt. Das Minimum 
einer solchen ist auf 8 Groschen Testgesotzt, und soll 
statulPninassifT, 50 Tbl. nicht übersteigen ; **) sowie so- 
bald da^ Gulliaben eines Tlieilnf hraers durch Nnrhschnsse 
und Capifalisininc: nicht erhobt ii er Zinsen bis zu 100 Thl. 
angewachsen ist, da>belbB von der Anstalt gekündigt 
werden kann. Dieselbe verzinset die Einlagen, jedoch 
nur volle Thaler und stcls nur von diesem Betrage an- 
fangend, mit 3' « |iCl. Der Lauf der Zinsen beginnt 
vom ersten Tage des auf die Einlegimg folgenden Mo- 
nats. Dieselben werden nach dem Schlüsse des Jahres 
zwischen dem 1. und 15* Januar des folgenden Jahres 
ausbezahlt, und die alsdann Bieht erhobenen, in so fem 
sie 1 Thl. betragen , dem Capilale zugeschlagen. 

«Die Spareinlagen bdnnen zu jeder lü% von ihren 
EigenthOmern, ganz oder Iheilweise, zurftckgeforderty 
und nach vorglingiger acbttigiger Kilndignng aus der 
Gasse erhoben werden. Das BOnirnnm des Betrags ei-* 
ner fkeOweisenZnrficknahme ist auf 3 Thaler^beschrtnkt. 
Mit jeder zurückgenommenen Summe werden zugleich 
die bis zum Ende des der Kündigung voihergegnngenem 
Monats verfallenen Zinsen ausbezahlt. 

Sowohl bei der Erhebung von Zinsen des gan- 
zen Guihabens oder eines Theils von diesem, wird 
der Inhaber oder YorzriL^er eines Einlaüebnches , sollte 
er auch nicht der in den Üüchern derAiisialt bezeichnete 
Eigenthümer der Einlagen seyn , als /u diesen Erhe- 
bungen bevollmächtigt, und die Rückgabe des Buchs 
als YoUgilligc Ouitlung betrachtet, welche jeden-Ansprucb 

*) Die Giltiglcit dieser Suiuten ist vorlHung auf Sechs Jahre be- 
schränVt, und sind Abänderungen «eiche die Erfahrung als awechniassig 

bewähren durfte, vorbcliallen. 

*•) Dpm Unlerrtüljmcr und Verwalter flcr Anstalt , 7.u^lcich Knlrcprcn- 
iitur und Eigcnlhuiner tlcs Leihhauses, ist jedorli rinrlj, wie in einer 
schriftlichen Miltheilung den Behörden bemerkt wird, zu besseren Si- 
cherung des Bestandes der Anstatt , die Annahme von giösserea Summen 
gestattet« 

V. Markus j Sparcasaen. II. 19 
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Dessau. 



an die Casse anfhebt. !)ie lu hmlirhe Befreicrag von 
aller Haftnng findet auch in dem Falle slalt, wenn auf 
ein solches Buch welches seinem Eigenlhümer entwen- 
det worden oder sonst Abhanden gekommen ist, vor 
lAet bei der Gasse gemtcMen dessfallsigen Anzeige ^ 
Yöh dieser belreits Zahlung geleistet worden war, die 
im entgegengesetzten FaUe so lange sospendlrt bleibt, 
bis die Ansprfiche des Inhabers haben geprüft, und das 
Bneh seinem rechtmässigen Eigenthfimer hat zniflAge- 
geben oder als mtgiltii^ erklärt werden können. 

Die herzoglidie Kammer welche sowohl die BUcher 
die Gasse der Anstalt Tierteljfihrlich dnrdi einen De- 
pTi(ir(en rovldirrn lässt, garantirt dieselbe gegen eine 
RückbttrgschaR des Unternehmers. 

Im Laufe des Jahres 1837 sind 74,546 Tbl. 12 gr. 11 Pt 
npn einfTclegt, daijecren 20,309 Tbl. 5gr. zurückgezogen 
worden. Am Sfhirisse do<;selben hat der !ro<;ammte 
Passiv- beziehiinirf;weise auch Activstand derselben, 
eine Summe von 121,650 Tbl. 10 gr. 11 Ff. betragen. 



IJerzogthum Aniialt-Bernburg. 

Bernburff. 'AnMt ifi tMjbeiM«nhnit«r Stadl ist bereits am 

2. JmiltaS '482S, mit Iniiftskeiilieher Genehmignng tos 
Sutaten der Bern^ einem Privat- Vereine errichtet Worden, welcher die- 
burger Spar Casse selbe mitfeist Deponirung eines entsprechenden Gapitals 
6.I)iowbr, 1832, tgi der Regierung, gewährleistet. 

In derselben werden auch kleine Beträge unter 1 ThI. 
Pr. C. angenommen, jodoch erst von diesem Refrajre 
an, so vie überhaupt sänimfljrhe Einlagen mit jahrlirh 
3 pCt verzinset. Maximiini dcrsolben ist auf 100 

Thaler liniitirl. Der Laut der Zinsen beginnt einen Mo- 
nat nach Bewirkung einer Einlage; dieselben werden 
am Schlüsse des Rechnuugsjahres, (Btm ersten Moulage 
nach dem 1, Angiisf^ ausbtzaltlt, oder auf besonderes 
Verlangen der Einleger ihrem Guthaben zugeschlagen. 
Das letztere kann zu jeder Zeit zurückverlangt werden, 
nnd werden Beträge bis einschliessl. 10 Thaler, nach 
einmonatlicher, ~ grössere aber nach vorgängiger drei- 
monatlicher Kündigung znrfickbezaUt. Einlagen bis ein- 
schliesslich 10 Thaier nebst Zinsen, hönnen nicht mit 
Arrest oder HiUhrollslreehnng gegen den Ebileger be- 
legt werden. 
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Vfi^ff iiiigezAIteQ Einlageii wird 4enDeponeii- 
lep el« von 4m Qira|toy der AmUÜ oder dessen sfell- 
yertretMen AsaiisteDteB und den Ctssier unlenchfto« 
bener und voa dem BuchhaMer contrasignirter Scbein 
nnsgeferttgt , auf welchem e(waige Nachschösse eit- 
getragOQ, Abschlagszahlungen abgeschrieben werden, 
und der bei Zurückfiahme des ganzen Guthabens zurfick- 
gegeben werden muss. Ausser diesem Scheine wird 
dem Theilqehmer ein Zinsenbnch znirestellL in wel- 
ches alle bezahlten Zinsen eingelragen ^verderi, lüt 
welches b{ i Riickzahiung (^QS ersteren 2 (iroschen ent- 
richtet werden müssen. 

Die Verwaltung der Anstalt ist einem rirerfor, Drei 



jAüsisstenten, einem Cassier und einem Buehlialfer über- 
trafen, die sich zur Erledigung der Geschälte am ersten 



i » iMontage eines jeden Monats versammlen. 

Am Schlüsse dts let/Jeu Kediiiungsjaiires ( 31. Julius 
1837} hftt der Activstand der Anstalt, eine Summe 
^ Ton . . ... . 3i,234TU. I3gr. dPf. 

nnd d. Passivstand, eine solche V. 30,i47TU. 10 gr. 10 Pf. 

der reine Vermögensstand mithin 1,0Ö7 Ihl. 2 gr. 6 Pf. 
betragen. 



Ausser dieser Anstalt bestehen dergleichen in 
nachgenannton Städten , nämlich : in Ballen- 
stKdt, llarz)Eir«^rode9 Contwig' und Hoyin, 

da cbcnlalis von Privat-V* n men errichtet sind, 
unter Ober- Aufsicht der Regierung verwaltet wer- 
den, und bei welchen die Statuten der Bern bur- 
ger Anstalt in Anwendung sind. Die Kiiilai^en in 
dieselben, sollen jedoch, b!> jetzt, bei kciiuir der- 
splben, dip iumme vuii luOO ihl. erreichen.*} 

* 

*) Zofolt!« meiner Kbriftlieben Mitlficilanf cfoet Beamten der Auf- 
sicliie-B«böfde. 
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Arnstadt« 

Sutaten furdieSpar- 
Casse d«i* vom 3» Mti 
WS. 



Fürsteoih. Sdiwarzburg-Sondershauseo. 



Die von einem Pri?tt- Vereine in nebengenmnfer 
Stadt fOr die dürftigen Glagsen in derselben gegrOndeto 
Spar- Gasse, ist am 22. Jmiins 1825 erÖlToet worden. 

Das Hinlmiim einer Einlage in dieselbe ist anf 3 gr» 
imd das absolute Maximnm deijenigen von ein nnd dem- 
selben Thellnebmer anf 100 Tbl. festgesetzt, die, Jedod 
erst von einem vollen Thaler anfangend, mit jibrlieh 
SVtpGt. verzinset werden , deren Lauf von dem ersten 
Ta^e des auf die Einlage folgenden Monats beginnt 
Nichterhobeoe Zinsen werden am Ende des Jahres, dem 
Guthaben zugeschlagen , und mit und gleich diesem ver- 
zinset. Für die Zurücknahme der eingelegten Gelder, 
die in jeder Woclie panz oder theihveise staftfinden 
kann, ist zwar keine Kimdifrunffsfrist, jedoch vorbehal- 
ten, dass beim Manini l eines disponiblen Cassenvor- 
rathes , der Refralirnt bei Beträfen von 25 imd mehr 
Thaler, sich einen Aufschub von 8 bis 14 Tagen <re- 
fallen lassen muss. ist der Fietrahent den Cassebeaniten 
nicht persönlich bekannt, denn ist derselbe znm Beweis 
der Identität seiner Person mit jener des Einlegers, 
durch das Zeii<^nii>s eines den ersteren bekannten, un- 
bescholtenen Mannes Terpflichtet. Die Eintrlge in das 
Onittongsbnch , welches Jedem Theilnebmer bei der er- 
sten Elnzablmig einer Einlage zugestellt wird, sind für 
die Gasse nur in so fem verpflichtend, als sie zugleich 
von dem Gontroleur ebenfalls qnittirt sind; ohne Beob- 
achtung dieser FOrmliehheit, steht dem ersteren nur ein 
Anspruch an die Person des Gasslers zu. Die Quittungs<p 
bücher dörfen nur jnit Vorwissen und Genehmigun;; des 
Buchhalters, Cassiers und eines Vorstehers an Drittere 
cedirt, in keinem Falle aber Terpiandet werden. FOr 
solche welche ihrem Eigenthümer abhanden gekommen 
sind, -^^ird nach öffentlicher Bekanntmachuntr i^res Ver- 
Instes, und erklärter AmortisiruniT, ein Diiplicat ausue- 
ferlict, auf welches jedoch vor Abbuf von 14 auf diese 
ErklärunL^ folgender Tase, keine X:ililiing Ecleisfet wird« 
Die Anlegung der Knuds der Anstatt ist zwar dem 
Ermessen der Vorsteher uberlassen , jedoch soll dieselbe 
Vorzugsweise bei Gemeinden, üfTentliehen Gassen oder 
sonstigen sichern Instituten, wenn diese 5 pGt. vergüten, 
bewirkt werden. 

Die Anstalt wird von einem aus ihres Grfindem ge- 
bildeten Vorsteher -CoUegio , verwaltet von dessen Mit- 
gliedern eins als Cassier, ein zweites als Buchhalter 
fiingirt; das Amt eines Gontroleurs wird von sftmmtli- 
chen Vorstehern, nach der Reihe, versehen. 

Am Schlosse des Rechnungsjahres 183*/» (31. Hai') 
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Fürstendi. Schwarzburg-SondershaiiseD. 

hat das G'ntbabeii simmtHcber Theilnebmer (mit Ein- 
schhisB y. 410 Tbl. 12^. ift Zinsen) il,380 Tbl. 13 gr. 
11 Pt, der ganM Adivstand der Anstalt, ll,975IbL 
21 gr. 5 Pf., derPassivstand derselben, 11,488 Till. 17gr. 
5 Pr. , uid ibr reines Vermögen , 487 Tbl. 4 gr. betragen. 

D|e Spar-Casse in Sondersbansen ist ron der 
FSrstlicben Kammer gegrOndet , ibre Verwaltong dieser 
BebOrde 1tt>ertragen , die Anstalt selbst, mit dem Game- 
ralTennöj?en garantirt, ans welcbem auch der Yerwal^ 

tnnu^ir Aufwand gedeclit ujrd. 

Es werden in derselben Einlagen von SSilberirrosclien 
bis 711 Thalersnmmen angenommen, welche die fürst- 
liche Kammer- Cassc , jedoch nur von vollen Thalem 
an bis zu iOOThaler^nnd die diesen BetTA» übersteigend» 
Einlagen, bis sie wieder zii <^i><;pr Snmmr anrrpwach»« 
sp.n sind, mit 3"rP^^(-, alsdann nlrr. so wie überhaupt 
eine solche von 100 und mehr Thnl( r, niif J thrlich 3pCt. 
vpmnset. ' Per Lauf der Zinsen beiiinnt itut dem ersten 
Taüe dos auf die Ein1aj[:o (oder den ihros Anwachses 
zn Einem Tbalor") folgenden Monates , und endigt mit 
dem ersten desjrniprn, in welchem ihre Ziirfickzahlnng 
stattfindet. Die Zinsen Itönnen in der zweiten Ilälfto 
des Junins eines jeden Jahres erhoben werden, dieje- 
nigen die es nicht sind, werden vom 1. Julius an, dem 
Guthaben zugerecbnet, und mit und gleich diesem Ter* 
zins^. Summen bis zu 100 Tbaler bannen an Jedem 
GescbäHstage (ein solcher findet In jeder Woche statt) 
ohne YOrhergegangene AufkQndignng; grössere Summen 
nur nach einer solchen von Vier Wochen zorflcfeempfan- 
gen werden. Her Casse ist nach gleicher KOodigungs- 
firist die BeAigniss zur Zurfickzahlimg von Gnthäben 
welche den Refrag von 50 Tbalor tibersleijjen, voibe- 
halten. Für Einlasen unter und ftis zu 1 Thaler, w^er- 
den i^edruckte Quittungen von dem Rendanten erthellt , 
für solche von diesem oder einem crrrjsseren BefraL^e . 
ein mit der ünfer<^dirirt der Kamtner vrr=^nhrrp<? Wwrh 
ino'jni F,rlei:nnrr von 2 Silbergr.) dem Einleper zuge- 
stellt; in welches nur auf dessen aiisdrücküt hes Ver- 
lancfcn , dessen Namen eingetragen wird. Oiino diese 
Vorsicht, welrlie die Casse zur Fordernnir der Legiti- 
mation des Vorzeigers berechtigt , werden Auszahlungen 
unbedingt an jeden solchen iicleistet. Im l-alle dass 
einem Einleger sein Buch abhanden kommt, ist derselbe 
verpdichlet den Verlust desselben binnen 24 Stunden bei 
der Casse anzuzeigen, worauf der Inhaber desselben, 
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b«i Somaea t«i 1 bis 10 Thaler bloi ia dem Regi«- 

rangsUatte, und bei grAsseren Beträgen, ausserdem 4a 
einem andern Localblatte, durch den Stadtmagistrat zm 
der innerhalb Vier Wochen zu bewirkenden Vorlage des 

Beweises dprRech(mä<;*;igkeit seines Besitzes aurgefordert 
und vorgeladen wrr(ien, nach deren friichtlnvpm Ablaufe, 
dasselbe als uugülli^ erklärt und dem rrchfmässigon 
Eigeiilhumer ein Duplicat desselben ausgelertigt wird. 
Für Auszahlungen welche innerhalb den 24Slnndpnvor 
bewirkter Anzeige geleistet sejn köanteaj, haitel die 
Casse nicht. 

Die Vorschriften in Betreff der VerjUhrnn? sind mit 
dei^enigen mehrerer aadeiii Sjiar-Cassen gleichlautend. 
Die verjährten Einlagen sind dem Frauen -Vereine zu- 
geeignet, Ueber Sinlagen welchB eine Summe von 100 
ond mehr Thaler betragen, werden gegen ZnrOckgabe 
des EiDlagetacheSj gewöhnliche Kammer- ObUgitionda 
ausgestellt 

Die Cassen-Venr^ltong ist an iwei Rendanlen <lbep- 
tragen» Ton welchen der eine C^U solcher IferAblhei- 
lung bezeichnet} mit der Fühnnig der Hauptcasse, der 

Annahme der 1 und mehr Thal^ betragenden Einlagen» 

und mit der Auszahlung der Zinsen ; der andere, (als sol- 
cher 2n AbthlO lediglich mit der Annahme der 5 bis ein- 
schliess. 25 Silbergr. betragenden Einlagen, welche er am 
Kode eines jeden iMonates an den ersteren abliefert, 
beauftragt ist.*) Die Krgebnisse der Verwaltung wer- 
den am Ende eines jeden Jahres, in dem Aegierungs» 
blatte ö/Tentlich bekannt gemacht. 



Die Spar- Gasse in m bengenanntt r Stadl ist au«, 
schliesslich für die Einwohner in derselben von dem 
Magistrale gegründet, und von diesem zugleich garantirt. 

In derselben werden Einladen von 1 Thl. (Minimum 
derselb.) bis /.u iOO Thl. anifenommen, der Thaler mit 
9 Plenig (3'/i pCt.) verzinset, die Zinsen jedoch mcht 
separat ausbezahlt, sondern am 1. October j. J. dem 
Guthaben zugeschlagen. Ehie Uieilweise Zurildnahmn 
der KInlagen ist nicht Terslatlet; es mUssen dieselben 
gegen Rüchgabe des SparcassjrabilcUelns , welches den 
Theilnehmem bei ihrer ersten Einzahlong ansgefertigt 
wird» janz znrfickgenommen werden. Die Rttckzahlvng 
der Guthaben erfolgt yoii Betragen Ton 1 bis 25 ThL , 

^) Für «ine Aastali di« wolil schwerlich einen grossen Umf;*iig ge- 
winnen kauBt eiaf , w\g ea acheiat| tu ||n>a^ und «nndthige, Verweit- 
läuGgaog. 
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ohne Kündienng an jedem Geschänsfaue, rderFreifaa in 
jeder Woche) von «Jolchen von 26 bis 50 1 hi. nach ei- 
ner solchen von i4 Tagen, und von 51 bis 100 ThI., 
von 4 Wochen. Bie Rechnung wird am i.Ocfbr. j. J. 
^geschlossen , von dorn Mafflslrate abgenommen, und 
an die Regierung zur Revision und Justificafion abgege- 
ben. Die Gastenbestände so wie etwaige Uebeisdiüsse 
werdoi 2«r Tilgung toh ScknMen ^er MMMfti nmm&ßä 
niCverwendet, Ton weleber tvdiVonchttsse, wem 
gleiclifii erfsr^etHcb sind , geltistel« und etwaige Veiu 
Insle ledeekt werden nflsieB. 

0{e YerwaRoiiff i»t den beiAii: Uteüan HagliMf- 
llliedcin IlbeiU'tfcn* 



iVacll Ablffinf des ersten latoes waren 7000 TU» 
In die Casse eingelegt; ifber 4ea 'Betrag de? Sin* 

lagen in der neuesten Zeit, hat der VeifitfSer skili 
keine terlässigeNotii Terschata kaontn. 



•I Ii lim 



Digitized by 



15f 

Xiand und Ort 

in welchem 



Kölligreich Uaimover. 



l)lB6ottiiigen. 

Plan fib«r die Ein* 
fliebimfr einer Sp«r- 
«•Iieih*C*iee in Gott. 
82«Jania0l8Ol. 

S) Itt Hanaover. 

Belcanntmaclmni;! üb. 
die Eiurichluu^ einer 
Spar- tt. Leilicatse io 
der K. Residenxsudt 
Hannover v. SO» Man 
1893. 

8) In HUdeshelD. 

Re^lenicnt für das 
Leihhaus u. dieSpar- 
Casse in der Stadl 
Hildeilieini vom 20. 
Dee. 1 830. (genelim. 
4. Attg. I830 

4) Io Mftnden. 

Reglern, für d. Leih- 
haus u. d. Sparcasse 
in Münden vom 5. 
Jnnint (freneb«. 6. 
Ang.) 1833* 



In dem Kdnigreidie HennoTer bestehen bis jetzt 
nur Vier Spar-Cassen in den nebengenannten Siftdten. 
Mit jenen in Güttingen nnd Hannover ist ebio 
Leih-Cassein Veiblndong gesetzt, als eUie Erweis 
terang der ersteren fOr solche Glessen von Elnwobneni, 
welche von der Tbeibiabaie an der ersteren ansgesehlos« 
sen sind. Die Spar -Gassen in den beiden andern 
Städten , stehen mit denLeihhänsern CLombards) in 
denselben in Verbindung, an welche die eingezaMten 
Spargelder als Betriebsfonds abgegeben werden. 

Die Spar- Gassen in Iii Idesheim und finden 
sind fwie ihre Stafnten es besagen) „nach dem Muster 
dcrjcnii^en in Hannover" eingerichtet, die Festsetzung 
und Vorschrifllen welche sich auf die pppenseitiiren Ver- 
hältnisse zwischen ihn« n und den Einlegern beziehen i 
vüllki)iiini('[i (^wurllich) gleichlautend. 

Iii Gutlingen werden „n u r Domestiken u. ProFessioni- 
slen" zur Anlh* ilnalmn an der Spar- Casse zugelassen, 
für welche Standes- (^athegorien auch diejenigen in dea 
Drei andern Städten vorz Irlich bestimmt sind. & 
diesen ist jedoch die Befugniss zu solcher auiA anf an- 
dere, überhaupt auf die unbemittelten Einwohner-, 
Glessen, nnd in den erwähnten beiden Leih -Gas sen, 
anch anf die b«m i 1 1 e 1 1 e r e n , fiberhanpt anf alle Orts- 
bfirger nnd Einwohner ansgedehnt*} 

In die Spar-Gassen werden, nnd zwar bei jener 
in GötHngen, Ebilagen von t bis 50 Tbl, in jenen In 
den Drei andern Städten von 4 Gntengroschen bis 25 ThI. 
G. M. in einmaliger Einzahlung angenommen , jedoch 
mit Beschränkung der Grösse deijenigen welche im 
Laufe eines Jahres zugelassen werden, auf 50Thl. bei 
der ersteren, und anf iOOThl. bei den andern.**) 

Inden beiden Leih-Cassen ist der sowohl in 
einer einmaligen Einzahlung als überhaupt zulässige 
Betrag derselben, und zwar in Güttingen auf 5 bis lOOIiil » 
und in Hannover, auf 25his 500Thl. festgesetzt, Inder 
jletzteren jedoch ohne Verpflichtung iür die Anstalt, die 

Oder wie die Siaiutcn der Anstalt in Hannover eich ansdrücken: 
«yaltc hieaige Bfirger und Einwohner, iosbeaondere anch Vormünder nnd 
Ciiratorcn etc.**; nnd jene in Güttingen, ^,voir einem Jeden ohne Ana- 
ttabmc.'* 

**) In den Sialuten der Spar-Casscn in nildesheim uml Münden isl 
k«ine .«olclie positive Normirnnp^ eines Maximums eiithallen , und nur die 
Vorachrifi: dass sobald sie eine Grösse von 100 Thl. erreicht haben; 
•ladann der Zocchlag der Zinsen «am Capitale aufhoreD soll. Et acheint 
dtetea nicht nnr auf eine fernere Belassong sondern aelbat auf die Znläs- 
aigheit ihrer ferneren Vermehmng hintndenten. 
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t) In Qi^tüngen 
2) In Hannover 
Z) In HUde«b«lni, 
4) In Mflndca« 



{Tir angebotenen Gelder Jederzeit annehmen zn müssen« 
Bei den ersteren (den Spar- Cossen) besieht indessen 
die Vorschrin, dass sobald die Einlagen eines Tiieil- 
nehmers bis zu 100 Thl. angewachsen sind, dieselben 
von Ulm mrfleikgeioiiiiien, md im Falle dass er dieses 
«Bteilisrt, beim niclMten JebreMcUnsse an 4ie Leili- 
Casse abgegeben werdea mtssea. 

Bei der Spir-Casie in QHUingtn werden dia 
Efnlagea» aobald die blehiereii in einem Betrage Yon 
5 TU. angewiohien sind, mit JIMicli 2pCt.; in Han- 
noTer, mit 3V«|i<^; in Hilde sb ei m mit2>/trtrod 
in Mflnden, mit 9v«pCt. Cbel diesen Drei lelzler»!, 
vom Teilen thaler an,) Terzinset, bei den beiden Leib- 
Gassen hfnirp^rn , mit Jibrlicb 2pCt. Bei diesen be- 
ginnt der Lauf der Zinsen vom ersten Tage des auf die 
Einzallnng einer Einlage (beziehungsweise ihrer Ver- 
mehrmiff bis znm Betrage eines Thalers) folgenden 
Monafs und IfinR bi5 zum letztf'n def:jpni^en welcher 
ihrer Zurücknalime vorhergeht. Bei jener in Göttin- 
gen laufen die Zinsen von 8 zu 8 Tagen, oder von V* 
Ssu V* Monat, dessen jedesmaliger Ablanf erst zur Zins- 
zahlung verpflichtet, die überschiessende Tage werden 
nicht, und bei der Zahlung, Beträge über ViPfcning 
für voll , geringere Bruchzahlen aber gar nicht berechnet« 
Bei sämniiiichen Spar- Gassen können die Zinsen 
jährlich erhoben werden, diejenigen die es in den er- 
sten 8 Tagen nach dem Jahresschlüsse nicht sind, wer« 
den alsdann dem Gnthtben zugerechnet j wobei in 
tingen jedocb nnr nrode Tbalersnmmen berftebsicbtlgl, 
tbefBcM«S6ende Grosden swar als Gapital gerechnet» 
wm diese« aber befie Zinsen Tergfltet werden« Bei 
den baideii Leib- Gas San Ündet eine Zwecbnmig der 
Zinsen inm CapHate nicbt statt. 

Die in die Spar -Gasse eingelegten Gelder btaneii tVL 
Jeder beliebigen Zeit ins derae&en zurildtgenommeii 
werden. In Göttin gen erfolgt ihre Auszahlnpf Jiscb 
vorgängiger viertägiger, bei den Drei andern, nacb 
vierzehntägiger Aufkündigung, und in der Rp?el , nnr 
in den ersten Tagen eines jeden Mpnats , mit Ausnahme 
dringender Frille, in welchen dieselbe auch, jedoch 
ohne Verpflichtung dazu, ^(iltirt bewirkt werden l^ann. 

Bei der Leih -Gasse in Gott in gen findet die nehm- 
liclic Kundiglingsfrist wie bei der dortigen Spar -Gasse 
statt; bei jener in Hannover aber ist eine solche von 
1 Monat vorgeschrieben. — Geküntilgic , zur Verfallzeil 
niebt erhobene Beträge treten erst nit dem folgenden 
Monate wieder in Verziasang, und mttssen im Fälle dais 
9« MM^f Spareamn, //. ^ SO 
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sie zorttckverlangi werdm» wieder idrsXeue gekOttdigl 
werdet. Es fsi den Adninisirationiiii der ^par-Ciasseit 
in den Drei leWtra SUdten^ Jedocil nur unier gemeie* 
camer Ziislimmung des Magisifats tiod dei^ Bürgenrof^ 
siejier, die Berugni^s zar AuPkiindigang und Znrfick- 
zalihiHi; der Spareinlagen nebsl Zlikseii voi1)el)a1'än, tvein 
einlre;endo besondere YerliälUiiese , leiitere nolhwendig 
o'l^^r rHihlich machert. 

In Gültiiijen wird f!f>n ?!integ6rrt ^it>er jfdo \6A 
ihiien bpwirkie Einz^ililiiTiLr, i m anP ihren Nnmnn Vm- 
(cnder von dem Adminisirafor dn ('a<;<5c unlcrsclirii'braer 
Scheiu ai'sirsfplll , hp'i dfn Du i andern AnslalJen aber 
bei Bewirküng ihre: er'^'pn Üuiia^fi ein ö'iiflnntrsbnch 
einffebändig:, in welches alle ferncc Nachschüsse und 
elwai^^e ZurückzahliTnaen einheiraten Werden, welches 
bei einer jeden solclien bei der Cas'^R vorj^^ezcisl, und 
bei' Zurücknahme des ganzcns (luihabfii'; an dieselbe 
zuiückfliegcbeö werden. Der Namen des Einlegers wird 
nur auf dessen ausdräcUichefi Terldngen in dasselbe, 
dagegen aber in ein bei der Casse befindliclies bdsei« 
deree Regiafer einireschrieben , C^<^^c^ von dda 
Dtreelof^n und deA Recimangaßibrer eingesehen Urer«* 
den darfO welches als MlUet adf Constallrongderltfen- 
iitlt der Personen, welehe eine Zahlong Terlaagen, ge- 
ehrt wird. Keinem Theilnehdier darf mehr att ela 
Qailtangsbnch zngesfelli, mid darf ein sotdies Ton sei- 
nem Eigenthum^r weder tedirt, verpHindety noch auf 
irgend eine andere Art dn einen Ddaeren vefäas^ert 
werden. Uebe''hanpl darf bei sämmtlichen Cas^en mir 
an den ursprfln glichen Eicenlhürfter eines soIrbrnBuclies 
oder an dessen Erben Zahliinir celeislef werden, jedoch 
ohne dass, wenn un^.'^f arhfet der Beobachtung der in 



den Slafuien vorfre«;rfn k benen Vorsichtsmaassrejeln*") 
eine solche an einen l'nberechH"Jen geleislel seyn soIHe, 
hieraus für die Gasse eine YerpHichtung zum ErsaU er- 

*) Diese Voniiotits« und SicberbeiU-BIaassregcIn bestehen nach Maass- 
gahe der Statuten in der Füb rang des öbsteheod crwälinten Registers in 
welches die Namea der Einleger eiogetrageri werden, und darin, „das* 
jcfler rvAlcffpr ein QuiunngshncK prodncirt iim dif-nnf Znliliing 7n crn- 
piani^cn, seinen Namen nennen, oder schrifdlcli v or/nlci^cn vcrpUicIilct 
ist, worauf sodann die Richiit^keit diese Anj^ahe tlnrrh Vergleichoog 
der Nttoimer (des Qailtiitigsbuches, mit der corrcspondirenden NunaoeO 
des Hamens- Verzeichnisses geprüft wird, fiettätiit^i sich solche, ao wird 
▼on Seiten der Spar-Catse Zahintog geleistet, ohne wenn dessen oege- 
achtet an einen unreohfen gerahlt »tyn sollte, dem Eigenthfimer dctf- 
halb verantwortlich zn werdoo»^^ ete« Steint der Spar -Gasse in Hanno- 
▼er §.11. 
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wachsen könuie , dio nur in dem Einzigen l alle begi ün?- 
del ist, wem eine Zahlung ohae ProdukiU)» des Qui(- 
tungsbuchs geleistet worden wSre. Im Falle dass ein 
solches seinem Ei^eDlbtimeF abhanden kömmt, wiid 
demselben, wenn aof die von dem DirectQrio erlassene 
öfl^nilicbe Aoffordening innerhalb Drei Monaten hein 
giltiger Einspincb erbeben wl<'d| ein besonders bezeich- 
netes Dnplicaf eingehändigt. 

Die bei den Spar - vnd Leih - Cassen in G d ( t i n g e n 
and Haj|nover eingelegte Gelder werden von den 
ersteren , sobald sie zn mehr als 50 ThI. an;jcwachseo 
sind, ^n das von der Sladt garanürie Lombard ; von 
jenen in dem leizieren Or(e, nm Schlüsse eines jeden 
Monafes an die Sfndl- Casre, und von den Spar-Ca^^^Oii 
in den beiden andern S.ädien , oi^ di^ io d^o&elt>eil b&' 
findiiche Leihhäuser, abgegeben. 

Die Verwaltung dieser AnslaKeii ist unter Leitung 
der Maglslrale einer von ihnen üin9nale:i Uireciion (oder 
Copaile) überiraaen. Die Rechnungen weiden von den 
Magisträten und Siadlverordneien ab*;enommen , und so- 
dann als Nebenrechnung derStadi-Kaiinuerei-Reclmutig 
zum Behui ihrer Superrevisiou an die betreffende Land- 
d^osiei eingesandt, welcher Überhaupt die Oberaufsicht 
über diese Anstalt znsteht. Die Ergebnisse der Yer- 
waltong werden, nach dem Schlüsse des Rechnnngs 
(Galender-} Jahres , entlieh bekannt gemacht 

In die Spar- Gasse in Hannover sind im Laufe 
des Jahres 1836 auf 1448 neu aasgegebene Quilinngs-» 
böcher , 56^801 Tbl. 19 ggr. 8 Pf. neu eingelegt, dagegen 
43.593 ThI. 12 gr. 7 Pf. zurückgenommen worden. Im 
Jahr 1837 haben die auf 1715 Bücher gemachten netten 
Einlagen eine Sonime von 71,007 ThI. 10 gr. 3Pr. bc- 
iragen, wogegen 50;277ThI. 12 gr. 5 Pf. zurücli!?enoüi- 
men worden sind. Seit Eröfnning der Anstalt bis zum 
31. Decenibcr 1837 sind überhaupt (ini* Ein?ch!t3ss von 
12,39b J hl. ()Pf capjlalisirier Zinsen, — 409,013311*1. 
16 gr. 7 Pf. eingelegt, und von dieser Summe, 333,074 T'f, 
12 gr. 11 Pf. wieder zurückü'cmiumien woitlen, nach 
deren Abzüge, 135,989 ThI. 3gr. bPl", und mif Ein- 
scliluss von 205S Till. 6gr. 11 Pf. capilaüaiiler Ziüse.ü , 
138,047 Tbl. 10. gr. 7 Pf. i^ der Cabs^ angelegt verblie- 
ben sind. 

M. Mm clie »tnUiche B«1biiiitmacbt<ngen in der hao ooTrischen Zchntig, 
und «war die l^estiltate dt« sich auf dus Jalir 1^)36 bcticlien » in 
dem BUilc vom 25. Febrjiar 1837, und jene für das Jahr 1S37> in 
dein BUUc THr^bj, vom 7. Mars — Es ist in diesisr i^ekannlOM. 
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k Gdtlingen lubm die Fonds der Spar- und 
LeÜi- Gasse, ia Jnitas 1837, eine Summe von beioaka 
30,000 TU. betragen, von wekiMT Vi bei derStadtkäm- 
merei, und *!% bei dem Lombard belegt gewesen sind.*) 
In die Sper-Cesse in Hildesbeim sind seit ihrer Er- 
öffnung, bis zum Schlüsse des Jahres 1837 , 135,G83 ThI. 
8gr. IPf. eingelegt, dagp^u-n 8fi <^31Thl. 12 er. 3 PL 
wieder zurückenzosren worden, liiitlnn 48,ä5i Hü* i9|^» 
10 Ff. in derseibßQ belegt vecbUebea. 



cliang nicht erwähnt, ob hicninUr «acii di« bei <l«r Leih- Gasse eioge- 
legten Gelder mitbegriiTeii sind. 

*) Die Nolift Ober die AnsuU mdenU der Vecfaaier einer ^lilligen 
Schrift. Mittbeilung, aacb dteeer die fernem Nolis^ diM von den ßo- 
lageo, etwa % Ton Dienttbotcn* Bandwericsgesellen nnd Le1irlinf;en, uod 
2/j von Cnraloren, Vormündern u. Profession isten gemacht worden iind. 

Gleichfalls schriftliche Mittheilnng, indem die vorsclinftsmn;<ifge 
öffenlliclie R<'Vinntmach«ng seit mehreren Jaliren nicht stattgehabt hat. 
Die Gelder welche das Leihhaus nicht henuir.en kann, werden an die 
Sl.t(lt- Käromerei ah^jegehen, -welche sie mit '2M^ pCt, verzinset. In tJea 
Jahren 1835 und 1S.>6 waren bei dieser Anstalt grössere als die regle« 
neotsmäsciipea Ginlagen sngenonMieo irorden. Wegen der SAwierigkeit ie 
Betreff dwRMireng der Gelder» sind dienlben jedoch wieder seit 1 837 
•nf die tonehriftsesisalge ««ilisiige ISfdeBe heeebmnkt. 
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1) In Oldmd^Qrg. 

Verordnung we^en 
Siliilclitang dnet Er- 
^ftniiif;t • GafM im 
Hn«. Oldcnbttrg vom 
imAamm 1786» 



Eine der iltestea Abi talln dieser Art, haben die in 
Tipbenerwähnter Verordnung enthaltenen Vorschrinen tir 
dieselbe, die sicli dareh ihre grosse Einrachheit aus- 
zeichnen, bis zm gegenwärtigen Augenblicke keine 

Ab&ndcrun? odpr Modification erlilff^n. 

Dieselbe steht, abweichnnd von allen ähnlichen An- 
stalten , rait dem ganzen Armen^vesen des Landes in 
genauer Verbinduriij , und bildet keine besondere Casse, 
sondern ist mit dem zu allgemeinen Ausgaben für das 
Armenwesen bestimmten sogenannten Generallonds ver- 
bunden, in weichen diti Spar-Einlagen einfliessen, nnd 
aus welchem die Zurückzahlung derjenigen , die zurück- 
gezogen werden, mü den verfallenden Zinsen berichtigt 
werden. Als Foige hiervuu werden die erstem mit den 
Capitalien des erwähnten Fonds vermengt, zinsbtr be- 
legt, mi lieziekt deiselbe den etwaigen Gewinn, so 
wie etwaige Veriasle demteften znr Last fUlen. 

Die Anstalt Ist nnr der Theünalime »»geringer Per- 
sonen, als onvemfligeade Eingesessene, H&nerlente, 
Dienstboten, Taglöbner, Handweiislente, Seefahrende, 
Soldaten nnd dergleidien'* eHUTnet, nnd wird mit Strenge 
Ober die Befolgnng dieser Vorschrift, und darüber ge- 
wacht, dass dieselbe nicht von Vermögenderen die in 
keine dieser Gathegorieen gehören , zur Unterbringung 
ihrer mässigliegender Gelder missbraucht werdc^ 

Die geringste zulässige Einlage in dieselbe ist zu 
36 Grolc fungef. 45 kr.) festgesetzt, und der Befrag der 
Summe deren Einlegung im Laufe eines halben Jahres 
seslattet ist, auf 25 ThI. hmilirt. Die Anstalt verzinset 
dieselben, — jeden Reirhslhalcr mit jährlich 2 Vi Grote, 
oder 3'/* pCt. *1 Die Zinsen werden im Fall der Zu- 
rücknahme eines Guihabcns, mit diesem, von solchen 
aber welche in der Cassc belassen bleiben , am 31. 
Döcember eines jeden Jahres ausbezahlt. Für Einlagen 
die noch kein volles Jahr in der Casse stehen, werden 
dieselben nach Monaten , doch ohne Berücksichtignng 
der Tage welche keinen solchen ausmachen, berechnet 
und vergfiteU Zinses« Zinsen werden nnr in dem Falle 
vergütet, wenn die welcbe Terihllen nnd nicht erhoben 
sind, insofern sie 36 Grote C^ViTUO beiragen, 
gegen «inen nenen Einlege -Schein, — dergleichen das 



Nueli MMMgiibe der vorerwihnieii Vcrordoiing §• 3. mit nngefakr 
dVa 1'^'* Vonossetxung diif» das Wertli^verhalriiits der Grote «Imj» 

nehmltche wie in dc^^ Sudt Bremen ist, nehrolich 7S Grote = i Tbl. 
oder .MO kr. im 24 Guldfss, und S Grote nnr sfs iV« kr* und belrät't 
der Ziiw nur dieten Sets. 



Digitized by Google 



16i 

Land und Ort 

IQ welchem 



Grossherzogthum Oldenbarg, 



Geneial-DirectoiiDai des Armenwesens Aber Jede £ii^ 
läge anntellt, — wieder iieii eingelegt werden. Gee<T 
sionen und seiuUge Veberlragimg dieser Einlegesdieine 
slad nicht verstattet. UeMgens beiVeit bei Zurficknalmifi 
eines Gothabens ihre Zurfick^abc , und bei bioser Em- 
pfangnahme Ton ZiQsen , ihre Vi^rzeigoiig die Cass^ von 
aller fernem HaRuGg. •) 

Pic pingeleglen Gelder können zn 'jeder Zeit, ohne 
vorhergegangene Kfmdijrnng: zurück, — und in Empfang 
genommen werden. (Die Wiederzurückzahlnn? und 
Empfangnahme der Sparcassen-Gelder, findet , mit allei-, 
niger Ausnahme der Sonn- und Festläge täglich slatt.) 

Zur Erleichterung der Theilnfhmpr sind die Sppcial- 
oder Armen -Directionen der Kirchspiele, zur Aauahmo 
der einzulegenden Gelder — beziehungsweise zur Aus- 
zahlung der zuriickverlani^lefi und der Jahreszinsen — 
fiir Rechnung des Generaidircolünunis verpflichtet und 
treten die ersteren von dem Tage der diesen leiztereu 
gemachten Anzeige an , in Yerzinsong. 

Am Scblnue des Jabres 1836 bat sich düs Capital-t 
TermdgenderEr8paning»-€as8e, welches «m Bode 1834 
in 66,157 Tbl. 38 Grote bestanden hatte, aof die Somme 
TOn 101,281 Tbl. 66Cb«te Cmgeftbr um 53pCt.) yer-i 
grOsserf. 

Im Laufe der beiden lelslen Jahre sind in dieselb« 
neu eingelegt, nnd dagegen ans derselben forfickge-e 
nommen worden, nnd zwar: 

neu ring:elegt n. znrncli gezogen. 
imJahr 1B35 26,775 Thl. 13 Grote 12,420 Thl. 61 Grot. 
u. i. J. i836 34,303 Thl. 4 „ 13,533 Thl. - „ 
Irn letzten dieser beiden Jahren ist die Anzahl der 

Einleger 1%0 und sind mifer diesen UGO gewesen, 
weiche die höchste halbjahrig zulässige Summe v. 25 Thl. 
eingelegt haben. Von dem Tnfalbetrage der neuen Ein. 
lagen, waren i2,73üThl. 35Groie (angef. .'ieVspCt.) voq 
805 Einwohnern in 5 Städten eingezahlt worden und von 
diesem Betrage, 11, 304 Thl. 27 Grote von 720 solcher 
{IIIS dpr Stad^ Oldenburg.**} 



^) In Fol^c eines ale nähere Erläulernng des §.3. der Si«lalen , am 
1 1. März 1837 an dai Geoenildirektoniim des ArcBeaweseiit erlasseocn 
üros»beneogl. Reckriptt. In der Aekanntnachung mitleUi welcher diese 
Behörde daaselb« sor offenilioheii Kenntolat biiagt, werdeo taglcich die- 
jenigen Tlieiloehmer an <lcr ErspamtiuH-Casse welche sich dieser Verfü- 
u^Mi; niclit nnierwerfci) wollco, Kur '/^nuicktiulinie ihrer Einla^co aufgefor- 
dert (wns indessen von keinem {;csclicliea hl.) 

"*"*) Die ührigcn Stitdle »intl : Deimenlior&L luil lU64 Xlil. ^ÖUialc« 
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2) liiil Tlerrscliaa 
Jever. 

LtttdctberrUcli ge- 

^l^mig. ßesüitiiaiio- 
fgen d. Errichtung ci. 

nerErspanihgs-Cnsse 
fürtlie Erbherrschafl 
Jever bei reff, v, 18. 
Oclbi. 1833. 

(in d.Oldenb.Anyeif;. 
V. 9. Novcwb€C 18i>a 
Nr. 90.) 



bie Vorschriften in Betreff der Yerwallmig , und dec 
g^gensdllgen YeAUfnisse zwiscbeii dieser Iftr die Eil»- 
liemebaft Jerer errichteten Erspamngs-Casse und den 
Tiiejlnebmem .u 'derselben; sind völlig gleicblanleid 
mit dei^nigen flir die gleicher Anstalt in Oldcnbnrgw 
Namentlich Ist dieses der Fall in Betreff der Beschrin* 
knng der Bei^gnisa aar Tbeilnahme an derselben auf 
die Torslehend beseidmelen Classen, des Minimnmn 
der einmalige« nnd der znllssigen Grösse der ImLaolb 
eines halben Jahres zu machenden feinlhgen nnd Ihrer 
Verzinsung etc. Nur dass denselben einige Anordnun- 
gen beigeliigt sind, welche einö strenjrere Prüfung and 
Constalirung der Befognlss znr Theilnatime und eine 
grössere SichersteTIting sowohl der Einleger als der 
Cnsso dafür bezwecken, dass Rückzahlungen nur an den 
wirklich r(»f>itmä<!siErpn Fi<rpniTirimcr geleistft werden kön- 
nen. In Absicht nuf din rrslere ist dem Provi<;or fofler 
Verr^'aKor drr AnsfnK und Cassel) die Befupniss vorhc- 
haltcn, im Falle eines ZweiTels in Betreff der üualilica- 
tion oder Befähigung des sich meldenden Tndiyidmims 
zur Theilnahme, vor Annahme seiner Einlage, dießei- 
briilgmig eines Aftesfes des Amtes oder Pfarrers in 
dessen Disirici od» r Kirchspiel dasselbe wohnt oder 
sich aufhält, zu verlansen. In Absicht auf das zweiie, 
CnllmHdi die ebenerwähnle Sicherslellung der Cassel die 
trleiche ETmMfhtIgnng , von Einlegern deren Persönlich- 
keit oder Identität ibm nicbt Tollkommen bekannt Ist , die 
Herstellong ihres Beweisses dnrcb Tollgillige ZeagnIsso 
zn Terfangen. 

Fernere Elgentbflmlicbkeiten derselben betreffen din 
Ansstelinng der tepfangscbeine, die ans einem mil 
einen talon versehenen Bocbe, anf welchem der Ein- 
leger seinen Namen einzuschreiben verpflichtet Ist, ans* 
geschnitten werden ; sodann die Festsetzung , dass das 
in der Erspanings-Casse aurgesammelle Guthaben eines 
Einlegers nur nach vorgängiger Genehmigung der Gene- 
ral- Armen -Tn^^pektion gerirliHirli mit Arrest hrlef^l 
werften linnn , m t>lche selbst aber nur aus besondem 
Gniiiden, namentlich wenn durch dm Arrest Belnjee- 
reien vorcebeii^l werden soll, nicht aber bei bloss vor- 
handener Gefahr eines Verlustes ertheilt werden darf; 
endlich auch die Vorschrift, zufolge welcher die in die 
Ersparungs- Gasse eingelegten Gelder, nur in soweit 
als sie die Summe von 30Thl. Court, übersteio^en, zum 

Wllilethanteii, mit «45 TM. 36 Grote, Vecbta, mit t02Th1, 
SGGroie, wd Friotoytho^ mit 13 Tbl. 13 Giote» 
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CoBCsrte eines BMegen bei^ezogaa weide« Mim, 
soleke eoler Aesem BeInge iber, detsen Dispositten 
f ofbetaMea Hefbee. 

DieEnpflingsdMilie tter die eiagetegCeii Mder, die 
(hriHangM Uber dic(Je«igee die Enrflckgegebee wpidet, 
die fvorerwibeten) Atteste, feniesseD (wie aecb bei 
der Anstalt in Oldenbnrg^ Stempelfreiheit. AusserieM 
hat die Regierung znm ßchiiF der ersten Einrichtung und 
Biidong eines eisernen Cassebestandes der erforderliehei 
Falls aus der General -Armeneasse stets vollständig er- 
halfpn wprdf^n mtiss, der Angtall elfte Sanune voe 100 

Tbl. in Golde übprpifjnpt. 

Am 31. Docbr. Ib35 liaben die Einlniron eirio Summe 
von 1175 Tbl. ^Grot. , fjpsairinitc Kinnahiuen der 
Ciisse (mit Einschliiss des Bestandes aus dem vorher- 
gehenden Jahre und den Activzinsen*) 1424 Thi. 31 Grote, 
die Au!?gaben, (mit EinscMuss der anjreleefen Capita- 
lien von 341 Thl. 48 Grote) 789 Tbl. 5V, Grole , und der 
Terbliebeae Cftssebestand, 635 Thl. 25 V< Grote betragea. 
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8t»dt Brem0B. 

£rneuerte Gruudge- 
m$tM dtr in BtemeQ 
im J« f895crriclite- 
teil Spar*CMM- 

Besehlossen in der 
Ceaeral • Vtfiamnil. 



Die Spar-Casse in nebengenannter Stadt, ist im 
Jahr 1825 von einer Gesellschaft von Acliondren ge- 
gründet worden, und nnttelsl eines Capilals von 20,000 
Thir. gewährleistet, welches durch Acticn, jede von 
250 ThI. gebildet ist, deren Anzahl nie unter 80 her-* 
nnterriikeii int CnprttngHdi mr Ar tiaen Zeltnuim 
von Fflnf Jahre iMSttmnt, ist ihre Fortdauer auf ein 
neoeg OninquiemdMi, (?. 1 Jalivs 1834 bis 90. Jurins 
1830) eistreekt worden, vor dessen Ablanf, im Jahre 1838 
in Betreff ihres fernem Bestellens ein BescUuss gefiisst 
weiden nrass. 

Das znlissfge Minirnnm der£inlafen In dieselbe , Ist 
auf 24 Grote C=>30kr. ) und das Maximum derselben 
von ein nnd demselben Theilnehmer auf 100 bis 250 Thl. 
normirt ; Cdurch nenere Beschlüsse ist jedoch die An- 
nahme von grösseren Summen dem Ermessen der Di- 
rection überlassen.! Dieselben werden seit dem 1. Ja- 
nuar 1834 mit jiihilirh 2 pCt verzinset*) Der Lauf der 
Zinsen beginnt mit dem ersten Cassirtajie nach der Ein- 
zahlung . und endigt mit dem letzten welch« r ihrer Zu- 
rückzahlung vorhergeht.**) Bei kommen unfpr 25 Thlm. 
wird der laufende Monat nicht gerechnet ; bei grosseren, 
findet eine Zinsenvergütiing unter 8 Tagen nicht jJtatt. 
Dabei werden 8 bis 15 Tage für Monat; 16 bis 23 
Tage, iür Vs Monat, und über 23 Tage für Monat 
gerechnet. Die Zinsen können nvr, entweder bei der 
ZnHidaiahnie des Gathabens, oder nach 6im Schlosse 
der Jahresrecbnnng eriioben ireiden. Nach diesenii und 
nachdem dieselbe im Druck erschienen ist , wird der 
Tag an welchem die Zinsen empfhngen if erden können, 
bekannt gemacht. Die alsdann nicht abgeforderten 
werden dem Gapilale zugeschlagen und, in so weit sie 
voUe Thaler betragen , verzinset. 

Ohne besondere Erlaubniss der Direction, dürfen 
nicht mehr als 100 Thl. auf einmal aufgekündigt werden. 
Summen unter und bis zu diesem Befrage, werden nach 
vorgänfilffrr nchfJ;i?i?pr Kündigung zurückbo^ahlt. 

Die EiniagebücliLT ^\elc^le den KinlPL^rn bei ihrer 
ersten Einzahlimir eingehändi;,! worden, sind zwar auf 
deren Kamen aiiSL^f stellt, dieses jedoch nur als Ord- 
nungsmaassregei iür dieBachlührung, weicher ungeachtet 

'^y In Folge eines Beschlusses der General- Versamml. v. S7.0ecbr. 1833, 
Diese Hcrabsct7iiTig findet jedoch voTTäi!n<r nur anf diejenigen Einlagen 
Anv^eoduug, die v. I.Jan. 1834 an gemacht werden; die vor diesem Zeil» 
punkte eingelegten Gelder, werden noch femer niii 3 pCu 'verzinset« 

Der Cüsisirtag für die Einnahmen ist der Montag, jener für die 
AosgahcB , der IMeiifUg jeder Woche« 

V. MaichuSf Sparcassen. IL 2i 
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dieselben als ein an jeden Inhaber zahlbar i s Schuld- 
docuinent betrachtet werden. Bei der gänzlichen Zu- 
riicknahne eines Guthabens, werden dieselben bei der 
Gasse zurückbehalten , und mttgsen für dieselben 3 Grote 
entrichtet werden. Ein Einleger darf nur ein auf sei- 
nrn Namen lautendes Einla^rebiich besitzen. Das Ein- 
legen unter 1in::irtRii Namen > so "wie da«; Verthnilen 
grösserer Siiiimit ii auf mehrere liüclier, oder aut meh- 
rere sicli ioliiendi! Cas'*;irta!re , i^t nicht ffestaftet. Den 
au den Krhebunffstai^rn aawesemien Mi(;^liedcrn der 
Direcliüu >\vht die Beiiigniss zu, die Annahme von der- 
^Meichen Emlai,'en zu verweigern, oder dieselben nur 
unter Bcdirnjuni; einer niedrigeren Verzinsnn£^ zuzulassen. 

Die Fonds der Anstalt werden — jedoch lediglich 
nur in der Stadt und ihrem Gebiete , — gegen pupilla- 
rische Stolwrlieit «if Handfesten oder gerichtliche Hy- 
potheken, ensgeliehen, mi direh Diseontirnng toq 
Wechseln nntibnr geatcht, webei im WesentHcben die 
Grundeälse derDiicottto-Ctise befolgt werden mfissen. 
Gefi9B blosse Obligationen , mit oder ohne Faustpfand , 
dürfen dieselben nnr auf kOrsereZeiffKsteii, nnd onterder 
BedhigiiBg eiemflthiger 2usltmninnf| yod sftmmtlicben mit 
der Nutzharmachmg der Fottds der Anstalt speziell be-* 
auft ragten Mitgliedern d( r DireeÖon, ansgellehen werden. 

Die etwaigen Ueberschftssea, nach Abzog dessen 
was die Acüonaire etwa eingeschossen haben . sind zu- 
nächst zur Bildung eines Reservefonds, demnächst 
(närnlirli bei etwaiger Auflösung der Anstalt) lediglich 
zu ^M^rneinnüfzi'jen Zwerlven be<?fimmt. 

I)ie Aiisl;i!f sffhf unter der oljiiL'' eiflichen Inspektion 
des Senats. Die obere Aufsiclit und T filnnj; derselben 
ist der rr("?ellsrha(l der Aclionare vorbehallen , die sich 
regelniässii; vou Sechs zu Sechs Monaten versammelt , 
über auch, nach Ermessen der Direction. oder auch 
auf Verlangen des vierten Theils der Acfionäre ansser- 
ordcntiich zuäammcuberufen werden kann. In diesen 
Versammlungen (in welchen Jeder Actionär, ohne Rück- 
sicht auf die Zahl der Actien welche er besitzt, nnr 
eine Stimfee hat,~) wird Ufr die Wahniehmnng ondVer* 
trelneg der latereasen der Anstalt , eine aus 24 MiP 
gliedern besiehende vDire«llotiMgewfthlt, von wichen 
jährlich Vier O^cb ^er (leih^folge ihres EintriNes) «ns- 
irelen. ])ie Verwaltung ist einem aus .Vier WitgÜe^ 
dem derDirectton bestehenden Ausschusse tibertragea« 
die sich inonail. zur gemeinschaltlichen ßerathung ver<* 
sammeln , und sich in die laufende Geschälte in der Art 
Iheileni dass (jedesmal fiUr die Iraner Ton 2 Monaten} 
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Zwei derselben mit der speziellen Besergung deijenigen 
die sich auf die Binnahnen, die beiden andern mit 
allen die sich anf die Anagaben begeben, beanftragt 
sind, Oind zwar der eine derselben als Prot ocoll» — 
der andere, als Gassen -DirectorO Die qiexielle 
Leitang des DetaHs der Venraltong conGentriri sich in 
der Hand des Casserohrenden Direetors , den einer sei- 
ner CoUegen bei dem Disconf Iren der Wechsel, ein an^ 
derer bei der Anlegung der Fonds der Anstalt, assistirt 
etc. *) 

Die von der Direction am Sdiliisse des Rechnungs- 
jahres (30. JMnii)s ) anfzMstplIeTidc MpcTimniii wird , nach- 
dem sie von Drei in der üeneral- > ersaminlung erwähl- 
ten Revisoren ffeprült und rirlitiij befunden worden ist, 
dieser zur definitiven Erlediiiunc vorfjeleiit. und das 
Efjfebniss derselben oiTenllich bekannt geuiacht. Aadi 
Maassgabe derjenigfen fiir das Rechnnnf^sjahr 163'/j, 
sind in demselben 77,000 ThI. nen eingelegt , dagegen 
50,600 ThI. zurückbezahlt worden. Am Schlüsse des- 
selben hat das Total aller auf 7850 Einlagebflcber ein- 
gelegten ueraer, ene onmme von «oo^dsKi lu* oa tmiie 
der Reserrefonds eine seiche von 30,589 ThI. 27 „ 
mithin der ganze AetiTStand der 

Ansialt ein Sniuie Von . . 769,123I1il. 8Grofe 
betragen.*^ 



lieber die Vcrlheilung der Geschäfte welche Jer §. S5 d«r Sta Inten 

den Alil^licdcrn der Direciion überlassen hat, ist in ihrer Sitning v. 22. 
Febr. 1837 ein Bc^lcment genehmigt, und unier dem Tiiel : Verfah- 
ren bei <1 e i> Sit/.ungen der Spar-Cassc, für die Mitglieder j^e- 
el ruckt worden» Dasselbe gestattet keinen Ausznj;, die vollständige 
Uebernahine desselben» würde aber mehr Raum als die skizzirte Darstel- 
lung der Anstalt erfordern, vetsbalb der Verf. sich an£ die obstebeude 
'lurze Andeolang hat beschranken müssen« 

Von den Fonds waren 640t1<^0ThI. auf Grundstücke gegen pnpil- 
lariscbe Sicherheit ausj^cliehen > und l25,0d6Thl. 23 Grote in Disconto 
Wechseln Torlmuden. Von den eingclegteu Geldern war eine Saroroe 
▼on l25 <>667 f hl. vor dem 1. Januar 183^ eit]t;c7;»lil t , die mit 3 |»Ct, 
verzinset werden. Im vorhergcheuden Jahre baltc dieselbe noch öiC^id^ 
Tbl« 56 Grote betragen. 
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Als erster Anftng der ii HtmbnrgbestelieBdeBSpHi- 
Casse , mnss die daselbst im J. 1778 gestiftete , und mit 
der Altgemeinea Versorgniigs-Anstalt in Veiw 
bioduog gesetzte Ersparniss-Casse betracbteC wer- 
den, welche zum Zweck halte, „fleissigen Personen bei- 
derlei Geschlechts , a!s Diensfbofen, Tafflöhnern, Hand- 
arbeitern, Seeleulen etc. eine Gelegenheit darzubieten^ 
a\i( !i kleine Ersparnisse verzinslich anlegen zu können.** 
Im Jnlir 1811 nach Einverleibung der Stadt in das fran- 
7.ösis( he Kaiserreich aufgelöst, ist dieselbe im December 
Iblb wieder ins Leben gerufen, am 1. Januar 1819 er- 
ölFnel, und in lielreir ihres Verhältnisses zu der Allgem, 
Versorguugs-Anslalt verfügt worden: „dass sie zwar von 
den Directoren und Depulirten dieser letztem verwaltet 
werden soUe , ohne Jedoch mit der 9tea und lOten Classe 
derselben in nIhemYerbUidnnf zn treten." Die niedrigste 
Einlage in diese Gesse war anf 15, — die bOelsle von 
ein md derselben Fersen, auf 300 Crt Mik., und die 
Versinsnni^ auf 3pCt. CenrL ven Banco normirt. Zu- 
gleich war festgesetsi, dass die Zinsen nnr belZurftck- 
Inahme des Capitals haben ausbezahlt werden sollen. ^ 
Der Erfolg der Anstalt hat jedoch nicht den von ihr 
gehegten Erwartungen entsprochen, zum Theil woht 
wehren 7ii hoher Normirung des Minimums der Einla^ren. 
Ks hat dieses feinem Vereine patriotisch-gesinnter Ein- 
wohner) Anlass zu ihrer I'mbildnn?, und beziehuniis- 
weise zur Gründung der :zp^f tn\ ariiu^ bestehenden Spar- 
Casse Gfe£feben , welche am 16. Junius 1827 eröünel 
worden ist, und deren Statuten nach Maassgabe der bis 
dahin gesammelten Erfahrungen, im J. 18!^ in mehre- 
ren Punkten abgeändert worden sind. *♦) 

Zum Belnif der Krleichterung des Verkehrs des Pub- 
licums mit der Anstalt, ist, die Stadl (früher nur in Drei, 
gegenwärtig) in 5 Bezirke eingetheilt, in deren je- 
dem sich ein Annahaie «Bdreau, f&r die Emprangnahnie 
der Einlagen in die Casse, nnd llir die Vormerkung 
der KOndiguogen nnd die Auszahlung znrfickverlangler 
Guthaben befindet. (Diese Biireaus sind durch Nummern 
1, 2» 3, 4, 5, mit diesen auch die von ihnen an&- 

*) Belcnnntmachoog der Direclion der Allgem. Versorgangs-Austalt 

1, Dccbr. iHlS. 

**) Die wesentlichste Abändemng hat in der Redaktion des bis dahio 
fttf die Einlagen YergüUten Zinifasieif tob jahrltcli 6 Pfennige von «1«« 
lUark, auf 1 Schilling tob 3Mrk«; oder anf ftV.j pCt.» bettanden» wo» 
sn die Verwaliunj; sich wegen der Unlhuntichkeii die Fond« derAnaull, 
nlt der erforderlichen Sicherheit, tu hoher alt 3% pCt. Court, vob Banoo 
nnterbringen m kÖBnen, gtndtbigt geatlieB hat. 
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gegelmm GoifnMMnr teefehnet, imd usserdeiii 
dirdh dto TWtditdeiie Fwlie ttfes Umschlags von ^ 
nto UBfencUedea.) 

In Jedem dieser Bflremis werden («nSSmabend Je- 
der Weche) Einlagen y. 8 Sclülling bis zn 30 CrI. Mifc.«) 
aDgenoBunen. Weselben werden mit 1 Sdiitting flir 3 
MrlL oder i TU. Yeninsety (ed* 2Vta pCe.*) Jedoch aber 
stets nvr ftr den Betrag eines Tollen Tiuders (für BUtk, 
z. B. daher nur 2 SchiUinge> Zinsen vergütet. Per 
Lauf der Zinsen beginnt zwar vom ersten Tage des auf 
die Einzahlung einer Einlage folgenden Quartals, in 
den Gpniiss derselben frift der Finlp^er aber erst nach 
Ablauf des anf dieses (oder auf die Kinlei;uni:) folgen- 
den zweiten Quartals, (die pewöhnlicbc n<it>i'?aie des 
Calenderjahresl an dessen Ende erst dfiiisilben die 
Zinsen credilirt werden. **) Nur auf bereits credilirte 
Zinsen steht dem Einleuer ein Anspruch zu. Am Ende 
des Decembers eines Jahres werden diejenigen die in- 
zwischen nicht geitiindigt nnd ausbezahlt sind , dem Gut- 
haben zugeschlagen. Dieses kann in jedem beliebigen 
Zeltpunkte ganz oder theilweise zurfidiverlangt und nack 
vorgingiger ncbttägiger Kündigung, die jedoch nnr an 
einem der wMenAichett SlUnngstage des Btreaos tv- 
lissig ist, erbobea wnden^ INe Anszalilungen werden 
in einer bestfanmSen Abendstunde tot der eisten Silmng 
eines Jeden MonalS' bewkH In Falle der Zurtcknabmo 
Irinas ganzen Gotbabens, werden nur schon wirk- 
lich creditirt Zinsen mit bezahlt. Jede Klhidigung 
erlischt und >vird als ungeschehen betrachtet, wenn der 
Besitzer des Conlrabuches sich nicht am ersten Sitznngs- 
tage des Monates zur in Empfangnahme meldet. 

Jedem Theilnrhmer wird bei dor F!inzab!nn!j seiner 
iersten Einlage ein mit dem Buchstaben oih'r der ^um- 
jmer des Districts, und auf dessen Verlangen mit seinem 
vollen Vor- und Zunamen versehenes Conlralbuch 
eingehändigt j in welches jede fernere Einlage eingetra- 

*) 16 Sihillinga 1 Cooft. Mark.} » oder aageülir 4S KreaUer 

iru ^4 Ii- l'^iss* 

Art. 6. der SutntenS «yDtr Zinaenlanf fangt am ersten Tag» des 
auf die Einlache, oder die Comy>leliriinf!^ dersenjcn bis rur Summe von 
Crt# Mrk. 3 folgenden Quartals an. Von da an rauss das Capiial we- 
nigstens iinch ein volles Quartal stehen, bis ihm die Zinsen dafür crc- 
diliri werdca. Denn diese Credilirung wird nur am Eode eines jeden 
Quartals ^oi^eDonmcn. Die Quartale der Spar-Ceiie tind« vom I. Ja- 
«nar bis 3], Mäm, vom 1* April — dO«Janiua, 1, Julius 3(1. Sepe.« 
Tom 1* Oclbr* — 3 t* Deoember« Nur am lebten Tage eines tolcbeo 
Qoartala vnd nicht früher » oredttiri die 5|iar-CaMe Zinsen/* etc. 
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geü f Jede an ihn gemaelilMi Zorfiekzahlang abg esdiiie*- 
ben, nd Jeder solcberEiaInt;' durch die BeifUgimg des 
Namemaugs eines 4er Yervatter beglaabigt wird. 

Die Direction der Anstatt anerkennt nnr den Inbaber 
dieses Eoches als ihren Glftnbiger; der Verlast, C<^er 
die yeitnssemng) desselben , hat Jenen des Rechtes des 
Einlegers auf die Ton ihm gemachten Einlagen xur Felge. 
Im Falle, dass ein Theiinehmer sein Gonirabuch InneN 
halb zehn Jahren , weder zur Eintragung einer Einlage 
noch znr Abschreibong eines znrückemprangenen Theils 
seines Guthabens , noch sonst bei der Gasse vorgezeigt 
hat, bleibt dasselbe nach Ablauf dieser, vom Ta^e der 
U'tzira Einlage oder der letzten Zurückzahlung begiu- 
nf'iidrn Zehn Tahrn , unverzinset stehen. Nach Ablauf 
eines zweiten Decenniums unter gleichen Umsländen 
aber, verliert derselbe jeden Anspruch und jedes Recht 
aul das ihm gutgeschriebene Capital , ^velches nebst den 
Zinsen der Spar-Cassc als Eigenthnm anbei nifäHl. — 
(Gegen die Sistirung der Verzinsung nach Ablauf des 
ersten Decenniums, findet keine Restitution statt Da^ 
gegen llsst Ae Direction in Betreff des nach AblaaP 
eines zweiten Decenniums angedrohten PrIJudizes tdarch 
weiches TorzügtiGh nnr die Erhaltong der Ordnung in dea 
Bflfihem n.in dem Rechnungswesen der Anstalt bezweckt 
ist,) Jederzeit alle in den Rechten begründete Reslitu- 
tionsmittel gegen sieh gelten.) — 

Die Fonds der Spar-Casse werden entweder bei 
einer Tom Staate garantirfen Gasse angelegt, oder ge- 
gen hypothecarische Sicherheit auf Grundstöcke in der 
Stadt oder deren Gebiete ausgeliehen. Auch steht den 
Directoren dieBefligniss zu, die vorräthi gen Gelder zum 
Discontiren zu verwenden, dieses jedoch nur Ausnahms» 
weise in dringenden Füllen, bei Ermangelung sonstiger 
Gelegenheit zu deren sichern Anlegung und unter der 
Verpflichtung, die Gelder sobald sich eine solche dar- 
bietet, aus dem Disconto wieder herauszuziehen. 

Die Verwaltung der Anstalt ist in einem aus dem 
Präses und zwei Directoren (als solche desHanpt-Büreaus 

bezeichnen iTf'bildcten Tfanptbüreau cenlraü^irt, wel- 
flies die (ibctaiifsirht liihri und das Ganze überwacht und 
leitet. Die Miii^liedcr vereinigen sich alle Sechs Monate 
weniiTstens einmal in eine Silzung, und bilden in Ver- 
einigung mit den Direcloren der Annahme-Büreaus, 
die Directorial - Vci saiü iiiliing. Jedes dieser 
lelzleren , deren für jeden der Fünf Hczirke in weiche, 
wie vorerwähnt, die Stadt eingethciU ist, beslchl aus 
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zwei Pireetorea uad eia^ AaiaU tob Terwaltemf) 
weide die Bexirks^Versinmlnag bildea. Voa 
dieMtt leUtfliea atAssea , aach eiaeai Tnao «bweeh- 
seM, FOaf an jeden GetdilfMaf e anwesead Beya, wo 
dieselbea iicb 1a die £rledi|aag der die AaaaluBe aad 
ZarttokzaUnni dar Eialagea beSrefmdea Geacbifte, mä 
ia die FObiaag der Bttcber (das Jeamal oder Caaaabadii 
das Riscontro and das Kündigungsbuch) Ibeflea« Die 
Geschäftsverbindung zwischen beiden Versammlungen 
wird durch die Directoren der letaleren unterhalten, 
welche als Mitglieder der ersteren , die Gegenstände 
welche ihrer Entschpidung bedfirren oder derselben tot- 
behalten sind in dieser vortragen , und ihre Bürrnns 
von den .gelasstea Beschiässea hinwieder in Keaninisa 
setzen. 

Die Complabiliiät der Anstalt wird dnrch einrn bei 
dem Haupf! iiieau anjiestellten Buchhalter in Ordnung 
erh;vlitMi. Ztmi Rchul ihrer Prüfung werden von jeder 
Dislricts- Versammlung aus der Zahl -der activen Ver- 
walter zwei Revisoren gewählt, welche zwei Jahren 
in Funklioa bleiben und von welchen Jährlich der älte- 
ste Cder Toa eiaer Jeden der Fflaf Versaaunlungen ge- 
wibllea) aastritl, aad dureh einen andern ersetzt wfrdL 
Die Direction bat die Befegniss zur Zasamaienbernftiag 
eiaer Geaerat-Vorsammlaag, so oft sie eioe soleba 
im lateresse der Aastalt als notbwendig eracbtet; Die« 
selbe besteht anter dem Torsitze des Präses, aas den 
Directoren und sämmtlichen Verwaltern, welcbe simmt- 
lieh ihr Amt wtUiread Vier Jahren verwalten and TOS 
welchen der crsfere, in der Directorial-Versammlnag 
von seinem Vorgänger und den Directoren, ans der 
Miitp der lelzferen , ohne Rücksicht darauf ob sie noch 
in Funktion oder abgegangen sind: die Direktoren, von 
der Direrlorial-Versamniluiiu, au«; der Gesammlzahl der 
activon und abgegangenen Directoren und Verwaltern: 
diese letzleren endlich von d»'n Districls-Versammlun- 
uen irevvfihlt werden. Der Pi ^es, die Directoren und 
die Verwalter iu»iinen, nach iiirem Abgange jedoch erst 
nach Ablaut eines Jahres , wieder zu den nehuiiichen 
Stellen erwählt werden. Der Buchhalter endlich ynid 

*) In <len Sutntcn ist «nsser dem PiitM, die Zahl derDircetorcn anf 
a« jene der VciwalUr ^ auf 60 festgeseut; von diesen letzteren sind, 

ausser 2 Oirfctoren , jeilem ßürenn fleren anfiinfjUch nur Drei bestanden 
Jiabcn. xu^clheil L ^t\vc>;en. Bei der s]>aiei en Errichtung von roch 
awei BureAUS) i»t die An/slii der ersten um 7.wei für jedes derselben, 
und in gleichem Maats« die An»ahl der Revi&utea vermehrt worden ^ 
wahrscbttinlich aaeb die Aaaabl der Verwalun 
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von derDirectorial-Yersammlimg, mit VoriMliilt , 

seiti^er einmonatlicher Hündigungf gewlhtt. 

Die Ergebnisse der Verwaltung werden nnrh dem 

Rccbnung^schlnsse eines jeden Jahres , zur öfTentlichen 
Kennfni<;s gebracht. Diese Abschlüssp der Jahre 1835 
nnd lb36, und des ersten Semesters des Jahres 1837 1 
weisen aadisieiieiide Kesultate nach, nämiick: 




Neue 



, im 

1835" 3.523121,523 
ma 3,81224,711 
Ites 
Sem. 
1637 



Passivstand« 



11,436* 
11,218 



17,30öto,4i^l 131385,387 



9^57|36i,746|l0}258,930 



10 



1,(>62,272 
L970,2^ 



1,646,370113 
ö|l, 1^47,691 9* 



*) la der amtUcb beltMiiit gMMcliUB Bilanie lat, wie ndumngtaiiMis 

der CapiulcoQto unter den Creditoren der Ansult aufgeführt. Derselbe 
bat im Jahr 183S — l5«90tMrk. 1 Schillin|;; und im Jakr 1836, — 
22,607 IVlrt. 15 Schill, betrageu. Werden diese Betrage von dem unier 
der iiubrik ,,Credilorcn" iummirteu Total nhpcsettt , t^ann er^L-bcn iich 
ftUIie^rag der Sebald an die luiile|;eri die obslebend aufgefäbriea Summee. 
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Keridirter Plan der 
Ton der Gesellschaft 
zur Beförderung ge 
meinoützi^er Thätiu'- 
iLeit errichteten Spar- 
nml Avleih-Cftise, t. 
11. Mai 1837. 

(Die ersten Sutnten 
liiidT. 15. Apr. 18 17 
dalirt) 



Die Anstalt in Lübeck ist Yon der aebeogeaaiiiitea 
Oesellschaft, im Jahr 1817 auf dieOanerToa lehn Jalire 

errichtet , tmd nach Ablauf des ersten und folgenden 
Decpnniiims in den Jahren 1827 und 1837, ihre Fort- 
dauer aul fernere zehn Jahre erstreckt worden. Zweck 
d (TS (Iben ist, „Allen nnd Jcdpn eine Gelejrenheil zu 
geben , den Ertrag ihrer Ersparung oder ihre^ Erwerbes 
sicher und zinsbar belegen zu Tonnen , zu welchem Ende 
bei derselben grössere und kleinere Summen, jedoch 
nicht unler5Mrk. Courant angenommm werden." Durch 
diese unbestlirankte Befugniss zur Tlieihiahme, ist der 
Grandcharakter einer eigentlichen Sparcasse , wenn auch 
Bi<*t ginz vemischt) doch der Aufgabe und den Be- 
dingungen einer Anleihe-Casse ganz untergeordnet, 
der Hauptzweck der ersteren, lediglich als Neben- 
sache betracbCet, nnd nur in so fem berflcksiditigt, als 
die Ansammlung ron Capitalien welche in der lelzterem 
deponiit werden, von selbst zum Ersparen anreizt, nnd 
dieses bediogi^ 

Das zolkssige Mlnimnm einer Einlage in diese Gasse 
ist, wie erwähnt, auf 5 Mrk. Courant C— *2kr.«») 
normirt, ein Maximum dagegen nicht festgesetzt, der 
Befrag der m einer einmaligen Zahlung, oder überhaupt 
zu deponironden Summe vielmehr lediglich der Willkür 
der Theilnebmer überlassen , ^} der Verwaltong Jedoch 

*) Dieses Sacfayerhältniss ist sehr ausfufirlich erörtert uthI begründet, 
in dem ,,Gutachtlicben Bericht des Bcrathon{:;s- Aiissrhnsses über die Fort- 
daner der Spar- n. Anleih^CaMe ond die Revision des Plans derselben. 
Im Namen des AoMclmsies erstattet vom O. A. Bath Overbeek, im 
Novbr, 1836*" Abgedr. In den Neuen Lüheokischen Blattern 
von 1836 Nr* 46 n. 47. 

**) 1 Lub. ScbilUDfr SB 2V8Erenlxer} ^ 1 Mark ss iSKmtserj — 
<Hrk. S SühUU SB 1 Tbl. Prti. Cri. 

***) Ancb bievfiber, and data ancb diejenigen Claasen deren Anthtil- 
nabaiet efgentlidie Sparcaieen, wo nicht aottoblteMlieb » doeb Tonfig- 
licb beaweekeii, yon solcher aa dieser Anstalt nicht aosgeecblotien sind» 

a. BS. das eben erwibnte Gutachten* Nach Haassf^abe der in demselben 
mh^^etheilten Daten sind in dem xwcilen Decennio vom Ende 1826 bis 
1835, von DicTfüiboten , 55 -'1,240 IM rV. , tmd seit der Cifindunp: der An- 
stalt, überliaui't , lilxr 700,OOOMrk. einfjelec't worden r,ef;cn die Noili- 
"WendifrVeit der FcsLs»cu.un£^ eines Maximums der Einladen, wird gellend 
gemacht, j,da8S das Geschäft der Spar-Ca&se sicli schon Ton selbst mehr 
«od nebr einer gewissen Stabilllil tn näheren scheine, and das Maxi- 
mnm sich von selbst machen werde.'* Denn während In den Jahren 1896 
n. 18i7 die Sebald noch jahrlicb am cma 90,000 Urb. angewachsen 
aey« habe eleh diese Zanahme In den Jahren 1829 n. 1830 schon anf 

9. JfafeftMf, Spareoismi, ff, ft 
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zugleich die Befugniss zur Abweisung dargebotener Ga,- 
pitalien vorbehalten. Die Gasse Terxinset die Eialagen 
mit jährlich 2^3 pCt. ; die Zinsen werden in den ge- 
wöhnlichen Quartal -Terminen ^c^en Vorzeignng der 
Original - OhlirafionPTi auf wcJrlien ihrr Rrrirlififjiinjr 
notirf wird ausbezahlt, und können nicht dem Capi(alö 
711 i,r(s (Ii lagen werden. Die Zurückforderun?, (bezieh- 
ungsweise, die Zurückgabe) der eingelejrten Gelder, be- 
din<»t eine 6 Monale vorhergegangene Kuiidii,ainp, wpiche 
jedesmal spätestens STaije vor den gewöhnlichen (juar- 
tals-Terroinen bewirkt werdt^n nuiss Zurückzahlung ohne 
vorhergegangene Kündigung wird nur gegen Verzichtlei- 
stong auf seehsnonftfliidie Zinsen geleistet Der Anstalt 
fet die^Befugniss zn einer gleichmlsdgen Snonatlichea 
Kündigung der bei ihr belegten Gelder Toitehalfea. 

Jedem Darleiher wird eine miC dem Siegel der An- 
statt rerseliene, ood Ten wenigstens Vier Yoisteltm 
elgenbindig nnterseliriebene Obligation ansgereitigL 

Die angelieheien Gelder dOrfen nnr anf solche Grand- 
sfAeke der Stadt und deren Gebiet angelegt und ansgelie- 
hen werden, welche in den öfTentticben Hypotheken- 
büchem eingetragen sind, in der ersteren, (der Stadt) 
jedoch nicht liHher als bis zn einem Drittheile des tax- 
irlen Werthes der Häuser, nuf dem Lande aber, höch- 
stens bis zur Hälile des erweisluiim Gnindwerfhe«; der 
I.ändereien , und bpj lipiden, unter angemessener Be- 
iiitksichtigung der Lage derselben, deren Eigner, bau- 
licher Beschaffenheit und, nach Umständen, des letzten 
Kaurpreises. Ausnalimsweisp ist den Vorstehern die Be- 
ftigniss zur Verwüligunü von Darleihen ohne hypothe- 
carische Sicherheit, auf kürzere Zeit, an Kirchen in der 
Stadt und deren Gebiete, an milde Sliilungen, an das 

70^000 Mrk«^ in dan Jahren 1833 1834 aber auf ciraa 60,000 Mrk» 
TeridiDdcrt, vtid Im J. 1 835 aaj sogar nicht nar nichts hinsagakomnea| 
sondern die Schuld ron selbst um etwa 5000 Mflu geringer gewonbavt 
ohne Her Vcrminderang der Passiven, in den Jahren 1831 n. lS33 an 
circa 32,000 Mrk. gar nicht r.\\ gedenken. Es scheine aber anch tlic Re- 
sclirrtnl.ttnfj um desswtllen nicht gcrathcn , weil <Ue Wirtc^anilccit der 
Spar-Cassc fladurcli unnölliit'cr Weise würde gehcmrat wercien. So 
lange noch der Anstalt Gelder ilargebracht wurden, zeige sich eben da- 
rin das Bedürfniss ihfet fortwübrendcn Wirlcsantkeit, und sie erfülle 
«loreh die Annahm« derselban nnr ihren Zweck. Könne dieses nmi ohne 
Gafihrdaag für aie salbst gasehehao» d, h. finde aich noch lortwahrende 
Celegcnhait« das dargeliehene Geld« so weit man dessen nieht snIUielb» 
sshlungen nnd xu einem angemeHcnen CassenTorrathe bedürfe , den Vor* 
achrifien des Plana gemäss wieder nnlemibringen , so wurde ja die 
aamkcit der Anstalt ohne Nolh gehemiai werden/' 
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Leihhaus, die Privat -Disconto-Casse, und an der Kauf- 
leate Wasser -Kunst, ertheilt. 

Die Sicherheit der Anstalt ist durch den Beirag der 
angclegtea Activ-Capitalien gcwührl^istet, und ausser- 
dem dorcli das tob der GeseHscball erworbene VermO- 
gen yon 83,800 Mrk., wekbes sie, ohne daflir Zinsen 
VBL bezieben, in den Hinden der Vorsteber bellsst, mid 
welcbem die HSIIte des sieb könftig ans der jlbrbcben 
Bilanz ergebenden Uebcrscbnsses binzngeülgt wird. 

Die Verwaltung der Casse ist Sedis ans der Mitte 
der fieseHschan erwftblten Vorstehern übertragen , von 
welchen jährlich einer auslrift nnd dnrch ein anderes 
Rlitglied ersetzt wird. Es ist denselben die Vertbeilung 
der Geschähe unter sich überlassen, doch ist zur Gil- 
tigKeit eines Beschlusses in Bctrcif der Veranlagung von 
Capitalien , die Zustimmimfr von wenicstens zwei Drilt- 
Iheile der Vorsteher erforderlich. Dieselben erslatlen 
jährlich nach dem Rechnuugs- Abschlüsse eine Tiethcn- 
schaft an die Versammlung, und übergeben dem Magi- 
strate eine Ahsciirift ihrer Rechnung, Tür deren Revision 
ein be^jondprer .Ausschuss von Drei Mitgliedern besteht, 
vüii w rkiu'ii jahrlich Ems austritt. 

Im Jahr 1835 sind 22G,G9() Mrk. (darunler 65.740 Mrk. 
von Dienstboten} neu eingelegt, dagegen 23l,7Ü5Mrk. 
zurückbezahlt worden. Das Total der Schuld hat eine 
Summe yon 1,037,535 Mrk. C= 726,274 Vi Guld.) betra- 
gen , das Total der ansgeliebenen Gapitalien dagegen , 
in einer solcben Ton 1,091,150 Mrk. 763^801 VsGuId.) 
der baare Gassebestand in 23,000 Mrk. (= 16,000 Giild.3 
mid der Fonds der Anstalt in 77,799Mrfc., l5Vi Scbillg., 
(s= 54,460 Guld.} das gesammte Aclivum mitbin in 
ner Summe von 834^361 Gold, bestanden. 
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Die Sptr-Gasse in Rostock ist im Jahr 1825 durch 
Mitglieder det kt dleeer StaäC bestehenden patriotischen 
Vereins erridifet worden« Die Benntzang derselben is^ 
Cime Bescbrinkinig nnf besttnunte Cttssen, aUea Ein- 
wohnern der Stadl vnd Umgegend verstattet. 

Die geringste Einlage in dieselbe ist auf 16 Schillinge 
C= 1 II. i2 krO die bdchste, aof 50 TU. 0=» 90 Gidd.) 
rcstgcsetst Die Einlagen werden mtt SVi pGt venit- 
set, und die Zinsen tm 30. Jnnios jeden Jabres den 
Guthaben zugeschlagen. Sobald dieses zu einer Svmnie 
von 200 TUr. angewachsen ist, wird dasselbe flr Rech- 
nung seines Eigenthttmers sicher angelegt, und die dar- 
fiber sprechende Schuld -Urkunde demselben eingehia- 
digt, in so fern derselbe nicht die Znnickzahlang in 
baarem Oelde vorzieht, die sodann nach Ablauf eines 
halben Jahres an einem der beiden landüblichen Ter* 
mine, — Antoni, oder Trinitatis — geleistet wird. Be- 
träge bis zu 5Thl. werden ohne vorhergehende Kändt- 
^fiincf an jedem Casse-Taje, dnrtilpirhen bis zu 50 Th!. 
nach rinor solchrn von Vier Wochen, und grössere 
Summen, nn Ii cmikt qoTrlien von 6 Monaten, und nur 
an einem iler eben erwainiten beiden Terminen ziinick- 
bezahlt. Im Falle dass der Zusfand der Gasse eine so- 
fortige Zurückzahlung grösserer Beträge verstattet, kön- 
nen solche auch ohne vorhergegangene Kündigung, 
gegen Verzichtleistung auf die Zinsen eines Monates, 
an jedem Gasse -Tage erhoben werden. Die Sparbucher 
welche den Theilnehmem bei Bewirkung ihrer erstes 
Einlage eingehändigt werden, lauten auf den lahabsr. 
Die Namen der ersteren werden nur in dem Prolocell 
und Cassebnch eingetragen. Im Falle ein solches Buch 
seinem EigenUiilmer abhanden Itömmt, und durch elaesi 
andern als den der m beiden als solcher bezeichnel ist, 
zum Behuf einer Auszahlung bei der Casse prlsenUii 
wird , darf diese nur nach vollständiger Rechtfertigssg 
der Rechtmlssigkeit seines Besitzes geleistet werden. 

Die Fonds der Anstalt weiden nur gegen Hypothek 

von doppelten Werthe der auszuleihenden Summe an- 
gelegt; bei säumiger Zahlung der Zinsen, mflssea die 
gemachten Darleihen sofort gekündigt werden. 

Dio Yerwallnng der Anstalt führt eine von der vor- 
erwihnlen Gesellschaft gewählte Deputation; die Reck- 
nungen werden von zwei ebenfalls aus ihrer Mitte er- 
wählten Mitgliedern geprüft und die Resultate derselben, 
nach ihrer Abnahme darcb die entere, Mentlich be- 
kannt gemacht. 
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Am Schlüsse des RechnuTiirsjahres (30. Junius) 1828, 
hat das Total der Einlagen, eine Summp von 84,5i5Thl. 
34 Schill. 10 Pf. (= 152,182 Guld.) und das reine Ver- 
mögen der Anstalt, eine solche von 11091 ThL ISScIull 
9 Pf. betragen. 



Strditz. 

Gnmdcinrlchtmig d, 
BnpATBli*<Aiwialtui 

Ifai U»7. 



Die ttebenbemeikte Anstilt ist tob einem Vereine 
TOB Efnwokiien la 4er ResideiBstadt, für die Gross- 
herzogthum, jedodi Bit AnsscUnss des Fflrsteodianis 
Ratzeborg gegrfindet , nnd tm 6^ Jmiiiis 1827 der An- 
theüiiftlune tUer wenig Begfllerten eiOHtaet worden. Es 
werden in derseiben Einlagen Ton 1 bis ICOThlPr.Crt 
angenommen, welck letiterer Betrag, im Laufe eines 
Jahres . von keinen Theflnehmer fiberschritten werden 
darf. Die Einlagen werden, vom Tollen Thaler anfiin- 
gend, mit 4Vt pCt. verzinset; der Lauf der Zinsen be- 
ginnt, wenn die Einzahlung der ersteren nicht innerhalb 
der 8 Tage der landüblichen Termine Antoni oder Tri- 
nitafi<; s(altfindel, mf von dpm Termine an, -wolrhrr auf 
dieselbe folgt. Diesplbon werden nicht separat ausbezahlt» 
sondern halbjährig dem Tapifale 7nL''e«;fMaffen, und mit 
diKseiti (in soweit es mit den zQijeschiageuen Zinsen in 
Thaiern aufgeht) verzinset. 

Theilnehmer Melche ihr ganzes Guthaben zurück- 
nehmen wollen, müssen dasselbe ein halbes Jahr vor- 
her, im Aulüni-, oder iniülcUis- Termine aufkündigen, 
die Aufkündigung von dem hierzu committirten Depu- 
Cirlen des Vereins und dem Cassier fti ibrem Einlage- 
buche eintragen lassen, vnd dieses bei dem ZnrAck- 
empfange, Ton ihnen quittirt, id die Gasse zarflckgeben. 
Ausserdem ist Jedem solcben yerstattet , in jedem bal*- 
ben Jabre, ohne vorgingige Kflndignng, 4 Tbl. Pr8.Crt. 
Ton seinem Gnibaben zurfickzunebmen. Erfolgt die Zu- 
nabme nidit wibrond einem der ebenerwäbnten beiden 
Termine , dann verliert derselbe die Zinsen dos laufen- 
den halben Jahres von der an ihn zurüdbezablten Summe. 

Zur Annahme von Einlagen sind zwei Tage in jeder 
Woche bestimmt, mit alleiniger Ausnahme der zur 
Rechnungs - Ablage bestimmten beiden letzten tot dem 
Antoni -Termine. 

In dip den Thcilnehmem bei ihrer ersten Kinzahhmg 
ausgesteliteu Einlagebücher wird zwar deren Namon und 
Wohnort eingpfraszen, bei den von der Casse bew irkten 
Auszahlungen jedoch der jedesmalige PrascaUiui des- 
selben ohne irgend eine sonstige Untersuchung, als 
Idessen rechtmässiger Inhaber betrachtet, ia sofeme der 
wirkliche Eigenthümer, m dasselbe nicht den Vorbehalt, 
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Gr ossharzogthümer SleekletilMir|^ 



8) Mecklenbnrg- 
8trel!to» 

IiiNea-StrelUz. 



Cbeziehungsweise, die Versicherung) durch den Cassier 
hat eintfigei lastiB» dtss die AnnEalilinig der tos ikot 
eingelefteD (Selder aur aa iha selbst , oder aa seiaea 
SpecialbeToUmichligtea geleisiat werdea dürfe. 

Die Yerwaltaag der Aaslalt iat, aater Anfirtdit aad 
Leitoag dea Vereins « Oder sicli regelmässig einnal iai 
Jahre, and aasserdem so oft erlbrderiidi TeraammBlQ 
eiaem Cassier, Cxvgleich Bachbaher) fibertragea, wel- 
^ai snr Assisteaz aad Goaliole bei den Ein- oad 
Auszahlungen ein von dem crsteren ernannter Depatirler 
zur Seite steht, und alle im Namea der Anstalt ausge^ 
stellten Bescheinigongen mit unterzeichnet. Für die 
monfitliclip Revision der Bücher und Gasse sind Zwei, 
und lür die Revi»;ion der Jahresrechniing VierMitglieder 
des Vereins coinittirt, welche die Resultate des Ab- 
schlüsse s in der allgemeinen Yersanunlung aller Yer- 
einsglieder vorlegen. 

Aus den sich ergebenden etwaigen Ueberscbässea 
wird ein Reserveronds gebildet. 

Am Schhisse des f^^rslen) Rechnungsjahres (Antoni) 
1828, hal>üii die sämmMicIicii Kinlagen, eine Summe 
Toa 1912 TU. Prs. Crt ( = 3,346 8.) der Fonds oder 
das eigeae Vermögen , 467 TU. , aad der Acliv8tand|der 
Aastalt, 2,380 TU. C» 4,165 1) betragea. 



Dig'itized by Goo^I 



17» 



jLand und Ort 

io welchem 



Herzogthfimer Holstein und Laaenburg. 



1) iA Kiel. 
Spar« n, Leiti-Cisse 



Die in den beiden HenogOiümefB Holstein nnd 
Lnnenburg rorhandenen 29 Sper-Ctssen, sind bei- 
nahe simmtHck von Vereinen, welche entweder be- 
leits itlr andere Zwecke der dffentlicben Woblthätig* 
beit bestanden, oder sieb znm Bebnf der GrMnng 
von ersteren gebfldet haben, erriehtet worden. Mit 
mehreren derselben sind Leih-Cassen yerbmiden, 
nnd bei allen die ßefugniss znr Theilnalune anf be- 
stimmte Calbegorieen der imeren Voüwciassen be- 
schränkt. 

Bei der nachstehenden Darstellung haben dem Ver- 
fasser nur die ersten Statuten mehrerer dieser An- 

sf alten und die Rerhrumps -1{p<;Ti]tnte 7.v.nT nfrht von 
allen, jedoch von der grösseren Zahl dprsrlLen , und 
von mehreren aus der nctiern Zeit vorr^f Irupn. *") Ans 
diesem Grunde muss derselbe sich aut' nachsiehende 
kurze Andeutuniren besrhranixf n. 

Die älteste der in dem Herzoglhume bestehenden 
Spar- Gassen ist die in Kiel, welche im Jahr 1796 er- 
richtet, nnd mit welcher im J. i799 eine Leih -Gasse 
verbunden worden ist, aus welcher Professionisten, 
Künstlern und sonstiiren Einwohnern, welche ein si- 
cheres Gewerbe betreiben, in BelrefF ihrer Mitld zum 
Behuf der Wiederersfallunc: keinem Zweifel Baum las- 
sen, und einen annehmbaren Bürgen stellen, mit 5pCl. 
verzinsiicbe Vorschflsse, anf ein Jahr gemacht werden. 
In der ersteren werden Einlagen Ton 5 bis 1000 ScUU 
lingen C= 8>/*kr. bis 43*AflO angenommen,**) nnd 
mit jibri. 'IpCf. yerklnset Der Lanf der Zbisen beginnt 
Yom ersten Tage des anf die EinzaUnng einer Einlage 
folgend« Monats, wobei (zm Vorlbeile des Megim} 
ein Unterschied von 8 Tagen nicht berficlisii^tigt wird. 
Dieselben können am Ende eines Jeden Qoar^ls erho- 
|ben werden; die nicht erhobenen werden dem Gutha- 
ben zugeschlagen nnd sodann mit 4jcsem verzinset» 
Die eingelegten Gelder werden nach vorgängiger vier- 
wöchiger KündiLMm? J'nnicl^be^ahlt. lieber die Einlagen 
wird deren Ki<.'i'nili[inier von der VerwaltiniL's - Kom- 
mission ein auf seinen Namen und seine Krben lauten- 
der Schein ausgestellt, welcher bei gänzlicher Zurück- 
nahme des Guthabens, quitürt an die Gasse zurückge« 

*} M. «. Das NcaeStMUbftrgerliche Magazin, mit besonderer Rfickiicht 
•«f di« Hefxogtbümer Schleswig, Holstein vad Lavenborg; hei^ 
antgegebea vom EutsTslti Falk in Kiel, Sr« üd., 3« n. 4s Hft«S« 715 
folg., in welchem derselbe diese gcsammeU bat. 

IG Schillinge ms i Mrk.; md t Mik. = 4S kr. in S4Gold.Fiisa» 
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BerEOg^riuBer Hobteh imd Lasenliarg. 



Henogtb. Hobtein. 



2) I n Altona. 

Plan einer mit dem 
Allonaisclien Lnicr- 
siiiUon{;8lnftütul ver- 
buu denen Spar-Cawe 
28. JftnoAr ISOI, 



geben werden mnss. Die Fonr!? der Anstalt \verdeii 
theils gegen Obliiralioncn imd ^^^'( lisel auf Sicht aas- 
grliehon , theils zu. den vorerwäbüiea YorselUissea Yer* 
wendet. 

Im Jalir 1837 haben die in der Cf»sse eingelegten 
Gelrlr r rino Summe von nahe 600,000 MrL, und das 
eigenthuiiiliche Vermögen der Anstalt, eine solche von 
117,000 Mrk. betragen. 

In derselben werden alle Summen die tUk nH SS 
theilen lassen, Jedoch nicht geringer als 25 Mik. 
ITVtGnld.) angenommen, imd mit 3pCt. Terzinset Die 
Zinsen deren Lauf Tom ersten Tage des auf die Ein- 
legnng folgenden Monats begbint, können vierteQihri^ in 
den Monaten März, Jani, Sept. und Decbr. erhoben, oder 
anch his znr Zorflcfcnahme des Guthabens in der Gasse 
belassen werden. Dieselben werden jedoch nicht dem 
Guthaben zugeschlagen. Die ZurücTinahme der einüe- 
legten Gelder bedingt eino vor^änrriirr tlrpi monatliche 
Kündigung; es Ivönnen irdodi auch Beträge bis zu 
300Mrlv., oTine solche, in den eben erwähnten Ouartal- 
Terminen zurückbezahU werden , dieses jedoch nur ohne 
VergiitiinfT von Zinsen für das der Zurücknahme vorhcr- 
sreganp ue letzte Quartal, l'eber die Einlagen wird deren 
Eif?enthiimern bei ihrer Kinzahlnng ein Intcrimsschein 
ausgestellt , welcher innerhalb S Tagen gegen einen von 
saiHiiitlHlieii Administratoren unterschriebenen Gatsdiein 
eingewechselt wird. 

Die Fonds der Anstalt werden nnr anf sichere Hy- 
potheken ausgelieben. Sie selbst wird Ton einer Ton dem 
Unterstätznngs - Institot erwiUten Administratimi von 
Tier Mitgliedern Terwaltet 

In der Mitte des Jahres ISat, sind in denelben 
2,015,971 Mik. 5Vi Schill, eingelegt gewesen. 



9) In Barmstedt* 

<Spar- u. Leih'Casse. 

4) In Crempe. 
BlosSpar-GaMe. 

9} In Blmstiorii. 



An Pfingsten 1831 waren in derselben 8,444 Mrk, 
5", Sr^iill. einirelegt, das eicene Vermögen der Anstalt 
zu einem Betrage von 1,074 Mrk. lO'ASch. angewachsen. 

Dieselbe ist im Jahr 1828 errichtet; Betrag 'der in 
dieselbe eingelegten Gelder am l.Nov.i837 , 31,861 MA. 
liVs Schill.; und des eigenen Yermdgens der Gasse, — 
2,501 Mfh. llVs Schill. 

Spar- n. Leih-Casse, im J. 1834 errichtet; Betrag 
der Einlagen in dieselbe in der Milte des Jahres 1827, 
ISiOOOMrlt. «nd ihres eigenen Vermögens, 500 Mrk. 
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Hmogthttflner Uokt^ nudLaiieubwrg. 



lekstftdt. 
7> In Itseboe. 

B«lcaTintmacliun|^' we- 
gen einer für Itzehoe 
errichteten Spar- a 
Leih-Ca&se v. 2. Dec. 
1819. 



Bios Spar-Cassc; der Betrag der Einlagen in dip- 
selbe ist nicht aogezeigt, Jener ihres cigciitliuniliciien 
Vermögens im Jabr 1834, — zu 4,500Mrk. angegeben. 

Das Minimnni einer Einlage in dieselbe ist zu 3Mik., 

(z=: 2fl. Okr.) die überhaopt zulässige Grösse dersel- 
ben, Mf iOOMrIi. 210 fl.) festgesetzt, dieZnlassung 
eines grosseren Betrages, dem Ermessen des Cassiers 
überlassen. Die Einlagen werden , sobald sie einen Be- 
trag Ton 10 Mrk. erreicht haben, mit SVipCt., und 
wenn sie sich bis zu einem solehen von 400 Mrk. ver- 
mehrt haben, von da an, mit jährlich 3*/* pTf. verzin- 
set. Der Laut der Zinsen beginnt für die erst* n 10 
Mrk., wenn sie in der ersten Hälfte des Mona!«; eingelegt 
werden, vom ersten Tage des darauf folgenden: wenn 
in der zweiten Hälfte , von jenem des zwcitfolgenden 
Monats; für solche von 100 und mehr Mark aber, fn 
einem der nächsten Geldstagen, um Pfingsten oder Mar- 
lini. Die Zinsen können am Eade Decemb.j.J. erhoben 
werden. Einlegern welche als solche 1 Speziesilialer 
zu empfangen haben, mtf sie nicht erheben, werden 
dieselben gntgescbriebea, oad sttbald sie zu einem Be- 
trage vmi 25 Ml (a^ 17 Vs 1) »gewacbsei sind, dem 
Gnfbil^en zngeredmet Fflr Ktektgen welche Torf Ab^ 
Inf TOB Vier Monatett zarOdgenommen werden, wird 
IMitiipt kein Zins , nd Ar Betrige von 100 Urfc., 
wflUiie obie Kttaidtgimg zmMgenommen werden, ketai 
sokber für die der AnszaUong vorbergebenden letzten 
Drei Monate vergütet. Beträge bis 50 Mrk. werden an 
jedem Casse - Tage nach Torgängiger achttägiger Kön- 
difnng, (auf Verlangen auch sogleich} gröt^sercSummeD^ 
einer solchen von 3 Monaten zurückbezahlt, 
üeber die Einlagen wird den Theilnehmem ein anf 
ihren Namen gestelltes Contrabuch eingehändigt , in 
welchem bei solchen von 25 mehr Mark die in 
Spezies oder groben Courant gemacht sind, auch die 
Münzsorten bemerkt werden. 

Die eingelegteil Spar<zelder werden zu Vorschüssen 
an Orts -Einwohner welche 7nm schwiini:h;if'(rrfi firtriebe 
ihres Gewerbs dergleichen bedürienjedocli luir in kleineren 
Summen, und jedesmal nur auf kurze Zeit verii^endet. Die 
Terwaltung der Anstalt fuhrt ein Ton dem Yerelne der 
sie gegrüi^t, gewIUter Ansseboss, dessen Mitglieder 
sich in die Gesdilftsfilbimig Iheilen. 

Am Ende des Jab. 1826 befbnden sich 41,584 Mifc. 5S4^1. 
in derCasse eingelegt, nnd hat das eigene Vermögen der 
Anstalt, eine Summe von 3,283MrL 3V« ScbB. betragen. 



9. Mükbuii Spareaum, Ii, 
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Herzogtbümer HoLstein imd Laaenbaig^ 



Hersogth. UoLstein. 
9) In M*riie« 



Bios Spar>Casse, seit dem Jahr i828. Beb-a^ der 
Einladen, unbekannt; jener des eigenen Yeroiögaia^ 
im Jahr 1B34 ist zu 240 Mrk. anr:r><;ebeü. 



10) Ittlf Oldorf. 



ii)IiiN6astadi 



IS) lo Oldesloe. 



Vcrfsssunc; d.Oldes- 
locr Vereins zur Er- 
richtung n. Verwal 



Spar- ü. Leih-Cassc, im Junius 1821 errichtet Be* 
trag der Einlac:en in die«;clbe , am i. Jn?! i82^?, — . 
22,189 Mrk. 8 Schill., und ihres eigenen VetmögeiiSf 
1,146 Mrk. 5V« ScbiU. 



Spar- n. Leih -Gasse, am 1. Novbr. 1826 eröffnet. 
Beirag i^nr in dir>r1bf^. deponirteo Gelder, am Ente 
Dec 1830, — 18,7C7 Mrk. 15ScU]L, «ul ihrtt eigoM 
VemOeeiu, 398 Mrk. 3 Schill. 



Spar- Q. Leili-Casse. Betrag der Etnlagen, Bado 
Deeember 1638, 11,465 MiiL dSdUlL, and des ei* 
geoen Vemdgens, beflänig 500 Mik* 



In dieser Spar-^Casse werden am Sonnabend in Jedsr 
Woche, Einlagen Yon 4 Sehillingen bie lOOMriu ange- 
nommen. Dieselben werden mtt Jlhrüeb 3pGi 
zinset, nnr erst wenn sie 25 Schilling (— III. 5V«krO 
tang"cia€rSpa^casre>e^«««» Mgescblagen , nnd freien erst 

T. f 5. Mit» 1 825, 1^ ^ ^'^ ZlnsrognUrnngs - Terminen , nlmUdi am An- 

fhng des Apifis, Angnsts undDeeembers, inVeninsaag. 
Betrige nnter iO Mrk. werden ohne Kündigung soi^etci« 
solche von 10 bis 50 Mrk. , nach einer solchen von 4 
Wochen anrückbezahlt Dergleichen von 50 bis 100 Mifc. 
müssen an einem der eben erwähnten Zinsreimlirongs- 
Termine gektindigt werden, wonnf ihre Anszablong im 
nächstfoljjpndpn bewirkt wird. 

Jp(!{MTi Einlo£:t-^r wird rin Spnrbuch ausgefertigt, in 
welchem dessen KinIa::Rn besrlicini^t wrrden , Tind sein 
Guthaben mit dessen Eintrag in den Büchern der An- 
stalt concordirt wird. 

Die Anstalt wird von Vier, von dem Vereine wel- 
cher dieselbe gegründet, erwählten Administratoren und 
einem Cassier verwaltet, von welchen Zwei mit diesem 
mit der Empfangnahme und der Znrickzahlnng der ein- 
gelegten Gelder speciel beauftragt sind, nndwelAe inr 
Erledigong aller verkommenden Gescbille, sieb wenig- 
stens einmat in Jedem Monate veraammela. — Betrag 
der Einlagen im April 1837, ^ 104.247 Mrti. ll'/iScbil. 
nnd des eigenen VeimOgens, 12,026 Mifc* VtSeUlI. 
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Herz.ogtfaümer Hobtein und Lauenburg. 



Herzogth. Holstein. 
18) In Preets. 

i4) In Ben^slnurg. 



16) In Wandsbeck. 

' An\ündfgiiii^ u. An- 
'ordMBg betreff, die 

iErriohtnne^ einer £r- 
Rparni&s - Casse 7tim 
Besten der Minder- 
Begüterien, im ]tf an 
182Q. 



Spar- u.Leili-Casse» am l.MSniaSOcnieUet Be- 
trag der Einlagen, HicliUi» 1823, — 13,(773 Birk, mid 
des eigenen Yermdgens der Anstalt, 1^(13 HA. 



Spar- mnä Leik- Casse, am 5. April 1823 erdfliiet. 
Betrag der In dieselbe eingelegten Gelder am Ende 
des Jakres 1824, — 22,904 Mik. 21ViSGbi]., and ihres 
eigealkamlichen YermdgenSy 1,690 Mrk. SVtSckil. 



Die kleinste Einlage in dieselbe ist zu 4 Sdiillinge, 
der Betrag deijenigen welcke ven ein vnd demselben 
Theilnekmer im Laote eines Jakres zngelassen werden, 
auf 100 Mik. festgesetzt« Dieselben werden, jedock 
erst von 25 Hark an, mit 3pCt. verzinset. Der iaof 
drr Zinsen beginnt erst ein Vierteljahr nack bewirkter 
Einlegung, und endigt mit dem Quartalslage welcher 
der Znrückzahlung vorhergeht. Dieselben werden in 
den gewöhnlichen Quartals - Terminen ausbezahlt, die 
in diPSPM nicht erhoben worden sind, alsdann dem Gut- 
haben zugerechnet. Die Zurüclizahlunii dieses ]f'\7Arm 
erfolgt, von Beträgen bis lOOMnrk , innerlh-ilb 24 Stunden 
nach der Anmeldung , und von gross( i f ii Snuinien, nach 
vorgängiger sechsmonallicher Kündigung, weiche jedoch 
spätestens 8 Tage vor einem der gewöhnlichen QuartaJs- 
termincQ angemeldet werden muss. 

Acht Mitglieder des Griindungsvereins, (von welclien 
4 als Einnehmer, 1 als Haupt -Cassier und Buchhalter, 
und 2 als Revisoren fungiren,) iHbren die Verwaltung 
der Anstalt, deren Passirstand am Ende des Recknongs- 
jakrs 1823, eine Summe von 12,384 Hrk. ISSckininge 
betragen hat, and dorck ein gleick grossen Activam 
gedeckt gewesen Ist. 

Ausser diesen 15 Spar -Gassen beHnden sieb nock 
dergleicken: 16) in Oldenburg, 17) in Plön, 18) in 
Segeberg, 19) in Wüster, 20) inKrempe, 21) in 
Ahrensboeck, 22) In Pinneberji, 23) in Bruns- 
büttel, 24) im Kirchspiele Burg in Süderdithmarsehcn, 
25) im Kirchspiele Borsfleth , 2(>) im Kirchspiele Ha- 
demarsch en, 2T) in dem Amte Trittau, und 28) in 
Heide. Din T^rnuihnngen des Verfiisscrs um spezielle 
Notizen iji er dieselben sind ohne den gewüuschleu Er-» 
folg geblieben. 

Die in die zuerst genannltMi 15 (lassen eiTipolepfen 
Gelder beiragen eine Suriiine von 2/J20,66i Mrk. 2i)chj|l. 
(= 2,044,907 (1. 26 kr. j und das ' eicenfhümliche Ver- 
lmögen dcrsclb. , l48,027iVIrk. 12V, Schill. t.= i03,6aOfl.) 
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HmogtliteeriMiMo imd litiieiibiug. 



I. Herzoffth. Hol- 
stein« 

15) In Wandabeck. 



II. HersMfth. Lftu- 
enbarg. 

1) In der Stadt 
Lauenbnrg. 



8}Idi AmtSchwar 
xeobeek. 



4* 



Werden, da die Angibeft Ten mehren derselben iM 
auf flrähere Jabre beziehen, io wie Str die blos na- 
mentlich angezeigten 15 Cassefti ilen Einlagen C^ohl 

zu geringe) nur 100,000 Gulden , nnd dem eiErenthfim- 
liehen Vermögen nur »/i dieses Retraces , oder 20,000 fl, 
hinzugerechnet, dann pri;ibt sich für sanimtliche An- 
slaUen in d* jn Herzogthume Holstein, ein Passivsland 
(in runder Summe) von 2,144,900 Guld, und durch Hin- 
zufügung des Betrags des eigenthümiichen Vermögens 
zu demselben j ein Activstand von 2,267,900 Gold. 



Spar- und Leih-Cassc, im Jahr 1R22 errichtet. Be- 
trag der in dieselbe eingelegten Gelder am Endo des 
Jalirs 1830, — 27,602 Abk., und ibrei eifeaen YenMI- 
gens, 1,401 Mrk. 



Spar -Gasse im Jahr 1829 eröffnet. Betrag 
derselben deponirten Gelder am Schlüsse des Jabm 
1835 , — 32,888 Mrk. 6 SchiU., and ihres eigenen Ver« 

mögens, 2,694 Mrk. 3 Schill. 

Das Total der m den beiden Anstalten niederseleg-» 
ten Gelder, betrairt mithin eine Summe von 60,490 Mrk. 
6 Sdijü. C= -^2,343 Guld.) das eigene Vermögen der- 
selben, eine solche v. 4,0?)5 Mrk. 3 Schill. (= 2,b66Vi HO 
und der Activstand, eine ^umme von (rund gerechnet) 
45,200 Guld. 

Für beide IlerzogUiumer vereint, ergibt sich sonach 
ein Passivstand von 2,187,243 Guld. , und ein Activstand 
von 2,313,100 Gnld. 



Ehe der Verfasser nachstehende Uebersicht der in 
den reiu teutschen Bundes -Staaten vorhandenen Spar- 
Cassen und des Activ- uud Passivstaudes derselben, 
vorlegt, sieht derselbe sich zu einer Ergänzung in Betreff 
derjenigen im Königreicbe Hannover, CobenS.156 folg.) 
durcb mehrere solcher genftttiigt von welchen er 
erst mehrere Wochen nacbdem der diesen Staat be- 
treflfende Artikel abgedmekt war, KeanCniss erbaltea 
hat Bei mehreren derselben, haben die Statuten deiw 
jenigon in Hannover zom Vorbilde gedient » keke der 
andern sind durch eigenthümliche Einrichtungen aas- 
gezeichnet, wesshalb der Verf. sich auf nachstehend 
ganz kurze Notizen beschr&nkt £8 sind die nach- 
stehenden, nämlich: 

1) Die Spar - Gasse in Osnabrück, unter Garantie 
der städtischen Käounerei am 1. Julius 1825 enichtet. 
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Es wenles ia derselben Einlai^eiL toh 1 bis 100 TU. 
fmgeiioi«roeB , und mit 2V4pGt terzin&et CUeber die 
Mne ftret Acttr« ni PassiTSlaades^ liegen ktine 

2) Di^enifen ia Emden, im Ocleber 1832 mHt 
GMie de»Slait-IiMi6itl «iMrtflt; diMdbe 
liBMt die Elriagea vll ^Ovlkii 2Vis pCL ; Bebug 4ei^ 
seftm an Bade des Mies 18», ^ I8»<K)8 ni,<H 

Q Die Spitr-Casse in Verden; am 10. December 
1899 erOffiiet; Ziasftiss, 2V»pCt Ba^ der Einlagen 
Mf 1837, — 5,1<KITU. 

4) Dergl. in Lüaneburg, unter Garantie 4er Kann 
meriei-Ca$se am 1. März 1834 eifichtet^ Zmsfoss 
2 Vi« pCi Bellig der Einlagen a» Ende d, X t89f , 
32,656 TU. J4gr. «K 

5) Die Spar- Gasse in Celle, seit den 1. Jnl. 1834 
VBltr Garantie dflvStadtk&mmereL In dersett«^ wef» 
den Si«Iig«A w 8gr. Mt 166fUL aagenew«ii» 
dIeielbeB mit 2>/MpGt Tenhieet MaM sl^ eiM 
P^lnff TOii 100 encidkt Uei, ceieirt der Snnilag 
dw itefi« Ml CiplUd«. Ml Mft isan wem 
^40$ TU. ITgr. 10 Pf. in «eselbe eingelegt 

6) ^ejenige in Hanelii, ntor Gaianlie derSladt 
im Jalv 1835 enicllet. ZinsAni den sie fengHel» 
aVispCt Bekif der Eidaaen lade 1636,. 12,O0OTU. 

7} SadUckUaAMlaefle ««rFrellieit Ter Oster. 
r6da. Mehr ein Spanrenia, mit wOchmillicbeB Bel- 
Mfen» Ar weldw eist irema sie zb eiiemt Beirage 
von 10 TW. angewachsen sind, 8pCt Tergitet wer- 
den. Dagegen dtrfai Einlagen eist wen sie zn 5 
Thaler angewadsea sind, zoräclgenomDien werden. 
Betrag der EinTai^en in dieselbe am Ende des Mrea 

1837, — 2Q00T1Ü. 

Hierdurch yergrösserf sich der GesamnU^etrag te 
in sämmtlichen Anstalten in diesem Königreiciha 
nirten Gelder , anf eine Sumopta Ton d33^ 6» 
Nach Maassgabe der ? erstehenden Daisleilang bel^ 

dea sich in den nnYermischten oder rein tentschen Bnn- 
des -Staaten 201 Spar -Gassen, in welchen yen Indivi- 
duen aus den unbemittelteren Yolksclassen eine Summa 

von 23,920,756 ft. 49 kr. Spargelder niedergelegt ist, 
und welcher ein AOlYStand von t4»T00,737fl. dOhr. 
gegenübersteht. 
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B«lde SmuMB TMtkeOn sich aif die 
tadea BeMgen od iwir: 



CA na 



B an d e • • S t » » ie II 



Spar] Passiv -SlandjActiv- Stand 
Cas.| Golden | kr. | Galden )kr. 



1 ) in d«n Kdoigreich Baiern — 

2) — . — Wirleniber^ 

3) . — Gfosslierzoglluim II al' n 

— — Hessen 

5) — Herzogüium Nassau — 
6> in der freien Stadt Frankfurt a. M. 



63 
32 
10 
11 



6,013,386 51 
4,866,529 !59 

l,053,ii'i2 IT 
10,01 j I- 
815,262 36 



6,140,325 34 
5,0*8,123 43 
796,641 5* 
1,085,419 3$ 
10,015 — 



o 

^ I 

VI 

o a> 
c 
ff 



Somme I i18|13,536,6l4|24 |1 3,950,768133 



7) in Knr-Hessen ^ _ 

8) in dem Königr. Sachsen 

9) — Grossherz. Sachsen-Weimar 

0) — Herzoglh. Sach.-Cobiiri^-Gotha 

1) — Herz. S. Mcininj,'en-Hildburgh. 

2) — S ichsen Altenbiirg 

3) inden Anhallinischen iri f zoijthiimcr 

— Schwnr/bnririsch, Jf iirstenth. 

5) im Köiugr. ildiiiiover — — 

6) — Grossherzogtll. Oldenburg 

7 ) — Grossherzoglh. Mecklenburg 
in der ireien Stadt Hamburg 

ijj — — ^ Bremen 
20l — - — Lübeck - 
21) im Heixogtb. Halstern o. Lanenburg 

Samma 



4] 
11 

G 
2 
2 
3 

6 

2 

Ii 

21 



1 

i 
i 

29 



70,000 - 
1,905,880 37 

1,015,187 1 
4*5,46853 
72,408 V9 
129.601 *8 
28i;335 12 
21.556 37 
533,265 — 
152,09*30 
151,1821- 

1.3n3.^s4| 5 

i,32r),2ö0 23 
726,27*30 
2,187,243 — 



70,000 — 
1,905,880 37 
I,0Gn,572 6 
447.SS7 3 
73,Oüb 30 
129,601 18 
283,293 — 
21,556 37 
533,265 — 
153,633-5a 
15*,1TS 27 
l,37!>.2()9 3^^ 
1,384, 421), 48 
834,361130 



_ 2,313,100 — 
I 83;10^3n4, 14212 5 |i(),7' ■ ,57 
Total I 201p3,920,756|49 j24,TOO,?a7p 

Bitte Vergleiclinng der Volksmenge in sfimmUidien 
genannten Staaten*) mü dem angeieigten Betrage der 

in die 201 Spar- Cassen eingelegten Spargelder wttrde, 
wenn eine solcbe Vergleichnng überhaupt sfadhafl seyn 
kdnnten, diese letzteren mit Ifl, 35kr.,**) bei einer 

*) Es siud in BelreiT der Volksmenge die in dem Weimarer Ge— 
nea l.'hiator.-stati stischen AI m aaacli für d. J. 1838 eoUialteDea 
Angaben, obgleich ale niclit inAniehnog aller Staaten TOllkomnieB richtig 
find» angenommeo, weil et hierbei sich fiberhanpt nnr nm eine nngefahr« 
Schatsang handeln kann. Nach Maaasgahe denelben» Terbleibt, nach 
Abzug derann T,B« gehörigen Oiterreichischen und preosiischen Provinzen, 
für die unvermtschten oder rein teutschen Bnndes - Staaten , eine Volks- 
menge Ton 1 5,5 1 3,650 Individnen , von ■wclclicr 8,009,9 1 9 Tn<T. ii> <len süd- 
lichen, und 7,503,761 in den nordlichen Staaten leben. Von dieser letz- 
tem Anxahl timss jeJoch die Aniahl von Einwohner in denjenifjen Siaaien 
iu Abzug gebracht werden, welche in der vorstehenden Darstellung nicht 
mit begriffen sind« Ei sind die nachsiahenden i, nämlich . das Hcrxogih, 
Brannschireig , Anhalt-Kdtheo « die Reussischen FQrsienlbfitner, die beide 
Lippischen t das Furstenth* Wsideck, Hessen -Hornburg > Henogth. Laxem- 
borg, Btttammen mit 985,373 Einwohner, wonach fftr die nördliche Lün- 
dermasse, die vorsiehende Anzahl verbleibt. 

**) Ohne Aücksioht anC den Brach von Va Krentker. 
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Sondenmg In die balden ludaiassai aber, ta 

südlicTien, mit 1 fl. AV/tli.f und in der ndrdHcbeB» 
mil i fl. 30Vs kr. auf den Kopf vertheflen. Die Gewfn- 
ninig der Kemitniss de« Terhlllaisses in welchen die* 

Jenlgen Einwohnerclassen deren moralisches und mate- 
rielles Besserspyn das Institut der Spar-Cassen bezifveekt» 
auch an denselben Theil nehmen, und die Würdigung 
Ihres Einflusses und ihrer Einwirkung auf beides, be* 
dingt nicht nur eine solche der Anzahl von Familien 
und Individuen welche in jedem Lande diesen Classen 
überhaupt, und einer jeden derselben insbesondere an- 
eehören, sondern auch eine Kennlniss ihrer Lebensweise» 
ihres Verhaltens und Wandels vor und seit ihrer Theil- 
nahme an diesen Anstalten. Es ist nur eine kleine An- 
zahl von Spar- Gassen, bei welchen nach den Bechen- 
«hnMeilcliten za nrthellen, diesen Verhältnissen eine 
bemmdere Anftaeriuamkeit gewidmet wird» (z. B. bei 
tener In Mttndien , in Magdeburg etc. I»ei »dtferen im 
FrankieichO Bine Classimng der Theüaebner nach 
Maasigabe der GrOue ilirer Einlagen oder ihres 6nt- 
babene wie x. B. in England, in Kaabnrg elci, bann 
zwar einen Anhalt zum Bebnf einer angeflhren Schltxnng 
daibieten« nicbl aber den emibnfen Itagel inppliien. 
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IXie hei wekem grdssCe JMLehrzahl der 80 Spar-Cassea 
• welelie Bloli gegenwärtig Ib ata Phrrimeii des Preos- 
siscfcftB ^futo, adt iHelrigtr Anniiliiie Pioviu 
PjOJen MMe«, Ist warn dn stidUschaB BeUhdeii, 
«Btor üner fiamite dvcfc dw Conmiaud-ymdgeoy 
eiocfetol v«idea, ind mr atoe irgwid «in« «ndere 
iSiiiwiriiinig der IMsien SMiMOrdeB , als deijeaige« 
welche in dMi BecM und der Fffldit der Ober-Ai&|eht 
be^Ondel Isl, oänlidi derUeberwacbmig, dass die ge- 
; treffenen EMchCsagaa den aügemeineii Gesetzen ge- 
wiss siad. 

Dieses Recht ist, in so fem es sich um Abän^e* 
nincr oder MndJficationen einzelner der bestehenden 
Gesetzen Diclit gemässeii AnordnuQgen in den Stadifen 
gehandelt hat, in den von den Ober-Prä«;!d*en in den 
Provinzen erlheilten Bestäti^ings-Ürkuriden derselben, 
in Anweiiduni; Eebracht, wogegen die Kntsrlieidnnic der 
Frage in Betreif der Anwendbarkeit und Anwendung 
■ . neuer aNgemein gesetzlich verptlichtender Vorschriften 

auf das Institut der Spar-Cassen, der Nalur der Sache 
gemäss, der Gesetzgebung vorbehalten ist. 

In üß Catbegorie selber Frage gehört jene ia Ba* 
ireff der AMreadnag des ßeselzes t. 17. Jonins 1833, 
weldws dia AassfisUnng yan Papieren waicka aiia 
Zahlungs - YerpfiisMaBf aa jadaa lahaber aadiaUen , ohne 
zu aiaar saidisn dia Kiaijgl. Gsnehorfging arbalten an 
haben» TeiUatel, anf die S|iar-Gas8ebllchar, welche bis 
ii dabin, ÜMils ibeibaapt Torschrifisnissig, tbeils nadi 
Maasi^a das aisdrilsklieben Verlangens der Theilneb- 
mer, entweder anf ihren Namen, oder auf Jeden Inha« 
ber lautend , abgestellt worden sind. Diese gesetzliche 
Vorschrift scheint zu Zweifeta und Anfragen in Betreff 
ihrer rückwirkenden Kraft und Anwendnnü anf diejenigen 
Bücher welche bis dahin ansge<^eben waren, Anlass ge- 
geben zu haben , und diese zu einer erläuternden und 
maassgel)endpn Königl. Cabinets-Ordre v. 16. April 1836 
zufolge welche ,,tlie bereits bestehenden Spar -Gassen 
in der Beibehaltung der zeitherigen Form ihrer Docu- 
mente , der Sparcassenbucher, des Gesetzes v. 17. Ju- 
nius 1833 ungeachtet, nicht gehindert, dagegen aber die 

' ■ ■ Errichiung neuer Spar- Gassen nur unter der Maassgabe 

, \ , gestattet werden soll, dass die SpareassoMcber nicbl 

' anf Inhaber, ausgestellt weiden.'' 

In derselben ist zogleicli ein Berijcbt des Slaats-Mi- 
nisterlQms fiber dip definitive Regnlinrag dieser Ange- 
lege^it ji^ardert w«ideii| Jnit irelcbe daselbe gefOH 
wftrttg bascbftftigl seTtt soll. 
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denbarg. 

Potsdam. 
4 I« B^rlta. 



weldM rar bei ZiRiokfebe ibm Qtittaigibiifbhf 9V» 3gK. 
ze wmWcHm Ubei. 9flr TenralUnigseiiÄrand wbiA 
eof deaFondi fededhly dir aie deaUeberschiuse der 
AeÜT- «ber «e PeMlviiiiseB gebildet wird; im ftlOß 
hier hwWeai viid du «Mgebide ans der Gpoi- 
mwictsse ergänzt. 

Ks Iii der Stadtverordneten -Versammlung 
fugniss znr g&ozlichen Aviösang der Anstalt so wie 
auch zur Ziirückgabe eines Tlieils der eingelegten Gel- 
der , beides jedoch unter der Bedingung einer TOrgin* 
^en sechsmonatlichea Kündigung, vorbehalten. 

Die Ergebnisse der Verwaltung — die Nachweise 
der im vorhpr^egangenen Jahre gemachten Einlagen, 
mit einer Anzeige dessen was in diesem etwa sonst 
von Erheblichkeit vorgefallen ist — werden im Janoar 
j. J. öffentlich bekannt gemacht. 

l^fftch Maassgat>8 d^r am 8. Febr. 1837 bekannt ge- 
inacbtee Nachweise dieser Ergebnisse im J. 1896, bat 



am letzten Decbr. 1835 das Guthaben der Theil- 
nehmer mit Einschluss der bis dahin aufge- 
ianiroen Zinsen, auf — — — 

ffiem (raten die baaren Einzahlongen anf — 

sowie die Zuzahlungen im J. 1836, mit — 
u. die d. Conto si)is ult. Dec 1836 zugeschr. Zins. 

Summe 

ffienron 8in<9 in Stadt-Oblig. verwandelt worden 

wodurch sieh das baare Geld Termindert, u. die 
Obligat. Yermehrt haben auf — — — 
Zorflckgenom. sind, so wie Abschlagszahl. geleisL 
Betrag des Guthabens nlt-Dec. 1836 auf — 
Hierzu d. Üb^c^ch. d. |4(ea$p.-(;. d. i^^niiengew. 

Da?en sind Air den Fonds in Obligationen belegt 
n. ergibt sich lilerd. ein Bestand alt. Dec. 1936 r. 



CS <D 



1 n 

baarem jSTädt-Ob- 
Gelde lUgatioueii 
TU. Sglpf] Ibaier 



15,908 
6,220 


191,224 

303,109 
31,V25 


15 

6 


22.128 


5h5J58 
288,255 


26 
1 


3,103 


297,503 
62,836 


25 
13 


19,125 


234,667 
15,610 


Ml 
2 




250,277 
238,525 


14 




11,752 


n 



41 639,126 



7 
10 

5 



639,125 
281,300 



920,426 

155,425 



765,000 



238,526 
1,003)93 



? oa welchen letzteren 959,675 TU. an d. MagisliatsJ)epositoriam abgeliefert sind. 

In de^ nelualichen Zeilpudite bat das ans deaZiA- 
Wllebqn4)linsse vßi dem Aj^Gewinne erwachsen» 
. eigaathliBJyjQhe VemOge» der Anstalt, eine Snaune Yon 
16,610 ThL 2 Sgr. 10 Pf. betragen. — Unter den im Jahr 
1835 im Laufe beflndlichen Quittangsbachem haben steh 
2,019 über Gtiihabcn von mehr als 100 TU. (zusammen 
über 455,000 ThI.) und 13,889 über geringere Beträge 
C6ber 375,000 TU.) befunden j*J und sind Ton denZin- 

Kf hemmeB mitUn ki aUgeneinen Dofehsebttlite auf jodet dar 
efsieeen tSi^, und auf jodes der letaioreti, drea 27 Thl. In dcrKucti- 
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I. Provinz Bran- 
den barg. 



1) Re^^gß. -Bezirk 
P o tad am. 



I) IiiAiijpnrmtliide 



sen 1,245 m. 21Sgr. 8Pf. bei Znrücknahme von Gnt- 
liaben bezahlt, und 26,850 TW. 29Sgr. 2?L dem Gnt- 
liabea zageitigt worden. 



iHe 8|[fir-Casse in oBbengwimifen Orte ist tod 
Zell Cfrmdberitzem dett Kreises welche mittelst soIi- 
darisder BtirgsdM die Gewttrleislaig dendben flbeiu 
nommen beben, erriebtet, das Minimitm einer Einlage 
auf 1 Silbergr., das idf einer' ebiMtfifen Cbizablong sb- 
lässige Maximmtf einer seddien' anf lOOTbIr.» der 2!ns- 
liiss welchen sie vergütet, vom vollen Tbaler tn bis zu 
dem Betrage mittelst welchen rin Nenmartisch Ritter- 
schaftlicher Pfandbrief von 50 Thaler angekanft werden 
Ifann , a^if 2*/j pCt. , und wenn die Einlagen zn einer 
solchen Summe anfrewrirh^pTi sind, mit welcher pin sol- 
cher hat erworben werden köiiTipn , anf 3Vi pGt. fest- 
gesetzt. Die Zinsen werden halbjahri«! berec!iTirt, «id 
anf Verlangen derTheilnehmer ansbe7,ih!t , die am Fnde 
eines Semesters nicht erbobenen am Ende des folg. dem 
Gnthaben zugeschlagen und, in so weit sie volle Tbaler 
betragen, mit nnd gleich diesen verzinset. ~ (Nach 
lllaassgabe der bisherigen Erfahrung werden im Durch- 
sdmifte, v,, der Zinsen erhoben, und »*',s dem Gut- 
haben zugeschlagen. — Die eingelegten Gelder können 
in Jedbr Zeit, nach vorgängiger vierzehntägiger Auf- 
Hndlgvig imrttckempfiniren werden. — Die Einlage- 
bücher werden den' Theilnebmeni , nach Maassgabe ato 
sie es Terlangen, anf ihren Namen, oder tnf den b- 
baber lautend ausgestellt ; im ersferea CingebKeh dem 
eewehnlicben) Falle , werden Zeredtablnngen an ihn» 
nur ge^en seine in Betreff der Rlehtl|^eft der Unter- 
schrift bescheinigte Quittung geleistet. 

Am (30. Juniusl 1836 hat der Bestand der Anstalt 
eine Snmmp von 15,350 Th?. betragen; unter den 2i4 
gangbaren Kinla^ebüchem , habfn sich, 49 fiber mehr 
als 100 Thl. betragende Guthaben befnnden. Von den 
verfallenen Jahreszinsen sind 36 Thl. 20Sgr. 4 Pf. er- 
hoben, und 561 Thl. H Sgr. lOPf., dem Guthaben zu- 
gerechnet worden. Die eingelegten Gelder werden, so- 
bald sie die zum Ankauf eines Knr- und Nenmarkischen 
rMevsiftaillichen Pfandbriefes erforderliche Grösse er- 
teicbt haben j zu seliAem Ar Rechnung des Eiuiegers 
yerwendef» 



weife för das Jahr 1836 befinden »ich iJ9 Guthaben tä» mehr •!» 
SeOThU, danmter SLi ron mehr ab leeeThl«; 7 von mehr al» 
Tbl.) vad efas von 5,415 Tbl. 
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1. Provinz Bran- 
denbarg. 

1) Reß:i?8.-1l«Blrfc 

Potsdam. 

f») In Tempil n< 

Am 1. April 1822 
cröfioet. 



2) Reg£»-a. - Bezirk 
l^rankfarta.d«0> 

ü) Iii Frankfurt 



Pa$ Minimüm cmcr Einlage in diese von einem Ver- 
ehie Ton Grnndbesitzern im Templiner Kreise, 
unter solidarischer Gewährleislunij derselben errichteten 
Anstalt, ist auf 1 Tbaler, das zulässige Maximum ei- 
ner solchen auf lOOThaler normirt, (dennoch sind bis- 
her auch grössere Summen in einer einmaligen Einzah- 
lung angenommen worden). Die Casse verzinspt vom 
vollen Thalor an , für Summen unter 50 TM. , welche 
für Kcchniiniz pine? Kinlo^ers noch niclit iu Ffändbriefen 
angelegt werden kunnen , jährlich 2'/ipCl. ; für die in 
solchen angelesten Siiaunen, beziehen die Einleger die 
für diese regulirlen Zinsen, mit 3", pCt. , nach Abzug 
von VspCt. als Boitra<; zu den Verwaltungskosten, (oder 
3 Tbl. OS^r. VOR lOOThalem) Die Zinsen werdan nack 
Verlangen der Tbeilnehmer entiradar anskekaUt, oder 
auch am Ende des Jakrei ihreai Mkaken zugeschiie* 
ben. *- Bat lelilMe seil m Anseknng Ten nngelihr Vi« 
ibras Tetaflistieipa der Fall seyn. — Bie eingelegfea 
Gelder die zn Jeder beliebigen Zeil rarftckTerlangt wer- 
den binnen, werden nacb Terglngiger vteizebnfigiger 
Anlbihidigneg znrfickbezablL 

Bie Spar-Cassebflcber werden, in der Regel, anf 
den Inhaber lautend, nnd nvr auf Verlangen einrs Ein- 
legers, auf dessen Namen ansgestellt Sämmtiiche ein» 
gelegten Gelder werden in Kar- und Neumarkischen 
ritterschafliichen Pfandbriefen angelegt. Am Ende Jn- 
nius 1836 hat das Guthaben sämmtlirher 104R Theil- 
nehmer, 21,458 Tbl. 3Sgr. 7 Pf. in baarem Oelde, und 
56,700 Tbl. in Pfandbriefen , zusammen 78,158 Tbl. 3 Sgr. 
7Pf. , der ans d(MM rpbersrhusse der Activ- über die 
Passivzinsen erwachsene Gewinn der Anstalt, 1056 Thl, 
28Sirr. 16 Pf. betragen. Von den 1048 cangbaren Spar- 
(^Tss( riliiicbem , waren 200 uber Guthaben welche die 
Summe von 100 Thl übersteigen. 

IKe in Jabr 1625 enriektete Spar* Gasse in Beben- 
genannter Stadt, ist am 1. Jidins 1836 anfgelösst «ad 
nnter Garantie der Conninne, neu constitnirt, das kei 
der fHikeren Anstalt anf ISSgr. festgesetste Mintinntt 

einer Einlage beibehalten , dagegen aber die überbanpl 
zulässige Grösse, die bis daUn auf 300 Tbl Unittrt war, 
unbestimmt gelassen wofden. Es werden von dersel- 
ben Beträge vom vollen Thaler anfiingend bis einschl. 

24 Th)., mi( jährlich SVi pCf. , und solche von 25 und 
mehr Thaler, mit 4pCt. verzinset, die Zinsen nach Ver- 
langen der Kinlesfer ausbezahlt , oder in so fem sie 
volle Thaler beiragen , ihrem Guthaben zugeschlagei^ — 
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Banpt Spar-Cass« mi 
Kehen - CaMen 

in Luckaa. 

— Guben. 
Calan. 

— Spremberg. 

— Neuzelle. 

— Soraii. 
-Pfdrteii. 

— I<ieb«rose. 

(Die Sieben ersten 
•ina itt J. 18^4, die 
l«uu, im J.18S5 er- 
richtet worden, 



im Jahr 1835, das erstere der Fall, in Ansebun^: w 
ungefähr V4 ibres Totaibelraga. — Die Zorudizablung 
der eingelegten Gelder erfolgt, in jedem beliebigen 

Zeitpunkte , ohne dass es einer vorhergegangeDen KQn« 

digung bedarf. Die Spar-Cassebücher werden auf den 
Namen der Einleger ausgestellt ; die Fonds der Anstalt 
in Stadt - Obligationen u. Staats -Schuldscheinen angelegt 

Der Ejeirenwärlige Bestand der Casse kann nur an» 
niiliernd nchliff cc^clififzt werden Im J. 1835 (vor er- 
folgter AuflösuniT d«T jru.i'.ereu Anstalt, waren 28,251 ThI. 
21 Sur. 8 Pf nngeJcgt, dagegen 18,986 Till. 8 S<,t. G Pf. 
zurückgenommen worden; es waren mithin 9J^^4 Th!. 
13Sgr. 2 Pf» verblieben, die mit dem Total der Einlagen 
aus früheren Jahren iiu ßetrage v 5*>,5I2Thl. 6Sgr. 4Pf. 
welches in die neue Anstalt übernonimen worden ist, 
ein solches von 65.677 ThI. 19 Sgr. 6 Pf. ergeben. — 
Am 22. Jul. 1836 waren 448 Spar-Cassenbucher aus- 
gegeben, von welchen 70 über Guthaben von meiir als 
100 TU. 



SämmtUcbe nebengenannle Spar-Cassen sieben un- 
ter der Garantie des gesammten Landes -Aerarioms der 
Stände des Marl^irrarthiims Nieder -Lausitz. Das Hini- 
mom einer Einlage in dieselbe ist auf 15 Sgr. festgesetzt, 
das Maximum derselben in so fern auf 30 Thl. limitirt, 
als dieser Betra:; durch wiederholte Einlagen in einem 
Monate, in ein und demselben Einiagebuche, nicht über- 
schritten werden darf. 

Die Einladen werden ohne Rücksicht auf die ver- 
schiedene Grösse ihres Betrages mit S'/a pCt. verzinset, 
die nicht erhobenen, vom vollen Thaler an, dem Gut- 
haben zugerechnet. Die ganze oder IheihveiM* Zurfirk- 
nahme dieses lefzteren, bedingt eine voryani^ii^e lialb- 
jährige Kündigung, dennoch kann auch, in so lern der 
Zustand der Casse es versiattet, jede gewünschte Zu- 
rttckzablung sofort erhoben werden. 

Die in die Cassen eingelegten Gelder werden gegen 
Hypothek nnd pupillarische Sicherbeit auf Immobilien, 
in inländischen Staalspapieren angelegt, oder auch zn 
Darleihen gegen Verpfilndnng Yon solchen verwendet, 
das erstere nnd letztere, gegen 4Vs pCt. Zinsen. 

In den Sparcassen-Bfichero mnss, nnbedingt, der 
Namen des Einlegers eingetragen vrerden. Die Anzahl 
deijenigen w elche am Ende December 1835 noch gang- 
bar waren, hat 7575 Stck betragen , von welchen, 2577 
über Guthaben von mehr als 100 Thl. Im nehmlirlim 
Zei^unkte war in den Cassen eine Samme v. 756,167 Xhl. 
9. Makkut, J^cattm. II. S5 
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23Sgr. 3 Pf. eingelegt; der jährIiclM> Gewinn hat im 
Durchschnitte der 1834*- 1835, einr Summe v. 2,969 ThI. 
16gr. 4Pr. betragen. Im zwölfjährigen Durchschnitte der 
Jahre 1824 bis 18^5, sind jährlich, 219J79Thl. einge- 
legt, und 174,958 Thl. zurückgenommen worden. Im 
Durchschnitfe der letzten G Jahre von 1830 bi? 1S35 
(^beide ein^^rh!/) Innünupn, hat der jährliche Belrai; der 
Zurückzahlungen mit 300,404 Thl. 24 Sgr. , jenen der Eio- 
zahluncen v. 291,260 Thl. lOj^r., um jährlich 9144»/« TU. 
überstieiren. Es war die<;es eine Folge der Maassregel 
zufolge welcher zur Abwehr der missbräuchlichen Be- 
nutzung der Anstalt von wolilhabenden Personen, und 
um sie ihrer eigentlichen liesUmniung wieder naher zu 
bringen, sämmtliche mehr als 1000 Thl betragende Gut«« 
haben, und nach deren Tilgung, auch Jene über 500 TU. 
zorickbezaUt worden nnd. 



e) In Cottbus. 

Am I.Januar erricli- 
let , und am 1, Jan. 
iSiO eiuilaet. 



Im Decbr. 1832 hat die Stadt die Garantie dieser von 
einem Privat-Vereine ihre Kin\MtIi!ier gecrimdeten An- 
stalt übernommen. Das Minimum und >Ia\iinum der Ein- 
lagen in dieselbe ist, das erstere zu 15 Sur. , das letztere 
zu 30 Thl., derZlnsfnss welchen sie vcrgiitet, zu jähr- 
lich 3V« pCt. festgesetzt. Der Lauf der Zinsen beginnt 
Tom ersten Tage des auf die Einzahlung folgenden Mo- 
nats, nnd endigt mit dem letzten desjenigen welcher der 
ZorSckzahlonf vorhergeht Die Zinsen werden nach Ver- 
langen der Theilnehmer am Ende des Jahres ausbezaUt, 
oder in so fern als sie volle Thaler betragen, dem Ca* 
pitale zugeschlagen. Gewünschte ZurOckzahlnngen von. 
Beträgen unter 30 Thl. werden sofort , solche von <;ros- 
Sern Summen nach vorhergegangener dreimonatlicher 
Kündigung geleistet, können jedoch wenn der Zustand 
der Gasse es verstattet, auch früher erhoben werden. 

Die Fonds der Anstalt werden theils auf hypolheca- 
rische Sicherheit aus::eli('hen , Iheils in Cottbuser Stadt- 
Obligationen und preussischen Sf:!:i!spapieren \iud in 
Ost-Wcst-preussischen und Märkischen Füaodbriefen an- 
gelegt. 

Die Spar- Cassebucher werden mir auf besonderes 
Verlangen auf den Xamcn des Einlegers ausserdem, in 
der Regel, auf den Inhaber lautend ausgestellt, in diesem 
Falle aber jeder Pritscutaut als rechtmässiger Besitzer 
betrachtet. Am Schlüsse des J. 1835 sind 845 dergl., und 
darunter 157 0ber mehr als lOOllil. ausgestellt gewesen. 
Die eingelegten , beziehungsweise wieder ausgeliehenen 
Gelder haben (einscUiessl eines baaien Gassebestandes 
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e) In Ccistrin. 



▼on 57 TU. 5Sgr. 3 Pf.) eine Summe Ton 48,756 Xhl. 
11 Sgr, 3 Pf. betragen, md das bis dahin erworbene 
eigeBtbftmliclie Vermögen der Analalt In einer solchen 
von 1094 Tbl. 3Sgr. 3P£ bestanden. 



Die Spar*Guse in nebengenannten Orte ist unter 
Garantie der Commune erriehtet, das IKnimam und Ma- 
ximum der Einlagen, das erste tuf lOSgr., das letztere 
anfSSThl. normirt, die nur Ansnabmsveise fdr Indl«^ 

Yiduen welche der Unterstützung der Anstalt i?iiUick 
bediirfen zulässige Ueberschreitung desselben bis auf 
100 und mehr Thaler , Ton der Zustimmung des Cura- 
torinms abhängig gemacht. Die Einlagen werden mit 
jährlich 3''j pCt. verzinset, und die am Ende des Jah- 
res nicht erhohpnm Zinsen , in sofern sie den Helrag 
eines Thalers übcrslief^en , dem Guthaben zugerechnet, 
was nach Maassgabe eines sefh«j ihrigen Durch'^rhnides in 
Ansehung von *Vi4 ihres Moiiages slafLi iniiien hat. 
Von diesem werden bis 5 Thaier sogleich bei Anmel- 
dung ihrer Zwriicliforderung, Beträge von 6 bis 20ThI. 
nach vierzehntäcijjcr Kündigung, solche v. 21 bis 50 Tbl., 
nach Vier Wochen, und grossere Summen, nach Sechs 
Wochen zurfickbezahlt. Die Spar- Cassebücher, — de- 
ren am Ende des J. 1835, im Ganzen 567 und darun- 
ter 28 Uber mehr als 100 Thl. betragonde Gothaben» 
ausgestellt gewesen sind, — werden auf den Namen 
der Einleger ausgestellt. 

Die Fonds der An^idt worden in Landsberger Stadt- 
Obligattonen angelegt 

Im Durchschnitte der 6 Jahre von 1830 — 1835 
beide einschliessl. sind jährlich 5,556 Thl. 23Sgr. 6 Pf. 
eingeleget, dagegen 3,78UThl. 18Sgr. zurückgenommen 
worden. Am Ende des obenerwähnten letzten Jahres, 
haben die in der Anstalt eingeleimt verbliebenen Gelder, 
ine Summo Ton 11,875 Thl. ISgr. AVL beiragen. 



In dieser erst im Jahre 1836 errichteten und erst am 
Ende desselben eröfTneten SpaT'^Casse werden Einlagen 
von lOSgr. bis zu 100 Thl. angenommen, mit Jährlich 
3Vs pCt. verzmset, und die am Ende des Jaiires nicht 
erhobenen Zinsen vom vollen Thaler anfangend, dem 
Guthaben zugerechnet. Die aus der Casse zurückver- 
langten Gelder werden, und zwar, Beträge bis zu 10 
Thl., sogleich, solche von 11 bis 2t) TM., nach vorher- 
'gegangener achllägiger Kündigung, deiyieichen von 21 
bis 50 Thaler, nach Vier — und grossem Summen ^ nach 
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Secitf Wochen lasbezahlt — Die Spar-CassebftalMr 
werden anf den Namen der Einleger ausgefertigt, f) 

Die Spar- Gasse in Sftnlgsberg ist, anter Ge- 
währleistung der Commune , am 15. Septbr. 1828 er- 
öiroet worden. Das Minimum einer Einlage in dieselbe 
ist zu SSgT. festgesetzt, dnbri jedoch eine Erhöhunij 
der ersten Einlage bis auf 50 ThI. gestattet; das nach 
den Statuten illimitirto Maximum derselben dagegen, 
seit dem 22. Junius 1830 auf monatlich 10 Tbl. f mit- 
hin im Ganzen, auf 1201hl. beschränkt.**) Die Einla- 
gen werden, jedorh n'ir volle Thaler, mit jährlich 3V» 
pCt. ver/iiiset. Der Laut der Zinsen beginnt vom er- 
sten Taue des aul' die Einzahlung einer Einlage folgen- 
den Munais, und endiirt mit dem ersten desjenigen in 
welchem die Zurutkzdhlnng erfolgt. Es werden der- 
ffleiehen nur iür volle Mouate vergütet, dieselben am 
Iet/.ten Tage des Jahres berechnet, nach Verlangen der 
Einleger entweder ausbezahlt , oder ihrem Guthaben za- 
geschrieben, und sobald sie einen ganzen Ihaler be- 
tragen, mit und gleich diesem Yerzinset Im Dorch- 
schnitte der letzten 8 Jahre, sind jlhrl. 1,741 Thl. 18Sgr., 
oder nngeifthr Vt» ihres Gesammtbetrages , den Gutha- 
ben zugeschlagen, und nur Vi« haar erhoben worden. ^ 
Die eingelegten Gelder werden gnnz oder TheUweise» 
und zwar Beträge unter 10 Thl. sofort an Jedem Gasse- 
in £re , (der Sonnabend in jeder Woche) solche bis 100 
Thl., nach vorhergegangener achttftgiger, — bis 500 TU. 
vierwöchiger Kttndi<;ung, und grössere Summen nach 
einer solchen von Drei Monaten mit den bis zum ersten 
Tage des Monats in welchem die Zurückgabe slatt^det 
verfallenen Zinsen , ausbezahlt. 

Die Spar-Cassebücher werden nur auf besonderes 
Verlangen der Theilnehmer, auf ihren N^men, ausser- 
dem und in der Hegel, auf den Inliaber lanlend ausge- 
slelit. — Am Ende des J. l>ii > sind 2,562 solcher l>iicher 
im Umlaufe gewesen , und darunter nur 12 über Summen 

^ *) Dei dem m» Icnfsm Besteh cn der Anstalt, haben noch lEcine Ijrgeb* 
Bisse ihres Erfolj^es vorliegen Tünnen, 

**) Zur Beseitigung der missbräuchlichen BennUnng der Anstalt yoii 

wolilhaberxlen Personen, ?itir r.eilweilit'pn xinsbaren Anlej^nng disponibler 
Cay»italicT) , ^sil^}le in soferne s\e das festtrc^ct/ic Ma.ximtim 'Htersliegen 
IiabcH , sammllit lj xurücltgegcben wortlcn siml , niil Ansn ilune von 12 
Posten deren Et{;cnlhümer • weil die Bücli&r anf lien Inhaber lautend 
ausgestellt waren , nicht ohne grosst Schwierigkeit hätte ausgtmitteU 
wsrdcn IcOnntn« Die in denselben eingetragene Summe« betrigl nur 
3.1 83 Tbl. I Sgr. H Pf. 
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von mehr iOOTU. *- Kein Tbeilnehmer darf nielff 
als ein solcles Bach besitzen. Solchen velche zur 
Umgebong dieser Vorschrift und jener in Betreff des 
Maximums der Einlagen sich mehrere dergt^cben unter 
fingirten Namen ausstellen lassen werden, sobald der 
Betrug eatdeckl wird, ihre simmtliehen Einlagen ohne 
Vergütung der Zinsen Ton denselben, zurflckgegeben* 
Die in der Gasse eingelegten Gelder werdmi slmmtlicb 
und ausschliesslich in Königsberger Stadt -Obligationeuf 
zu 4pCt. angeleiif. Im Durchschnitte der 8 Jahre von 
i828 bis 1835 (beide einsclilO sind jährlich 36,d40TJii. 
8Sgr. eingelegt, und 26,213 Thl. 27 gr. zurückgenommen 
worden. Am Endn dos Jahres 1835 hat das Passivum 
der Anstalt (der Betrag der Einlfiiren und capitalisirten 
Zinsen) eine Snmme von fl9 fiM9 Thl. 3Sgr. 2Pf. , und 
das Activum derselben (mit Einschluss eines haaren 
Cassebestandes von 2,391 Thl. 2Sgr. 2 Pf.) ein^ solche 
von 10V231Thl. 2Sgr. 2Pr. befragen. 

Für den Fall dass die Coinmnne von der ihr vorbe- 
hallenen Befugniss der Anflöstmg der ganzen Anstalt» 
oder von jener zur Zurückzalilung eines Iheils der ein- 
gelegten Gelder C^brauch zu machen beabsichtigt, ist 
dieseliie, im ersteren Falle zn einer Torg^ngigen halb- 
jährigen Bekanntmachung, und in dem letztem, zn ei- 
ner Yorgängigen vierwechiger Kündigung verpflichtet 



h) In Memel. 



Das Minimum einer Einlage in die am 30. Jnnius 
1S2Ö eröfTnete Spar -Gasse in Memel ist auf 15Sgr, 
festgesetzt, ohne Beschränkung ihrer zulässigen Grösse 
auf eine bestimmte Summe. ^} Die Einlagen werden , 
jedoch nur yolie Thaler, und mit Ausschluss des Mo- 
nats in welchem die Ein- und Zurfickzahlnng erfolgt , 
mit jährlich 3V» pCt. Terzinset , die Zinsen nach Wahl 
der Einleger, am Ende des Calendeijahres entweder 
ausbezahlt, oder dem Guthaben zugerechnet, und so- 
gleich vom 1. Januar des folg. Jahrs an, mit und gleich 
dem erstere rerzioset. — Nach Maasgabe eines Durch- 
schnitts aus den 9 Jc^hren von 1837 bis 1835, beide 
einschliessl. sind jährlich 1,209 ThK SSgr. 8Pf. erhoben 
und nur 876 Thl. 7Sgr. 6 Pf. dem Guthaben zugeschlagen 
worden. Die eingelegten Gelder kdnnen, ohne dass es 

*) In den Sialaten war tlns ]\T.T\imum auf 50 Thl. festfjcselzl; hei der 
Walirueh muiV^ dass eine niciit kleine Aarahl von Theilnehmer, durch 
Z«rschlat;ung ihrer Einlagen, in Bücher Ton 50 Thl. diese Fetlselzung eltdirt 
liaben , was ebne Eireichung des Zweckes der Vorsebrift, die Arbeit desReti- 
dunten Termebrt hatf Ist TOn derselben stiUBcbweigend abgegengea worden. 
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a) In D&nzig. 

Neuestes Statut Tom 
18. Ocibr. 1831. 



einer AttfUiidigiing Msrf, an jedem Cassettge mttcilb* 
gettonmeo werden. — 

Die Einlagcbücher werden, nach Maassgabe als die 
Theflnehmer es wOnschen, nur mit einer fortlaufenden 
Nvmner bezeichnet, oder auf ihren Namen ansgesteUt. 
— Am Ende des J. 1835 sind 351 solcher Bücher, und 
darunter 156 über mehr als 100 TM., ansgegehen ge- 
wesen. — Nach Maassgabe des obenerwähnten nenn- 
Jihrigen Durchschnitts, sind jlhilich 12,163 ThI. 15Sgr- 
11 Pf. eingelegt, dagegen 8,160 TM. 2Sgr. 7 Pf. inrftck- 
genommen worden. Am Ende des Jahres 1835 , Itat der 
Passivstand der Anstalt (Betrag der Einlagen nach 
Abzug der Rückiahlungen , 38,032-21-11, und der 
capitalisirten Zin«:pn, 8,324- 11-5, zusammen") eine 
Snmme von 46,357 Th. 3Sffr. 4Pf., und ihr Activ- 
sland mit Ein'^chl. des Cassobp'=:tnnr!rs; v. 2,795- 4-4) 
eine solche von 49^151X^1. 7Sgr. 8 FL betragen. 



Die Spar- Gasse In nebeagenaimter Stadt Ist im Jahr« 
1822 von einem Privat- Vereine (welcher Torlinfig mr 
noch bis aum J. 1841 besteht) gegi4ndet worden, des- 
sen Mitglioder aum Behnf der Garantie der Anstalt, 

mittelst Actien ein Cspital von 2,700 Tbl. zusammenge« 
schössen haben , welches durch Hinzurechnung des Jihrl. 
realisirten Gewinns vergrössert wird, und wodurch die« . 

ser Sicherheitsfond gegenwärtig zu einer Summe von 
8. '(71 Tbl. 12Sgr. CPf. angewachsen ist. Vvf^ Mmimum 
cinor Einlage i^t auf 10Si,TOSchen , und ihr ^laxiinnm, 
oder der Betrag derjenigen welche von ein und dem- 
selben Thpilnehrncr überhaupt zugelassen werden, seit 
dem Jahre lb32 , auf 49 Tbl. Jimilirt. *) Für die Ein- 
lagen werden jährlich 3*/« pCt. (von vollen Thalem an) 
vergütet, und die Zinsen welche am Anfange des fol- 
genden Jahres nicht erhoben worden sind, in so fera 
sie volle Thalcr betragen, dem Guthaben zugerechnet, 
und von da an, mit und gleich diesem verzmset, 
Im Jahr 1835 sind 964 Thl. 8Sgr. 11 Pf. erhoben, nnd 
570 Thl. 21 Sgr. 9 Pf. capitalisirt worden. — Die einge- 
legten Gelder können zu jeder Zeit zarttckgezogen wer- 
den ; Beträge bis 25 Tbl. werden ohne Torgtngige KAn- 



*) Der Umstand da» In dem ersten Statnt und bis. mm Jahr 1838 
hcin Maximom fostgeMtlst gewesen, hat vat missbrancbtSchen Benulzutig 
Anstalt ^lincl) die woh^abei^deren CLissen , und dieses m der obstehend 
etwilhateo Beschränkung und sar Säurücksahlong der grösieren Betrige 
Auiasft gegeben« 
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digimg» grossere Summen, nach einer solchen Ton Vier 
Wodien ansbeiaUt.*) 

Die Spar-Cassenbfliäer werden C^folge einer neu- 
eren Festselznng) lediglich nur auf den Inhaber lautend 
ausgestellt. — Am letzten Decbr. 1837 sind 1,950 der||. 
im Umlaufe gewesen. — Die in die Gasse eingelegten 
Gelder werden mittelst DarleilraDg auf Getreide und An* 
kauf von inländischen Staats - Papiem , und durch An- 
legung in sichern Disconto- Werhsoln die nicht länger 
als Drei Monate tu laufen haben, die ersleien gegen 5, 
die le(zferfn frcirrii 6pCt. benutzt. 

Seit d(T Kroli üling der An«;talt im Jahr 1622 bis Ende 
1837, (beide ciiisclil l sind ubfrhaupl 662,498 Tbl. l&Sgr. 
7Pf. (lejähriger Durchschnitt iür ein Jahr 41,406'/, ThI.} 
in die Gasse eingelegt, und hiervon wieder, 597,263 Tbl. 
18Sgr. 10 Pf. (Dnrchst hnilt für ein Jahr, 37,329 ThI.) 
zurückgenommen worden. Am Schlüsse des Jahres 1837, 
hat der PassiTstand der Anstalt, (mit Ausschluss des 
vorerwähnten Actien - Capital Ton 2,700 Thl.,) überhaupt 
eine Summe Ton 64»248ThK 27 gr. STt^ und tod die- 
ser das Gndiaben der TheUuehmer, eiusckNessl. der 
Zinsen, eine solche Ton 60^922 Tbl. iOSgr. betragen, 
welcher durch ein Actiynm von 64»248Tbl. 27Sgr. 
6Pr. Cmit Einschluss des Cassebesfandes von 2,616 TU. 
SSSgr.l gedeckt gewesen ist, und welches mit Inbe- 
griff des realisirten reinen Gewinnes v. 8,475 TU. 12Sgr» 
9 Pf., sich auf 72,721 TU. lOSgr. eili«ht 



b) In Blbing. 

Sumt 24. No\br. 
1829, 



Die in dieser Stadt Ton dem Magistrate vnd der 

Stadtverordneten , unter Garantie der Commune gegriln- 

(lele Spar- Gasse, ist in der ersten Hälfte des Jähret 

1830 eröllnet worden. Das Minimum der Einlagen in 
dieselbe ist auf 15Sgr. , das Maximum derselben, auf 
50 Thl., der Zinsfuss der für dieselben vergütet wird, auf 

jährlicli 3' 's pGf. fcslaesefzf. Die Zinsen werden nach 
Wahl der Kinle£;er, am Ende des Jahres denselben aus- 
bezahlt, oder sobald sie 1 Thl. betragen, ihrem Gutha- 
ben zuceschlascn ; welches in jeder beliebicen Zeit, 
ohne Vorschrilt einer liundi;^ungslnst , zurückgenommen 
werden kann, und auf blosse Präsentation des Spar- 
cassenbuchs ausbezahlt wird. In diese Bücher wird 
nur aul ausdrückliches Verlangen des Einlegers, dessen 
Namen eingetragen, ausser diesem Falle werden die- 
selben blos mit einer fortlaufenden Nummer beieiclaiel. » 



*y Die Gaste madit jedoch von 
eondera Ittttei stet» sofort Ziihlnng. 



Vorbehalte keinen Gebimcli, 
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III. Prov. Pommero 

1} Reggs. -Bezirk 
Stettin. 

a) In Stettin* 



Am Eade des Jahres 1835 sind 176 dergleichen imUnw 
laure gewesen, von den fälligeD Zinsen, STM. erbeben, 

und 93 Tbl. dem Guthaben zugesciirieben worden, wel- 
ches in dem nehmlichen Zeitpunkte 5,306 ThI. G S irr. 9 Pf. 
betragen hat. Die eingelegten Gelder sind theils in 

Elbinirer Sfadt- Obligationen f^egen 4» jpCt. , fhrils in 
Brau- Obligationen zu ^\)0. angelegt. Die Dillerenz 
zwischen diesen Activzinsen und denjeniuen welche die 
Casse den Einlegern verniitet , bildet di a Gewinn der- 
selben- (Ende Juni — 103 Thl. ) und zugleich 
den Fonds aus weichem der Regie -Aufwand gedeckt 
wird. 



Die Spar- Casse in i>leiiin ist von dem Sladlmagi- 
strate mit Zustimmung der Stadtverordneten , imter Ga- 
rantie mit dem Gemeinde Vermögen errichtet, nod ini 
15. Seplbr. 1823 erAfiiet worden. Das Minimum ebier 
Einlage in dieselbe ist anf 5 Sgr. , und das Maxlmun 
derselben, In der Regel, auf 50 Tbl. festgesetzt Jedoch 
werden auch, wenn tiber die Absiebt ihrer Ungeren 
Belassung in der Casse kein Zweifel obwaltet, grössere 
BelrSge angenommen« Dieselben werden seit dem 1» 
Januar 1827 mit JSbrIich 3Vs pCt. verzinset,*) die am 
Knde des Jahres nicht erhobenen Zinsen, vom vollen 
Thaler an, demCapitale, gleich diesem verzinslich za- 
geschlagen. — Am Schlüsse des J. 1835 sind 4,075 ThU 
19 Sgr. 2 Pf. erhoben, und 9,985 ThI. 14 Gr. 3 Pf. dem 
(^nflmhen ztmeschlagen worden. — Beträc^e bis lOThl. 
werden socleich bei ihrer Zurürkfordr nmsr, solche von 
10 bis 50Thl. , nach vierwöchiger Kündigung, wenn der 
Cassenstand es verstattet, jedoch anch früher; grössere 
Summen, nach einer solchen von Drei Monaten zunick- 
bezahlt. Die Spar- Cassebücher werden nach Inhalt 
des Statuts auf jeden Inhaber lautend ausgestellt, O'n 
neuerer Zeit jedoch bei der ersten Einlage der Namen 
ihres Eigenthümers in dieselbe eingetragen. — Am Ende 
des Jahres 1835 sind 9000 dergl., und darunter unge- 
Uhr 1100 fiber 100 und mehr Thaler im Umlaufe ge- 
wesen. » 

Im J. 1835 sfaid in 4,78* Posten, 88,206TU. 22Sgr.2Pr. 
eingelegt, nnd in 2,067 Posten, 75,12511il. i8Sgr. TPf. 
znittchgenommen worden. AraScUnssedes nebmlicben 



Bit ta den eiwahiiten Jahre find A% pCt. vetgfitet worden, wel- 
eher Zinsfuw mach gegenwärtig noch für die vor demselben gtmachcetk 
einlegen vergütet wird» iia<^d«a die grösseren derselben mninehbetablt 
worden sind« 
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Kf In Stettia. 



b) Swine man de. 
6totBiT,6«Mfti 1836 



JahiM kftt das Total aller Emlagen mit Einschluss der 
capililitlite&ZiBMB, eine Summe v. 403,764 Tbl. 18 Gr. 
7 Pf. belrafen. Die Fonds der Anstalt werden zum 
grösten neil gegen sidiere Hypolkek nf ImmobiUeD, 
zvm Theil anci in aUdüMlien Obligationen nnd aaf 
Privat -Schnldreraelireibongen mit sii^em BUrgen» zu 
5, meist ^^pCL angelegt. Der ans dem MeMetrage 
der Activ- aber die PassivilMett erwachsene Veber- 
schuss, — in 12Jährigen Hurdisdinitte, Jibriich nnge- 
tähr 2,450 Thlr.f ist » einer Summe (in ruoder Zakl) t. 
30,000 Thir. angewaehsen imd Ibeils zur Bildung eines 
Reservefond«; venvendet, theils zur Disposition der Ar- 
men-Direction gestellt worden. 



Von denSUdtbehörden unter Garantie der Commune er« 
richtet werden in dcrselb. Einlagen v. SSgr. angenommen, 
die durch Nachschüsse bis zu 50 Thaler (zulässiges Ma- 
ximum ihres I^elrairp'? ) v( rmrhrt werden können. Es 
woidtMi fiir dieselben jährlich 4[>Ct. vergütet, und die 
am Ende des Jahres nicht erhobenen, vom vollen Thaler 
an, dem Guthaben zugerechnet. Summen unter 10 ThIr. 
.werden sogleich, dergleichen v. iO bis 50 Tbl., nach 24 
Standen, grössere Summen, nach vorhcrgeirangener drci- 
monatUdierKfindigung zurückbezahlt. Die Einlagcbücher 
werden aoT den Namen der Theibelimer ausgestellt , 
nnd kdnnen nur scbrilUicb cedirt werden. 

Bei dem yerflossenen kurzen Zeiträume seit der 
EHiflbnng der Anstalt, kabea nock keine Reebnnngs- 
Besultate vorgelegen. 



e) In Panewft]k.[ Dasselbe ist der Fall in BetrefTder in nebengennm«- 
8ut«tT.li.Ja1.i835p'' Magistrate unter Garantie der Com-' 

mune errichteten Spar-Casse, bei welcher in BetreiT 
des Minimums und Maximums der Einlagen und der 
Spar-Cassenbücher die nehmlichen Vorschriften wie bei 
der vorhergehenden bestehen. 



2) Beggs.-. Bezirk 
C « s i i 11. 



n) In Cünliii. 



In dieser von den städtischen Behördpn , nnfe r Ga- 
rantie der Commune mittelst des gesammten Kamnierei- 
Vermögens, im J. 1826 errichteten Spar-Casse ist das 
Minimum einer Einlage auf tSSgr., das in einer Kin- 
zahlung zulässige Maximum einer soiclipn aut 40 Tbl., 
und der Zinsfuss, vom vollen Thaler anlangend, auf 
|3VspCt. festgesetzt. Die am Jahresschlüsse nicht er- 

f die 



**) Wovon jedoeb 3,i94 Till, lifigr. 5 Pf. in 
Otaknng von Verlnstni verwendet weeden liad» 

9. MMm^ SfottMum, IL 
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Meacn ZIümii Irerdenyli 
tragmi, dm Capittle zugeschlagea. — Im J. U 
102t Tbl. erlMben, und SUTIil* Sgr. >3P£! 
zQg^Kclmet worden. — BeMge unter lOHI^ 
auf JedMiilalif es -Verlangeil sogleich, solcke voii 10 Vi 
50 Tbl. nach Tiereebntiglger, Und , gr<^ssef» tMf 
nach dreiiiionalliclier KAndJgmig znräckbezaMi — 
SparcMsen -Bacher werden anf }eden Inhaber la>ifen<f 
ausgestellt — Am Ende des Jahres 1835 sind 2 159 
und damnfer 2S Ober Guthaben von mehr als 100 ThI. 
irn Umlaufe gewesen. Im Durchschnitte werden jShr- 
ürh 25,343Thl. H Sgr. eingelegt, und i9,«^70Thl. llSi^r. 
10 rr. zurückgenomrnnn. Die Fonds dnr Arisliilt \vordf!a 
(IumIs n-p^pn !ivpf)llirr;iri«;rhp Sic!irrh(Ml , Uinii;? ffetjca 
sladlische OblüradoiuMi und jioiiirnerische lMa?idliriefe 
angelegt. — Am Kiide des Jalin-s 1H35 war der Beslaod 
der Casse zu rini r Siiniitie v (is,7r)5 Thl. angewachsen, 
der bis dahin aliMite Ciewiiiu zu euier solchen von 
1,260 Thl. 3 Sgr. lül f., welche an die städtische Sckol- 
den-Cassc abgegeben worden ist. 



h) In Colherg. 
StatnlY*6.Jal.l835 



Wie die vorhorffplirndo von den Sfndtludiurdcn er- 
rn hti'f u. garantirt, ist dieselbe ersl airi Ii). Jan. 1S36 cf- 
üifnet ^v^)rd^'n, Da« Minimum einer Einlage isl auf 15Sä, 
die vor nnen 1 In iliieluiier übcihaupt zulässige Grösse 
derselben nnl Thlr. , der Zinsfnss welchen die Gass» 
vuiu vollen llialer an vergütet, aul 3'/j pGt feslgesetit 
Die am Ende eines Jahres nicht erhobenen ZiüSWlPW^ 
den dem Capitale zugeschrieben, und in 80 fem siO|^ 
Thaler betragen « mit nnd gleich diesem ▼^^'insc^^' 
träge nnter 10 thaler werden sogleich, soliAi^M w 
bis 50Th!r. nach vierwöchiger, nnd grössere 1$^^"' 
nach dreimonatlicher Kdndigung zorOckbezahli — 
Spaicassehficher werden anf den Namen des Einlegers 
ansgestellt. ^ Seit der ErOffnnng der Anstalt sind 102 
dergl. nnd darunter 2 Ober mehr als lOOThlr. ni)s;ze^tdlt 
worden. In dem nehmlichcn Zrifranme sind 2178 iWf« 
28Sg. llPf. eingelegt, 364Thlr. wieder ?mi)climm' 
men worden, und 2413 Thir. ISgr. 7 Pf. eingelegt 
geblieben. Die angelegten Gelder werden in Golb^lf^ 
Stadt-ObÜgationen angelegt. , . 1 1 . ^ vi « A 



9) Itoifgn. -Bezirk 
Stralnand. 

a) In Stralsund. 



Dieselbe ist von der Stadt, für deren Rrdinun!! sie 
verwaltet wird, im Jahr 1827 errichtet, und am Anlanee 
des folgenden Jahres erölTnel worden. l)a> Minimum 
einer Einlage ist anf USlibg., das voA eioejal^^wOO 
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»} Ib.Straltmnii 



h) In ereifswaia. 



im Gänsen znttsgige Masinnm von solchen (nrsprfing- 
lidiitr lOOThlr.) aof 200T]i]r. oormirt Die Anstalt 
verzinset dieselben, jedoch nur Yollo TlmJer, mit jälirl, 
2?roceDt. Nach Maasi^abe einer neueren Festsetzung 
werden für die seit dem 19. Oetober 1B30 gemachten 
Kinlagen keine Zinses-Zinse vergütet*). Die Zurücli- 
zahlung der eincplegfen Gelder erfolgt von Beträgen bis 
lOThir, auf Verlangen sogleich: von solchen von 10 bis 
25Thlr., nach 3 Tairen, und bei grösseren Summen erst 
nach vorgangiger zwcimunatliclier Kündigung. Jedoch 
ist eine solche von Summen welche diesen Beirag über- 
steigen, erst Vier Monate nach ihrer Einlegung in der 
Gasse zulässig. Seil dem lOten August 1834 werden 
die Sparcassebücher welche nach Maa«igabe der Statuten 
auf den Inhaber lautend ausgestellt 'worden sind, tnf 
den Namen des Eigenthifafters ausgefertigt. — AmScMosse 
des Jahres 1835 «ind deren 10^910» und darunter 182 
fiber mehr als lOOThlr. betragende Guthaben im Umlaufe 
gewesen. — • Die Fonds der Anstalt werden zur Tilgung 
der Schttlden der Stadt Terwendei 

Im ach^lhrigen Durchschnitte sind Jlhilldi 82,649 
ThI. 7Sgr. eingelegt, **) und 39,6H Thl. 28Sgr. zu- 
rückgenommen, Im J. 1835, — 6,421 Thl. llSgr. 1FL 
Zinsen erhoben und 3,773 Thl. 21 Gr. dem Capitale zu- 
gerechnet worden. Am Schlüsse dieses Jahres bat der 
Bestand der Ansfalf, Hne Summe v. 376,776 Thl. 15Sgr. 
3 Pf. betragen, der realisirte Gewinn, welcher derStadt- 
Gasso znfliesst, eine solche von 1^670 Thl. 7Gr. 2Pi: 



Die Spar-f!af:sp in nebengenannter Stadt ist im J. 
lf^2H wie die vorhergehende von dem Magistrate unter 
Garantie der Kämmerei- Cassc errichtet worden, Itir 
deren Rechnung sie ebenfalls verwaltet wird, £s wer« 



Es 'fiadet diese Zareebnnng nor noch in Anaebong derjenigen Ein* 
lagen oder Gatbaben statt, dfe vor dem oben aageaeigtcn Zeitpunkte 
gemacht und fan der Gtiie «ofgeiammeU worden sind. 

*^'} Dieser Durchschniiu-£rtrag;.fibersi€igt sehr bedantend den Betrag 
derEinlflgen seit den J« ii^i bis. tu welchem die Casse auch von wohl- 
habenden Personen zur temporären zinsbaren Anlegun» von <lisponiblen 
Gelilvorralhen missbrauchl worden ist, wodurch %. B, in jedem tiei bei- 
den Jahre 1 829 u. 18.30, die Einlagen über 157,000 Thl. btiT.ij^en hat- 
ten, während sie »eiidem eine Summe 69,408 Tlil. (im J. 18^3) nicht 
fiberstiegen haben. Zur Abwehr dieses Missbraucbcs sind die Zinsen voit 
vraptfinglich 5% und 3pCt. anf 2 pCt* vermindert « för die Znradf 
nahma grStserer Betrage eine vorgängiga Kündigung von 2 Monaten vor- 
geschrieben ^ und die Erlaiibnise tu solebea j auf 4 Monate hiaanage- 
ftcboben worden. 
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den in derselben Einlagen voa 15Sgr. bis 50 TM. 0* 

einer einmaligen Zahlung) an^eiHimmen , diese mit 3*/« 
. i.'pCt. Terzinset, and die am Schlüsse des Jahres nicbt 
rf) Ke^gs. -He/irK ^^^^^^n Minsen, vom voUen Tbnler an, den Gslkt- 
HtraXsuau. yerzinslich zttireschlagen. 

Beträfe bis 10 Th! werden auf jedesmalige Anfor- 
b) lu GrelftfWAld. «teran«; binnen 24 Stunden . dergleichen von 10 bis 50 

Tbl., tnriprhnlb Vier \A'n<hr'n, und grössere SunilieB 
innerhaili 3 Monaten ziiriK khezahlt. 

Die Spart assen-i^iicher werdtvi seit dem J. 1833, 
lediglich nur noch aul den ^ainpn d<*r Kinleijer ausge- 
stellt. — Am Schlüsse des J. 1835 sind dert n 1750, und 
darunter 178 liber 10() Thalcr , jni l uilauCe gewesen. — 
Im Durebschnitle der seit der Erdtfnung der Anstalt ver« 
flosseneQ 8 Jahre, sind jährltck l8,923TUr. l5Sg. eia- 
geleft, md 8155Thlr. 4Sg. znrtchbezahlt, 822TUr. 2B 
Sg. Zioseii eiMen, und 694Tli1r. 6Sg, dem Cnpilale 
zugeschrieben worden. Am Ende des nebmlicben lehren 
haben die In der Gasse deponirlea Gelder, eine Suauan 
V. 86,146Thlr. 20Sg. 4 Pt,. betragen, welche stamtUch 
I die sttdUscheSchrideneaflse abgegeben worden M. 



e) In Wolgant 



Diese Anstalt, wie die vorhergehende von den städ- 
tischen Behörden errichlet und ffarandrf . ist im Jahr 1834 
errichtet, und am \. Sptbr. desselben eröffnet worden. 
T>as Minimum einer Kinlaije in dieselbe mit 15 Sg. 
und ihr zulässiges Maximum auf lOO l hlr normirt. Die 
Casse verzinset Capitaiien unter lOOTlitr. mit 3V» pCt., 
solche welche diesen Betrag erreicbt haben oder über- 
steigen, mit j iliilj(h 3pCt. jedoch nur vom vollen Tha- 
ier an, so wie auch der Zuschlag zum Cftpjtale, nur 
tir solche statt findet. Der Lauf der Zinsen beginnt miC 
m pjitpn T^igß des auf die Knlepng folgenden Monats. 
Die Vorschriften InBetreffderZurftchsahlangsind gleiche 
lantend mü denjenigen der Toihergehenden Anstalt. — 
Die Sjpafcassenblcher deien* am Ende des Redninnga* 
Jahres (Junius*) 1836 übMhanpt 871 und daninler 1 ibnr 
mehr als 100 Tbk. im (TmlMe waren, werden anf den 
Namen der Einleger ausgestellt Am Ende Judos 188S 
sind 16,295 Tbl. 14 Sg. eingelegt gewesen, welehottelb 
bei der Chaassee-Casse in Wolgast, theils gegen Depo* 
sition sicherer Schuldscheine, bei Einwohnen a der 
Stadt angelegt gewesen sind. 



IV. Prov. Schlesien 



lieber ein Vieriheil von sämmiluhen Spar-Casscn 
in der Monarchie, befindet ^»ichin der Provinz Schle- 
sien. Dessen ungeachtet sieht dieselbe |n Absiebt 
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mi «Ue CMm der TlaMiNtae m demi^A, i» 9§w 
Sm ab diMe mA jmer dir In dieselben alederire- 
^gtoii 3p«iMii ibeifMItsM, auf einer TeAUInlts* 
jiliijf tiereren Sltfe als die grosse Meknahl der an- 
dern Pievinaen» mit Huer tering eien Y^Hfeni» In 
der Provioz selbst sind dieselboi sehr nagleicli w- 
fbeiU, indem in dem Regierungs-Bezirke Oppeln 
dessen Areali^rösse nnd Enwobnerzahl nur sehr niH 
nig von beiden in Jeaem von Liegnitz rerscliie- 
den ist, sich nur eine solche befindet, während in deai 
letzteren der<>n Neun, (in jonprn von Hreslau, 
Zwölf) der|?leichen vorhanden sind. SÄmmtlii hejSpar- 
Cassen in dieser Provinz sind von den Ma;,'isträteB 
und Bürger-Keprasentanten der Sfädte in welchen sie 
sich belinden errichtet und garantirl, mit alleiniger 
Ausnahme jener in Görlitz, welche unter der Ga- 
rantie der Landstände des prenssischen Aniheils an 
der Uber -Lausitz steht. Dieselben vergüten, mit 
wenigen Ausnahmen 3V«pCt., so wie bei allen die 
am Knda des Jakves nickt erkobenen jSinsen, aar 
vom Vellen Tbater an, dem Gntkaben zngeieckneC, 
,nnd mit tmd gleick diesem verzinset werden. Bei 
der grossen Mekrzakl derselben werden die Spar- 
Cassebficher auf den Namen der Einleger, — nur bei 
Jenen in Freistadt, Glogan, Gdriltz, Hirsek- 
b erg und Löwenberg anf Jeden Inkaber lintsnd» 
— 9i}S)i{sp|eUt, Alle werden ohne Kosten für die 
Tlioilnelimer verwaltet, mit alleiniger Ausnahme einer 
kleinen Vergütung von iVs bis 4 Sg. als Ersatz flir 
die Kosten der Bucher, welche bei der Zurücknahme 
eines tanzpu Hnthabens entrichtet werden mfiss^n. 
Objilcich in der Ücizp! zunärhsf nur fiir die dienenden 
und handarbeitenden Qassen in drn Städten in wel** 
chen sich die Anstalten bclinden lostinimt, ist den- 
noch bei mehreren derselben, namentlich bei jenen 
in Brieg. Ohlau, Tröbnitz und Wartenberg 
ausdrurklich, bei den uH'isten andern aber stilisrliwei- 
gend, auch den Landleuten in der Umgegend die 
Theilnahme an derselben verslallet. 

Die Statuten der meisten dieser Anstalten sind in 
allen wesentlichen Punkten Jenen lllr die in Breslau 
beslekende Spar-Casse nackgebildet Ans dleseai 
Grande mögte es ds gerecklfertigt ersckeinen, wen 
die nackslekende Darstellnng Sick anf eine Anieign 
der in diesen entkal^iien wesenlUckeren Anordnungen 
und Yorsckriilen, In Ansebnng aller andern aber auf 
eine Nackwelse der Tkelbiakme an denselben, und 
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' B r • • 1 « 

i) In der Stadt 
Breslau. 

Suiot V. SU Janios 
HU. 



ivt Ergfbnitte ttrar VenraHng ]»6scl«likt»,i«if .mf 
eine AidMlng der Anoftnageii welche der .enieii 
•der lüden ei|eMli(taIldi ML 



Das MMmiiip einer Einlage In dieselbe iel auf 15 

Sgr., CnrsprOogtich 12 Gr.) die von einem neilnehmer 
obeiiiaapC zulässige Grtfsse derselben auf iOOTlilr., der 
Zinsfuss welchen die Anstalt vergmel, (nach Maaagaibe 
der Statuten 4v« pCt. gegenwirtig) aaf SVtpCt festge- 
setzt Es werden nur volle Thaler yerzinset, und be- 
ziehungsweise dem Capitale zugpschlaffen. Der Lauf 
der Zinsen beginnt erst mit dem Anfange des aof die 
Einletrnn? folsenden Ouarfals, (1. Januar, April, Julius 
und Oclnbrr ] . und endigt mit dem Ende desjenigen 
welches der Zurürkzahlung vorhergeht. Die Zinsen wer- 
den halbjährig, in der ersten Hälfte des Januars und 
luliii«; ausbezahlt, die in diesen Terminen nicht erhoben 
worden sind sodann drru Guthaben zugerechnet. Die 
eingelegten Gelder können in jeder beliebigen Zeit zu- 
räckeenommen werden. Beträge Ton i bis ausschlies- 
lich 20ThIr. , werden nach vierzehntägiger, von 20 bis 
ausschliesl. 50 Thlr., nach vierwöchiger Kündigung and 
grössere Summen, nach einer solchen von sechs Wochen 
znrdkbezaUt Die SparcassebOcher weiden zwar anfdea 
Namen der Einleger aasgestelK, dieselben sind Jedoch 
In sofern als anfden Inhaber lantend an betrachten, als 
Zahlmigen tou Capital vnd Zinsen, an Jeden Prisentan- 
tea eines Baches, ohne Erfoidem eines Beweises der 
Rechtmässigheit seines Besitzes, geleistet werden. — 
Bei Zurücknahme eines ganzen Guthabens, mfissen die 
Bücher quitUrt znrOckgegeben, und fttr Jedes solches 2 gr* 
an die Gasse entrichtet werden. 

Die Anstalt wird unter gemeinschafUichec Anfsichl 
des Magistrats und der Stadtverordneten von zwey Gura-* 
toren und einem Rendanten verwaltet : der letztere wird 
vom Magistrate ernannt, die bevden Cnralorea hingegen 
werden von der SladlverDrdiH'ti'ii-Vprsammlung aus der 
ßürgerschaU erwählt, und von ersterem bestätigt. 

Im DurchscbniKe der seit Errichtung der Anstalt ver- 
flossenen 15 Jahren, sind jährlich 62,2'J4 Thlr. 6 Gr. ein- 
gelegt, 40,367 Thir. zurückgenommen, 6,809 Thlr 9 Gr. 
5 Pf. Zinsen, erhoben, und 2191 Thlr. 1 Gr. 8. Pf. dem 
Gutlialien zugeschlatien w orden , welches am Ende dieses 
Jahres, in einer Summe von 34ü,;iO? Thlr. 23 Gr. 7 Ff. 
bestanden hat. 
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IV. Prov. Schlesien 
.A. Beffg».* Bezirk 

d)Ia Brief:, 1818 



• ■ « I 



• I 



ai) In Sch>veidiiit% 
1819. 



4) Iii «lats 1821 



Minimtn der Einlagea 15 Sgr., Maximal 
nicM bestimmO*^» Betrag des Gafliabeiis Kkdb 
83 5 , 32,755 Thl. 

In BetreiF des zulässigen Haximuras der Einlagen ent- 
halten die Stitnten kefaie naassgebende Festoelsnnf ; 
es ist vielmehr die Amahne grosserer Betrige der 
Jedesmeligen Enlscheidnig des Magislralt voilieludtea« 
(Die grOsste bis jelit zogeluseneSomne war 300 TU.) 

2insAis8 deii die Gasse rergiltet, 3>/ipCL Be- 
trlge bis zn SO-IU. werden nach Stlgiger, selche 
veA 20 lOOThlvnaA 4 wöchiger, — mid grdssere 
Betrige nach dreimonatlicher Kflndignng zurficlibe- 
zahlt. — BieMg der Einlagen im J. I83S, 4,469 ihl., 
der iß demselbett nrttckgenommenea , 10»300 Tbl.; 
der rrhohenen und capitalisirten Zinsen, der ersteren 
940 ThI., der letzteren 166 Thl. Per Gewinn den die 
Verv-'alfTincr realisirt, wird bei der Spar- Casse aufpe- 
sammelt und nach jedesmaligem Ablaufe von 6 Jah- 
ren, aus ihr an den bei der Stadt -Kämmerei ver- 
walteten Spparaf-Sparcassentonds abgegeben, wel- 
cher durch Zuschlag der davon fallenden Zinsen ver- 
mehrt, den Reservefonds der Anstalt bildet. Zahl 
der im Laufe befindlichen Sparcasse-^jüd^, 453, 
davon 92 über 100 Thl. 



Minimiivi .der Einlagen 1 15 Sgr., Maxinnn 
fiOThl. in einmaliger Einlage, Betrag des Gvibfr* 
bens Ende 1^35, 57,140Th;. S2Sgr. 7P£ 

Es ist zwer bete Maximi des nlissigen Betrags 
der Einlagen nemirt, ea s^ebit jedecb dass sobald 
sie durci 2hn«t!bnnng der Zinsen eben solcbea vw 
SOTU, m^M baben> ftr- dieselben tlsdaon nnr nocb 
elnfaebo Önsen Tergfliei werden, *— Ansfbss, 3Va 
pCt — Betrftge bis 50 Tbl. werden «nf Erfbrdsm 
sogHeidt, Yen 50 iOO Thl. Dach- 4 Wedhe««^ ^ 
4a>er 100 Thl. nach 3 Monaten zurtickbezahlt. — Be- 
trag der Einlagen im J. 1835, - 15,559 Thl. 25SgT. 
1 Pf,}. /der Zurückzahlungen, 10,940 Tbl. ISgr. 10 FL; 
der repee erhobenen und capitalisirten Zinsen, der 
ersteren, 393 Thl. 26Sgr. 8Pf., und der letzteren, 
1,163 Thl. 16Sgr. 1 Pf. — Zahl der im Laufe befind- 
lichen Sparcassen- Bücher 904, darunter 147 fiber 
mehr als 100 Thl. 

Uinimnni der Binltgen 1 TU.) HazinM 
unbescfarSnkt/Betrag des Gntbibens Ende I835| 

d^carTUnSosgr. 
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A) Im OeU t881 



ielMf dif Italag»! im 9 lUiri^a IhiraliMhiilli» 
JiMeli 73im SlSiR. 9 fr., der Zorückulileign 
422 TU. 12Sgr. »Ff.» der »ipee eriiobenee md «yl- 

talisirten Zinsen, 72Hil, TSgr. B?T^ — ^ 2iMAiilwcl> 
cbee die Giese für die Einlagen vergütet» 4*/«9Cl 
Belfige nrter dOIkL wefdea oiine Köndigung, grOs- 
gere Summen nacb einer solchen von 4 Wochen in- 
rüfkbpzahlt. Der Gewinn , im dorchschniUlichen Be- 
trage von 9 ThJ. 7 Sj^r. i Pf. M-ird an die Armen- GasM 
abjL^egeben. Zahl der im Laufe befiridiichen Spai 
iHtohtt» iOB derufiter 4 über mehr als iOOTU. 



Minimam der Einlagen IThl., Maximna 
24Th]., Betrag des Guthabens £nde 1835,- 
12,771 TW. 

Zinsfnss, 3'/spCt. Bei derselben findet kein Zn- 
schreiben von Zinsen stalt. Kündigungsfrist, 4 Wochen, 
Betrag der£inla(!en Im J. 1835, 2,000 Tbl., derRuck- 
/.ihlungen, 1.2W Th!. der bezahlten Zinsen, 300 Ilil* 
Zahl der Bücher im Laule, 974. 



In FrenkeMteln 
1883. 



7) I« Bd«1i«ftMli 



Minimum der Einlagen 15Sgr. , Maximum 
lOOThl., Betrag des Guthabens £nde 1S35 
6,006 Thl. 28Sgr. 4Pr. 

Zinsfnss, welchen die Casse vergütet, 4' , pCt. — 
Köndigungsfrisf : bis 20 Thl., auf Erfordern sogleidr, 
grössere Beträge, nach 4 Wochen. Jährlicher Betrag 
der Einlagen im 14jährigen Durchschnitte 1,067 TU> 
aiSgr. 2 Pf., dar ZaridaaUangen » 658 TU. ItSgr- 
2P11 derfvyw eiMeaeaaad lagetöMekeaeaZiBsea» 
der eiwereii 19 Tbl. 7ß9gt, 3ft, derletztereiit SSW* 
TSgr. 2fr. ^ ZaM der aech gaagbarea Bflcher, 172^ 
daraator 4 aber aielr als 100 TU, 



Minima» der Einlagen ISSgr., MaxirnttM 
300Thl., Betrag des Gntbabeas Eade 1835, - 
OaSTbi. 48gr. aPf. 

ZlasfliBS, aVipCi Xfadlgungslristen : för Beträge 
20Thl., 14Tage, ron 20 - 50 Tbl. , 4 Wachen , von 
50 — 100 Tbl. , 2, und för grössere Summen, 3 Monate. 
Bei dieser Anstalt wird die Gebühr welche die Kfn- 
leger bei der Rückgabe ihrer Spar-Cassenbächer ( bei 
den andern Caasen mit 1'/, bis 4 Sgr.) enlriciiten 
müssen, nach der Grösse der zurückzuzahlenden Somnie 
regulirt, und muss bei einer solchen v. 10 Thl. , 1 Sgr. 
aad von Jeder wetterea 10 Tbl-, ein Groschen mehr 
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Breslau. 



8)IiiO]i]Aal830. 



entrichtet werden. — Betrag der Einlagen imJ. 183*/# 
— ijlOOThh, der Zuruckzahiuriijen , 787 Thl. ISSgr. 
10 Pf. , der erhobenen Zinsen , 53 Thl. i 3 Sgr. , der zu- 
gesfAiiebmn, 118 TU. 23 Sgr. 9 Pf. — Zahl der 
Bacher in Laufe, 130, und darunter 22fiber 100 und 
nebr Tlialer. 



9) In Strehlen 



10) In Trebnitz 
1836. 



11) InMflnster. 
. berg 1837. 



19) fB Warteo- 
herg 1887. 



Minimnm der Eiolagen ITbl., 
lOOm, Betrag des Guthabens Bnde 1835 
2,878 m — 

Zinsftiss, 8Va pCt, KiQdfgang8Msl> te« 4 Wochen 

3 Monate, Betrag der Einlagen im I. 1835 
741 Thl., derRichsahliittgen, 585 Thl., der eHiobenen 
Zinsen, 96TU. 29Sgr. 3 Pf., und der zugeschriebenen, 
IThl. 14 Sgr. — Zahl der SparcassenbAcher, 38 und 
darunter 9 Aber 100 und mdur Thaler. 



Minimum der Einlagen, 15Sgr., Maximum, 
ohne Beschrankung. 

Zinsfiiss, 3'/, pCf. Kündigungsfrist, bis20Thl. 8Tage, 
von 20-100 liiL ein, und iibrr 100 Thl. d Monate. 

Minimum der Einlage 15Sgr., Maxiaium 
100 Thl. 

Zinsftiss , SVapCt. Kündigungsfristen, bis 20 Thl, 
14 Tage, von 20 — SOThl., 4 Wochen, über 50 Thl. 
8 Wochen. 



Minimnm der Einlagen IThl., Maximum 
100 Tbl. 

Zinsftiss, dVtProcmt, KandigongsfHsten wie In 
Trebnitz. 



B. Reii^gfs.- Bezirk 
liiegnitjs. 

13) Iii Hireciiberg* 



Minimum der Einlagen, 15Sgr., Maximnm, 
100 Thl. 

« 

Die Annahme grdsserer Summen erfordert eine be- 
sondere Genehmigung des Magistrats. ZinsRiss, 3'/spCt 
Kündigungsfristen bis 20 Thl, 8Tage,Ton20— iOOThl., 
ein, und darfiber 3 Monaten.' 



Minimum der Einlagen 15 Sgr. Maximum 
unbeschränkt. Betrag des Guthabens Ende 1835, 
63,081 Thl 7 Sgr. 9Pf. 

Zinsfuss, 3pC(. Kündigungsfristen, die Zurückzah- 
lung erfoI;:t bis 10 Thl, sogleich, von 10 — SOThl, 
nach 4 Wochen , von 50 bis 100 Ilil nach 2 Monaten. 



V, MakhuSf Sparcas$etL U* 



27 
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B« Reiipgi. -Bezirk 
Lief Bits. 



14) Mb Lewenberg 
1887. 



15) In FreTStadt 

1828. 



16) In Tlaiuaa 



Thrilnehmer, welche 20 und mehr Thl in riner ein- 
mahligen Einzahlung einlegen, müssen iur deo Em- 
pfaniz des Sparcassenbuchs 2SfT. 6Pf. , und eben so 
viel bei dessen Zurückgabe entrichten. Jährlicher Be- 
trag der Einlagen im 1 1jährigen Durchschnitte , 17,255 
Thl. 2Sgr, und der Rückzahlungen, 12,597 Tbl., der 
zugeschrlebeeen Zinsen, 1,002 Tlit iSgr. — Zahl der 
Sparcassenlittdier im Laufe 1,044, and danmter 144 
Aber 100 und mehr Thl. 



Minimum der Einlagen 5Sgr., Maximom 
49ThL, Betrag des Gnlbabeni am Knde 1835, 

8,i52Thl. llSgr. 6 Pf. 

Zin*;fuss, S'/i pCt. Kündigun£T!;rn«;t . bi> 10 Thl., 8 
Tat:e, V. 1(1-30 Thl., U Tage,?.20-30 Ibi., 3Wochen, 

und darüber i Wncht^n. 

Betra? d( r Einlagen im J. 1835, — 2,014 Thl. 2Sgr. 
2 Pf , lind dor Ziirürlt Zahlungen, 1,298 Thl. lOSffr. 9Pf. ; 
der erhobenen Zinsen, 14 Thl. 2f Sgr. , der capüalisir- 
ten, 179 Thl. 24Sjn-. 4 Pf. Zah! der Sparcassebucher, 
303 , und darunter 2 über 100 und mehr Thaler. 



Minimum der Einlagen (unbestimmt), Maxi- 
mum (unbest): Betrag des Guthabens Ende 
1835, 19,850ThL 6Sgr. 3Pf. 

Es wird olme daes ein Minimum oder Maximom fest- 
gesetzt wäre, jede Summe angenemmen. Zbisfbss, 
3v«pCt ICfindigmigsiHseen : bis 25 Thl 8 Tage, t.25- 
50 Thl., 3 Wethen, Uber ^sere Betrage , 3Menale, 
— Zahl der Bdcber, 290, daven 40 über lOOTU. 
JAhrlicher Beirag der Einlagen im siebe^jibrigen Durch- 
schnitte, 4,553 Tbl. 19Sgr. 9Pf.,derZnraGkzahIongeB, 
1,718 Tbl, der npee erhobenen und zugeschriebenen 
Zinsen, der ersteren 235 Tbl. 15$gr., der letaleren 
102 Thl. 12Sgr. 

Minimum der Einlagen 15 Sgr. , Maximum 
SDOThl., Betrag des Guthabens Ende 1835, 
12,221 Thl. 4 Sgr. 10 Pf. 

Zinsfuss, 3'/apCt. , Kündigungsfristen, wie in Hirsch- 
berg. Jährlicher lidif!? der Kiril;igen im 6jährigen 
Durchschnitte, 6,332Tiil. 4Sgr. 21'L , dar Zurückzah- 
lungen, 4,523 Thl. 4 Sgr. 2 Pf., der erhobenen Zinsen, 
41 Thl. 25 Sgr., der zugeschriebeneil , 232TU. 28Sgr. 

Zabl der SpareassenbQcber , 445, und darunter 25 
Aber 100 und mehr TU. 
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B. Heg'g's. - Bezirk 
JLiegnit;;. 

17) ID Görlitz 
1830. 



18) InLieifnitas. 
1882^ 



19) In 61eg«9, 
1839. 



Minimnm der Einladen 10 Sgr. Maximum 30 Tbl. 
in einmahliger Einzahlung. Betrag des Gut- 
habens Ende 1835, 125,8i9Thl. 5SgT, 

Zur Thpilnfihme an derselben werden die 4 Kr( iso 
dps preiis». Atiiheiis der Ober-Lausitz zugelassen, und 
bestehen zu dem Fnde Xeben-Cassen in nachstehenden 
Orten, nämlidi : in II oy erswerda, Laub an, Mark- 
lissa, Muskau, Reiche II bach, Rothenburg, 
Ruhland und Schönberg. ~ Die Anstalt verzin- 
set die Einlagen mit jährlich 3'/ipCt. und l>e;^alilt 
dieselben eof Verlangen in nachstehenden Fristen zu- 
rttck, nSmlich: bis 10 TU. sogleich, yei 10—24 ThI. 
nach 14 Tagen, und grossere Sammen, ntch dMenalen* 
Jährlicher Betrag der Efnlagen Im Dnrcbsdiiiitte der 
6 Jahre von iBßVn 43,357 Thl. 22 Sgr. OPf., der Zn- 
rfichzahlnngen, 19,963 TU. 19 Sgr. 9Pf., der erhobenen 
Zinsen, 386 ThI. 15 Sgr. 9P£, vnd ^der capitalisirlen, 
2,081 Thl. 23 Sgr. 6 Pf. — Unter den Ende 1835 im 
Laufe befindlichen 3836 Sparcassenbficher, befanden sich 
286 über 100 u. mehr Thl. Nach INIaasgabe der Statuten 
werden von Guthaben, welche innerhalb 10 Jahren 
weder durch Nnch>cliüssp vermehrt, noch durch Rück- 
zahlungen vermindert worden sind, keine Zinses-Zinsen 
weiter vergütet. Nach Ablauf eines fern (Ten Decen- 
niiinis (mithin nach 20 Jahren) wird da -selbe einer 
milden Stiftung zur ferneren Verwaltung jedoch unter 
Vorbehalt der Ansprüche des Eigenlhümers überwiesen. 

Minimum der Einlagen i5Sgr., Maximiim 
lOOThl., Betrag des Gntiiahens finde 1835« 
3,478 Thl. 6 Sgr. 6 Pf. 

Zinsfuss, S'/a pCt. Kündigungsfristen: bis 20ThL, 
14 Tage, von 20- 50 Thl., 4, und über 50 Thl. 6 Wo- 
chen. Betrag der Kiiila^'pn im J. 1835, — 2,327Thl. 
8 Sgr. 9 Pf, der Zurückzahlungen, 9il ilil. 15Sgr. ; 
der erhobenen Zinsen, 29 Thl. 5 Sgr. 5Pf. , der zuge- 
schriebenen , 73 Tbl. 1 Sgr., Zahl der S|>ar-Cassea- 
bücher, 110. — 

Minimum der Einlagen 15Sgr., Maximnm 
50ThL, Betrag des Guthabens Ende 1835, 
12,957 Thl. 2 Sgr. 7 Pf. 

Zinsfuss. 3' ^, pCt., Kündiin]ni:<;!'risl: 4 Wochen, Durch- 
sehn Iii !i( her Betrag der Einlagen 5,700, der Zurück- 
zahlungen 2,182 TW. 15 Sgr., der erhobenen Zinsen, 
83Thl. 12Sgr. 9Pf. ; und der zugeschriebenen, lllThl- 
- Zahl der Bücher 397 worunter 12 über 100 ThU 



V 
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B. Kegl^. * Besirk 
Liegnitz* 

80) In Jauer 
1884. 



81) In Orttnber/ä: 
1886, eroffiiet 
1837. * 



C. Ue;s:g'ä.- Bezirk 
Oppeln. 



V. Prov. &icli8i»i|. 
A. Reirgs.- Bezirk 

1) In der Stadt 
Magdeburg. 

Rcvidirles Statut von 
86, April 183i. 

2) In Halberstadt. 



Königreich Preussen. 



Minimum der Einlagen ISSgr., MaximvA 
iO Thf. , Betrag des Guthabens finde 1835, 
1,434 Thl., 27Sgr. 

Zinsfoss, 3*/*pCt, KMlgiingsrristea : bis 20 Tbl., 
14 Tage, über 20ThK, 4 Woclien. DorcbscbnitUicber 

Betrag der Einla:,'Pn, 709 Tbl. i Srt. 2 Pf., der Rück- 
zahlungen 126 Thi. , dor erhobenen Zinsen 3 Tbl. 2Sgr., 
der capitalisirten 6 Tbl. 2Sgr. — Zahl der Sparcassen- 
bttcher 50, womater 2 über 100 Thl. 



Minimnm der Einlagen iSSgr., Haxlmn« 
100 TM. 

ZinsAiss, 3VspCt., KOndigangsiHsten: bis 10 TU., 
sefbrüge Anszahlang, von 10— 50 Thl. , nach l.,Tei 
50— 100 Tbl., nach 2, nnd grössere Beträge, nach 
3 Monaten. 



Minimum der Einlajren, i5 Sgr. , Maxim u m 
lOOThl. von Privaten, Betrag des Guthabens 
Ende 1835, 36,226 Tbl. 

Zinsftiss . X ' ', pCt. , Knndiirnnirüfnsten : bis 20 Tbl. , 
14Ta2e, von 20— 50 Thl. , 1 Monaf , von iiTö<spren 
Belräi,'en , ß Wochen. Jahrlictier l)rlr;iu^ der Einlagen 
im lljähriiien Durchschniile , 5.616 i hl. 1 Sgr. 2 Pf., 
der Zurüclizahlangen , 2,7ö6Thl. lOSpr. 11 Pf., der 
erhobenen Zinsen, 367 Tbl. 3 Sgr. 6Pf. , und der zn- 
geschriebenen, 124 Tb). 2 Sgr. 8 Pf. — Zahl der Bücher, 
544, worunter 7 über 100 Thl. 

Es sind hiernach in der ganzen Provinz, jährlich 
176,054 Thl. 15 Sgr. 6 Pf. eingelegt, 110,420 Thl. 5 Sgr. 
zurQckgenommen worden, und hat das am Ende des 
J. 1835 in den Gassen deponirt gebliebene Gntbaben 
eine Summe Ton 772,402 Tbl. 19 Sgr. 6 Pf befragen. 



Pie Spar<»Gassen in den genannten Drei StSdten, shid 
von ihren Magisfriten und Stadlverordnefen Versamm- 
longen, unter Gewahrleistung der Commune errichtet, 
die Siatnten flfr dieselben In den beiden letzteren Sted- 
ten, denjenigen der in der ersteren befindlichen Anstalt 
in allen wesentlicheren, Punkten nacbgebildei. 

Das Minimum einer Einlage ist in Magdeburg 
und Aschers! eben; auf 15Sgr., und in Halber- 
stadt, auf 5Sgr.: die in einer einmaligen KinzahloDg 
zulässige Grösse derselben, in der letzteren Stadt, awi 
25 Tbl. n. in der vorheniebcnden, auf 50 Thl, normirl, in 
den Statuten für jene iu M a g d e b u r g aber verfügt : „dass 
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V* Prov. Sachseo. 

A. Re/args.» Bezirk 
Magdeburg. 

1) In der Stodt 
M a^debarif. 

9) In Halberatadt 
9) ID Asebenleben. 

Statut V. Man 

1935. 



kehie Summe toh 100 Thalero und dariiber , aogeoommen 
werden soll"*). Bei allen Drei Aoslalteo ist derZios- 
Ibss zo 3V«Procen{ festgesetzt; der Lauf der Zinsen be- 
ginnt mit dem ersten Tage des aof die Einlegnng folgen« 
den Monats, und endigt mit dem letzten desjenigen 
welcher der ZorOckzahlun^ vorhergeht. Es werdeo nur 
volle Thaler verzinset. In Magdeburg können die 
Zinsen halbjährig, — üOr die in der ersten HalRe des Jah^ 
res gemachten Einlagen, im Julius j. J., und für die- 
jenigen welche in der zweiton HalKo des Jahres besvirkt 
wnrdpn sind, im Januar des loli^end. Jahrps , — in dea 
bridrn atuiern Anstalten aber nur einmal im Jahre, in 
H ii 1 b p r s t a d t, zwischen dem \ 5. Januar und 15. Februari 
und m A s ch prs 1 eh en , vom 31. December bis zum 
folgenden 15. Januar erhoben werden. Die nicht erho- 
benen werden vom ersten Tage des dem Fälliijkeilster- 
iiiuie folgenden Monats, dem GuUiaben, mit und gleich 
diesem verzinslich, zugeschlagen. In den beiden ersten 
Städten können die eingelegten Gelder an jedem Ge-> 
sch&flstage, Cein bestimmter Tag in jeder Woche) ganz 
oder theitweise, ohne Torbergegangene Kflndigung, 
znrfiekgenommeo werdeo; in Aschers leben ist für 
Beträge bis za 24 Thaler, eine solche von einer Woche^ 
nnd für grössere Summen, too eioem Vierteljahr vor- 
geschrieben. In Magdeburg steht dem Sparcasse-Di- 
rectorio die Belbgniss zu, io dem Falle wo das Gut* 
haben eines Einlegers durch fortgesetzte Einzahlungeo 
oder Zurechnung der Zinsen die Summe von lOOTbl. 
erreicht hat, die von dem Eigenthümervorlaogte Zurück- 
zahlung in Magdeburgischen Stadt-Obligationen nach dem 
Nominal werthe , oder in prenssischen Staais-Schuidschei- 
nen nach ihrem jedesmaligen Courswerlhe 7.\\ leisten. 
Auch muss derselbe in einem solchen Falle selbst ^\ PlUl 
er nur einen Theil seines Guthabens zurückverlangt, 
sich dessen ganze Zurück/alilunr: c^efalien lassen. — In 
Magdoburg und Halherstadt wird nur auf l»e!Mjn- 
dercs VrrliTiE^cn , in Aschersleben, duch ohne sol- 
ches und überhaupt vorschriflsmässig, der Namen der 
Einleger in Einlairc- oder Abrechnungsbüch einnetragen. 
Bei den Anstallen iii den beiden ersteren Sfadien wird 
ein jeder, Präsentant eines solchen Buches als recht- 
jnässiger Inhaber betrachtet , und an ihn Zahlung geleis* 
let» in Magdeburg selbst wenn es eine aodere als 



*) Es ergibt |)ck ai^t Fassung «icht ^ns dentlicli, ob fliese 

Votfclinf^ «ich UJfglich anf die in einer einmaligen Kinubliing «alinige 
GruMe |}ciiieht, oder das ti berhanpt t nlästi ge Maximnm andeniei. 
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1) In der 9tedt 
M»ffdeborgr. 

3) In Batberatadt. 
3) In ^^henileben 



diejenige Person wäre, deren Namen in den Bückm 
der Casse eingetragen isf , m welclieni l'allt' in Halber- 
Nt.idt demCassier die Befugniss zur Forderung drr Le- 
gitimation des Vorzeigers zusieht. Wer sich bei der 
erklirren Anstalt fregen die hierdurch fiir ihn mügliche 
fi^lahrdung schlitzen will, muss seinen Manien u. Stand 
sowohl in das Casse- als in sein Einlagebuch eintragea 
lassen, wo sodann nur gegen eine von ihm ausgestellte 
Ouittung, in welcher aul Verlangen des Cassiers die 
i'.iclitigkeil seiner Unterschrift durch eine glatdiwflrdig« 
Person attestirt sein muss , Zahlung geleistet wird. Bd 
jener in Ascbersleben wird onabbängii^ tob den 
Cass^Qcbe ein Gegenbneb geflibrt, in welebemj«* 
der Einzahler einer Einlage, and jeder EmpOngereiBeff 
RUckzahlong den mit Worten aosgesebrlebencn Bebtg 
derselben durcb seine Namens-Unterschrift bescheloign 
mass, (Im Fall ein solcher des Schreibens aakindig 
ist, wird die Ifamens-Eintragimg nnd die Bescheiniguog 
seines Handzeiebens, in seiner Gegenwart durch ehid 
von Seiten der Casse zugezogene dritte Person bewirkt}. 
— Dieses Gegenbuch hat in allen zweifelhaften Fällen, 
und in solchen einer Verschiedenheit zwischen den Ein- 
trägen in den Einlanebüchem und dem (.assebuche, eine 
entscheidende Beweiskraft. Cessionen der Einlagebüchcr 
welche bei jtdi r Ein- und Auszahlung bei den Drei 
Anstauen vorL'p/.eigt und bei gänzlicher Zurücknahme 
eines Guüiabens quittirt zurückgegeben werden müssen, 
sind nur bei der in der letzteren Stadt befindiichen Aa- 
slalt verstauet, jedoch unter der Verptlichlung ihrer An- 
zeige bei einem der hierzu speciell commitlirten Cissnh 
Cutaloren. *) Ebenfalls nur ausschliesslich bei deiBd- 
ben ßndet die Anordnong statt, zufolge welcher Eiali- 
gen von welchen wibreod Fünf, von dem ZeitpuaU« 
der jüngsten Einlage anihngenden Jahren, weder Ziasea 
erhoben, noch die Einlagebficher bei der Casse prä- 
tfentirt worden sind, vom sechsten Jahre an ans der 
Ventnsimg Men, in sofern sich der Eigenthümer nicht 
innerhalb der letzten Vier Wochen vor Ablauf dieses 
Zeitraums bei der Casse meldet und mit derselben Ab- 
rechnung hält ; und dass, wenn bei Forldauer des glei- 
chen Mangels während ferneren Fünf Jahren , auch die 
Erlassung gerichtlicher Ediktalien zur ßeischaifung des 
Einlagebuches erfolglos bleiben, das Guthaben dem 
Re^jervefonds der Anstalt, als uawiederrufiiches Eigen- 
Ihum anlieimrällt. 

) Die Sfitulen der beiden anderpiä^pafcaiMn, cmibalun keine UiW^l^- 
fti{;e Verfüg i4n{;. 
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In Magdeburg und Aschprsleben werden die 
Üebcrschüssc welche nach Befriedigung aller Verwal- 
tungskosten verbleiben, zur Bildung eines Reservefonds 
für Deckung etwaiger Verluste aufgesanimelt. Die Sta- 
tuten der Anstalt in Halberstadt enthalten keine 
dessfallsige und nur die VorschriH, dass im Falle ihrer 
AafldSDDg der alsdann verbleibende Ueberscbuss la 
wobllhltigen Zwecken verwendet werden soll. 

Die eingelegten' Gelder werden dnreb Ansleiboag 
gegen bypotbecariscbe Sicherheit nnd durch ihre Ver- 
wendung ZQBi Ankauf von stfldtiachea und Proviniial- 
Schuld- Obligationen und Staats -Papieren, in Vag de- 
bürg auch durch Ausleihung an Banquiers, Kaufleute 
efc. gegtkn unterplftndliche Deponirung geldwerther si- 
cherer Papiere nutzbar gemacht. In Halberstadt 
werden als Praad eingesetzte Slaatspapiere nur zu 20pCt. 
unter ihrem Course angenommen. 

Am ScMiisse eines jeden Jahre«; wird eine lieber- 
sieht des Zustandes der einer jeden der Drri An«;la]tpn 
öilenUich bekannt gemacht. IN'aih Maassgabe dieser am 
Ende des Jahres 1836 bekannt gemachten Uebersichten, 
sind ! 

O in Magdeburg iTi den seit derKrrichtung der An- 
stalt verflossenen 14 Jahren, auf 18,551 Kinla^ebiicher im 
Ganzen 1,010,652 ThI. 2})5pr. 2 Pf. in dieselbe eingelegt, 
(im Dnrfhschnilte jährlich, 72.162 Thl. PSiir. 5 PH ^afur 
79,200 Thl. Zinsen vergütet, (durchsciinilllich , 5 fi57Thl. 
4V»Gr.l und 792.228 Thl. 22SgT. 10 Pf. (diirrhschnitl- 
lich, 56.58TThl. 2Sgr. iv, Pf.) zurückgenommen wor- 
den , und ani Ende dieses Jahres auf 6.G40 Bücher, 
297,624 Thl. 6Sgr. 4 Pf. in derSparcasse eingelegt ver- 
blieben. 

2) In Halber Stadt, in den seit ihrer Erölfnnng 
verflossenen Di ei Jahren , auf 2,155 Bücher überhaupt 
60,443 Thl. 12Sgr, 6 Pf. ("jährl. Durchschnitt , 17,268 Thl. 
3Sgr.) eingelegt, 28,B92^TbK 26Sgr. 4Pf. CDnrchscbniU 
8,254 ThL 10 Gr. 3 PH) zorftokgenoinmen worden, und 
31,550 Thl 16 Gr. 2 Pf. in der Casse belegt geblieben. 

3) In Aschersleben; während, ihrer anderlbalb« 
jfthrigen Existenz , von 43 Personen 1,395 Thl eingelegt, 
376 Thl zurüchgeoommen, und 1019 Tbl. in der Caaee 
belegt geblieben. 

Im Jahr 1836 sind in die Spar- Casse in der erste» 
Stadl 98,259 Ibl 9Sgr. 6Pr, eingelegt, und 77,736 Thl. 
zurfickgenommen ; in jene in der zweiten, 29,230 Thl. 
16Sgr. 7F1 efaigelegt und 18,2741U. IdSgr. wM(k- 
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B. Regrgs.-Bezirke 
Merseburg uud 
Arfurt 

i) Id Kaumburg. 

Erneuertes Statut für 
die Spar-Cassc der 
Stadl Kaiimburg, v. 
4.NoTbr. 1828 *)• 

Z') Merseburg. 

Statut für die in der 
Stadl ]Merseburg er- 
richtete Spar> Casse, 
T. 8. Oecbr. 1834. 

3) WeissenfeiF 
SAaiuiT.f*Sep.iS24 

4> Wittenberg. 



genommee, und iu der dritten, 10G9ThL eingelegt, 
und T23Thl zvrttckgezogen worden. allen 3 An- 
halten, Betrag der Einlagen, 90,845 Tbl. llSgr. 5 Pf. 
der Zurückzahlungen 65,217 Tbl. 12Sgr. 7 Pf. und der 
in denselben deponirt gebliebenen Guthaben, 330,1 93 Tbl- 
22Sgr. 6 Pf. — Der üeberschuss oder das eigenthüm- 
liehe Vermögen der erstem, hat 18,574 Tbl. 19Sgr. 
iPf. ; jene«; der zweiten, 296 Thl. IXS^r. 9 PH, und 
bei der dritten, 5 Tbl. 5$gr. 9Pf. betragen. 



Von den 6,640 Einlagebüchem in Magdeburg se^ 
hörten: 536 Beamten, 247 Militär -Personen, 1891 
Haudvvcrkem, 1693 Gesellen und Dienstboten, 1,145 
Wittwen und unverehelichten Personen, 883 Kindern 
nnd 299 unbekannten Indlfiduen. — In Absiebt auf 
ibre Grösse waren die Einlagen in nacbstebender Art 
rertiiettt, nAmlicb, bis zn 5 Tbl. , 609 ; von 5-iaTbL, 
353; von 10*20TbL; 636; Ton 20-30m, 625; 
▼on 30-40, 492, von 40^, 38^; von 50^, 1632; 
▼on 60-70, 547; von 70-80, 462; ren 80-90, 438; 
Ton 90-100, 379; nnd von 100 nnd mebr Tbileni, 
58 Einlagen. 

Die Spar-Cassen in den nebpns^enannten Städten, 
sind sammllicli von den Sladirnagistralcn in Ueberein- 
slimmunff mit den Stadtverordneten errichtet, mit dem 
stadtischen Vermögen garantirl, und wird die Verwal- 
tung derselben von ihnen überwacht. Die statatenmäs- 
sigen Normen und Formen in Betreif ibrer ' Einrichtung 
and Verwalinng, sind in Absicht auf alle wesen (lieben 
PunlKle beinabe vOllig coneocdant. Ans diesem Grunde 
und zur Vermeidung von Wiederbolnngen sind naeb- 
siebend die auf beides sieb beziebende wesentlicbe 
Momente, unter Ranptmbriken znsammengefasst, nnd 
nur jene die der einen oder andern eigentbnmlieb sind, 
besonders angezeigt. 

1) Vorschrift in Betreff der Theilnahme.— 
In Zeitz, Erfurt und Weissenfeis ist die Befugnif^s zu 
solcher *euf die städtischen Einwohner beschränkt, in 
Wittenberg zi]«rlrirh auf jene des Landkreises, und in 
XfTvmhury und Mrrschurg , auch auf Auswärtige aus- 
gedehnt, jodocli nur Ausnahmsweif^p. in so fprn es der 
jeweilige Zustand der Casse verslaltet, und mit Vorbe- 
halt ihrer ZuruckN\ cisung. 

2) Minimum und Maximum der Einlagen. — 
Das erstere ist bei den Anstalten in Naumburg, Mer~ 



"} Die eisten Siatnten von Nannbnrg sind vom i« NoTember I8t$* 
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•) Brfart *) 

Statut für die Spar- 
Gaife in Erfurt* Tom 
2, Janiuir 183i« 



feterf I IVWiM^lr md 2MfB anr eim Betrag Ton 15 

Sübergroschen, bei jener in IfÜlMirf auf aiiiei sol* 
cfceii Toa 1 Thaler, ia £r/Urt dagegen, aaf einen sol- 
chen von 6Sgr. fesCgeselzt; das letztere oder das Ma« 
ximum der Einlagen eines Theilnehmers , in Naumhurf 
und Merseburg auf 50 ThI. , mit Vorbehalt für die Ver- 
walfFinjj zur Annahme j^Össerer Beträge; in Wemenfels 
Zeitz und Wittenberg bis 100 Thaler, in Erfkrt (frillier 
50Thl.) auf SOThlr. normirt. 

3) Zinsfuss welchen die Anstalten Ter- 
guten. 

a) in Merseburg, von iSSgrr. bis 50 Tbl, 3VipCt.; 
von r>OVibis 100 TW., 3pCl.; und über 100 ThL, 
2V, pCt. ; *•) 

b) in Naumburg, Weissenfeis un6 Zeitz, von 1 bis 
24 ThI. , 4Vt pGt. ; von 25 bis 49 Tbl. , 4pCt. ; von 
50 bis 99 Tbl., 3VipCt., nad lOr 100 und mehr 
Tbl., 3 pCt.; 

e> ia IflllMery nad Erfurt, obae Uatencbied der 
GrAsse der Eialagen, 3VtpCt 

4) Anfang nnd Ende der Verzinsaag. ia 
Ment^g aad W^M$tmf^ vom 1. des aaf die Einzab- 
long folgeadea Moaals, in io fern die Einzäblung bis 
zam 20. eiaee Moaats eriblgf ist, aasserdem erst vom 
16. des folgenden MoaaCs aa, bis znm letitea Tage des- 
Jenigea welcher der Znrfiekzablang rorbergebl; bei den 
übrigen Anstalten , unbedingt vom ersCea Tage des anf 
die Eiazahlung folgenden Monats, bis zam leCztea des- 
jenigen welcher der Zurflckzablung vorhergebt, fii 
Weissenfeis besteht ansseidem die Einrichtung, dass 
mehrere kleine Einlagen welche ein Theilnehmer im Laufe 
einrs Monaf«; einzahlt, fn eine Summe vereinigt, liad 
sodann die Zinspn vnn dieser berechnet werden. 

5) Z i IIS e rh e b 1] nif - Te rmin. In Merseburg, 
Navmburf^ und Wittenberg, bei den beiden ersteren 
Ansialten, der 31. December, bei der letzteren, der 1. 
Jannar für die Zinsen des abgelaufene!! Jahres, die in 
allen Drei innerhalb der folgenden 14 Tagen erhoben 
werden mflssen ; in Weissenfeis nnd ZeUt balbjftbrig, 

1, Jaanar und 1. Julius, mit gleicher Yorsclflll bi 



*} Die SlUran der Anstalt In Brfon, 8. Aug« 1828 v» 20. Octbr»1886« 
*^*) Und swar In der Art> daia wenn ein Tfacilnebmer nach und nach 
120 ThI. eingelegt hat, oder atto Guthaben durch Zniehlag der Zinsea 
ra diesem Beiräte angewachsen ist» 50 Tbl. desselben mit SVspCt., 
50 bis 1 ou rill, mit i pCt» ond di« übcfachiesMode SO Tbl« mit 2 Va pGt» 
verainsel werden. 
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Betreff Aci Zeitraumes Vür ihre Erhebung, in Erfkrt 
endlich, M 4cr canze Moaai Jannai zw Erhebu; «« 

öirncl. 

6) Ver2;ütun£; von Zinsen-Zinsen. Bei säinmf- 
liehen Sechs Anstalten werden die m den eben erwähn- 
ten Terminen nicht erliolieuen Zinse ii dem Guthaben 
der Theilnehmer zugerechnet , und mit und gleich <iie- 
sem Terziosel. 

T)Zu! ürkbe7:ahlung der Einlagen wird ge- 
leistet bei den Anslaiten in Merseburg , Naumburg, 
Weissenfeis und Wiüenberg^ nach Maasgabe des Zusiai- 
des der Casse entweder sogleich nach der Anmeldoof, 
oder bis zn 24 Tbaler iiacb Torgäogiger einwöchiger, 
bei BetrSgen »toii 25 bis 49 Tbl., einmonitlieher, wd 
M sokheii von SO and meb^ Thaler, nach vierteQikri* 
ger: in Zeitz bis za einem Betrage von 21 Tbl. ziel 
einwOcbiger, nnd Ton 25 bis iOO^L tterwMigerAaf* 
kündigiiDg. la Erfurt eidlich hdimen Befrige bis 100 
Huler an Jeden der beMen Gescbftftstageln Jeder Woche 
zuräckempfangen werden , Summen rün iOltl mid mit 
Thaler, werden nur nach einer am vorhergegaagcam 
Spareassenlage erfolgten Anmeldung, am folgenden 20' 
röchbezahlf. Sämmllichen Anstalten ist die Befdgniss 
zu einef von ihnen zu bewirkenden Kündiimnir und Rück- 
•/ablHn? von Einla^jen welche zu einer Summe von 100 Thl. 
(_bi'i jener in Wittenberg bis zu ^OJhl.) angewacbsen 
sind, lind in Weissenfeis ohne Bescliränkang auf eiDC 
Suniiiie vorbehalten. Bei dieser letzteren ist Thcilnch- 
mern deren (juthahen nicht wenigstens eine Siunrac von 
SOThalcrn beträgt, eine blos theilweiSe Zurücknahme 
[desselben zwar verstaltct , jedoch wird im Falle der 
Forderung einer solchen dasselbe ganz zurückgegebea. 

8) Beglaubigung der Einlagen and MttS- 
regeUi znr Sichersfellung der Einleger. Bei slmwlfic^m 
Sechs Anstalten wird Jedem Theilnehmer bei EiazaUug 
seiner erstmaligen Einlage ein Einlage- oder Sparcassea- 
bnch eingehändigt,, in welches alle fernere Nachschösse, 
die nicht erhobenmi demCapitale zugeschlagenen Zinsen, 
und in gleicher Weise alle theilwelse ZnrückzahlungeR 
eingetragen werden, nn4 die bei Zurftcknahmc desir^*^' 
zen Guthabens, quitlirt an die Casse zurfickir ^ ' 
werden müssen. Bei den Anstalten in Merseburg «Q^ 
Erfurt, wird Vor- u. Zuname des Einlegers in dieselben 
eingeschrieben, in WWenherf/ nach Wunsch des TheÜ- 
nehmers dasselb. auf seinen \amen, oder aut den Inhaber, 
in ^(^umburg, Weisftenfefs und Zeilz nur ?fif Idzterel 
lautend, ausgefertigt- Bei der Sparcasse in Mers^^ 
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mnss der PFäsentant eines solchen Buches wenn er dem 
Cassier nicht persönlich bekannt ist, auf Verlaageu die- 
ses letztem, die Identitftt seiner Persos, durch einei^ 
von diesem gekannten, anerkannt rechtlichen Mann re» 
cognosderen iassen. In BrfiiTt präf)en die Beamten der 
Casse zwar die Identitllt des Priseatanten, jedoch ohne 
Verantwortlichkeit Air ein dahei begangenes Versehen. 
Bei den Vier andern Anstalten aber wird tin den jeWe^ 
ligcn Inhaber und Präsentanten eines EinIa<Tebuche9, 
selbstiiWeun er ein anderer als der in den Büche^rii der 
Casse verzeichnete Eigenlliüniur wäre, ohne Forderung 
irgend einer Legitimation seines BesitzesZablong geleistete 
Theiloehmer an denselben welche sich gegen möglichen 
Missbranch, und die unbefugte Erhebung der Ton ihnen 
eingeiei^ton Gelder sicher stellen wollen, müssen diese 
Absicht dem Cassier anzeigen, welcher sodann nicht nur 
ihren Namen und Stand in das Conto-, und Kml ü^rbuch , 
sondern in letzteres auch die Versicherung einiragt, dass 
ihre Einlagen nur allem an sie oder an den sonstigen recht- 
mässigen Inhaber ihres Einlagebiiches ausbezahlt werden 
sollen. Sowolil er selbst als der sonstige rechtsmässigo 
Inhaber des Einlagebuches kOnnen alsdann nur gegen 
i^ioe legale y i^id gehörig rei^QQScirte Qaitt^ng li^ithlung 
erhalten. 

. Ffir den Fall das« einem Iheilnehmer sein Einlage^ 
bncb abbanden /könunt, ist >M Cftmmtliqben Anstalten 
sofortig» Anzeige , des Verlustes bei der Casse vorge*r 
trieben, wonidk bei je««» In M$rs0hur§ nnd J'^te 

die Amortisation des abhanden gekommenen ßucbs von 
Seiten der Anstalt bewirkt, bei Jener in A'aw/nfiwr^ deren 
ßewirkung dum ßethoiligt,e9.|U>erlassen bleibt. Die Sta-i 
tuten für jene in WiUenherg und Weisi^nfeh enthalfen 
keine besondere dessfallsige Verfügung und Jene der in 
Erfurt bestehenden Anstalt nur dio Zusicherung, dass 
im Fall der jKräsontation eine? rrrlor&a gegan^renen 
Buches, der reclamirendö Kigenlhuiner sof^leich davon 
benachriclihüt werden soll , um seine (JereclUsame wahr- 
nehmen zu kunnen, zu welchem Beliuf der nicht legi- 
timirte |rasentaiU das Buch vier Wochen lana geizen 
eine Empfangsbescheinigung bei der Casso drponiren 
muss. iu jenen der Aüslalieii üi Merseburg, WiUenbersf 
and. l/f^iwn/eb ist inBetrelf einer Cession der Einlage- 
bücher «0 lirittere, k^ne. Vorschrift enthalten; in Pfaum-t 
burgj jTetl« nnd JSr/inrf dagegen , eine solche ansdrfick- 
Ikb, untOK^der Bedingung il^«» Aqzeige bei der Casse 
iveratattetd- • 

Ansser .dem den l%eilnelniem eingehindigten Ein- 
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lasebftchern, wird bt^l der Ansfalt in Naumburg noch 
ein besonderes Gegenbuch geführt, in weichem jeder 
l^eberbringer einer Einlage , und jeder Empfln^er einer 
Riickzabliing , den mit \Vorten aasgescbriebenen Betrag 
durch Unterschrift seines Namens besehe iuicpn muss. 
Im l ull ein solcher des Schreibens unkimdiji ist, wird 
die Nameus-Kintraffunff und ßescbeini<^ting seines Hand- 
zeichens in seiner Gegenwart dnrch eine von ihm selbst, 
oder von Seiten der Gasse xngezogene drittere Person 
bewirke. Dieses GegmiNMh luit te alleQ xweifelbaftee 
Fallet cntiekeMMde BaweMtrafl, dergMialt dies im 
Ftfte filier AhwtMmkg dee Elalnigei In de« Bialage- 
Melhera vott Jenem in dem Gontobnehe der Gasse , du* 
selbe ledifüfA md vnbedingt den AnsseUaf i^ibt. ' 

VerJIbrong der nicht erhobenen Gnt- 
haben. In Ansehung dieser Ünden bei den Anstalten 
in iVernntey md M§r$e6wr$ die nehmlieben Vorschri^ 
ten md Anerdnnngen statt» weldie Yorstehend b^ der 
Anstalt in ilsdkersMsn angeselgt worden sind. 

10) Bildnng eines Reservefonds. Bei den 
Anstalten in den Fünf nebenstehend erstgenannten Städ- 
ten , wird ans den nach vollständiger Befrledigang aller 
Aasgaben verbleibenden Ueberscbfissen, ein Reservefonds 
zur Deckung etwaiger AusRUle gebildet, jedoch ohne 
Festsetzung einer Summe bis zn welcher derselbe an- 
wachsen kann. Viflmphr ist den Majrisfräfen diesw 
Städte im Vprpine mit der Stadlvf-rordneten - Ver- 
sammlung (und in Wittenberg auch mit Zuziehung jener 
von Abgeordneten der übrigen Orte dos Landkreises) 
die Disposition über denselben für wohithalige und ge- 
meinnützige Zwecke vorbehalten. In Erfitrl hingegen, 
fliessen die etwaigen Uberschüsse in die Kämmerei -Gasse, 
unter deren Verpflfrhtnnff zur Deckung eines jeden Aus- 
falls , ohne Rücksicht auf die Ursache seiner Veranlassung. 

10 Benutzung der Fonds der Anstalten. 
Bei den Anstalten in Ifaumhur$ und Meruhmrg werden 
diejenigen die nleht mK fenttgender hypelheearischer 
Sii^erheit bei FrlTalen unlergebraeht werden hönnen, 
tnm Ankauf Ton 8lndt- Provfauial- nnd Gomninnat-Pa- 
piere ▼erwendet. In glekher Art in YfUMbtrg, wo 
sich anNflrdeni elnn Ancahl wohlhabender Einwohner 
nr Annahne eines Jeden Betrages Ton Sparcassengelder 
bis sa \ Tbaler herab, narer Verzinsung mit 4VipCl, 
nnd ihins {nrfiekndMnng nach elnmonatllcher fiOndlguig 
verpttehlet hat. In Zslft nnd Erfiiri werden die einge- 

I'kommenen Gelder loR^rderst an die Leihanstalten iu 
Isolden Slädlea tibergegehan, nnd diejenigen, welebe 
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bei diPSPTt ^fine Anwpndnnjr finden, in der erstereA 
zum Ankauf von Staals- odnr andrrpr öflentlicher Pa- 
piere verwendet, odnr rjpireii fientiL^endp hypofhpcari<;fH« 
Sfcherhpit, an Privalpn snsireliehen ; in der letztem hin- 
gegen, theils zum Ankauf inländischer , auf den Tnhabpr 
lautenden Staatspaptere verwendet, theils bei den Corn- 
mniie angelegt. In WeivsenfeU endlich, hat sirh eine 
Anzahl wohlhabende! Einwohner (in [rlpirlier Art wiö 
in'Wiltenberg') zur Annahme der von 1 bis 19 Thaler 
befraj^enden Cassenbestlnde , ond deren Vcrzinsunc mit 
5 pCt. verpflichtet. Summen von 20 und mehr Thaler 
werden, wenn es zu ihrer soforlicen sicheren Unterbrin- 
gung zu 5 pCt. bei Privaten an Gelegenheit ermangelt, 
zum Ankauf von Obligationen der Stadt verwendet. 
Wenn ein solcher nicht sofort thnnlich ist , so wird der 
BetoffKr ffe Spar- Gasse bei dem SUdtschnlden-Til» 
gnnf-lBsUtnt Terleost, nad werden die Terioosten 
Scbeftie an die entere, nnter y«|»ttcbtnng n Ibrar 
BaanaMun; an deren Eifenfbttner Terabfolgt Melden 
süft diese »acb eifblgter MTenfHcber Bekanntniadmng 
der Andoosm;, nlebt innerhalb Vier Wocben rar 
Empltegiiabme des Betrags der ansgeloosten SAeinei 
dann weMen diese mit den Coupons der Spar-Cuse 
überwiesen, and das Geld fn dem Ratbs^Depositoiio 
asserrirt; derfiigenibtlner selbst aber kann anf weitere 
Zinsen von diesen Scheinen keinen Ansprach machen. 

12) In den Fünf ersten Städten ist die Ansicht und 
Leitung der Verwaltung der Anstalt einem Curatorio 
fibertragen , welcbes aus 2 Mitgliedern des Magistrats 
und 2 soirbpn der Stadtverordneten -Versammlnni; be- 
steht, (in Zeit:, nnter d^m Vorsitze des Bürgermeisters, 
und in Wittenberg, des Landraths) welchem das erfor- 
derliche Cassen- Personal bei^epeben ist. In Erfurt 
besteht dasselbe aus Drei von der Stadtverordneten - 
Versammlung gewählten Bürirem, C^'on welchen einer 
ans ihrer Mitte) und ausserdem Vier DepuUrteu zur 
Ffihning der Controle. 



INene Im'J. 1811^ fin eiaem PriTatrereine gegrün- 
dete nad vee diesem mindst geiichdieher Hinterlegung 
(^•r eber deOBTU. laateiiden Bdrgsebails-Uifcande ge- 
wlhrleistele Spar -Gasse, halte i^ nnr snm Zwecke 
den nnbemittellen Binwehnern der Stadl eine sidiere 
Gotegeeheit ter lihslragenden Aalegnng kleiner Belrige 
von 1 Us je, «od »v ibrar aUmttblichen Vermehnmg 
darch Capitalisinmg der JÜnswi sn erOlTnen. Pieselbe 
Ist Jedoch auch sehr bald von Wohlhsbenderan aar 
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tioilragendea Penutzong grösserer Sammen missbrau cliV, 
ÜMm MMitiGlu» aller dorcSi die Anordnung zufolge 
weldier (seit dem J. 1833) die Spar -Cassenspbeiii^ 
aif 4eii Nunea des Eialegen iiisgesteUt .ifwdeii, nar 
lUTeUkoiiimettshgahoUiBB wocden, indem grössere Sm* 
msft In Ueinere zerseUegen imd tnf deii l^emen meli^ 
rerpf e^gehiicl^f r Eigeollittmer elngejegC weite. 

Ue^ dieBfalagmi werden dsp fiinlegerti blesSäleinfc 
tvsgestelUa xa welehem^ Behire anIftngUch dergleichen 
^^(U' udistebende Werthe, nMuk v«n 1/2, 8; 4, 5; 
6, 7, a, 9, 10, 30, 2S und 50 Thaler gemacht, nnd 
erst späterhin auch dergleichen flbe^'40 ^id -fOO-tUr: 
binzugef&gt worden sind. Concordirt der Betrag einer 
Einlage niehtimit.^iner die^ee Grössen, dann wii€ dta 
ßflSQheinigung aus mehreren .einzelnen Sctirinrn zusam^ 
mengesetzi. (Z. H. ein^ £i9;EeUmig *veii t2Thl., durch 
einen Schein von 10, und- einen zweiten von 2 Thl.} 

Die pin^file^ten Gelder werden vom efstfen'Tage des 
aul' die Einzalilung foli^endpn MonaU bis zum letzten 
des ihrer Zurücknahme vorhergeheitden mit 3Vi pGt. 
verzinset, und die Zinsen am Schlüsse des Rechnungs- 
jahres f am 30. Juuiu:^ 3 ausbezahlt. Diejenigen, die 
nicht erhoben werden, bleiben, zinslos, in der Gasse 
asservipt, so lange als 4er Eigenthum er niclit den Wunsdi 
zu ihrer ßeischlagijng zu seinem Giiihdben erklärt hat. 
Subalii Seme dessfallsige hrkiarufig erfolgt ist, wird 
demselben , wenn die Zinsen einen vollen Thaler be- 
IragcUj ücler bis zum BiUage eines soblicn ergänzt 
worden sind, ein auf diü>>ca Betrag lautender Spar«* 
Casseaschein au$;,'qferügt. . 

Pie Zurttfilisahlinig 4er eingelegten Gelder erfolgt zu 
jeder dem. BinlegeK hfltebigen Zeit, nach vorgängiger 
ach|tägiger Au/1iiin4igung. Die Ponds der Anstalt wer* 
den,2V]n.iAii]FI|uf H^i^pher i^^^ft-« Obligationen, oder 
anchPjiienssi64i.Staai(^TScl||i)4i}cli^ nnd anderer Staals- 
itnil Camini4l T'^^vei^ i.irerweiidet , können jedoch 
auch gegen ,hi>tII|ttÄ4(^ üiellP« Hypothek nnd ange^ 
messene Veizlnsung an Private ausgeliehen werden. 

Die VerwaHmigidBfi AMüdt kjt Brbi .vnni4ar Geseli, 
Schaft ana'ihves liiltni» jedesmil finf :di^i.Dfner i^ny 
Jahren^ gewählten VerehaigHedtmi Oinem J>ireG(Ar «ul 
iZwey V orsteliem) übertragen; i 

Bei. sämmtlichen Ansf allen werden am Schlüsse ehf 
nes jeden Aechnungsjahres die» Ergebnisse ihrer Ver- 
waltung öffentlich . bekannt gemacht. Diejenigen des 
Jahres 1836 , weisen nachstebssMie Kesnit^^le nach. £s 
iiipiruseil nämlich t in diesem* 
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din nouen Einlagen 
mit Kinsrhluss def 
eapitalisirleii 
Zinsen' 



Tli 



die bewirktei^die 
Zurückzah- 

iQOgClf 

Till. :s!T.;rr. 



in der CassQ 
Verbliebenen 

Tl.]. ISg.lP^ 



1} In- Naumburg •) 

2} — Merseburr/ , 
3) — }yeissen/ets . 
4j — Wittenberg . 
S) — JSWfe'. . . . 
61 — Srfiirt *•) . 



54,192 
11,558 
3,968 
2,391 
2D,645 

50173 



8 
5 
9 

25 



9 
7 
4 
10 

25110 



49,513 

4,298 
758 
1,069 
14,900 

29^450 



25 
18 
14 
7 



10 
11 
11 
2 

8 



:^10,590 
10,830 
7,999 
9,165 
67,438 
129,239 
109.590 



29 
26 
16 
5 
8 
17 



2 
3 
2 
11 
11 
3 



.Total 



I 143,934 |15j 4^,990 | 7| 6| 544^ 



141 1 



VI. Provina 

phaleu 

Mansier. 

* ■ * 

f ) In der 8tadt 

Münster 
1829. 



Ffir die' ganze. Prot 1 112 beltoflsldi der Betrag der 
ifilagen, auf 233,77$ Tfeil 26 Sg. 9 Pf., Jener der Zi- 
rOckiahlongen, auf 165,207 TM. Sb Sgr. 3 Pf., nnd Je- 
ner des in den tUmtUcben Anstailen deponirt geblJfr* 

benen M]Hd>en8, anf 875^648 TU. 6 Sgr. 7 Pf. 

■-■ > 

Minimum und Maximnm der Einlagern, 1 
bis 50 Till, in einer Einzahlung, Betrag des Gntka- 
bona £nde 1835, 18,065 TU. 16Sgr. SPf* 

Im ianfil 0äm Jabres werden nlcbt über lOOTbL 
Yon eftM Tbettnebmer angeoonunen. Zinsitass, 3Vt 

pCt. Zuschlag der Zinsen, .ton 1 ThI. an. Es sind hl 
Betreff der Znrttckinhlnngen keine KtadigongslHBten 

vorgeschrieben, und werden die ersteren, nach Maass* 
gäbe der Mittel , über welche die Gasse disponiren 

kann, entweder sofort, oder möglichst bald geleistet. 
— Jährlicher Betrag' der Einlagen, 5,954 Tbl. 22Sgr. 
9Pf., der Zlirlickv'alilungen , 3,573Tli1. IScr. llPf.; 
drr repee <^ilinbencn und zugeschrj ebenen Zinsen, 
der ersteren 102 TW. 28Sgr. 4?f., und der letzteren, 
201 Till. 18 Sett. 7 Pf. — Zahl der noch giltijren Spar- 
cassenbttcher , 3bb, wovon 36 Aber mehr als lUOIhl. 



Minimum der Einlagen, ISgr., Maximum, 
50Thl., Betrag des Guthabens Ende 1835^ 
4,918 TU. 16 Sgr. 11 Pf. 

Bio Annalime giOeserer BeirSge ist tos den Eines. 



B. Reggs.- Bezirk 
Bl i n d e n. 

1) In Paderborn 



NaMfmburt^* Betrt|f der jIIitI. Einlagen Im 1 8jibTit;en Dorditelmille 
^^/u* — 46,595 Thl.» dcssgleiohtn ia'Zejtsin 5 jibiig. Dercbichniue 
ton 1ft8«/s> dO,94iTbL 1 . 

^^...Uebcr d«n Bemg dtt Ein nnd BaekeiMn«geB in Erfmn^ beben 
dem Verfasser keine Daten vorgelegen« 

***) Am Ende JooiDt 1 g37 hatten sich die in der Caüt -verbliebenen 
Einlagen aaf eine Snmme Ton 122,638 Tbl, veroiebn* 
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VI, Provinz West*» 
* ptuUeo. 

B. Rej^g8.> Bezirk 
. M i a d e B. 



JU Bielefeld. 
1825« 



3) In der Stadt 
Bf I «den» 



sen der Yemltangs-CoiiiiiistkMi abbingig. Die An- 
stall Terziaset Goflubea bis eiascUiessL SOTU., odC 
3V» |»Ci , vad solche van eiaem grösserea Betrage , 
Bitt SVapCt Die ZIasea werdea voa 1 Sgr. an, dea 
Capitale zagescUagea. Eialsgea aater 5 Tbl. werdea 
obae Kfiadfgaag, dsrgleicbea tob 5 bis 20 W. aaeb 
8, aad Toa 20 bis 50 TM.» aaeb 14 Tigea zurflck- 
bezabtt. Betrag der Eialagea, 6^t50Tbt., der Za- 
TflckzaUangea, 4^670 TU. , der obobeaea Ziasea, 
203 ThI. 16 Sgr. und der zom Guthaben zugesi^iage« 
ncn, lOThl. Zahl der im Lanfo befiadttdiea Bficbsr 
365 , darunter 72 Ober 100 ThI. 
(Die Aastalt wird wenig voa Privaten und vorzüg- 
lich voa geisCUcbea Stiftuagen aad Coiporalioaea be- 
aatzt} 

Hiaiaiaai derBlalagen, lOSgr., Betrag des 
Gatbabeas Bade 1835, 15,000 Tbl. 

Es besteht heiae Yorscbrifl la Betreff der zallsslgea 
iiTOsse der Eialagea. Bie Aaaabaie soleber iber 80 
Tbl. , eribrdert die Zustfiamaag der YerwaUaags-Cosi- 
arissioa. Ziasttass, 3VspCt., Zvscblag der Züsea, 
Yoa fOSgr« 8B. — KMIgaa^ifHslMi, wie iaPader» 
bom. Bie Zarüdiablangea voa Betrlgea fiber, 50 
TU. , wild darcb besoaderes Ueberelakoamen fest- 
gesetst DardMchnHtlicber Betrig der jShriicben Ein- 
lagen uad Bftckiahhinffen , jeder 5,500 ThI. — Zahl 
der SparrasssabMef 272, daraater 33 Aber 100 aad 
mehr TM. 



Mini m um d er K i n U ^en , 10 Sgr. , Betrag des 
Guthabens Ende 1835, l,310ThI. 
InBetrpfT der zulässigen Grösse^ gleicher Mangp) einer 
Vorschritl wie in Bi clefeld. Zinsfiiss für Üeir.ii'p bis 
50 rhl. 3V»pCl. ; für grössere, regiilirt denselben die 
VerwRllungs-Comm{s<:ion. ^Ka ist nicht ausgedrückt, ob 
periodisch , oder in jedem einzelnen Falle.*) Zuschlag 
der Zinsen, von 1 ThI. an. Die Kündigungsfristen sind 
die nehmlichen wie in Bielefeld. — Jlhrlicher Be« 
trag der Eialagen, 3,250 TU., der Bfickzahlungen , 
1,940 Tbl., der erbobeaea Ziasea 80 TM. 10 Sgr. , der 
espHsHsirtea, 22 TU. ZaU der lai Laafe belbidUcbea 
Spareassebieber 68, sAanallieh aater 100 TU. ^ Die 
Spargelder werdea als Betriebs «Eoad -aa die Leih- 
aastalt abgegebea. Beide Aastsllea slad ftr Jibriieb 
150 TU. Teipachtel, walebe in die Stadl-Ktaaierei- 
Casse fliessea. 
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.VI» Provins Wwt- 
phtlen. 

Begg8»«-fiezirk 
M i D d e A. 

4) In HöxUr. 



6) In Wiedenbrück 
182^6. 



U) In nerforden. 



Minimum der Einlagen löSgr., Betrag des 
Guthabens Ende 183 5 , 4,173m, 12Sgr. IPf. 
Ueber die Annahme von Einlagen welch« das Mi- 
nimnm übersteigen, verfügt die Verwaltungs - Com- 
mission nach Maassgabe des jedesmaligen Bedarfe. 
Zinsfuss, bis 50Thl., SVspCt., für grössere Beträge, 
4pCl. Zinses -Zinsen ^Ye^dcn nur lür solche Capi- 
faiien oder Guthaben verLMifct, für Avelche der .lah- 
reszins 15Sgr. beträgt. Kündigungsfristen für Snininea 
bis 50 Tbl. , wie vorstehend ; für grössere Beträge 
finden die gesetzlichen KiindigMnirsfrislen statt, — 
Jährlicher Betrag der Einlagen , 50^-bThl. 17 Sgr. 1 Pf., 
der Zurückzahlungen, 915 Tbl. oSyr. , der erbobeuen 
Zinsen, 102Thl. 12 Sgr. (Eine Capitalisirung von 
solchen scheint bis jetzt nicht stallgehabf /u haben. 
Der realisirte Gewinn von duithschniUlicb 102 Tbl. 
12Sgr. , fliesst in die Schul- nnd Armen-Casse. 
Zahl der Bücher, 336, wovon 76 Uber 100 Thl. 



Minimum der Einlagen lOSgr., Maximnm 
50 Thl., Betrag des Guthabens Ende 1835, 
7,926 m, 18 Sgr. 10 Pf. 

Zinsitass, av^pCt., ZuscMag der Zinsen znm Capi- 
iale, Ton 10 Sgr. an. KQndigungsfristen, BetrAge un- 
ter 5 Thl. werden sogleich ohne Kündigung, solche von 
5 -20 Thl., nach 8, und t. 20 -50 Thl., nach Utftgi- 
ger Kilndigung zurficlvbezahlt. Jährl. Betrag der Ein» 
lagen, 1.530 Thl. 9 Sgr. 2 Pf. , der Zurückzahlungen , 
948 Thl. 20 Sgr. 4 Pf., der bezahlten Zinsen, 65 Thl. 
18Sgr. 8Pf., der Zugeschriebenen, 26Thl. 3 Sg. 1 Pf., 
des Gewinnes welcher' an den Armenfonds abgegeben 
wird, 27 Thl. — Zahl der Sfiarcassenbficher , 239, 
darunter 13 über 100 Thl. 



Minimum der Einlagen, lOSgr., Maximnm 
20 Thl. , Betrag des Guthabens Ende 1835, 
2,071 Thl. 5 Sgr. 7 Pf. 

Zinsfuss. 3VipCt., Zuschlag der Zinsen, von lOSgr. 
an. htuidirrungsfristen, Beträge bis 10 Thl., sogleich 
ohne Ktindicung, und für grössere, eine solche von 
8 Tagen. Jährlicher Beirag der Einlagen, 1385 Thl. 
8Sgr. 6Pf., der Zurückzahlungen, 1089 Thl. 12Sgr., 
der beMhUen Zinsen, 26 TM. 10 Sgr. 7 Pf. (Eine Zu- 
fiehrillYon solchen hal nicht stattgehabt.) Zahl der im 
Laufe befindlichen Bücher, 112, darunter Ofiber 100 n. 
mehr lld. 
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Vi. Provinz West- 
phftlea. 

C Re«»g8. - Be/Jrk 
Arnsberg. 

1) In Soest. 

1824 gCf^rünclet, und 
mm 2* Apl. 1 82i eröff. 

Revidirkes Sutttt t. 
I9. Man 1836. 



Minimam der EinUgett'l TM., Maximam 
lOOThl., Betrag des Gathebens Sude 
Im dre1jährigenDiirc1i$c!iiiitteTOiil834-183e, 92,096™. 

Die Annahme grdsserer Eiolagen liftogt von dem; Er- 
messen der Verwaltung ab. Solche Von ^tädtisdien 
Einwohnern von 1 bis 100 Tbl, werden mit jfibrficb 
4«/,pCl., Einlagen welche diese Grösse Ubersleigen, 
aber mit 3Vt pCt. verzinset^ was aoch dann dar Fall 
ist, wenn die äumme mehrerer Einlagen eines sttd- 
tischen Einwohners 200 TM. übersteigen. Zinsen wei- 
che in der ersten Hälfte des Decembers nicht erhoben 
worden sind, werden dem Guthaben zti?eschla?en und 
mit und gleich diesem verzinset. Der Lauf der Zin- 
sen beginnt Cttod in gleichem Maase bei den andern 
Anstalten,') mit dem i. des nach der Einlage folgen- 
deii Monats und endigt mit dem 1. desjenigen in wel- 
chem die Zurückgabe erfolgt. Die Sparcassenbücher 
werden zwar auf den Namen des Einleger*; ?f^sfetU, 
jedoch leistet die Casse an jeden Inhaber und i'räsen- 
tantcn eines solchen, Zahlung, in sofern derKinleiier 
nicht seinen Manien und Stand und den Vorbehalt 
dass dergleiclien nur an ihn persönlich, oder an den 
sonsti<?ca rechtmässigen Inhaber geleistet werden sol- 
len, in dasselbe hat eintragen lassen. Auch erKeimt 
sich die Ca^^e nur dann zur Zoruck/ahhinir von Ein- 
lasen verpIliGhlct , wenn ihre Einzahlung, ausser der 
Unterschrift des Ueadanten , auch durch jene von wenig- 
stens zwei Administratoren oder deren Stellvertreter 
unter Beidrückung des Siegels der Anstalt bescheinigt 
ist. Beträge bis 100 Tbl. werden sofort, grössere 
Summen nach sechswöchiger Kündigung zurüclibesaML 
Die Cassc hat jedoch die Beftigniss , die Zahlung auiä 
1 Lihcr zu leisten, und der Einteger die Verpfliditmig 
zu ihrer Annahme, unter dem Prli|«diz des V^flnstes 
der vom Tage der angebotenen Zahlung an veHMIen- 
den Zünsefl. 

Betrag d?r Einlagen im lahr 1635, $6,099 TM. 29Sgr. 
3Pß, der2ur0ckzaMmigen5fii*399Thl. 2SgT. 5 Pf., der 
erhobenen Zinsen, l200TUi and der dem Guthaben zu- 
geacfaiieb., 2354ThL ISSgr. dH Unter den im Laufe 
befindliehen 828Sparoassenbachem , befanden sich 309 
über mehr als ^00 Thaler betragende Guthaben^. 



•) NachMaas^nbe der öffentlich beV.nnt gemachten General -Nachweise 
des Aciiv- uad Passiv .Vermögen» der Spar-Cassc 7.u Soest am Sl.Dech. 
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VII. Bhein-Provims 

r 

I 

'PUsseldorf. 

1) laElberfcId. 

Statuten des Leihau- 
ses u Her flamitvcr- 
bnncicnen Spar-Casse 
für d. Stadt Kl berfeM 
U, ihre Umgebnntj, 
13..0ctbr. 1821". 

Z) loDüsseldorf 

Ret^lemenl für d.u 
üflfcnll. Lcihhatis und 
die Spar-Casse der 
Stadl Diisseidorf, von 
Mai 1824. 

,d) Ol ^* 

Re»1 e na en t rErrich- 
taüg ef o«r Spar-Casse 
hl' deit Stadl Cleve, v. 
1. Hai 1824. 



Die Vereinigung der Torstehenden Spezial-Sammeii 
ergibt fär die ganze Provinz, als Beirag der jäbriiclien 
Einlagen, eine solche von Sl,107TliI, 27Sgr. 5 Pf., 
derZnrlicfczablnngen, von 75,035 Thi. OSgr.SPf., nnd 
der von der am Ende des Jahres 1835 in sämmtlichen 
Sparoassen deponirt gebliebenen Gelder, eine solche 
von 145,758 Tbl. lOSgr. IPf. 



Eiiilafren. 



derselben. 



5 Tbl 



IThl. 



lÜOTiii. 



I Die in nebengenannfen Regierangsbe* 

Mini.l Maxi- icirke bestehenden Fünf Spar-Cassen *) sbid 

mumf mmn 'sämmtlich von den Magistriten der Stidte 
in welchen sie sich befinden errichlet und 
garantirt, und in allen mit einem Leihhause 
in Verbindung gesetzt , an welches die in 
die ersteren eingelegten Gelder als Be- 
triebsfond abgegeben, und nur diejenigen 
Summen welche deren Bedarf übersteigen, 
zu Darleihen an die Gassen der iianannten 
Stfidfe, durch Ankauf Preussisrhcr ^>Iaats- 
papiere, hypothecarische Anlegunir riuf Im- 
mobilien, und ?u solcher ppfren Deponi- 
rung von Obligafionen etc. gegeq 4, 4V* 
oder 5 pCt. verwendet werden. 

Ihre Verwaltung ist in sänimllichen Fünf 
Städten einer Commission übertragen, die 
aus einem Direktor und zwei Administra- 
toren besteht, von welchen der erstehe 
von der Bezirks-Regierung aus den slädti« 
sehen Verwaltungsbeamten, (dem Bürger- 
meister und seinen Beigeordneten) ernennt 
wird, die beiden letzteren ab^, vorbehalt- 
lich der Genehmigung der Regierung, von 



IThl. 



200 Tbl. 



100 Tbl 



1836 ^ haben in diesem Jahre betragen, die Einlagen 44,043 Tbl. 20Sgr. 
7PU\ 4ic Zurüclczahlungen, 4J,606TbK a3Sgr. die dem Guthaben rn- 
gaschricl) Zinsen, 2,7 54 Tbl. 1 Sgr. 4 Pf.,u.dieZalil der imCours verhlicbenea 
Bücher, lOlO Von diesen waren , a) unter 5 Thl. , 25; b) von 5-50ThI. 
A53i c) von 50— lOOTbl., 218, und d) über lOOThl., SH derijleic})en. 

*) Ausser diesen waren noch zwei «Icrglcichen vorhanden, vou welchen 
die eine, die iu Duisburg — seil mehreren Jahr?n aufgelöst ist , upd dft 
andcr^,,— ~ iu IVees — gegenwäitig auri^elöst werden soll* Die entere 
l^at sich, gleich in ihrem erstem Beginnen dari^h Annahme grösserer Summen 
ttpd ihre den Adrainistmtoren nachgesehene Verwendung %u HandcLs-Spe- 
cnlalionen von ihrem Statuten massigen Zwecke entferni, und liicrdurch eia 
Deficit vou mehr als 38,000 Tbl. herbeigeführt, welches aus dem Communal- 
VcrmQgen hat gedtrl.i v/rnlen müssen. — Die Auflüsung von jener in 
Rees welche mit dem Leilih^usc in engster Verbindung gestanden hat, 
scheint darcli ihren geriu;;cu Erfolg veranlasst zu sein. 
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VII Rhein-Provinz ^-'"'»gen. Idem Magistrale, der eine ans seiner lOUe, 



A. Ilen jxs. - Bezirk 
Dassel dorr. 

4) In Neasn. 

Kefrlement «te. t. 3f * 
Jaliiii 1828. 



5) In WeneL 

RefHulaiiv etc. t. 89. 
Angnst 1887. 



Miiii- 
nuiin 
derselben. 



5 Thi. 



ITU. 



200 Ihl. 



■M iM- der andere ans der BQrgerschalt , Jedesmal 
.flir die Daner von 2wei Jahren erwlhtt 
werden. Diejftlirtich abgescMossene RedH 
nnnf wird dem Maiistrate znr BegnCaditnag^ 
und von diesem df r Regierung lar Prilfimg 
nnd Anerltenoinng ror^elegt 

Die organischen EinrichUingen und sta* 
tn(et)mäs!>ii;en Vorschrinen und Festsef zun- 
i;en sind in Absicht auf alle wesentliche 
Punkte, beinahe völlig gleichlantend. Alle 
lOOThl. sind zwar zunächst fiir die unteren Volks* 
Iclassen , insbesondere Hir dir hrindarbeilen- 
'den lind Dienstboten bestimmt, ohne dass 
jedoch die wnhlhabendfTnn nnbpflinsi^t von 
ider Theiinahme an denseÜH'ii ausfresrhlos- 
jspfi würrn. fdie wegen der Verbindung 
mit den LeiliHusern und um diesen die 
für ihren Betrieb eriorderlifhen Fonds ge- 
währen zu können, selbst als nulhwendig 
erachtet ist.") Einem möglichen Missbrauche 
von die erstornn Classen, ist durch die 
niedrige Xoriiumn? des zuiässijjen Maxi- 
mums von Einlagen ah^t'^vi-hrf. 
Bei jenen in Elberfeld, Cleve und Nevsx werden die 
Einlagen sobald sie einen Betrag von 5 Tbl. erreicht 
haben, mit jährlich 3'spCt, bei jenen in Düsteliorf 
nnd Wesel mit 4pCt verzinset Der Lanf der Verzin- 
sung beginnt nacb Maasgabe als die Einzalilnng der 
Einlafen In der ersten oder zweiten Hälfte eines Monats 
stattgeflinden bat, vom 15. des nebmlicben, oder l.des 
folgenden Monats. In gleichem Maase können bei allen 
nach Maasgabe des von den Thellnebmem bei Bewirkung 
einer Einlage zu erklärenden Enfschlnsses die Zinsen, 
nnd zwar die von grösseren Gnthaben lialbjährig, von 
kleineren Beträgen aber jährlich erliobrn werden. Die 
nicht erhobenen , werden in sofern sie 5 Thaler betragen^ 
dem Guthaben gleich diesem verzinslich zugeschlagen» 
mit alleiniiTor Ausnahme der in Cleve bestehenden An- 
stalt, bei welcher kein solcher Zuschlag stattfindet, und 
nur die sofortige Wieder-Einzahlung der fälligen Zinsen 
als neue Einlaire vrrstaffet ist. Eine gleiche Conformi- 
tät findet, mit nur AveiiiL'oii Abweichungen, auch in Be- 
treff der Ktin(li::iiiii:srrislrii bei verlangten ZunirUzahlun- 
gen statt. BriraL'o Iiis pinsdil. tOThl. werden In allen 
Fünf AnslaUt ii olme vorgängige KündiL'ung, sokhe von 
11 bis eiusthi, 50 Tbl., bei jenen in tiUrfdd, Dü4$el- 
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dorf^ Neun und Wetel^ (bei jenen in Ctere, nur 
solehe toi 11 bk 20 Thaler) nadi achttägiger Kün- 
dignng, Smnneii toq 51 bis 100 TU. einsciiUess., ia 
Elberfeld, Msseldorf mud Neuts; (in Ciew solche 
▼on 21 bfs 50 Tbl.,) naeb vierzebntägiger; und grös- 
sere Beirtge, in den beiden eisteren Stidten» nätk «in« 
nonaflicher in iVevts, Cleve «nd in Wetei aber sebon 
solebe iber 50 Tbl, nacb xweinonallidier Kfindiionic, 
xnrfidibezablt. Uebrigens wird bei slmmtlicheB Anstal- 
ten, an Kinder mter 15 Jabren, nnr In Gegenwart ihrer 
Eltern oder VoTmOnder Zahlung geleistet. 

Die Einlagebficber werden bei allen, nacb Verlan- 
gen der Einleger, auf ihren Namen, oder auf den Inhaber 
lantend aasgefertigt« in dem letzteren Falle jedoch , der 
Prfisentent derselben, TonderCasse als rechtsnisslger 
Besitzer betrachtet. 

Der durch den Ueberschuss der Acliv - über die Passiv- 
Zinsen (in frtiheren Jahren , bei mehreren Anstalten auch 
dnrrh vort^pf1ha^en Kauf «nd Wiedprvprtanf von Sfaat«;- 
pnpirrcTj ) realisirte Gewinn , wird in Elberfeld , nachdem 
ein Heservefond von 10,000 Tbl. angesammelt ist. und 
anrh in Düsseldorf, woselbst aus dem im J. ISSS er- 
zielten, ein eiserner Bestand gebildet worden ist, dem 
städtischen SrbMlden - Tiljrtiiii^srond : in Cleve sobald er 
sich mit jenem von der Leihanstait vereint, bis zn einem 
Betrage von 10,000 ihl. vergrössert hat, so wie auch 
in Wesel den Armenanstalten überwiesen ; in Nevss end- 
lich wd derselbe zur Deckung des Yerwallungs- Auf- 
wandes verwendet. 

Nach Maasgabe eines zehnjährigen Dnrchscbniftes, 
nnd des Recbnnngs-Abschlusses iür das Jahr 1835 betrug 



Bei der Casse 
zu 



die jährliche 
Kinnahme 

Tbl. ISg.'Pf. 



Elberfeld 
Düsiteldorf 
Cleve . . 

Wewt 




die jährliche 
Rückzahlung 



Tbl. 'ISg.iPf. 



Scblnsse. d.J. 

1835. 
ThI. |Sg.»Pf. 
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Im nehmlichen Zeilpunkte war die Anzahl der im 
Lanfe befindlichen Bücher, nnd zwar von der Ajisialt 
in Elberfeld, 2a85, wonmter 543 über Guthaben voft 
mehr als 100 Tbl.; in Düsseldorf, 730, darunter 451 
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der leUtpren Art; in CIcre . IBß, darunter 53, iülseuss, 
2i7 , wonmier 86, nnd von jener in Wesel, 193 von 
welchea 46 über Bclriiijc von nn^hr als 100 IUI, ; 



Die Spar-Cassc in der Hauptstadt des nebenbcnann- 
ten Regierungsbezirlvps , bis jetzt der einzigen iu dem- 
selben) ist erst in der neuesten Zeit (dtm i. Julius 1837) 
eröffnet, und mit dem gleichfalls reorganisirten Leih- 
banse, der speciellen Obenmfeiclif nndllsilang derilo- 
pilien-VerwaUnng untergeben'worden, welche sie dardi 
ein ans Ihrer Mitte delegirtes Mitglied i^alisirt, dieVcf- 
waKtrogsbeamfen, ernennt, und deren Belohnung sowie 
die von ihnen zn legende Gantionen, mit Genehmignng 
der Provinziat-Begierong regoKtt^. 

Nach Maasgftbe des Art. i der Statnten, „lehnen 
nnr Handwerker« TaglOhner nnd Dienstboten, so wie 
auch soballeme Mflitärpersonen Und Beamten, erstere 
bis zum Grad eines (TnterolÜciers, letztere Mszn einem 
monatlichen Gehalte von 12 Tbl., zur Einlage von Gel- 
der in die Spar-Casse zugelassen werden/* Das Mini- 
mum einer Kinlage ist auf Einen Thaler festgesetzt 
das Maximum derselben in einer einmahligen Einzahlang, 
ant'Kin Hiinderf Tlnlrr beschränkt, welcher Betrag 
zugleich dasjeniL'P der Summe bildet, für welches die 
Anslall Zinsen verjzület. Die eingelegten Gelder werden, 
mit jährlich S'/i pCt. verzinset. Der Lauf der Verzinsung 
lbe!;'intif mit dem ersten Tage des auf die Einzahlung 
loiiienden Monats, und endiet mit dem ersten desjeni- 
gen iit welchem die Zjinickzahlung einer Einlage slatt- 
lludef. Die Zinsen werden im Januar eines jeden Jahres 
ausbezahlt, diejenigen, weiche bis zum letzten Tage 
dieses Monats nicht erhoben worden sind , dem Capi- 
tale zugeschlagen, und als neue Einlage verzinset. 
Die Einlagen können ganz oder theilweise, zu jeder 

*) Die &1iere, im Jahr 1825 errichtete Spar^Gaste , ist am SI.Deobr, 
18i5 aafgelust wonlen. Die Statiten der neaen Anstalt weichen voti 
ficn älteren, vortOglich in nadisiehenden Punkten ab» nämlich : a) durch 
Hernhsetsnng der Verzinsung Tun 4 auf S^/.pCi.y und xwar nach Art. 3. 
der StatulCD >,vorläu6g versuchsweise auf ein Jahr" und mit Vorbehalt 
des bishcnY'ei) Zinsentjenusses von -i pCl. für (Ifejcni'^en , deren Gnlhaben 
bei Auflösung der bisherlLicn Sj)ar-Casse in tiic neue überlragcn Würden 
ist, bis 7nm Ende des J, 1837, vcm wf-lrhcm Zeitpunkte an, sie alsdann 
ebcniiilis nur 3'/, pCt. geniessen ; soUaim b) durch Aufhebung der An 
Ordnung lufolge welcher das Guihabeu eines Einlegers, sobald dasselbe 
hin «u 100 niftler angewachsen, und nicht anrüchgenommen war, lant 
Ankauf etoet prensaischeo Staaupapieis \'od gleichem Warthe hat ver- 
wendet werden müssen. 
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beliebigen Zeit, zurückgezogen Warden, eine KOodigoiigs* 
frisl ist nicht vorbehalten. 

Jiei erstmaliger Einzahlung einer Einlage wird dem 
Eigenthümer derselben ein Bescheinigungsbüchlein ein> 
£roliändigt, in welches sein Namen, Slandesqualilät und 
Wohnort und der Betrag seiner Einlage, gleichlautend 
n)it dem Eintrage in den Büchern der Casse eingeschrie* 
ben, und in welchem alle fernere Nachschüsse, so wie 
etwaige abschlägliche Ziirücli7ahluTigen, oinjirlrniren w er- 
den. Bei Ziirücknalinie eines i^aiizeii Giifhabeiis müssen 
diese Bücher, mit der (jiiiltung des Eiuenthiimers ver- 
seben, an die Casse zurückgegeben werden. Die Ces- 
sion eines Gufliabens ist, in der Re^el nicht ziilässie, 
die Entscheidung über Ausnahmsfälle der Ycnvallung 
vorbehalten. 

Im Fall dass ein solches Büchlein seinem Eigen- 
thümer abhanden kömmt, mnss derselbe dessen Verlust 
sogleich, unter Assistenz von zwei glaubwürdigen , dem 
Bendanten als solche bekannten slädtischenEinwohnem, 
anzeijfen, welcher diese Anzeige, unter Milunter- 
schrifl des ersteren und der beiden Zeugen, in dem 
Hauptbuche der Anstalt vormerkt. Nach dreimaliger, 
binnen 2 Monate in dem Localblatte wiederholten An- 
;£eige dfis Verlusten, >nrd dem Einleger ein neues 
BflcUefn als OopUcat, mit der sowoU 1a diesem als in 
dem Hanplbnclie bemerkten UngiltigkeitseiUinmg des 
enteren, ansgefertigk. 

^m Sclilnsse des 1. 1636 Jiaben die AniaM der llieil"* 
nehmer, 563, die Summe der Einlagen, 32,490 Tbl. 27Sgr. 
^Pt, jene der Zorfick^aMmigen, iSfillThh 2Sgr. lOPIL 
and jene des veriliebamn Bestandes, 31,571 TbL 2Sgr. 
lOPf. befragen. 



In diesetTon der Directtcm des Pitedlianses In Mbai- 
genannter Stadt Im Angnst -1821 erriciae(en,>M am 
f. Januar 1822 eröffneten Sparcasse, werden alle Ein- 
lagen angenommen, die nidit unter lOGgr., und nicfct 
über 'SÖ'Thl. betragen^. 0ie Zipsen werden ton 4 zu 4 
Monaten-, oder Trfmestarwelse bereclinet, wonach Ein- 



In den Statnteh war ctas MinlmiMi ' lin«l Maxitnam der Einlagen, 

das erstcre auf 8 Gr., eins letztere, anf nnr lOThaler limilirt. Die oh- 
stellende }i(")liere NorTnimi)^ lirit in 1 ol^c einer Verfüpirn 'j der Fjovin/.ial- 
Refjierung vom 2). Mar/. 1 828 su itgcfunileu, durch ^vclche zngleicb fett- 
^citctzt worden ist, düss das Guthaben eines Einlegers, erst weim 
selbe bis ta 10<)Tlil. angeivacbiett ist (nach Ifaassgabt derSlaittteii 
bei 75 Tbl.) aus der Vereinsung fallen soll. 
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lagen die inneriialb eines solchen Trineelers gemacht, 
oder dorch Naclischflgse yerzfnslich werden, eist mit 
dem Anßtnge des Folgenden in VenEinsong treten, wel- 
che bei der Znradigabe eines Gathsbens mit den Schlüsse 
desjenigen aufhört, welches dieser letzteren vorhergeht. 

Am SchlnsBe eines jeden Trimesters wird das Conto 
eines Je^en Einlegers ^geschlossen nnd mfissen in dem 
ersten Monate des folgenden die AlUgen Züisen erhoben 
werden; die nicht erhobenen werden dem Gapitale in- 
geschla«:en, und als solches im Abschlüsse des nächst- 
folgenden Trimesters begrifTen. Sobald das Guthabea 
oines Einlegers 100 ThI. erreicht hat, föllt dasselbe im 
Mle seiner nicht Zorttcknahme, ans der Yerzinsmig. 

Die Einlagebttchlein werden , obgleich aur den Namen 
des Einlegers lautend , dennoch als auf den Inhaber ge- 
stellt befrachlel. nnd wird jeder rra<;enlant eines solchen, 
als Eiuenthümer des in dem Hauplbuchc der Anstalt 
enlhallenen betrelFenden Contos angeselun Im Fall 
seines Verlustes, wird dieser bei diesem letzleren in 
dem Ilauplbuche voriremerkt, und bei spiner ProducÜOQ 
durcli einen Drillen II die Rufsi lieiduas über die Hecht- 
mässigkeit seines liesiizes aa die Gerichte verwiesen. 
Wird ein solches nach vorgän<ri?er Bekamitiuachung sei- 
nes Veriiisles in den Localblaiiern , nicht binnen einem 
halben Jahre bei der Ca«?se producirt, dann wird dasselbe 
als aiinuilirt eiklarlj uud dem Einleger ein neues aus- 
gefertigt. • 

Im Durchschnitte der Drei Jahre 1834, 1835 und 1836 
haben die Zahl der Einleger in letzten J., 414, dieEfaila- 
gen, 5,229 Tbl 196g. 3Pf., dieZur|chzahlangen, 4,31STU» 
ITGgr. IPf., nnd der verbliebene Bestand, 19,i77Tid* 
3 6gr. lOPf. betragen. 

Die in Cölln errichtete Sparcasse ist mit der dortige^' 
Leihhaus -Anslalt in Verbindung gesetzt, das Minimom, 
nnd der in einer Einzahlung zulässige Betrag einerEin- 
jagc, das erstere auf V, Thaler, der letztere auf 25 Tha- 
ler, die überhaupt zulässige Grösse derselben in sofern 
auf 100X^1^ normirt, als dieselben sobald sie diesen 
Betrat' cncuht liiben, zur Zurückzahliaig bereitgehalten, 
und nicht ieroer verzinset werden. Die Gasse ver- 

Kach Maasigabe des Art» 1 0« dei Reglements ; „vergattt der Pfand« 
hens-Uotenithmer die Zinsen für eigeae Rech nun gt nnd nicht für 
jene der Leihhaus* Anstalt , über welche er ein bescnderes Notizenbuch 
SU fübreo bat." — Hieraus scbeinl sich so ergeben, dass die ciogeleg- 
ico Gelder ihm persunlioh xa« Umiriebe in den Geschäften des 
Leihhanses geliehen werden» 
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zioset dieselben Toa ToUem Thaler und Yom ersten 
Tage das auf die Binzahhing folgenden Monats an, mit 
jahrlich 3VtpCt., die halhjihrig im ersten auf den 
jedesmaligen AbscUnss folgenden Mooat erhohen wer- 
den kttnnen; die nicht erhobenen werden demGnrhahen 
als nene fiiiilage zugeschlagen, nnd mit und gleich die- 
sem verzinset. Der Conto eines Jeden Einlegers wird 
halbjährig (am 1. Julius und 1. Januar) abgeschlossen, 
und der etwaige Zuwachs durch neue Einlagen, den 
Zuschlag nidit erhobener Zinsen und der zu vollen Tha- 
lern erwachsenen Bruchlheilen desselben, dem sich er- 
gebenden Capital -Saldo zugesetzt. 

Die Zurückzahlung der eingelegten Gelder, die nach 
AbJauf des rrsten auf ihre Einzahlung? folgenden Monats 
zu jederzeit vprlaTifr! werden kann, erfolgt bei Beträgen 
von 15 und meiir Ihaler, nach vorgängiger achttägiger 
Kündigung. 

Die Vorschrirtfn und Fe«;tsetzungen in BefrefTder 
Einlage- oder Quitlungsbücher , nnd das bei ihrem Ab- 
handenkommen zu beobachtenden Verfahrens, sind gleich- 
lautend mit denjenigen bei der vorhergehenden Anstalt. 

Am Ende des J. 1836 hat die Anzahl der Einlafrcn, 
634, die Summe der Einlagen, 17,422 ThI. 13Sgr. 3 Vf., 
jene der Zurückzahlungen, 11,044 Thl. 28 Sgr. 7 PI. , 
und der verbliebene Bestand eine solche v. 28,774 Thl. 
7 Sgr. 8 Ff. betragen. 

Mit der im Jahre 1825 auf Actien gegrfindetenFener- 
Versicherungs-o Gesellschaft hat sich zugleich ein beson- 
derer Verein zur Beförderung der Arbeitsam- 
keit gebildet, welcher durch die ihm zugesicherte 
HälAe des von der ersteren jährlich zu realisirenden 
reinen Gewinns, sodann, durch regelmässige Beiträge 
seiner Mitglieder und durch freiwillige Gaben oder Ge- 
schenke dotirt, den Zweck hat, „durch Beförderung der 
Arbeitsamkeit unfer den ärmeren Volkselrissen , und 
durch Herbeiführung von Gelegenheiten zur Erwerbung 
ihres UnterhaKs, eine Oueüe der Vernrmunir zu ver- 
stopfen, Bellelci und Hiilslieiiiirlligkeil in Abnahme zu 
bringen, die Kinder der geringeren Volksciasse, bei 
moralischer Erziehung zur Arbeit anzuhalten , ihnen 
Liebe zu derselben beizubringen , und sie dadurch uc- 
schickt und geneigt zu machen, sich iiir ürud auf eme 
ehrliche Weise zu verdienen," *3 



*) Statuten der Aackrur" F^mer-'yhrH^erunga- Gesellschaß , r. 1825. 
^. H, 37—44; und jene des yereint zur Beförderung der yirbeilsamkeit 
1, .5 n. 6. Bei den £igaithüinlichknl«i dttroh weich« die AnsuUen ia 

9. MMm^ l^mwm. iL 30 
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dingung«! getrqfin 
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Als Mittel Mena sfaid PrlmieA,- und Sptr<4ki9- 
sen errichtel werden welohe, in der HanpCsadie dea 
gleichen Zweck erstrebend ^ dadnrcli von einander Ter- 
sclueden sind, dass die ersteren nur bestimmten Cn- 
iliegorieen Ton Handarbeitern zugänglich, durch Daf^ 
hiefung grösserer Vortlieile auf ßefördening des Sinnes 
Soartnn die Profoco/Äj Arbeitsamkeit, und durch dessen Belebseg, anf 

Beseitigung einer der Hauptursachen des VerarmeBS tm 
wirken beabsichfiiien , während die letzteren melir 
eine solche des Sinnes Hir Sparsamkeit, und die 
Sammlung: eines NofhpfenniLN zur ßelriedigung grdss^ 
rer I?od)irfnis?f im Alter etc. bezwecken. 

Zur Theilnahme an den ersteren (den Prämien- 
Gassen) werden nur Personen zugelassen die in dem 
Regierungsbezirke Aaclien wohnen, und einer der 
nachstehenden Calhegorieen a!ii:t h uen , nämlich: a) 
HandwdktT ohne Gesellen, und nicht selbstständige 
Haniiweiksdibeiler, b') Fabrik- , und Bergwerks-Arbeiter, 
c) Tadöhner, d) Dienstboten, und e) solche Personen 
welche liiiher einer dieser Vier Calhegorieen angehört 
haben, und ohne aus denselben ausgetreten zu seyn, 
entweder keinen andern als ihren früheren Broderwerb, 
oder wegen KranUieit, Mangel an BeSchifUgung, Al- 
tersschwlche etc. einen solchen nur lemporär ergriffen 
haben. Die Theilnahme an den Spar- Cassee hin* 
gegen ist nicht nur den in die eben erwihate Galhefe- 
rieen gehörenden, sondern überhaupt allen andere 
Glassen von Handarbeitern welche im geoami» 
tem Regierangsbedrke wohnen, seflist wohlhabenden 
Individnen nod Coiporationea, diesen letzteren Jedoch 
nnr nnter Zngestehnog einer geringeren Versinseng, 
yerstattet. 

Personen welche in diese Cassen Geld einlegen, 
werden bei der Prämien - Casse , Sparer, bei der 
Spar -Gasse, Einleger genannt; die gemachte Ein- 
zahlung in der ersteren Frsparniss, in der letz- 
teren als Einlage, das Total der niir^resammelten Er- 
sparnisse und Einlagen mit Einschluss der gutgeschrie- 
benen Zinsen und Prämien, bei beiden Anstalten als 
Guthaben bezeichnet, das Büchlein endlich welches 
den Theiinehmem mr Führung ihrer Rechnung mit der 
I Anstalt eingehändigt wird, bei der ersteren, Prämien* 

dem Reg. Bet. Aaclieti Ton beinahe allen andern Sparcassen abweichen» 
ist ein Auszug aus den Statuten der Feuer-VersicheraDg-Geaellacheffc, in 
so weit sie sich auf den erwähnten Verein besiehen, sodann ans jenen 
dieses letzteren, und sind die allc^emeinen Bedin gangen far die Pnmienf- 
nnd Spar-Caase, in der Beilage iNr. 11« abgedrucku * 
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büchloin, bei df r Iffztercn , E in 1 a e b ii c h genannt. 
Diese Büchlein mussen bei jeder Einzahlung und bei 
jeder verlandeten Zurückzahlung bei der Gasse vors^e-- 
zeigt, und ausserdem in den ersten Zwei Monaten ei- 
nes tedon Jahres, ffeiren einen fiir einen bestimmten 
Zeitraum gilligeii luts i imsschein an den Verein einge- 
liefert werden, damit die Kinträgu in denselben mit 
jenen in den Büchern der betrelTenden Cas^o < aix oi dift 
werdeq können. Bei entstehenden Slreiti^keiteii über 
die Feststellung der Summen und Thatsachen, haben 
die letzteren allein entscheidende Beweiskraft. Die 
Thallnehmer können Btch Meessgalie ihrer Genvenienz 
nnd Wahl, vnd zwar diejenigen an Fiinlen^-Cassen 
mit der Yereinsbehdrde in deren GesdilAshezlrite sin 
irohnen oder befichlfügt sind, die Einleger in die Spar- 
Casse aber mit einer jeden Vereinshehttrde die eine 
solche erOHbet hat, in Rechnung stehen, mid In glei- 
chem Maasse ihr Guthaben kostenfrei aus einer «oli^eu 
in eine andere Übertragen lassra. Jedoch darf ein Spa- 
rer Jederzeit nor mit einer Veceinsbehörde (oder Pri- 
mien-Ci|8se') in Rechnung stehen, bei Strafe des Ter- 
Instes aller Zinsen und Prämien welche demselben toi| 
dem Augenblicke des Anfanges der unbeihgten Benut- 
zung an , bis zu Jenem ihrer Entdeckung zu gutgekom- 
men seyn würden, und ausserdem einer solchen des 
Abzuges von lOpCt. von dem stärksten Guthaben wel^ 
ches er wahrrnd diesem Zeiträume in der Prämien-Casse 
stehen gehabt hat. Diese Strnfo wird , wenn die un- 
beTuffte Benutzung, in der, Einlegnng fremder Gelder 
auf seinen Namen besteht, auf 20 pCt. erhöht. Bei 
der Spar -Casse hingegen besteht dieselbe in diesem 
Falle, so wie in jenem wenn ein Einleger durch pleich- 
zeitig"e Einlai,'en in mehrere solcher Gassen jiuherö als 
die slatutenmässigen Zinsen zu erschleichen gut Iii, nur 
in dem Abzüge "von lOpCt. von demjenigen Theile des 
Guthabens, für welches im Falle der Niohtcnldeclvung 
des Missbranchs , der höhßrq Zins, vergütet >vtjicl^i^ 
oder vergütet seyn würde. 

In den Spar -Gassen werden keine geringere Eii^la-« 
gen als von lOSgr., in d^nPfftmienTCSas^Qo, Uber und 
unter Yollen llialern, nur Ersparnisse vqu IQ oder 20 
vSgT. angenommen! Filr die Annahme Ueiuerer BetrAga 
sind besondere BevoUipächtigteii fiufgestellt, welche sor? 
bald dieselben iOS.gr. erripiolit haben, sie in die Cas«^ 
oi)li0rcm. Das Mpuniim der Einlagen welche von. ein 
und demselben Individuo zugelassen werden, ist in den 
Spar-Cassen auf 2000 Thl limitirt. Für die zulässiüc 
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Grösse des Gesammtbelrf^üs df»r m den Prämien-Gassen 
uiederznle^enden Ersparnisse, besteht keine positive 
Vorschrill, und ist dieselbe mr durch beispielsweise 
Erwähnunf: der Grösse des Einkonimons welrlips von 
der Theilnahme an denselben ausschliesst, Rniipdeutot. *) 
Die Prämien -Gassen verzinsen die in dieselben nie- 
dereele0en Gelder mit jährlich 5 pCt. , Cden Thaler mit 
l'/jSurO die Spar-Cassen, Summen bis 7« 600ThI., 



mit SVs pCt. , und von da an bis zu 2000 Thl., mit 2Vi 
pCt., mit Ausnahme der für Rechnung von Kirchen, 
Schulen und Wohlthätiglieits-Anftalteii gemachten Ein- 
lagen , ftlr welche ohne Rttcfcsicht auf die Grosse ihres 
Betrages, SVspGt. TergOtet imdta. Entgegengeselit 
werden für die fOr Redmuag tph notorisch selir woU- 
habendei PersoneD, und iron solchen GesellsiAaA«! 
deren Zwecke , wenn andi ftlr das Allgemeine gmneio* 
ntixig» dennoch kaulhiftnnisdier Art sind, jederzeit 
nnr 2VspCt Tergfitet. Bei beiden Gassen werden die 
Zinsen nach Monaten berechnet» Jedoch mit der Yer^ 
ficbiedenheit , d) dass bei den Prtoien- Gassen Erspar« 
nisse die in der ersten HSlfte ekes Monats eingelegt 
worden sind, schon vom ersten Tage desselben, die 
in der iweiten Hälfte ein^rf^lonlen aber, erst vom ersten 
Tage des nftcbstfolgenden Monats an, bei den Spar- 
Gassen hingegen jederzeit erst von diesem letzten Zeit* 
punkte an , in Verzinsung treten , und bei Rückzahlun- 
gen bis zum Anfange des Monats in welchem diese er- 
folgen , vergütet werden ; sodann M dass bei den er- 
steron nur solrlto Thr^lrrthrilp die nicht iO oder 20 Sgr. , 
— bri den lelzleren aber überhaupt alle Sgr. unter ei- 
nem Thaler, bei der Zinsen -Veruütung ausser Berech- 
nung bleiben, bei den Zunir^zahlnnjen biriLTiirn als 
volle Thaler berechnet vvenJen. bei Iteiden Anstallen 
hört die Verzinsung von gekündigten , aber nach Ablauf 
der Kündigungsfrist nicht zurückgenommenen Guthaben, 
von diesem letzteren Zeitpunkte an auf. Wird dasselbe 
ferner C^ls neue Pjulagel in der Gasse belassen , dann 
beginnt die Verzinsung wieder von dem Zeitpunkte des 
dessfallsigen Ueboreinkommens an, jedoch mit der Be- 
schränckung, dass wenigstens für einen Monat keine 

•) Nach ^. 13 fler ulmveisuna; üher Führung der Prämien- Casse ^ soll 
,,niit Rücksirlit auf Sland- oder Broderwerb uml auf die % erschietlenen 
Loraliliiten des Regterungsherirks, als ein notorisci) \> ulilhabender der- 
jeui^e betrachtet werden, welcher so viel besitzt, dass er von den Hc- 
Veuücn seines Vermögens, ohne 7.u arbeiten , seinem Stande gemäss leben 
haniit was eine Revenfie Ton 40'bi$200 Tbl., und diese» dn Venndfon 
▼on 1000 bis 5000 Thl. ▼onusseUk'* * 
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Zinsen Tergfitet werden. Für Guthaben welclie die 
Snmne Ten 200 TU. übersteigen, vergütet die Primlen- 
Casse nidit weiter Zinsen. *) In Falle dass ein Sparer 
mr Tb^lnakne an der Anstalt bereditigf zn 
seyn, werden dergleichen nnr bis zun eitlen» und im 
Falle seines Ablebens nnr J>is znm swetten darauf fei- 
genden regelnissigea Reebnongss^lnss berechnet und 
Veiitttel 

Ausser den Jabreszfaisen yergfilen die Primien-Cas- 
sen eine Extra-Prämie Ton 4Sgr. 6Pil Yoa Thaler 
von den ersten 20 Thalem des Gnihabens ehies Sparers, 
oder Ton 3 Thaler im Ganzen. Dieselbe wird nicht 
blos von den Ersparnissen • sondern auch von den Zin- 
sen die bei einem Rechnnn^sschlusse in das Guthaben 
übergehen, berechnet. Wirklich erworben und in das 
Gothaben übergehend ist eine Prämie erst dann, wenn 
sie volle 3 Thaler beträgt, unrl ausserdem erst bei dem 
dHtfpn regelmässijren Rpchnungsscblns^e nach der er- 
sten P>sparnis<;. (nach der von einem Sparer bewirkten 
ersten Einzahlunir ) Der Verein kann diesp Frist durch 
besondere, bei dieser zu vereinbarende Bedingungen, 
Tim höchstens zwei weitere Jahre verlängern. So lange 
als (nach Maassi^^abe der ebenerwähnten Festsetzung) 
die Extra -Prämie nicht in das Guthaben übergegangen 
ist, und so lange als letzteres nicht 20 Thl. übersteigt, 
wird sie dem Sparer für Frspamisse und erworbene 
Zhisen in vorlau [ige Gutschrilt, für Riickzah- 
lungen, aber in vorläufi ge Belastung gebracht. Mit 
dem Aufhören der Befiigniss eines Sparers zor Theil- 
nahme an einer Pr&mien- Gasse, hört auch jene zum 
Bezüge einer Extn-Prftmie auf, der Saide derjenigen 
die ihm bweits Torlänfig gut geschrieben ist, wird, 
wjnoL derselbe auch nicht voUe 3. Thaler beträgt, beim 
nIchsCen RecbnnngsscUnsse , seinem Guthaben zuge- 
recbmet, was auch im Falle des Ablebens eines Sparers 
gescbteht. £s hingt ven dem Vereine ab, beim Ein- 
tritte eines Sparers in die Anstalt, denselben zur Ver-> 
zicbtleistnng auf den Anspruch einer Extra -Prftmie zn 
yeranlassen, beziehungsweise zu yerpflichten. Es mnss 

*) in der Anweisung über Pükrung der Prümien'CäSMen ist clen Führera 

derselben (f. 2S) zur Pflicht gemacht, die Sparer anf fliese Vorschrift 
aufmerksam 7.u maclien , und sie rur Zurür/knah me des IVlcliThrUrit:cs ih- 
res Gnlhabeos und zu dessen Einlcgung in die Spar-Cas&e aufzufordern« 

Der regelmässige Abscliltiss findet am 31. Decbr, eines iedcu 
Jülires stillt, ein a u s s e r c w u Ii n 1 i r h e r , uämlirfi ein solcher der Rech- 
nung eines Sparers, wenn ein soklter sein Gulbabeo zurücknimnit. 
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(lieMS letitei« Ib iemFaUe fesidMlIeii, wmu ete nick^ 
seUwtotindiger Haidwerker («in HMwaftsgeselle wd- 
eher nicht seiMi beBtindigea Woteüz in RcgienngB^ 
Bezirke Ateb«i gw^miieB hat) lieh zv Anfbahme ^ 
den Vereim s^det, und «bea so, wenn Grund liir A»- 
nthrae , dass die Befbgniss eines Spareis znr Ibroenn 
Theilntlime an demselben Zweifeln onterliegen könne, 
oder zur Besoiyniss eines Missbranchs vorhanden Ist*) 
Der Genuss einer Extra-Prämie darf von pinsot 
Sparer der sie einnud erwoiben hatte , auf keine Weise 
ferner angesprochen werden. 

Die Tlieilnehmer an beiden Anstalten Können zn Jo- 
der beliebigen Zeit, ihr Guthaben ganz oder theilweise 
zurückziehen. Bei der Prämien - Ca^se ist fiir Summen 
bis zu 10 Thaler, pinr vorjjängige achtl8iri?e, für solche 
über 10 bis 50 ThaUr, eine vierzehn UiMire, und 
grössere Belräge, eme vierwöchige Aufliumiifrung or— 
forderlich. Von der Spar -Gasse werden solche von 
10 Thaler, (in der Stadt Aachen YOn 20 Thaler) auf 
jedesmaliges Anlordern, sogleich ausbezahlt; für grös- 
sere Beträge aber finden die nehmlichen Auikündigmigs- 
fristen wie bei ersleren statt. Eine theilweise Zurück- 
nahme durch welche ein Guthaben bis aul 10 Sgr. herab- 
sinkt, wird als eine solche des ganzen Gnthabens be* 
trachtef. Dem Verein steht dagegen J)ei beiden Anstal- 
ten ein Recht znr Anfkfindigong zn: 

d) gegen Theitoehner deren BnhgoisaiarllieilndnMi 
an denselben anfhOrt, sodann, 

bei den Prämien -Caasen» Ar Jeden Befrag dsK 
die Summe von 200 TU., nnd hei den Spar«Cass«ia» 
lUr Jeden der eine solche T«in 800 TU. ttbersteigt 

Die Yon dem Vereine ansgehenden KQndignngen mis- 
sen bei den ersteren Caasen, wenigstens Drei, nnd hei 
deii lefsCeren, Zwei Hionnte decRichzahhmg roransgehen. 

Im Falte dass die ftrdeaOeschAfksbezirk einer loca* 
len Vereinsbehörde zn verwendenden Geldmittel, ein^ 
fernere Gewfihmng von Extra -Prämien nicht femer ge- 
statten, werden die Theilnehmer in demselben an eine 
andere solche Behörde Überwiesen, nnd denjenigen 
welche eine solche üeberweisnng nicht genehmigen , ihr 
Giithaben gekändagt, und nach Ablauf der ebenerwähn- 

*) Ein solcher Missbraach kann dadurch sut^finden, dais ein Sparer 
•»fikiiglieh nnr hlaine Einlagen macht, und erst knn vor dem drittel^ 
fci:clmassigen Reehnimgaabschlnise dnnsh heträehlUch«?« Einlagen aein 
Gothabfla bis an tOTht vergrowert, um alsdann die Extra -Präoit von 
3 Tbl. hieben an hönnoit Znsau «n §. 14 der eben erwiibnuii *An- 
wcisnog. 
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len Kündigungsfrist zimlckbezahlt. In dem ers leren die- 
ser beiden Fällen, Cnämlich in imem der Ueberweisung) 
bleibt die Sislirung der terneren Zahlung von Exlra- 
Primien ohne Einfluss auf diejenigen die bei dpr uber- 
weisenden Beborde bereits in Gutschrift gebracht sind. 
Werden gekündigte Guthaben — ohne Rücksicht darauf 
ob die Kündigung von dem Vereine oder von einem 
Theilnehmer ausgegangen ist — nicht innerhalb Drei 
iMunaten nach Ablauf der Kündigungsfrist in Empfang 
genommen, und ist eine dreimalige, sich nach dreimo- 
nallichen Intervallen gefolgte Aufforderung der Beihei- 
ligten ohne Erfolg geblieben, dann fUIt nach Ablauf 
Ton ferneren Secbs Monaten, das gekündigte Gofhabeii 
der betreffende Gasse als TAIUges Eigentbui iiM». 

Die dem Vereine anTertravten Gelder dfirfbi Bieniali 
nUaftnlmiiscIien Specolatione», inm Aidtanf vea Stuts* 
Papieren, zn solcliem yon Provinzia]- imd Conmnmal- 
mpiere aber, aar mit Genelmiigaiig der Beiiiks-Co»- 
missioD, ttberiiaapt nur zur Erlingnig aBgemessener 
sicherer Zinsen Tervendet werden. Der Terete Mrgt 
mit seinem slmmtlichen YeimOgen Ar die SriUlmg der 
gegen die Theilnebmer eingegangenen TeipIHdilimgeik 
Abfindenmgen der allgemeinen Bedingungen tretet ^ 
nach ihrer forlänfigen Genehmigung durch die Provin- 
zial. Regierung, nicht eher als zwei Monate nach ihrer 
Bekanslmathung in verbindliche KraA, und bleiben ohne 
Einfluss auf den Belauf der Zinsen und Extra -Prämien. 
In- gleichem Maase steht dem Vereine die Befugniss 
zu , beidB Anstalten aufzulösen, ond lUea Ibeilnehmeni 
an denselben zu kflndige7>. 

Die obprsfp T.oitunL' beider Anstalten if^t in einem 
(aus Sieben Mitgliedern bestehenden) Vorstände cen- 
tralisirt, welcher in der aus Delei^irten der Kreis -Aus- 
•schüsse pebildclen B ezirks-Versam mlung erwählt 
wird, wclrlie demselben als berathende und conln5lirend© 
Behörde zur Seite sieht. Zum Behuf der Ver^valtung 
der in dem Reggs- Bezirke befindlichen Local- Anstalten, 
bestehen in den Hauptorten der landräthlichen Kreise, 
Kreis-An s schlisse, welche die fiir die Cassen des 
Vereins bestimmten Gelder, über welche sie sich mit 
dem Vorstande berechnen, in Empfang nelimeii, mid 
mit der Vollziehung Ton dessen Anordnungen imd d«r 
Beschlasse der Bezlifcs-Versammlmig beauftragt sbid. 
Ausser fiesen imd Ihien «itergeordiiet, tind In den 
einzelnen Kreisorlen Nebenempfänger lllr die Prämien-* 
Gassen aufgestellt, zor Sammlong dernnter lOSgr. be* 
fragenden Bittlagen* Die Anzahl der Ifitglied« der JMs- 
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Ausschüsse istraderBaiiikB^YenammlaiigresIgesdit, 
jene der Delegirten wddie diese letztere bflden, in den 
YerhiUiiisse, eise 8 solchen von 6000 Einwolnen in 
dem betreffisndenKiraiBe, regoUit Die Daner der Amfi' 
mamg ist noTDr^ Jahre md rngtelehfestgeseteC, dass 
kein MiliUed der Behörden, die eftnimtüch nnenfgeUUch 
fungiren, Sohnldner des Vereins seyn darf. 

Nach Maasgahe des Rechenschaftsberichts Uber die 
Geldrerhiltalsse des Vereins, am Ende des Jahrs 1836, 
hat das ActiT-Vermögen dessplbnn eine Summe von 

12^,102 Tbl. 16 Sgr.6F(; 

und das P a s s i v - V c r m u r e n 
(das Guthaben sämmtliclipr Ein- 
leger bei den Spar-Cassen, und 
sämmflicher S[)arer bei den 
Pramicn-Cassen, mit EinschlubS 
einer zur Vergütung vnn Extra- 
Prämien und zur Deckung an- 
derer Ausgaben lür Zwecke des 
Vereins bestimmten Reserve v. 
6409 Tbl. 3Sgr. ITf. 89,525 ThL 12 Sgu _ 

das reine Capital - Vermögen 
desselben, eine Summe von 35,577 Tbl. 4Sgr. 6Pr* 
betragen*). 

Nachstehende Uebersicht zeigt die Leistungen der hl 
dem Reggs-Rezirkc vorhandenen Prämien- und SpH^-Cw* 
sen seit ihrer Errichtung bis zum Schlüsse des Jätos« 
1836, beziehungsweise den Stand derselben in diese« 
Zeitpunkte. Es haben nlmUcii In demselben hedtgea: 



und zwar 



n 1 n !T p 1 n g t 
V. Spa-Im nach-j Ersparnisse 
rern u.lsleheiid.| und 
EinIeg.|Zahl voni Einlagen 
rPoslenl Tbl |Sg.|Pl. 



und wieder 
zurüctteiiU* 



2,782 
309 



27,109 I 
758 I 



48.763 
75,827 




27,867 |i24>590 



30,177 I 58,779 

991 I 99,151 



201-1 13,462 
6' 9| 32^^ 
45,735 



A» in dielOPrämien-Cassen 
B. nnd In die ^Spar-Casse n**^ 
Summe in beiden vereint 
Dieselbe hat sich bis zum 7. Mai 
1837 yermehrt, und zwar: 
A. In den IVdimeii-Gassen, auf 
nadln den Spai^Cassen auf 

in beiden zusammen, auf 
mithin in den ersten 4 Monaten 
des letzteren Jah. vermehrt, um 

*) Naeh Maasgabe des am 17- Mai 1837 ölTentUeh gahalieoen tif rt« 
Bmirkt Veisammlung Torgetrageneo Reehenwhaftaberichtes. 

Eft haben am End« das Jahres 4836 in nachgenannten lO Urteo 
Prättien-Casacn bcsuaden, nardawar* 1) in Aachen (fär dtoSudir 



3,355 1 31,168 p7,930| 24 
2041 3,301 1 33,339 
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In dem erwähnten Rechenschaasberichle ist za> 
gleich nachstehende UebersichC der bei sflmmfKchen 

Prämien -Gassen bis zum Schlüsse des Jahres 1836 
atifgcnoninipnen Sparer nach Geschlecht, Alter und 
Fanjilten-Verhäituiss , in Veibindung mit einer 
CI«98ificaiiOB ihres Gmhabens nach iMaasgabe sei- 
ner Grösse roitgelheilt , die in mehrfacber Hin- 
sicht nicht ohne erhebliches Interesse, den Wunsch 
erweckt, dass ähnliche Uebersichlen bei allen Spar- 
Anstalfen bearbeitet und mit veröffentlicht werden 
ndften. Nach Manssgabe derselben befanden sieb 
nnter den im Ganzen aufgenommenen 2,782 Sparern, 
i,7% männlichen und 986 weiblichen Geschlechts, 
von welchen nachstehenden Alters -Classei^ ange- 
hört baben , imd zwar: 

minnlich Geschl. weibl. 
deijenigen nnter 16 Jahren 173 137 
•9) — von 16 bis m Jah. 808 578 
e) — von 3ü bis 60 Jaii. 673 229 
d) mid aber SO Jabren — — 143 12 



179ß 



9QD 



sind 



o) Ip 4* Alter bis zu16J. 

bj — Y. 16-~30 J. 

«3 — v. 30-40 J. 

ä) über SO Jahre 



Vond« 17% mtenl» Sparer und von de n 986 weibl. 



1. 

JS 

I 



03 



3. 



>■ 

Z3 



Es haben Kin- 
der unter 14 J. 
Sparer der 

^ob. l.fRnb.S. 



1. 

'S 



2. 



4» 



^ lEs haben Kin- 

^ [der unter 14 J. 
~ I Sparer 

i kub.l.|Rab.2. 



\m 




t73j 








137 








\ 


616 


194 


1 


4o! 3 


535 


36 


2 


533 


16 


124 


1280 


17 


47! 10 


172 


92 


9 


107 


17 


18 


120 


2 


9.! 13 


20 


1 


B28 


37 


m 


1594 


20 


96i 26 


864 


128 1 


12"^ 


1796 


1614 


OOA J 

«00 1 


140 



Classification des Guthabens der Sparer 
am Schlüsse der Jahre 1834, 1835 u. 1836. 



Ss batten ein Guthaben 



an|^{ 



1834 I 1835 I 1836 
n 1123 von 1633 von 1707 



bis zu 2 Tl^alem — 


803 


1 549 


549 


«ber 2 big ZQ 5 Thir. 


139 


427 


290 


— 5 — lOThlr. 


49 


236 


212 


— 10 — 20 Thir. 


33 


140 


188 


— 20 — SOTbIr. 


53 


139 


235 


— 50 - 100 Thir. 


29 


78 


121 


— 100 — 150 Thir. 


10 


34 


56 


— 150 - 200 Thir. 


7 


30 


56 




1123 


1633 1 


^1707 


V7, 3) in Fupen, 4) in 


Montjoie, 5) in 


JRotgen 



S) in Stollberg ^ 7) in Eschweilcr^ 8) in If-eiden, V) in Corne/j miinster ' 
und 10) in Erkelenz, — uud Spar- Gassen, a) zu yfachen» b) Eupcn, 
c) Montjoie^ d) Stollberg^ e) Esch^eiUr^ und J) EfUUm 
V» MaldtuSf Sparcassen, II* 81 
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Das durchschnittliche Guthaben eines Einlesers 
betrug am Schlüsse des Jahres 183i — T Thlr. 4Sffr. 
4Pt'.; am Schlüsse des Jahres 1835, — 14 Thir. 
23S$r. 4Pr., und am Schlosse des Jahres 1836 « 
22Thlr. 12Sgr. 8Pr. 

FOr die finze Rbefai-PreYhiz befrigt das Totti te 
JfthrlieheiEialtieB, eioeSuime T.SMMK>Thl. 23Sgr^ 
jenes der JkhHlclieB Zarftcfcnahme, ISB^OlSm 26Sgr. 

7Pr. , das Total der deponirt gebliebenen Ersparnisse, 
471^,909 ThI. 17Sgr. 10 Pf., und der nur för zweiRegie- 
nngsbezirke bekauile Gewinn , 38,534 TU. 15Sgr. 9FL 

Die Torslehend detaillirte Nachweise des Betrages der 
Summen welche in den genannten Sieben Provinzen t 
im Jahr 1835 in die Spar- Gassen eingelegt, 
selben wieder zorackgezogen, nad an Me 
deponirl geblieben ehid, ergibt in Absicht auf dleCkdete 
der TheUnahme an diesen Anstalten nachsidiende Re- 
sultate. 



Es haben nämlich betragen 
in der Provinz 



i)ie Einlagen 

Thl. SuPr. 



1) Brandenburg 

2) Preu.sften 

3) Pommern , 

4) Schlesien . 

5) Saeh$em . 

6) ^Veslpkai$n 

7) Rhein^Ptovinz 



die Zurück« I Das verblie- 
Zahlungen Ibene Onthaben 

Thl. iSgiPf.r Thl. iS-lPf. 



Im ganzen Stäale 



6 



412,55 V- 

92,57!) 
2:U,()5,) 
i7t>,054il5 
233,779 2B 

81,107 27 
2i6.26023 



I 



300,139 

72.5\3 
i4V,820 
110.426 
165,207 

75,0331 9 
128,0t8'26 



2 
5 
20 



3 
3l 



12,021,360!- 

212,254- 
95V, 151 — 
772,402|19 
873,048 6 
145,75810 



jl,476,391j8j 



472,909|t7||||. 



6 
t 
1 



1,476,391 1 8| Y^6,190| 3| l|5,4d3,883|2l^ 



in der ProTinz 



ks betragt 



die Anzahl 
der Ein- 
wohner 



jene 

der 
Spar- 
Cassen 



der im 



flndl. Sp 
Gasse- 
Bücher 



und kömmt mithin 



eineGasse 



Laufe be- anf nach- "5^ solcher 



stehende 
Anzahl v. 
Einwohn 



Bücher auf 
jedes 1000 
Einwohner. 



1) Brandenburg 
TO Fmmm . » 

3) Pommern • i 

4) Srkfesien » » 

5) Sachsen , * 

6) Westphalen 

7) lnderÄA<?ij|-iVopin5(mit 
Einschl. v. Lichtenberg') 

Total, ausseht, der Provinz 
/Vwen,»)in welcher ucL^pn- 
wärtig keine Sparcasse bu 
Steht. 



1,605,217 
2,073.275 
987,296 
2,547.579 
1,490,583 
1,292.902 

2,392.407 



12,389,259 



8 
4 

8 
22 
13 

8 

17 



80 



28,538 I 200,652 
4,230 I 518,318 

24,292 I 123,412 
9,799 I il5,34V 

21,587 I 114,660 
2,790 161,612 



8,409 



99,645 



140,729 



154^65 



17»/4 

2«/» 
24V. 
3V« 
14Vi» 
2V. 

3V. 
( die Brüche 
plos appro- 
pimativ ge- 
frechnet.) 



Diese Drei Hauptsummen weiclien von jenen welche in <ler «11^. 
Preuis. Suau-Zeiu 3. Dec 1837 Mr. 335 milgelheilt sindf au« deoi 
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Ehitt ganz Tollsllndige Kenntidss der Anzahl simint- 
liclier Spar-GM8«n auf ieatschem Boden, imdldes Be- 
trages dier to denselben ^eponirlen Spargelder , ftftiB 
In vielfaelier Ilinsidit vnd Beziehnng ron hohem 
resse se^n» insbesondere auch zof W^gnng ihres Eiin 
flnsses auf die dienenden und handaiheitenden Volks- 
klassen, in wiefern sie nämlich Itlr grössere SIcherstellattg 
ihrer Ökonom. Verhältnisse in vorgerückten Lehensjahron 
wirksam sind« dienen. Eine solche welche allen dessfall- 
sigen Ansprüchen genügen könnte, lint j^^och in def vor- 
stehenden statistischen Tebersichl nicht gegeben werden 
können. Auch davon abgesehen, dass eine solche vpllstän- 
dige Notizen sowohl iibrr dir f;psamnitr Anzahl derTboit- 
nehmqraus diesen Ciasscn, als derjeinucn aus eirter jeden 
derselben insbesondere bedingen, würde, haben dem 
Verfas*^pr über mebrprc Sparcassen jn einzelnen teutschcii 
Gebietslheilen des ösfrrichi.^rhpn Kaiserslaates, und auch 
Uber diejenigen welche in den vorstpbend (S. 186 in der 
Note) angrezeigten rein teufschen Slaalen vorhanden seyn 
Diögfen, theils äberhaupt keine Daten vorgelegen , oder 
nur solche ans früheren Jahren. Bei der Ausdehnung dw? 
Wirkungskreises der ersten Oesterrcichi^chen Spar-Casso 
auf die ebenerwähnten Gebietsthrile, und bei der klei- 
nen Anzahl und der nicht beträchtlichen Volk^zaltl in der 
erwähnten rein featscben Staaten, dürften jedoch diese 
Lücken von nnr sehr uneifieblichem (inflnsse auf die 
namerisclieii YerbUtaisse seyn , welche sfcb ans einer* 
Vergleiehnng der Volksmenge in allen tonischen Gebiets- 
theilen mit dem Betrage der in die in denselben befindlichen 
Spar- fassen deponiflen Gelder ergeben. 2nm Behuf 
ifirer Ansflninng liat der Yerftsser den acktenmSssig be- 
kannten Daten über den Bestand der Anstalt^B in ^leo 
vnd Prag, Ar diejenigen welche in einzelnen Provinzen 
bestehen, und von welchen demselben keine, oder nur 
Bäten aus einem früheren J^eifpunlite vorgelegen haben, 
(nach rinrr freilich willkuhflicben Schätzung) eine Summa 
von 500,000 Gukl. hinzngeftigt; Hir die in den wenigen 
fein teatsohei^ ^taate« aber, ^fS^ ^^Uebera^hiae de? 

G^lide ab| weil ^iese letetereo fi^h ledjglf^ anf «ba JahtiSiS be* 
si^eii iiiiil beaclirit^L^ iat .den qjbiübcittclen hingegfm «ach 4i« Ergebr 
nifM mehrerer Cossen im J. lSd6y (namentlich toq soIcIicm d«r Pru- 
TIM ^bpe^ ^nd ia derKhel^-PrOTto»,) mit eipbegriffen ^n^* Als voll- 

k.onimen nclilig l:önnen aber anch sie nicht betrarli tet T*verrlcn , \vcil übet 
der Bclra«! der Einladen von mehreren Gassen Iceipe Daun vorgelegen haben \ 
D»s nehmlichc ist auch, obwphl in g^riugei^ai Maaii^e, der FaU be- 
treff der An/.nlil der im l^aufc befindlichen Sparoasseiibucher. 

1} Die Volkszahl nach Maas^ahc d^r Zikhlvog v. tS34 no4 Mi^heiUitg 
in der A\lg. P^eu,8^. St. Z. yon Iß 50, Ni"." 127. 
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Ergebnisse bei mehreren der bedeutendesten Spar-Casscn 
im Jahr 1836, in die vorstehende statistische Uebersidl, 
die erwähnte Lücke wohl vollständig ausgleichen. 

Hierdurch eriareben sich fur den Betrag der is dn 
gesammten teulschen Ländern, in den Spar-Ctsm li- 
po nirten Gelder nachstehende Summen \ imd ZWIT! 



COBT.M. 

[. In den dsterrelelilsolieii 
tentscben Provinzeii 

in der ersten <toterrei€his€hen 

Spar-Casse In Wkn 15474|t20fl. 87 kr. 

h) in der mit derselben in Ver- 

bindvn^ stehenden Allgemoi* 

neu Yereergnngs-Anstalt. 3»297,668fl. 24kr.| 



IL 



lU. 



is^numa. st kr.| 

&) In der Spar-Caflse in firag im 

J. i835, 3»776,0«3fl. 55krJ 

d) Für die abiigen ProYinzial« 

Anstalten 

Summen 
oder in rnnder Zahl 

In den r e i n t e n t s ch e n S t aa- 

ten, in 201 Spfir-Ca^srn , 
Tn d^n tnifsrhpn Gebietsthei- 

]pn dpr P reussischea 
Mon archie 

Total Betrag in ganzen Staate 5,453,883 TM. 24Sg.| 
und nach Abzug für die 
Provinz Preussen 212,284 ThL — 

5,241,599 ThL 24Sg.| 
Total 

Da<;selbe veriheill sich auf jedes 1000 Einwohner inj 
den Drei Landmassen , und zwar: 

a) in den Österreich, teutschen Prov. , mit 12,l&i,276| 
Liii wohner, m:t 

b) in den rein teutschen Staaten mit 14,528,307] 
(nach dem eben erwihntea Abzüge,^ 

e) in den prenssiscbea Provinzen , (nach 
AlMtttg der'Einwobner in der Prorinz 
Prenssen) mit 10,3i5,984| 

4) und in ganz TentscUend mit 



37,025,5671 



22,166,146 
4^531,213 

500,010 



kr. 



27 



15 



27,197,389_|ij 
27,200,000 



23,920,736 



9,172,799 



Kinwohner mit 



60,293,536 



2,216Vt fl. 



t,623»/*|fl- 



53 



47 
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C»]it«n 



X. Bürgerliche Er- 

GraodgeteUe d.sins* 
tragniJeia bfitgerli- 
dita Ectpaniiat-Gaise 
In Bern t. S* April 



la dem Hanptorie des Cultoiu fiein itestehea Drei 
Spar- Anstalten » nämlich: 

A. die börgerliche Erspamiss-Casse , 

B. die £rsparQiss-Casse fiir die Einwohner des Amts- 
Bezirks Bern , und 

C. die Diensten Zinscasse für Dienstboten. 

A. Die erstere ist von einem Vereine Berner Bür- 
ger gegründet, am 1. Mai 1820 eröffnet worden, nnd 
durdi einen BflrgsdiallifiMid Tcm iO^OQO Seliv« Frank, ga* 
imtift., wekhen Hieils di« ZM«^ fheUs ebiielieEiB- 
wolmer rasanmengeMihotsea md zugleidi feitgeseHt 
kaben, „dass wMliA der toi diesen Gapitale aifto»- 
ttflnden Zinse« JOrlich Yier Adien, Jedo rm lOOM» 
idibezaUti mddanit bis n 8einnrT611lgenTi|gingfl»ft- 
geHAren werden soll, (wilirond 25 Jikren) nadi wel- 
cher dasselbe der Anstalt als Sigenlhun erworben bMt** 

Zur Theilnahroe an derselbfn werden nur „wlifclidM 
Bürger der Stadt Bern ivgelassen. Das Mininram einer 
Einige ist oof 5 Balzen 20kr. ) festgesetzt, die 
Grösse bis zo welcher eine solche mit Einrechnung der 
Zinsen und Zinses -Zinsen anwachsen darf, auf 1000 
Sch. Frk. Umitirt. Einlagen unter 5 Batzen mfissen, 
solche bis zn 100 Frank, können bei einem der bel- 
d<»n Kinn ebmer : — diejenigen welche in einer in 
einem Male bewirkten Einzalilung diesen Beirag über- 
st^^igeji , dagegen allein nur bei dem Gassier gemacht 
werden , an welchen die ersteren auch jeden Theilneh- 
mer zu weisen verpflichtet sind, dessen imLaure eines 
Jahres gemachten Einlagen die Summe von 200 Frk. 
(Ibersteigen, in sofeme sie nicht zu ihrer Annahme spo- 
cfel autorisirt sind. Für Einladen unter 5 Franken wer- 
den iieine, lür solche von 5 bis 5Ü0 Franlien, 4pCt., 
and von 501 bis lOOO Frk. 3pCt. Zinsen vergfitet. FOr 
ihre Berechnung sind zwei Termine , nftmücb der I« 
Janvar n. I. inlios festgesetzt; Einlagoi weldio In der 
Zwisdienzeit zwischen diesen beiden Temünen gemacbt 
sind , treten erst- von dem nächstfolgenden zweiten Ter- 
mine an, inTeizinsong. Tbeihtebmer welche dieselben 



*) In den Siatolcn 



war tMe 



rulnssi^c 



die Vciziiisung 



in 



Grösse Act Finln<![fn auf 2000 
naohsieliender Art geregell, dast 



für EinUcen t. b bis 200 Frk. 4 pCl. ,fur solche v.«01 bis 800 Frk. 3*/? pCt » 
und T, 801 bis £000 Frk., 3 pCt. haben vergütel werden sollen. Die Schwie- 
rigkeit für die Fonds der Casse jedeneil ein solides placeatent wm 4 pCt« 
KU finden , bat «n den Im Text angeidKten Aendtnmgtn Anlass gegeben, 
bei Bekanntmach u II g detAnsainga ans dar Rccbnong (Rr, 16) Ar das i* i885* 
Solcbt welebe «wischen dem I.Janmr «• Ji lulra* goflMditifaid» 
ttnt vom im Jann«r des folgendtn Jabv« an. 
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am Ende des Jahres zu erheben «einsehen , sind \er- 
pilicblet ihre Absicht einen Monat vor der Verfallzeit 
dem betreffenden Einnehmer oder dem Cassier anzu- 
zeigen; die nicht erhobenen werden dem Guthaben lu- 
gerechnet, und mit und gleich diesem verzinset. 

Guthaben unter 50 Frk. werden ohne vorhergegan- 
gene Kündigung, aber ohne Marchzin?en (Rata-Zinsen) 
sogleich bei Anmeldung ihrer liuckforderung: Beträge 
¥01 SO bis 300 Frk. nach vorgängiger dreimonaUiclV 
IMIgnng, und gröisere Summen, nadi einer solchei 
fM 0 MoMlM aubeiaUt Awk soldie tii«r SOFib 
kdnM okiie TOiftergegangeae Kttsdiginig nnttcfc tir- 
Itngt aa4, Ja aach den UmitladeD, sie dtnetaim 
Im Bac^halters and dei Ouslers, gegen ZuidcItaiBK 
eiMS dfeimonalliehen Zintes erhoben werden. 

Ueber Jede einzehie Sinlsge stellt der Einnehn« . 
md Ar solche weklie unmittelbar bei dem Cassier ge- 
■aiit weiden, dieser dem Einleger einen Laifzeddel 
ans, weicbe an Ende des Jahres, wenn die eingeleg- 
ten Gelder 5Fifc. befragen, gegen einen von dem Bochhal- 
ter und Cassier nnterferligten zinstragenden Gutscheio 
bei den EiBaehmem welchen sie zu dem Ende nach 
dem Rechnnngsschlusse tttgestellt werden , eingctait^cM 
werden. Bei theilwciser Znräcknahme eines Guthabens 
missen die Gutscheine gegen solche äber den bleibea- 
den Rest, zurückgegeben werden. Im Falle desFeber- 
gani^es eines solchen Gutscheins Im gesetzlichen Wege, 
oder seiner Uebertragnng an Drittcre, muss der Ligen- 
thömcr, m enn er sich nicht der Gefahr des Verlustes 
der Ziiisca und Marchzinsen aussetzen will, dem Buck- 
halter hiervon Anzeige machen , der ihm sodann den 
bisherigen fJutsrhein gegen einen der auf den iSaiueri 
des ninHiif'hri'ieti Besitzers laiilet , eintauscht, in so feni 
dieser letztere zur Theiinahme an der Anstalt qualificirt 
ist. Im entffegengesetzten * Falle wird demselben 
Guthaben nach vorgingiger dreimonatlicher Aufkündigong 
zurückbezahlt. Verlorengegangene Gutscheine weidW 
nnr nach erfolgter förmlicher Mortification dnrch 
ersetzt, in welchen das Datum der Nichtigkelts-Edair 
ning der eruieren bemeiit wird.*) 

Die Fonds der Anstalt dürfen nur auf gute, inCii- 

f) Fftr dl« Auimifiisf cioee aolchee nene» Gotadialiit» and Iftrdie- 
jealgeii eines solcben ans Aolaat des Ueberganges oder der Uebertragung 
elttü Gatbebeiit an Drittere, muss nebst der Siempelgebühr, eine Taxe 
Too 2 Batten, und bei dem am Ende des Jahres bewirkten Umtausch der 
Lau^ddei gegen GaUcbeinei «ioejolcbe von i Jßatiea entncbtct weidcik 
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ton gelegene Unterpfänder (Tmniobiliin) von doppellem: 
und im Fall dass sio bereits mit riner Hypnflirk hclisfct 
sind, (deren Betrag in keinem Falle 5000 Frk. überstei- 
gen darf) von dreifachem Werflie des aiiszulenipnden 
Capif Als; sodann auf Oblicationeu mit genügcud^n ünter- 
pfaride, imd nur den Einwohner im Canton, gegen 4pCt, 
ausgeliehen werden. Momentane Anlegungen auf blosse 
Obligationen und gegen gerinsrere Verzinsung hvi Han- 
delshSiisem, können nur nwi Einwilligung der Direktion 
gemacht werden, welche in ihrer jährlichen Hauptver- 
samialung die Verwaltungs - Commission dieserhalb mit 
maasgebender Weisung versieht. 

Als fernere Sicheilleits- Maassrcgel besteht die Vor- 
schrift, dass in slleii zv Girasteii der Anstalt anszustel- 
leadeii Obligationen, eine Clamel eingeril^t werden 
vom , dess nur solche AhschfaifBxaUiingeB irom Gtpifalo 
als giltig geschehen betraditet weiden sollen, Ittr welche 
die Qvittung auf den Scholdtitel selbst emgelragen Ist 
Die obere Ldtmif der Terwnltang der Anstalt ist 
ehwr Bireetlon mTertrant, di6 aus Abgeordneten der 
in der Stadt befindlichen Zfinlle ' (won Jeder Znnfl Mn 
solcher,) ans sintmtlichenSnbseribenlen des Bflrgschaftg- 
Ibnds, ans slmmlllchen Donaleren und ans slmmflichen 
Mitgliedern der Yerwaltungs - Commission sosammen- 
gesetzt ist. Die abgehenden Subscribenten nnd Dona- 
toren können, auf doppelten Vorschlag dieser Commis- 
sion, durch majorenne Theilnehmer an der Anstalt er- 
setzt werden. Dieselbe versammelt sich ordenflicher- 
weise im Marz einps jeden Jahres, kann aber auch von 
der Verwaltangs -Commission ausserordeiiflitber Weise 
zusammrn benifon werden. Sie ernennt, bestätigt oder 
ersef/t die Mitglieder dieser rdnnnission , besrhliessl 
die für die Anstalt ?.u erlassendt^ ntnic (li'se(/n und An-* 
Ordnungen, erwahit die Kevisoren der Keciinung, weiche 
sie demnächst abnimmt. 

Die Verwaltung und Besorgung des ökonomischen 
Theils der Anstalt ist einer besondem Commission 
fibertragen, die aus einem Präsidenten, einem Cassier, 
einem Buchhalter, einem Zinsrodel -Verwalter , Zwei 
Einnehmern , Vier Beisitzern und einem Secrelär Cdieser 
ohne Silz nnd Stimme) besieht Dieselbe veisamnielt 
sich, regehnissig, nnmal In jedem Monate, kann aber 
auch f so oft dazn Anlass Ist , Ten dem Prisidenten allein, 
oder auf Verlangen von Drei Ihrer Mitglieder aosseior- 
denUich zusammen bemfen werden. Der Prisident nnd 

I'der Secretir, von welchen der erslere ans der Mitte der 
DirecHon erwihlt werden muss, der letztwe aber ans 
9. Slakkus, ^MfMsse». //. 
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der Zahl der Thcilnehmer an der Aastalt genommen 
werden kann, sind diß nehmlichen wie bei derersleren. 
Sämmtlidie Mitglieder lungiren unenigeldlich*). Der Cas- 
sier, zugleich Stellvertreter des Präsidenten bei dessea 
Abwescnlipif oder Verhinderung, ist zur LcLmnjj einer 
Cautiunvoii :^0(K)Frk., der Zinsrodel-Verwalter zu einer 
solchen \oii aOOOFrk., und jeder der beiden Einnehmer 
zur Legung einer solchen von 4000 Frk. verpflichtet. 

Der Präsident bewirkt sowohl in der Direetton 
als in der Verwaltungs^CominMoii Völlige to iH 
behanddnden GesdilAe, Mtet ohne selbst sttome&dui 
diesen Theil zi neluntay idie Benllischlagung äber die- 
selbe, entscheide! bei GleicUieit der Stiinnien, srit Ans-» 
MhoM wenn eine soldw bei WsUen von Beamten (bei 
welcher ihm ein Stinmuecht ansteht ) statt6ndet, wo so- 
dann das Löos entsoheidet, ond überwacht die GeSdiills- 
AOiranff samüflicber BeavtSa. 

Der Cissier, zngleiehZdUMeister der Anstalt, ist, 
mit der in Empfhugnahme und Verrechnung der unmit- 
telbar bei ihn oder bei den Bianehmero gemachten Ein- 
lagen, über welche letztere, eine besondere tabellarische 
Controle zu führen hat, mid lait der Auszahlung aller 
Iheils etatsmissig , theils von dem Buchhalter auf die 
Gasse angewiesenen Ausgaben beaudragt. Derselbe ist 
am Ende eines jeden Monats zur Uebergabe eines Si- 
lualions-Etats der Cassc an die Ver^'altunffs-Coramission, 
mit gleichzeitiirer Ablieftumg eines jeden disponiblen 
Bestandes von lOOOFrks. an die HanptcasSe, und den 
am Schlüsse des Jnhros ( ini Felnuar des f. J.) zur Ab- 
gabe seiner llriliiiuiis an den liudilialter verpnichtel, 
welcher sie sodann zum Behuf ihrer Prüfung und Ab- 
nahme an die Verv\al(un^s-Coniii)ission abgibt. 

Der Ihichhaller ist der eicenlliche Rechnungs- 
führer der Anstalt. Kr luhrl das Hauptbuch über sämmt- 
liche Einlagen und deren Verzinsung, untersucht imd 
prüft die Rechnungen, Tabellen und Controlen des Cas- 
siers , .des Zinfirodel-Verwalters and der Einnehmer, ans 
welcher er die Hanptrechnung der Anstalt anl^tellt. Za- 
gleich fertigt derselbe, uater Bfitunterscbrift desCasaiers 
die fialscheine aas, and visirt diejenigen zur AnszaUung 
dnrcb den Cassier, welche znn Behuf der ganzen oder 
ibeilweisen Zurüchnabaie eines ganzen Guthabens prt- 
seatirt werden* 

Jcdoth isL Jer Verwaltung die Befugniss 7.ur Honoiirun^ der Beam- 
ten, mit alUfniger Aosnahme des Präsidenicn und der Beisibeer, für de« 
Fall vorbehalten, wenn bei sich ereignenden Unaiaoden nad b«i Vei- 
melirung der Geschrifu*, eine solche noüi wendig werden sollte* 
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Der Zinsrodel-YerwaMer ist mit dem Einzöge 

dl r Zinsen von den au«;£relieheneii Capitalien und mit 
der, nach vorgän^iijer Genehmigung der Verwallungs- 
Commission zu bewirkenden Placirang der dispooiliien 
Gelder beauftragt, die ihm za diesem Behufe aas der 
Hauptcasse verabfolg werden, ar welche er enf!rp?en- 
geselzt jede Summe, dir in seiner Gasse zu 10(K)Frk. 
r\njrf"*vachsen ist. sofort abzuliefern hat. Derselbe 
für die pünktliche Beitreibiuifj j»ersön]ich vcraniworilich. 
— Vehrfiiens gleiche VerpIlicJUüuif in ßetrclf der Abgabe 
monatlicher Situations-Etats an die VerwallnMi-s - Cnm- 
mission und der lahresrecbnungen der Buchhalter ^ wie 
bei dem Cassier. — 

Die Ei nn ehmer. Ihre Theilnehmer an den He- 
schäfllen die sich auf in Empfanirnaiiiiie und Zurücluiaiiiiie 
von Einlagen beziehen, sind vorsleiiend bereits erwähnt. 
Die bei ihnen jjeniarhlcü EHiIa;;en in Tabellen (zu 
welcher ihnen gedruckte Formulare mitgetheilt werden.) 
die sie, am letzten Tage des Jahres abschliessend und 
in den ersten acht Tagen des folgenden Jahres an den 
Buchhalter einsenden; an welchen sie andi Anzeige von 
besondeiB Bedingungen nod Beschrtnkongen , welche 
hei Bewiriumg einer Einlage etwa gemacht werden mdg- 
ten, zu machen haben. AHe drei Monate und so oH 
ihre Einnahme iOOFrfc. fibersteigt» mdssen sie den Be- 
trag der Einlagen mit Beifllgnng eines Verzeichnisses, 
an den Cassier ahliefem , dessen Empfhngscheine sie 
den vorerwähnten am Ende des Jahres an den Buchhal- 
ter abzugebenden Tabellen beilegen. 

Von den vier Beisitzern welche den Sitzungen 
der DirecUon und der Verwaltungs-Conimission beizu- 
wohnen verpflichtet sind, bilden unter sich alternirend, 
je zwei derselben in Vereinigung mit dem Zinsrodcl- 
Venvalter ein ('omitc zur Prüfung der Sicherheit der für 
die Fnnds der Casse vorgeschlagenrn Veranlegun^ren ; 
(Icn beiden andern ist die früHms der lieclmungen uher-r 
tra-jen. Zugleich sind sie in Fällen vnn Krankheit oder 
mtMiipnlaner Abwcsenlieit eines iieaiulon zu dessen iiloll- 
vertre/un:: v( rpllichlel; Findet diese auf eigenes Ersuchen 
des vertieteuen Bean^tea statt, dann haftet dieser für 
HandluQgen seines Vertreters, welcher dagegen im Fall 
er zu einer solchen von dem Präsidenten ernannt wird, 
für seine amtliche Handlungen persönlich verantwort- 
lich ist*). ' ; 

Streitigkeiten welche in Angelegenheiten die sicfi awf 

*) Der Verf. Jiat den Am^culunjjcn über die Vcrwalinnijs-Einricliliin^cu 
an« Uom Qfuade ^oe gi^sserc AusfübrlicLkciV |{e^\idQ^e^, weil sie bei 
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die Erspamiss-Casse beziehen, unter den Theilachmera 
an der Anslall, ohne rmerschied zwischen Beamten and 
Nicht-Beamten entstehen, werden durch ein von den im 
Wiederstreile befangenen Partheien gewähltes Schieds- 
gericht entschieden , dessen Ausspruch der unterliegende 
Theil, bei Strafe des Verlustes seines Gudiabens in der 
Ersparniss-Ci^*;e oder in dem Bürgsciiattsiond, sichim- 
terwerfen muss. 

Für den K;i)l der Auflösung der Anstalt, isldasEigea- 
thum ihres alsdann vorhandeaen reinen Vermögens, den in 
der Sudt Bern befindlichen bürgerlichen Waisenhftnsem, 
eventuel zugesichert. 

Nach Maasgabc des Rcchnungs-Abschtoses ÄT dM 
Jahr 183ß fNr. 17.) sind in diesem 41,022 FA. 58Rapp. 
neu eingelegt, dagegen 40,972 FA. 38 Rapp. ausderCasse 
zurückgezogen worden. Das Total sammtticher Einlafa 
seit demi.Mail820MsEDdeDec.1836, befrigtaoeSiim« 
V. 597,790 Schw.Frk.. n. mUEinsdiL t. 95,2T7FrL 22Rap. 
capitaUsirterZiaseo, eine solche v. 693,067 Frk. 59Bap^ 
Von diesen sind in dem nelunli- 
chen Zeitrtnme znrfickgezogen, 3in.3n^Frk. 33Bapp^ 
mithin in der Casse belegt gebU^b. 382,668 Frfc. 26Ba|ip. 
(od. 255,11211. lOkr.^das Pnssi- 
▼ V m der Anstalt, welches mit Ein- 
schluss des Sicberhetts- oder R e- 
serTOfonds too 2Q052Frk. 02Rapp. 

am AetivYermdgen tos 410,720 Frk. 28Ra(p. 
(oder 273,81311. 31 kr.) gedeckt ist«). 

B. Die Erspnrniss-Gtsse fftr die Einwoh- 
ner des Amts- Bezirks Bern, welche der Anthefl- 
nähme «llen in der Stadt und in diesem Bezirke woh* 
nenden Personen beyderlei Geschlechts eröflnet ist, - 
Ist so wie die Torhergehende von einem Vereine ge- 
gründet worden , und die Sicherheit, der in dieselir 
eingelegten Gelder, durch einen BtirgschaRsfond von 
10,000 Schw. Frk. gewährleistet, des5en Ricrenthiiiri narh 
allmähliger Tilgung der Actien , der Ansfnlt anheimfallf. 

Bei der ori;anj«:chrn Einrichtung ihrer Verwaltung, und 
bri der Festsetzung der gegenseitig. Verhälfni-^se zwischen 
ihr 11. denTheilnehmern an derselb., haben die Statuten der 
bürfierl. Krsparniss-Casse mit nur wenigen Abweichungen 
zum Vorbilde gedient ^^). Diese Abweichungen bestehen: 

dttt Anordnvo^' jener f|ir eine AnmKI anäertr Spi^ffcaMen In derSehfrtb» 
mehr odur weni|;er snm Vorbild« gedient liabeo. 
*) 1 Sphw. Frk, *s 40 Krevteer im ^4 fl. Fuss. 
**) Di« Statntea dieser Aasuli »ind beinahe darchw ein «örlUober 
Ab4rapk voo jenen der ^(irgerK £rspatoi»«CitM. 



B, Ersp0min~C0Uß 
fit äiei^wolmer des 
AiMe^rks Bern, in 
der Stadi Bern, 

Gesetae u. Vonehrif- 
'ten deritinstragenden 
ErsparnisS'CeMe fär 
die Einwohner des 
Amts - Bezirks Bern 
T.&9. Jalias 1821. 
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B. Mnpanitt^Catie 
firdieEhuDokur dea 

Amtsbezirks Bern, in 



a) in einer höheren Normirung des ziilässipen Maxi- 
mum'; der Einlagen, welcher mit Einschluss der Ziiisea 
und Ziiiscs-Zinsen , (wie es auch bei der ersteren ur- 
sprünglich der Fall war) aui 20(K)Frk. lestgesetzt ist; 

ft) in einer andern Regulirnng der Verzinsung, indem 
sie für Beträge von 5bis500Frk. nur 3V»pCt. (die vor- 
herg. «Anstalt 4pGt} Zinsen vergütet ; 

«0 ^ litt^erai ffinaosscliiebung des Genusses 
▼on Zinses-Zinsen ; 

d) in der Ennftchtigung der Verwaltiilig nr Ans- 
lellHnig ihrer Fonds indi zu geringeren Zinsen» als zn 
4 TOm Hondert, an Einwolmer dee Canlons; 

e> In Jener snr Plaeinm; Ihrer Fonds aneh ansser- 
haO) des Caatoos, namentUch in Jener von Aargan nnd 
Wudt, nnd unter vonflglieh gflnstigen Umstanden, nach 
In andeni Cantonen, in diesen Jedoch nvr gegen drel- 
Ikdie Sicheihelf, nnd nicht nnter 5 pCt 

0 endlieh In glelchmlissfger Ermächtigung zu Geld- 
anbgen gegen Bürgschaft ganzer Gemeinden , jedoch nur, 
wenn die Gesammtheit aller Barger sich mitTerpfliehtet. 

Nach Maasgabe des Rechnnngs-Ahschlnsses flir das 
lahr 1836 C^r. 15.} sind In diesem Jahre 75,793 Fifc. 
66Rapp. nen eingelegt, dagegen 4fl^784Frk. 46Rapp. 
znifickgenommen worden. 

Von dem Totale simmfficher Einlagen settEriMAinng 
der Anstalt sind 402,796 Fric. 33 Rapp* 

und mit Einschluss der capitallsirt. 
Zinsen, im Beilage Yon 8,722 Frk. 67 Kapp. 

im Garnen (als Gnlhahen von 2314 
Theilnehmen) ' 501,519F|h. OORapp. 

334,346 Guido in der Lasse belegt geblieben , wel-* 
chesPassivum der Anstalt, durch ein — aus 486,738 Frk. 
33Rapp. In Capitalien, den Heservefond von 19,205Frk, 
47Rapp., u. der in 14,780 Frk. 67 Rapp. bestehenden baaren 
Cassebestand gebildet. Activvermögeav. 520,724 Fri£. 
0» 347,149fi. aOiuL) gedeckt isL 



**) §. C. Jer Statu Lcn lautet wortlicli : — ,1^10 Zinsen werden ri]ljahr- 
licb %\i Cnpiul geschlafen; die Ziase&zinse hingegen jeweilige auf dea 
zwei tfol gen d en 1. Jauuar berechnet; Z B. ein Capital v. 1 . Juli 1 S2t 
bis 31. Oecbr. eingelegt, vou 100 Liv., bezieht auf da& Ende Decerobers 

eiaeiB Eilbjabnins h SV^pCt. mit Liir. t, Bats. 7 , Rapp. ^\ 
Endfs dieiet Jahiea ^Ure folglich das Gapital oiU Zins Liv« 10 i • Bcti. 7. 
Kapp« 5; jcdoph lanft der Zina bis \, Jannar 18g4 aar aoeb von dar Ein- 
lage der Li V. 100, und verfallt dann airaial mit LIt* 3 Batx. 5, to daaa 
dann das Gapitai lAw. f05, Batay g, Rapp. 5. baliSgt, nnd von nnn an 
dieaa Sninme Taialnsat wird«*^ 
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Die Dlensten-ZUs-Gas^se in der Stadt B«n, ist 
* bereite im Mai 1787 gegrfladet worden,' üinzi^'nnd «iu>- 
sehKessiicli. daza l^estimmty dea Dieastbotm eine Ge- 
le^lieit xvr sl<^en.imd zogleicli nnttMtegenden Aih 



Stadt Bero, welele fich ab soldie dnrdi ein Dienst- 
bflcblein answeisen itaneni 

h) aOe wirkliche ürasdienate la den oberamfUcben 

. Sclildssera und in den Pfarrhäiuem des Cantoos P nm , und 
c) alle wirkliche Hausdiens^^ bürgerlicher Familien 
auf dem Lande, welche sieh,, so wie die vorhergehen- 
den durch Dienst en-Zeugniaae ibver Herrschallen legitir 
miren. Mit dem Austritte aus diesen Drei Calbegori» 
hört ihr Recht zur Bewirkung fernerer Einlagen auf, 
jedoch kt^nnen diejenigen welche bis dabin gemacht sind, 
in drr Anstalt verbleiben. 

Jedem Thcilnchmer "wird für seine erste Einlage eine 
gesetzlich gestempelte ÜMi^aiion oder Schuldschein auf 
die Diensten-Zins-Casse ausgestellt, welche im Namen 
der Direction von dem Casse- Verwalter unferschrieben 
und mit dem Siegel der Anstalt versehen ist. Jeder 
Theilnehmer darf nur einen einzigen Schuldschein be- 
sitzen, auf welchem auf Vorweisung seines Dieostbüch- 
leins oder Dienst-Zeupisses, alle fernere Einlagen nach- 
ffptrW"» beziehungsweise jede Zurückzahlung abge-» 
schrieben werden. Die Anstalt verzinset eines jeden X 
die Einla^ren mit 3Vi pCt. Die Zinsen müssen in den 
ersten 14 Tagen des iVI. März; erlipben werden, welcher 
Termin und Zeitraum ancb sewohl fOr die Annahme 
neuer, — als flir die Ansaablmig znittdLrerlangter Ein-, 
lagen bestimmt Ist. Nene Einlagen werden jedesmal 
von dOFifc. an, mit je 20FrlL. steigend,- bis an etaefl^ 
Betrage von 200 franken angenommen, der Gesamml» 
betrag deijenigen eines Theilndimers darf Jedoch die 
Summe Ton 3000 Frk. nicht übersteigen. Ausnahmsweise 
werden Jedoch Elinlagen bis zum Betrtfge Ton 400 M. 
(mit Einschlnss der ebenerwibnten 200 Fit.) welche voi^ 
friher gemachten, aqderswo angelegten Ersparnissen 
oder von Dienst-Legaten herrtthren, unteif gentgcnder 
Bescheinignng angenommen. Die eingelegten Gelder 
können mit Ueol>acht«ng der cbenerwähnteh Progressioi^ 
bis anm Betrage des ganzen GuUiabens zurückgenonir 
men werden. Das aus diesem gebildete Capital muss 
jgum Behuf seiner am folgenden 1. März zu bewirkenden 
'Auszahlung, gegenseitig spätaeleas am^fii^ Noveaiher« 
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-ri kauft aber mnk tmi. Satte des Einlegers, entweder 
dHmU, o4er|Mi tlglicii; olaeAnllLibdigung zuiUch-* 
veilangt wflcden. b sofern dieses Toa^dem i, Sept. ge- 
sdiehty viid kein Marchsins . (Ratazins) and wenn diese 
Zarttclifoidetanir iiacWier erfblgly nar kalbjihiiger Zins 
Veigfltet. 

Die Okti^aHenen der-AnstaM dManvr yon den Ein" 
legem t ee ess en weiden. Im FaOe des Absterliens eines 
solökea, «der Hver Vefdassermig an einen Dritteren^ 
wird der Boing anf welcher sie lantet, ohne vorker- 
gegangener Kttndigangam nickstMi Zahlongstennine an- 
TückbezaUU 

Die Anstalt wird unter Leitung einer I>ireetion welche 
dem Finanx-Departeoeni JihrU^ Rechnnng ablegt, durch 
einen hesondem Beamten verwaltet, die Ergelniisseder 
Ifpjnhnm jedoch nicht Öireodiph beliannt gemacht. 

Am 1. März 1836 hat die von 921 männlirhpn und 
weiblichen Dienstboten pingelegle Summe, 495,260SGhw» 
Fwmks, (=330,17211. äOkrO betragen*). 

Ausser diesen drei Anstalten in dem Hanptorte, sind 
deri.lt;i( ]i( n in nach^enannten St&dten und Orten des 
Cantons vorhanden, nämlich: 

1) in der Stadt JJtel. CUicnne) Dieselbe ist in dem 
nehenstflieiid angezeigten Jahre von einem Vereine iiir 
minder wohlhabende Emwühner der Sladt und dr s Amts- 
bezirks errichtet, und von diesem, bis iiu dcra Ziitpnnkle 
wo die Anstalt ein eigenes reines Vermögen von 4000 
Schw.Frk. erworben haben wird, mittelst eines von den 
Vereinsntitgltedem manaiengesckossenea Bfirisehais* 
Fonds von gleichen Betrage garantiit. 

Das Minimum einer Einlage ist aaf 9 Balxen die von 
einem Einleger- in^ Lanfe eines Jahres zulässige GrOsse 
derselben, auC lOOFrk. und ihr absolutes Msximam auf 
i600Frk. festgesetzt^. Ffir Einlagen unter 8 Franken 
werden keine, fiir solche ton SbiseinsdiUessL dOOFifc., 
4pCt., und lör grossere Bftrftge, 3VspCt. jahrlicher 
Zinsen vergütet. Die in der eisten Hilfte des Jahres 
eingezahlten Einlagen, treten vom 1. Julius des aehml. 
Jahrs, die welche in der zweiten IlälRe gemacht we^ 
den , vom 1. Januar des folgenden Jahres in Verzinsung. 
Die Zinsen werden , so lange das Guthaben eines £in- 

*) j4dressenhueh der Jtepublick Bern , von C. v. Sbmmtrlatt, ßir 1 tS6, 
Der Heninsgebef ist zugleich Administrator d^r AnstnU, wodmch die 
Richiigiceit der obstehenden Summe «uuer Zweifel gestellt Ist, 

Diese Fintionen sollen t snfolge einer dem Verf. gewoidmcn Mii- 
ffaeilong, nieht streng lontgehslten» nnd Ueberschrsltungen d«T beiden 
letzteren mgeliesea werden. 



i) In Gstadt Biel. 

Reglement rclatif a 
rKiablisscment d^une 
Ca lue (l^Eparque en 
faveur des Iialiitans 
de Bienoe et de la 
•Jarldiction 9 da 1er 
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2) Ind. Stadt Thun. 

Grmdf^ftfetic für dl« 
E(r^rais»^GiiM« d«s 
Amubesiiles Tboa, t« 
36. IfoTemb. ISS^« 



legen Bkht jK)M. i^Mrtgl, wibedlQgt, diejenige ton 
grdsgMren Belrigifn , mir Mf Veriang en der Elgendillmer 
dem Capitale lagMoMag«!« Amsahlitiif eiMS ganx «der 
theUweisa mflclnrarianglaii Gathabens, ÜDdet nur ucb 
vorgingiger hattjiliitgarKMiiing inJnraar J. J. slatL— 
Uebar Ae ganaditaa Eialagaa stellt dar CasalerE»- 
praagwchehia aaa, waldie aai Kada das Jabras gagen 
einaa Haaplgdiefai (hon gin^rat) eingewechselt werleii* 
Aas dam Ueberschusse der Activ- über die PassKr- 
Zinsea wird ein Hcservefonds gebildet» dessen reinar 
Betrag, för den Fall dar Auflösung der Anstalt, dan 
städtischen Hospitale, eventnel flberwiesen ist. 

Die Anstalt ivird aater der Ober-Anfsiclit der Garants 
dersolben, von efaer ans ihrer Mitte gewählten DirectiOB 
von 7 Mitglieder, die sich in die spezielle Besorgung 
der Gaschifle theilen, and simDitUcb aneatgaldlicbfoi- 
giren, verwaltet. 

Am Schlüsse des Rechnnnffsjahrp? ni.Decbr^ 1R3^>, 
bat das Pasf^iviim der Anstalt, ("das Cntbahm von 420 
FinlriTPO. ^^T^TFrk ^isKapp. f58,551 tl. 40 kr.^. ihr 
ricTfip:; ^"prniöiirri oder dor Kcservefonds , ^,2^2 Frk. 
69VjRapp.. lind mit dessen P'inRflilnss , ihr ganzer Ac- 
tivstand, 92,030 Frit. 17ViKapp.(=61,354 fl. 6kr.D be- 
tragen. 

Die Aii!sfalt innpbpnffenannfor Stadt ist ebenfalls von 
einem Vereine, fvon 12.'>theils städtischen Einwohnern, 
theils solchen des Amtsbezirks") ffo?nlndet Vörden. Die 
organischen VRnvaltunns-Kinrichtnncren derselben, sind 
jenen der Anstalten in Bern nachcebildet, die VorschriF- 
ten und Festsetzungen in Betreff der Yerbfiltnisse der 
Theilnehmer an derselben, in allen wesentHcbenPaab- 
tenconcordaat mit Jenen bei den Torbergehendaa Anstal- 
ten , von welchen sie nnr in Absidit aaf die nachstebea- 
den abweichen, nSmlicb; * 

a) dass dieVerzinsmigderEfolagen schon bei eiaeai 
Betrage yon 25 Batzen, (oder 2V* F^ab bei Jener 1a 
Biel erst bei einer solchen Ton 8Fib.) beginnt; 

b) dass Ansnabmsweise eine 4procentigey^nsuiig 
und der alljäbrticbe Zascblag der Zinsen zum Capital , auch 
fBr solcheCapitalien welche das Maidroum von 1,600 Frlu 
fibersteigen , aber irgend einem gemeinnötziiren Zwecke 
ßir eine Familie, oder ein Publicum im Amtsbezirke un- 
abänderlich gemdmet sind» anfdiaOaaer Yon 20 Jahren 
versfaltet ist; 

c) dass endlich dir Kündigungsfrist (die in Biel ohne 
Rücksicht aui die vorhaudene Grösse der zurückgefor- 
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derten Beträge auf 6 Monate festgesetzt ist,) nach Maas- 
gabe von dieser abgestnn, und zuar für solche bis 150 
Franken, auf 3Moiiate; fQr solche von 150 bis Oüöhrk., 
auf 6 MoDtttoy Ottd lur grössere Summeo, auf ein volles 
Jahr regnlirl ist. 

Die Sicherheit der Anstalt ist, (so wie jene der vur- 
hergehendeo) durch einenmittelstActien öedevonSOFrkO 
ZQSiBniflBgeechosseMn BOrgsehtftsfond gewährleistet, 
der Bidkt miter flOOOFrfc. hefmgen darf. Die Verzinsung 
der Aeüen mH 4pCt hegiiint erst 2Vi Jahre nach ihrer 
Einzahlung; dieselben werden aes den ErSt^amissen ali- 
mlUig eingeltet, nnd die eiozaUlBenden durch das Looe 
bestimni Fir den Fall der Auflösung der Anstalt, ist 
die Verwendtti^ dieses Fends für einen andern wohl- 
thätigen oder gemeiDnitzigen Zweck Torbehatten, nnd 
zagleich verfugt, dass derselbe, wenn er noch nidit 
25,000 Frk. betragen sollte , auch ferner Ton der Direc- 
tion der Anstalt verwaltet werden soll, bis er durch 
fortgesetzten Zuschlag der Zinsen zu dieser Summe an- 
gewachsen seyn wird. 

Die Fonds bei dieser nnd der vorhergehenden An- 
stalt dürfen nur gegen hinlängliche hypofhecarischc Si- 
cherheit fbei jener in Thnn mit ausdrücklicher Be- 
schränkung auf den C an fori) angelegt werden. Bei 
dieser letzteren ist der Verwaltuni^ ^josf rittet, Summen 
welche nicht 400 Frk. übersteigen, auch auf andere 
Art zu placiren, jedoch nur auf kurze Zeit, und unter 
ihrer besondem Verantwortlichkeit. 



d) In der Stadt 
Bnrgfdorf. 



Reglement der Er- 

sparntss - Cnsse des 
Amts - Bczirl:s Rurg- 
dorfv. 12. Jan. 1834 



Die Er.sparniss -Gasse in nebemrenniinfpr Sfadt ist 
am 7. Junius 1833 von Zwölf zu diesem ßehiife zusam- 
mengetretenen Gemeinden des gleichnamigen Amtsbezirks 
gegründet, dabei den übrigen Gemeinden der gleich- 
massige Beilrilt zu der Anstalt, zu jeder beliebigen Zeit 
vorbehalten worden. Die Befuipiiss zur Theilnahme an 
derselben ist auf die Einwohner der beigetretenen Gemein- 
den besdMnkt, st^t aber einem jeden solchen zu ; so wie 
der Verwaltung jene znrRfickgabe der Einlagen an solche, 
wefche spiter ans dieser Gemeinde wegziehen. Das 
Minimum einer Einlage ist (wie in den beyden vorher- 
gehenden AnstaKmi) auf 5 Balzen festgesetzt, ohne Vor- 
sdiriit in Betreff eines Maximums ihrer zulässigen Grösse. 
Betrage bis 50FrL können bei den Untereinnehmem, 
deren jede Gemeinde einenür sich erwählt, Ar des- 
sen treue Geschäftsfiihnmg sie haftet — solche hinge- 
gen, welche diesen Betrag übersteigen, müssen unmit- 
telbar bei dem Gusier eingeiahlt weiden. Ftir Summen 
9. Maleku, Spareassen. IL 
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SOFrfcen, 4pCt., OlrGiilMiMi tob \$0 bis ^FrL, eil 
fixar Zäis tm 8fraik, wbA Ar solclie TO&juelir ^ ü7 
FA., SpGi Ziflse« Tergfitet Der Lauf der Zinsen be- 
(^nnt am ersten Tage des anfitfeEinzahtinig einer Ein* 
läge nlcbstToigenden Qaertels^. TheOnehner weldie 
die verlUlenden Zinsen an TeiMlage eAeben wellen^ 
Mflssen diese ibre Absieht einen Menat m dem Ein- 
tritte des letzteren dem Caseier anzeigen; beiÜnterias» 
sang dieser Anzeige werden sie dem Gnibaben xnge- 
aebiagen und sodann mit und gleich diesem yerzinset 
J^inzelne Tfaeilnehincr kftmitn ibr Gnibaben, sn jeder 
beliebigen Zeit zurückverlangen, welches ihnen nniib 
Ablauf der vorgeschriebenen dreimonatlichen Kündigungs- 
frist ansbezahlt wird ; für solche rlercn Rttckzahluni; zwi-- 
schen den Vier Zinslerminen erfolgt, werden keine Rata- 
^inson ver£fn(et. In gleicher Art ist jeder Gemeinde 
die Hefugniss zum Auslrilte aus dem Vereine vorbehal- 
ten; jedoch muss einr sa\chp ihren dessfalsigen Ent- 
schlnss Zwölf Mona (p vorhi r erklii nn, und sich die Zu- 
rück 7 n 1 1 1 u 1 1 a ! I er N' ( ) n ihr c i\ GemQindegcnossen eingeleg- 
te Gelder geiatlt^n las'^cn. 

Die Einlagebuclier ^in den Reiiloment „Rechnungen" 
genannt! , welche den Einlegern bei Einzahlung ihrer 
ersten Einlage eingehändigt werden, müssen im Laufe 
eines CyclnvS von 4 Jahren wenigstens einmal zani Be- 
huf ihrer V^riileichnng mit dem Hauptbuche der Anstalt 
gegen einen Erapfangscheiu an den Buchhalter übergeben 
werden, welcher den Betrag des Guthabens an Capital 
Und Zinsen in denselben bescheinigt. 

Die Sieberheli der Anstatt ist dnrob einen Fends ge- 
währleistet, welcbsff mittelst Astien, -jede t. 25Fiiu-* 
gebildet Ist, welf^ die dem Vereine beigetretenen Gemein- 
den In dem Verbillnisse r. wenigstens einer Actie anfje 100 
Seelen tbemommen haben, und kflnitig beilretende Ge- 
meinden Im gieicbemVeiblltaissetbemebmen müssen. Et- 
walge Yerlnsteia deren Dediwig dieser Fonds nicbtbin- 
reicHen würde, werden auf sämmtlicbeEinleger nach Maas- 
g^be des Verhältnisses ihres Guthabens umgelegt. Strei- 
tigkeiten welche zwischen den den Verein bflden- 
d«i Gemellld^ll kk Aogetegenbeiten, welcbe sieb nnfdie 



*f Diese t}«artaU oder Zinstemiine sindl der 1. Jolins für die im Ja- 
nuar, Februar nad Märs gmaiditen EinlagiSB; der t.Octobcr, für jene die 
im April, M»i 11. Junius;^ — der 1. Januar, für solche die im Jalius, 
Aagnst und Seplembcr der 1. April endlich füj? f|^jeaigeD| die im Oo- 

tffb#*a Vpveiniier ii« i)jmm}iff g§o»^pbt 6mi. 
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erledigt. 

Die ObeNAiifticlit m LeilMg 4er Anstatt fiUirt eine 
YerwaUnngs^Behörtfe n^HMienns Depntirten der 
tvm Vereine gebftrenden GeMMlndetf, — ins ein^r Jeden 
derseUieit ein ^fildfef nnd M zwei die Ton dem Panpt« 
orte erwählt sind, gebiMel fBt, nnd Sick Jälirlich einmal 
zur Wahl der Direction die itiit der Besorgung der 
laufendeii Geschäne beanftraiff f^t, und zorPrttitang nnd 
Abnalitte der Reeimvng Tei8aüUiel& 



Mit einigeti der nachstehenden, welche ebenTalls 
sämmtlich von Tereinen errichtet M'orden sind, und 

welche die Gfirnntie drrsolhen nbcrnommen haben , sind 
zugleich Leihhäusf'i \ pibiinden. Die T^cmiihiinuen des 
Verfassers um die Statuten derselben und um Notizen 
über den Ketra«: ilirt's Acliv- und Passivstandes , sind 
ohne den gewuiisrhteri Errolfir ffehliebcn. Es istjedoch 
nicht ohne Grund an/iineltjflert, dass die ersteren jenen 
in vorgenannten Städten nachgebiMet sind. Die nach- 
folgenden Paten über den Betrag des Capitals und 
des Reservefonds nachgenannter Anstalten, (die sich 
anf die Jahre 1828 und 1829 zu beziehen scheinen, 
siiid aus Bernoullis Schweizefischem Archiv für Sta- 
iisHk undTiationikl'OeconomielVy Bd. S. 83. und jene für 
SumiaUfaidf ans K. Bd. S^2(H> entnoiAmea, und dtrRen als 
AidiaK M einer ungciiUireB Scb&liinig ikree gegei^- 
wiftige* Unlnslelleii Hanshalts dienffn fttanen. 



Malir derlGanzesl C^a-iBflrrgscIiafls^ 

Errich-j pital der [fond od. rein; 
! Anstalt I Vermögen' 
ä ( h .Vrk.\ S ch w . Frk . 



Crsparnis^-CassoQ 



5J In der Üludl ihun 
, g) — r- — ^^rgdorf, . : . 
7Tin SumUwäld (im A. mclksei#a]d}, 

8) — Ob. A. AartPOngen^ . ' • \» •> 

9) — üb. A. Wat^^fcn, ... , 

10) — Ob. A. Aidat^j .... 

11) — 6h. A. Schwarzenhurg , 

12) - Ob.A. Erlarh . . , ' = " ' . 

^0 Qb. A. äiffolßngmi • • *> 

-Snmntif 




21.000 

245,780 

62,5Ü() 

19.917 
7,!)0ß 
15,000 
19,964 



6,250 
1^ 

5,300 

10,300 
6.320 
4,700 

5,m 

5,942 



Zufolge der Ausmitfelungen von De CondoUe soll 
für den seit dem Jahr 1825 yrrflnssenen Zeilraum, 
<Mnf Verdoppelung der Einlagen in die in diesem Can- 
ton vorhandenen Spar- Gassen angenommen werden 
können. den v^irstehen^en Gassen besj^eiiei^ zwar 



Digitized by Google 



M4 

Lftod nni Ort 
in welchem 



Soliw«iMri«die JBi^^eiiofltemKsiiaft. 



Cauiou Bera. 



Fünf erst seit diesem Jahre. Der Grund welchen man 
vielleicht daraus gegen die erwähnte Annahme ablei- 
ten mögte, dürfte jedoch nicht als haltbar zu erachien 
sc^-n, theils weil die Daten über diejenigen welche 
später errichtet worden sind, das als Anhalt einer 
Vercleichung gewählte Jahr , nur um einige Jahre über- 
steii,en, theils auch weil eine Mindereinnahme welche 
hierdurch vielleicht sich rechtfertij^en mogte, durch den 
Mehrbetrag von Einlagen in diejenigen welche bereits 
früher bestanden haben, und unter welchen sich die so 
bedeutende Anstalt in Summiswald befindet, sichyollkom. 
men ausgleichen dürfte. Bei Annahme einer Vwdopp«- 
lung würde daher der P a s s i v s t a n d dieser Neun Anstal- 
ten 957,456 Schw. I i k. C= 638,2841), md mit Hin. 
y,urechnung des doppelten Betrags ihres reinen "Ver- 
mögens, der Activsland derselben, 686,525 Vt Gold, 
für säramlliche im CantoD beOndliche AnstaltelL aber, 
der erstere eine Samme TOn l|6i6,467 Vi Goldwi, ittd 
der letztere, eine wiche von 1,699,015 «/»H. beirag«. 



r)i( Spnr-Cassein Genf ist durch einen Beschtoss to 
Sta itz fir>fhä vom 5. August 1816 gegründet, und an 1, 
Ottol). des nehmlichen Jahrs ertfhet worden, nachdem 
der Staatsraih Tronchin die Sicherheit derselben ftr 
die erstere 16 Jahre »itteht Conslitnirong einer Hypo- 
thek von 60,000 Genf. Gddenanf ein ihmgehMges Gnt 
gewährleistet, und znr leichteren Bfldnng eines Resenre- 
fonds , der Anstalt den Gennas der Zinsen Ton diesem 
Capitale, mit jlhilich 2M0 Genf. Geld, filr die gleiche 
Anzahl ron Jahren fiberwiesen hatte*). 

Ansser den eingeborenen, in den Geweiien jeder Art 
beschilftigten Aiheiten mid Diwstboten, so wie über- 
haupt denmbemlttelteren Volksdassen , werden anch Aus- 
länder weldhe den beydenersterenCathegorien angehören 
ZOT TheilnAme an derselben zugelassen, wekhe auch, 
Jedoch nnr mit spezieller Ermächtigung des Staats-Rathes 
den Landgemeinden filr die in der Verwaltung ihres 
Commenalvermögens gemachten Ersparnisse -e-^tattet ist- 
Der niedrigste Betrag einer Einlage ist zu 5 Genter Gulden, 
die Grösse derjenigen, welche von ein und demselbenEinle- 
ger im Laufe eines Jahres zugelassen werden, auf 5O0 Gfr- 
, Gnld u. die überhauplzulässige Grösse derselben, auf 2500 
jcent' Gold. iefitgeseUl**}. Theilnehmem, welche zur 

Der Genuss der Zinsen hat am 1. October 183« •«^fWrt; die Ge- 
^ahrleisiuQg selbst ahet U% auf fernere lO Jahr«, mithin bi»«u« f,OcU 

« nngerabr 13 K,.auer i« 24 ü. Fom. iS Geof. 



Cnnton nnd Stadt 
Genf. 

IVötice sur la Caisse 
tCEpargnes et de Pri- 
voyanon du Conton de 
Gwiawfbudi» ui 181 6 
•nlhaltead Jm BtgU- 
mstU eonstituitf» du 5 
jfout 1816 nnd das 
Re^lementadditioncl 
du 13 Kovemb. 1822 
(durch welches das 
ersiere in rachrercTi 
Punklen abgeamierl 
worden ist) und OrgU" 
nisaüon udministrar 
Um 
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andmPmoiiäilllr ihr» RoelamiigeiiEiBl&geii madieii la' 
sen, wwdw^B^^teMiikbnBdilHildeckt wfridiejenigeii 
müA9 0i6 bi« daUftgemaoht' 1itb«a sofort zuröckbezablt, 
und 0OWOI1I sie BoHisty alt dielmÜTidaeii welche ihnen den 
Gebiandi flnes Hamens Terslattet haben, flir imm er von Aef 
Theilnahiie an der Anstalt ausgeschlossen. Die Einlagen 
wtfdenCseit 1823) mit jährlich Drei von Hundert ver- 
slnset Der Lanf der Zinsen beginnt Yom ersten Tacfo 
dä auf die Einzahlung folgenden Monates. Dieselben 
kennen, nach einer, einige Tage vorher t>ci der Gasse 
gemachten Anzeige, am Ende eines jeden, vom Tage 
der Einzahlung mner Einlage an berechneten Jahres, 
erhoben werden. Diejenif^cn deren An^zahlung nicht ver- 
langt worden ist, werden dem Guthaben solange zuge- 
schrieben , bis dasselbe durch Nacbschässe und zuge- 
rechnete Zinsen das zulässige Maximum erreicht hat» 
für welches sodann ferner nur einfache Zinsen vergütet 
werden. Es wird von allen Einlagen angenommen dass 
sie jedesmal für ein ganzes Jahr in der Gasse angelegt 
siiid. Theilnehmer, welche die Hingen zuriickznncbilieil 
wünschen, müssen ihre Absicht Drei Monate TOlberder 
Gasse anzeigen; im Falle sie dieses unterlassen, wer- 
den dieselben als auf em ieriieres Jahr angelegt betraeh- 
let. Sobald das Guthaben eines Thellnebmeis das an- 
lässige Maximum von 2500 Guld- erreicht hat, nad er 
dasselbe nicht zurö<*nimmt, wird Aber dasselbe ein 
neuer Schein ausgefertigt, und der . etwaige Me|irbelrag 
baar zniftddi><eihklt> 

' Jedem TheflaehiKer wlid «her eine ]e4e von ihm 
gemachte Binlage ein besonderer, Yon dem Prl- 
sidenlen and Swvelir des Yeiwaltmtgs-Comild's vnd y^n 

4iaem biem cemmittirten MitgHede desselben unter- 
teicblieter3ebeia aasgefertigt. Zum Behuf der Sicher- 
> . Steltattg gegteWssbraneb dieser Scheine durch unrecht- 
• nissige Inhaber, uadals Mittel zur Gonstatirung der Iden- 

tittt 'de^Peisdn des wlrkUchen Eigenthümers einer Ein- 
lage, wird bei der von ihm bewirkten ersten Einzah- 
• I lung einer solchen, ausser dem I|etrage derselben sein 

• Namen, Alter, Stand oder Gewerbe und sein GeburU- 
und Wohnort, ausser iiidcmCassabuche aurh in dem Ein- 
^agebuche 4er Anstalt aus welchem dieEinlagescheine ab- 
i^si werden, (/.irre a souche) eingetrauen. und niuss die- 
serEiatragTon demselben eigenhändig unterschrieben, und 

OulJ. = Ifl, 5kr.i 500 dergl. :== 108%.^.^ «00 Genf. Md. » 
5.4i-/, Guld. im 2^fl. Fuss.) . ' 
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SUdti^^^ defMl^Bcll scUaibaakMR, dieses w^Q^Uidi 
beaflikt waiM. M JaM femmtliiuahlaDg mfißsea 
tHmma MeN» Mw aidlHAScliette tolg«2«igt 
werden, wo Mtela dl« fhnm» dks eisten Insbe- 
mdere desjenigen sater wekher die ebenerwttnten 
FenonalnotizeB in den Büeliern der Anstalt enthalten sind« 
— anf den aetfen Schein kaaMrlLl wird. Im Falle dass 
ein £ia(e|if ta -Seln-eibens naerfa^ren ist, muss der^ 
seihe wevB er tivm Schein zw Zahlung bei der Casse 
prisenUrt, sich von zWei glaobwürdigen Zeugen beglei- 
ten lassen, welche die Rechtnassi^eit seines Besüzes 
heiirknndnn , in e fr efT welcher flie Cassc in allen Fallen 
verpihchtet ist, steh aiögMdist volisl^i^fUga Gew|s&hei( 
ZH ^orschafTen. 

Die Fonds der AnsffiU diirien nm gegen hypothccari- 
schc Sicherheit im (^;»ntoii, oder in HandflspfTfcten die 
mit df»r Unterschrilt mphrerer als Yollkorainen solid i^- 
erkaiiiiler Häuser verseiteii smd , angelegt werden. 

Kein Mitg^d mid kein Ailjuakt der Admini^lralion, 
darr als SchnMner der Anstalt, Qder als Bürge für einoa 
solchen zugelassen werden. 

Die Verwaltung der xVüslalt wird voa (iirspriindich 
Nenn, seil Novcmberi833) Fünfzehn Administratoren über- 
wacht ; Dieselbe wählen aus ihrer Mitte einen Präsiden* 
ten , YIce-Prftsidentett tiad Sacreiar, und ausserdem ei-; 
wm HanpHueUnller iad Gaseiari die alleia besoldel 
sind, wikeii alle asien Mitgüeier dwAdaiiaielraiiQR 
aamilireldUch fongireo. k ihm Vergamnhnif «a dema, 
regelmässig, alle 14 Tage alaaetoMfiadet, wird aber dia 
Ergebnissa der Ca qoa i i Ha a e halteberidit eratatteC, aad 
aber W einer Silaelieiding Mfirfeade GegeaatiBde« 
eia Besdikne gefasat . Dia apaaielieLeitaag des Detaib( 
diasea Handudls, iasbaaeilera anoli die Besorgaag al«« 
leraaf die Yaiaalagaaig dar Faads der Anstalt] sicä 
bezieheiidea GascUillay Ist in etoem Gomlte Toa Fttaf 
dieser Adariaiatratoraar aentralisirt , welche alle Drei 
Monate erneuert werden. Ein Mitglied dieses Comite's 
betteibt und erledigt unler der Benennung Administra* 
teur de trimestre alle Geschätie, die sich auf die An- 
lage, Benutzung, überhaupt auf die Verwaltung def 
Fonds der Anstalt beziehen. Der Wiederspruch von 
Zwei Mitgliedern des Comites gegen einen in Betreff 
eines Placements von ihm gemachten Vorschlags, hat 
dessen Verwerinni? im Folge. — Zugleich gehören dio 
Aüfbenahrung aller Schuldurkunden und sonstiger Do- 
cumente, die Aufsicht und. Controliruug dor ricHligen 
Führung des Ga^sabucb^ , die Prttftmg der l^flege aa<i^ 
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die Hevision der Gasse, welche derselbe während sei- 
nes Trimesters wenigstens einmal vornehiDen muss, zu 
seinem Geschäftskreise. Ein zweites Mitglied, in den 
Statuten ais Adminislrateur de Service bezeichnet, des- 
sen Funktionen nnt^r allen Administratoren altemiren, 
ist iiiit der Wahrnehmung und Erledigting von allen Ge- 
schäften beaultraL:f , die sich auf die Verhältnisse der 
Theilnehmer aa der Anstalt beziehen, in welcher Be- 
ziehung derselbe sowohl der Empfangnahme als der 
Auszahlung von Einlagen anwohnen mnss. Die Admi- 
nisMoren ifie BefognijSS , mit Genelmigung des 
Staate -RaIhM sieh ia der Stadl fodte da Mgen Cu* 
tODSftrten, ia welchieii sie es iür afttj^Ijcl» eraehtea, Ad- 
junklen baizvgiBselleii, dtnd^ welche sie sidi in alleii 
GeseWea, mit Aosaalime diBijeiiigen die sidi aiif «Mes 
Placeimt der Fonds der Anstalt bestellen, Terlretea 
lassen kdnaen« 

Dem Referyefonds weldier ans den Zjnseii des 
Toreiwiilinten Bfirgsdtafts - Capitals Ton 60,000 Gfr. tSald, 
nad ans dem Uebersebnsse der Activ- Ober die PasslT- 
Zinsen gj^ildet Ist , wird dieser letztere so lange an- 
geschlagen, bis dass der erstere zur GrOSSe eines 
iSehntheils des Guthabens aller Einleger angewachsen 
seyn irird. Sobald dieser Fall eintritt, sind die Admi- 
nistratoren verpflichtet, Vorschläge zn einer dem Inte- 
resse dpr Tlieilnehmer an der Anstalt gemässen Be- 
nutzung des Mehrbefraü'; , dem Staats -Hathe vorzTilrgpn, 
welcher auch , wenn die Fonds derselben zu einer sol- 
chen Grösse anwachsen dass ihre völlig sichere Anlage 
schwierig,' winl, die von ihm als angemessen erachteten 
Maassregel vorzukehren hat. 

In Folge der Vorschrift dass Air jede einzelne Ein- 
lage ein besonderer Schein ausgestellt wird, sodann 
jener, dass die Zinsen monatlich, und von Monat 
zu Monat berechnet werden, und das Zinsjahr tür 
jede Einlage vom ersten Tage des auf ihre Einzah- 
lung folgenden Monats beginnt, Hir jede solche daher 
ein besonders Zinsjahr stattfiodet, *) wird in denBfldieni 

Les interieis sc calcalent de mois en .moU anr nn regUtrSi a ee des- 
tincy cVst a dire, cju''a« preraicr feyrier par exemple Ton porlc »iir 
ref^islre tous les Ntmicros et ca})itaux des billcls, dont rannoe t'chüil le 
dit jour- dnns une colorne rescrvee a cote de cell« des capilatiTC, Von 
porte IMnteret de ranuee sur cliacuii ile ces r^piiaux, Le lencur des 
livrcs porte toui» ces peii^ ailiclcs d'iTitcieis au credit de chatMin des 
complcs aUK^Di^ls its apparUennent« il pointe ensuite »Tte 1« caiiiaier 
rexild^ade de ce IciTiiil et falt an legialre dUoterets raddilion aominDaire 
de« in^teti bpiilfiers, efio d^eapeaier eprlinre ep en senl atticlc a» Jo«r* 



. lyui^cd by Google 



S68 

Land und Ort 

in welchem 



SciiweiEeffifleiie MdgeacmmmluA 



Canton nod Sttdtr*^^ Anstalt, nicht dem Theilnehmer , sondern für jede 
Genf. Kinla^p ein besonderes Conto eruirnet, und werden, 
wie so eben erwähnt, die Zinsen für jede solche von 
Monat zu Monat, för jeden Monat besonders berechnet*) 
Am Ende des Jahres 1836. hat der Activ stand 
der Anstalt 5,923,925 Genf. Guld. ( = 1,283,51 7 Vi iGuld 
im 24 fl. Foss), das Guthaben von 7602 Theilnehmem* 
5,437,769 6«if«Gidd., C= 1,1 78,48»Vi« Guld.) der ganze 
PassiTstand denalben, 5,560,368 Genf. Guld., (=s 
l»a04,746*/» Gold.) imd der Reseryaroad, 363,557 
Gaaf. Gald. IB^TTOV» Chdd. im 241 Fuss) beingei. 



Canton Waadt. 

1^ In La Uiiauii e. 

iUghmentde Ia Cm$»e 
^t^arifue et de Pre^, 
veywM» d0 LatMuum 



Dia Spar-Casse in nebengenaanten Hauptorte des 
CantoBS ist im Jahr 1817 ron eiaam Yereine gcgrüadfll 
worden. Bei der im Jahre 1636 bewiiktea Rericfea 
ihrer Stataten , haben Jene der gleichen Anstatt in finf 
grossentheils znm Yorbilde gedieat. Das Minimnm ei- 
ner Einlage in dieselbe Ist anf 1 Sebw. FrL , der ia 
einer Einzahlong znlissige Betrag, auf 200 FrankMi 
nad ihre ftbeihaopt solftssige GrOsse aaf 1000 FrL fest- 
gesetzt Die Casse Tergfltet (seit den LJal. 1837) 
fedoch erst yon 5 Franken aa» JlbiL 3pCt; der 
Lanf der Zinsen beginnt Drei Monate nach bewiik- 
ter Einzahlung einer Einlage. Dieselben werden , nach 
dem Wunsche der Einleger, am Ende des Jahres ent- 
weder baar ausbezahlt , oder dem Guthaben , in gleicher 
Art wie dieses verzinslich, zugeschlagen. Räckzahlunf 
desselben findet nur am i. Julius jeden Jahres, nach 
Torgängiger dreimonatlicher Kündigung statt. 

Don Kinlpu^rn wird bei ihrer ersten Einzaldun? ein 
von dem Vor^^tiinde der Ansfalt und dein Cassicr unter- 
zeichneter Scheine ( declaration d'tnscription ) ein^iehän- 
diget, welcher bei jeder folgenden EinlejzuuL' hei der Casse 
vorcezeigl, und bei der Zurücknahme des ganzen (iut- 
habens an dieselbe zurückgegeben werden muss. C^ie 
über die kleinen Einlagen von i , 2 Franken etc. er- 
lheilten Quittungen werden, sobald die ersteren zu ei- 
nem Beirage von 5 Fiaukeu äugewachsea siud, gegen 

'nal des ecritnres m fiarliei doobles. Ce meme tmTail le fall nin«! da 

tnite »u commeneement de chaqae mois. 

In der Notice (den Statuten) sind die durch Vertheilung der Be- 

rcclmting f^cr Zinsiri auf die 12 Monate des Jahres bewirVte Vereinfaclmng 
dieses Gcsrli.i t tcs, und die Möglichkeit das Conto eiues jenen Thcilnclimcis 
in jedem beliebigen Momente vollständig übersehen zu können ^ sodann 
die diesen letzteren gesicherte Leichtigkeit, jede einzelne Einlage« nach 
Maassgabe ihres jedesmaligen BedürfnitMS turücknebmen sQ hÖDDen« als 
durcli di« Erfalit nsg bew&hne Vortüge dieser Hetbode beieidiiict. 
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einen solchen Schein eingewechsell.) Ausserdem muss 
jeder Einleger zum Behuf der Constalirun? der Identi- 
tltt Minef Person seinen Namen in das ConiroJbuch aus 
welefcen die Rmpfangscheine ausgeschnitten werden, 
anf den Talon eigenbändig einschreiben. Das £igea- 
(Iran deraeften kam mittelst Endossirung an Drittere 
flbartragen weiden. Im Fall dass ein solcher Schein 
seinem Eig anlhtin«^ aaf irgend eine Art ablianden kOmm^p 
wird demselben nacfli Behamitmachnng des Verlastes In 
dam Regienmfsblatle des Gaatons, das Gnlhabea an 
Capital nnd Zinsen Aber weldles derselbe laatet, eist 
nadl AManf eines vollen Jahres aasbezahlt. 

Ans dem Ueborschusse der Actir- f her die Passirzin- 
sen wird elnlleserveronds gebildet vnd werden diesem dia 
jihrHchen Üeberschtesa so lange zngeschlagen» bis der- 
selbe znm völlig disponiblen Betrage einesZehntheila 
aller eingelegten Gelder angewachsen ist ; der Verwal- 
tnugs - Commission ist die Beingniss zur Verlfigung Über 
den Mehrbetrag zum Pötzen der Anstalt vorbehalten. 

Die Anstalt wird von einer DirecÜon von Sieben 
Mitgliedern verwallet, die sich selbst ergänzt. Ihre 
amflichen Verhältnisse sind in dor Hauptsache gleich- 
förmig wie diejenigen der gleichen Behörde in Genf, 
von welcher sie nur durch grössere Selbsfsfändigkeit 
\md völüüf» rnabhänsfigkeit von jeder Einwirknnü der 
höchsten Slaalsbehörde verschieden ist. Es ist derselbea 
die Befugniss zur Auflösung der Anstalt vorbelialtfn, 
in welchem Kall alsdann über dns verbleibende völlig 
reine Vermögen für wohUhiiiiüe Z^^ecke oder gemein- 
nützige Anstalten verfücl w^ rdon soll. 

Die Be'^ultate der Verwriümi^ werden am Schlüsse 
eines jeden Jahres olTeniluh Iiekannt gemacht Am 
Schlüsse des l^echnungsjaiires 183' 7 C^O. Juniusl hat die 
Anzahl der Theilnehmer 1435, der Befrag ihres Gutha- 
bens, 303,379 Schw. Frk. 9j Kapp. {— 202,253 Ii. 20 kr.} 
nnd der Reservefonds eine Summe v. 15,607 Frk. 90Rapp. 
mithin der Aetiviitand der Anstalt eine solche von 
818,967 Frit. 8 Rapp. 212,658 fl. 34 kr.) batoagaa. 
2) In Vevay. " 

s, , 7 , • Die Spar-Casse In nabengeoanntem Orte ist Im Do- 

d'jLargfie du District ^^^^^^ VefOlao gegrtindet, und ara 

dgf^evar du ZttjitfrÜ ^^^i' ^' eröffnet worden. Die Befugniss 

|g3^^ ' iznr Theilnahme an derselben ist ausdrücklich auf Tag- 

(Eine in ntlireren''^^"^''' Handarbeiter, unbemittelte Handwerker und 
Ponkieii«hgciDd«rte|^'^°slbo^cn beiderlei Geschlechts welche ihren Wohn« 
Beviftion der Ofaienl'^'''' Dislricte Vevay haben, beschränkt; zugleich ist 
Siatateo«) ^iedodi Individuen ans diesen Qassen welche in dem 
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Districtc geboren oder in einer Gemeinde in demsdlMft 
eingebürgert sind , und bis Mam aa Anstalt Tktä 
genovmen haben, avcli wena sie ihren Vfolmsiti aa 
einen andsrn Ort aasserhalb desiselbea Yerlegen, 4ie 
fernere Theflnahme yerstatlet. 

Es werden in toselben Eialagea tob 10 bis 900 
Scb. Frk. (erslerer Belrair das Hiaiaraai, der letstere 
flare nüssige Grosse ia eiaer eiaaialif ea Biataynni) 
aagrniommea; das Maximaai des voa eiaem IMhub» 
■ar OberlMittpt xalissi(ea Betraf! Toa sokhea, ist anf 
4000 Frli. UmiUrt 

Die Anstalt versinset dieütten bis snm Betrage tos 
lOODFraaliea, mit 4 pCt. , grössere Sanmea, mit 3Vt 
pCt. , mit dem VortN^iatte eiaer Verringemng dieses 
Zinsfusses am VtpCt. , wenn Umstaade eine solche 
nothwendi«: machen. Für die Annahme von EinUgea, 
sodann als Termin für ihren Eintritt in Verzinsung und 
für die Erhebung der Zinsen, so wie auch für die Aus- 
zahlung zurückverlangter Guthaben , sind Zwei Termine, 
nämlich: vom i. bis 8. Januar, und v. 1. bis 8. Julius 
eines jeden Jahrrs fcstirf^spfzt. Es kunnea zwar auch 
zu einer jeden andern Zeil Emlagen j^emacht werden, 
dieselben treten jedoch erst von eiiieni dieser beiden 
Terminen an in V( rzinsuri?. Die Zinsen welclie voa 
einer Einlage in den beiden ersten Jahren lallig wer- 
den , k önn en nach deren Abiaul in ungetrennlerSumme, 
und sodann die ferner verfallenden, an ihrem Fällig- 
keitstermine dem Guthaben zugeschlagen werden. •) 
Die Zurückzahlung dieses letzteren bedingt eine, jedem 
der erwähnten beiden Terminen vorgiiii^ige zweimogal- 
liche Aufkündigung. Die Dircclion hat die Befugniss, 
die Röckgabe von Guthaben welche die Samme yoa 
4OOFrank0ft übersteigen mit Scholdhriefea zu bewirkea. 

pie YondirifteB in Betreff der Bescheiaigung der 
Eialagea stad die nebmlichenwie bei der ▼orfaergehea- 
den Anstalt; aber das Yerfiifaran im Falle des Verinstef 
eines Einlagescheias , eathaltea Jedoch die Statatea keias 
Voracbrifl. Eine glekibe Coaftffnitlt fiadet In Beireff 
der Zasammeasetxnag nad des Wirhnagskrelses der 
Yerwaltangsbeliörde CBI^sUen) statt; nur dAss die Mit- 
glieder derselben sldi nicht selbst erginzen, senden 

**} Es geoiesn hiernach, vie auch ia Art. 5. der Slatalen erwähnt 
erst Totn AoCange dea aef die Eiosablttog einer Eiolage folgende« dnu 
Un Jahres an^ Zinaea ZioaeD« Ueber die Frage ob dieZiMen nabediogl 
sngesehhgen werdeo nafisseo, oder anclt separat erhoben werden konaeBt 
ist in den Sutnteo keine Fesiscuang eolhalteo; der AnsJruck pmmwi 
«tra joinu uu e4if»itat, maofat jedoeb das letalere wahracheinliciu 
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anl ein«! Tim ibr der 66Beral-irer8tnmIiin,g te 
Interesseolea wgdegimi doppelten Vorschlag, tob 
dieser gewihlt werden. Die ebenerwifanto Veisamm-- 
long wdche die Verwaliong fiberwadit, Ittier Fragen 
welche dieVeiftssang der Anstall betreffe» enfscbeldet «. 
die Rechnoogen (deren Eigebnisse «ffentKeb beUnnl 
gemacht werden ) abnimnit, ist ans den Ortlndem der 
Anstalt und ihren Verwandten bis zmn sechsten Grad^ 
den Mitgliedern der PirectioQ nnd ans allen Thtilneb- 
»em deren Einidgon 500 vnd mehr Franken betragen, 
xnsaniniengesetzt« 

Am Schlüsse des Jah. i836 hat dasGatbaben simm^ 
licher 842Theilnehmer eine Samme v. 380,596 Schw.Ffk« 
i9Bapp. (= 253,730 fl. 50 kr.} der Reserrefonds eine 
solche von 10,995 Frk. 20Rapp. und der ganze ActiT- 
s t fi n d der Ansialt (mit Einschluss eines haaren Cas- 
senbestandes v. 12,639 Frk.) eine Summe T.3di.5d2Fik, 
4Rapp. (s 261,061 fl. 22krO betragen. 

Ausser den SparrCassen in den Torgenannlen bei- 
den Stfidlen, befinden sieb dergleichen in nachstehen- 
den Orten dieses Canfons Jede derselben mit nachfolgen^ 
der Anzahl Ton Thdlnehmem , mit nacfistehenden Bo- 
tilgen des am Ende des Jabrifs 1^6 in denselben do-s 
ponirten Guthabens, nSmIich : 

Zahll 

der I Betrag der 
Ein-I Einlagen 
Jeff jSch. Fr.l Rap, 



Ni^men der Qrto« 



1) in Chenit, — r 

2) ^Yverdän, — , r-r — 

3) _ Moadon, — . r- 

— Nyon, — — — 

5) — Morges, — — — 

6) — Cossonay, i«^ -. i — - 

7) — Orbe, — --p — 

8) — Payerne, _ — 

9) — Sainte-Croix (im Bez. Grandson 
iO") im Bezirk Pays d en Haut-Üomand 

i^ Aigie ' - ^ 



97«/^ 

72 

95 



2U 55,030 
350 97,049 
187 40,294 
304 60,535 
207 32,120 — 
116 ll,24ll60 
6,888|90 
3.502:65 
3,034 45 
78155 
2.t96.e0 



IÖimöl;g,76 3 39 
«der 208,5068. Siir.*) 
tUt betragen mitbin die in - den 13 S^ar^Ganen 
diesem Canton eingeleglen Gelder eina Snmmo t«i 
^493 iL 5hr., nnd der AcUTStind derselbe , oi^t 
jliolche Ton ^^fl. Sila^ 

*) Au* ^em H^ouveUiste. VaudDix t. it3* Mai. 1837. Dif Anftali^ sind 
UMh der Reihefolge ihi^ ^ri^^Ung ^fg«^liu, di^ ^l^, 
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den Fintenlhaiiie wobnend» Ttglöhner, Handweiker 
und Dienslboton zw ThaUnthn« ztgelassen weiden, 'ist 
im October 1812 Ton einem PrireCoTerenie gefrUn^e^ 
and am 1. Jaemr dee folgend. Jabres ertibet worden. 
rehtio Ii Das MiQimem einer Biniage in dieselbe ist n 5 Belsen, 

'''TJe7n^fZ*u'^^d^^^^ deijeeigen welcbe im Uefe eiees Jabras 
^^nUans* Dornt \ ""^ demselben Tbeilnehmef zogelassen Werfen, 

M Jl»arA«^crr«/u 168 Liv. Ifs, Qttd ibr Aberhanpt zulässiges Mtximmn 

Cbfo5. 1812 auf 3000 Ut. festgesetst Sobald das Gutbaben eines 

Theilnehmers diese GHtose erreicbt hat , niiiss dasselbe 
von ibm'zarückgenommen werden. Fär Einlagen nnter 
20Liv. werden keine, lür solche welcbe diesen Be- 
trag äberstei;:en , jährlich 3Vi pCl. Zinsen vergütet. Der 
Lauf derselben beginnt jedoch erst nach Ablauf eines 
auf die Einzahliinu einer Kinla^^p folgenden halben Jab- 
res, — fiir solche welche in der nri^fpn Hälfte eines 
Jahres vom \. Jamiar bis zum 30. Junius gemacht sind, 
vom 1. Jafiunr — und für die vom 1. Julius bis zum 
31. Deceuiber cinLTö?ah!(<'n . vom 1. .luiius des folgen- 
den Jahres. — Dieseibuu xM^den nicht separat ausbe- 
zahlt , sondern am Kode des Jahre«; dem Guthaben zu- 
gerechnet. Dieses kann garu odt r iheilweise zu jeder 
beliebigen Zeit zurückverlangt werden, seine Rückzah- 
lung erfolgt aber jedesmal nur am 31. Decbr. j. J. *) 

lieber, die im Laufe eines Jahres gemachten Einla- 
gen werden blos Interimsscheine ausgestellt, welche 
am Ende dr^ Jahres gegen einen von dem Vorstände 
und Cassier uiilerschriebeaen Schuldschein (lilre fürHielj 
in welchem sodann die verfallenen Zinsen dem Gutha- 
ben zugerechnet sind, eingetauscht, und sowobl «fie 
erstereo als auch die Uß Torhecgegangenen Jahre ans- 
gestellfen Seboldsshtiaa amndUrt werden. Diese Sebeine 
dürfen weder rerpilndet noch auf sonstige Art an Drittem 
Vefinsseit werdeo; im Fall das eine oder andere statt 
findet, mnss Drei Monate nach dem Zeitpunkte in wel- 
cbem die DIrection Kennlniss yen der unbefbgten Hand- 
Img erkalten bat , das Gntbabea znrfickgenommen wer- 
den, für wetcbes nnr bis zum letzten December des 
vorhergegangenen Jabres Zinsen vergütet werden. 

Die Fonds der Anstalt werd^ gegen hypothecarische 
SÜcberbeit bei GrundbeslUern nnd bei als vollkommen 

*) In denStamten war eine voi gängige dnsioionatltche Kündigung vor» 
gtiebrieben» iwar auch sofortige Zorfickuhlong alt tuläaaig erklärt , je- 
ddeh nur mit Verlust halbjähriger Zinsen. Bei dem' fortfcbreitcnd blfi- 
heoderen Zustande der Anstalt» ist dieSe dopjpelle BfMK:hränkung in newMrer 
Zeit nufgehobeB weiden. 
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Ei nri eilt tili g einer 
xinstragenclcQ Erspar- 
niss-Casse für die Re- 
volmer derStadtSo- 
loiKurn n. ^cren CJm- 
gebang 20» Joliut 
1819 «od geaehioigt 
£1« liiQi 1820« . 



solM aaeriiainlMi Hasielsii&asm angelegt. Aus dem^ 
Uebersehasro dar AoÜV'*- Aber die Passiiriinsen wird 
eia ReMTf efandf gebildai, zur Dackaag m5gUdiar Aas- 
fUIa vad Vaiiasley dia im Falle sdaer Unsolinglich- 
bett vaa den TbeUnehmem im VerbUtaissa das Betra- 
ges ihres Galbabaas ttbertragen werdea mflssen. 

INa Verwallang dar Aastatt führt eine aas ZwOlf 
Mitgiiadara bestebaaden Diraclion» welche aus ihrer 
Mitia aiaett Msidaaten , eine« Cusier und zwei Gas- 
seacoraforeii ervihlt and bei eintretenden SterbeläUen 
etc. sich selbst ergänzt. Zugleich wählt und eraeant 
dieselbe Geschäftsführer in den Kirchspielen, welche 
die bei ihnen eingelegten Gelder am Aafange eiaes je- 
den Monates an den Gassier ablierem, welcher seiner- 
seits sobald die BesUnde seiner Gasse zu einer Samroe 
Ton 500 Liv. angewachsen sind, diese bei einem ihm 
von der Direclion bezeichneten Handlungshause depo- 
niren mnss; zur Fassung eines Br^^rlilnsses in Betreff 
der Veraniai^iin? der Gelder, ist die Anwesenheit von 
wenigstens 8 Mitglieder, nad die Zustimmung von 6 
derselben erforderlich. 

Nach Maassgabe des Abschlusses der Keclimmg Itir 
das Jahr 1830, hat das Guthaben von 3,664 Thrilnehmer 
1,390,203 J.ivres 7Sols, rS80,462 Guld.} der Keserve- 
fonds, 39,4^ Liv. 9Sols (»Den., und der A cli v stand 
der Anstalt, eine Summe v. 1,435,691 Liv. IGSols 6 Den. 
C909,271 fl. oUiir. im 2411. Yiiss) betragen. *} 



Die nebengenannte Anstalt ist von dem Sfadtrathe 
und der Bürgerschaft, und unter Garantie dieser letz- 
teren, zunächst fiir die in der Stadt und ihrer Umire- 
bunj,' wühiiende unbemittelte Handwerker und lürDiensi- 
bol<^n errichtet worden, ausser welchen auch Taufpalhen 
und sonsticreWohlthäler zur Theilnahme an derselben zu- 
gelassen werden. Ihre Verwaltung ist unter der Oberauf- 
sicht des ersteren einer Commlssion von 7 Mii<;liedf ni, 
CJcne der. Gasse, den Sladtsekel - Verwalter) über- 
tragen, düB) ans Ihrer Ulf te einen Bncbbalfer nnd 2wey 
oder mehr Ehinehmer ernennt, fiir die Empfangnahme 
der Einlagen , welche sie in der ersten Woche eines 
jeden Vi.erleyi(hres, and wenn ihm Einnahmen mehr als 
100 Franken betragen , jedesmal sogleich an deren Ab- 
an den Gassier veipflicbtet siad. 
Oiia erste Einsendaag Übe eiaen Theilaehmer darf 
nicht anter 10 Franken, nnd nacbhariga eiainliefmda 



T) I T. fti^Sols «1 19 Denier »in an SpCLgeriogccnU i Schw.Ffk, 
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Ntchsehisse» Dicht utor SSBal«. betragen. •) Der Betrtg 
der Yon etai ond denseHr. IMhiehner in eiaer einnalign 
EiazaUmiir xaUsngea Ehdageo ist aef iOO Fmkce» 
tmd die ilbeihao|»t xeltatgeGrOm derselben, aifEii^ 
sehloss der Terlallenen Zinsen, «nf 500 Franken linilirt, 
Dieselben werden nitdpCt. veninset; der Lanfd« 
Zinsen befiaot fiir diqfenigen welche in der zweKflS 
Hilfte eines Jahres eingexahlt worden sind, am i. Ja- 
nnar des folgenden, «id von solchen welche ii 4k 
ersten HälHe eines Jahres eingezahlt worden sind, n 
1. Julius desselben. Es ist der Willkür des Eigen- 
ihümers (welcher jedoch seine dessfallsige Absicht ei- 
sen Monat vor der Veifallzeit bei der Gasse anzeigen 
muss} überlassen, ob er dieselben erheben, odf^r 
ncm Guthaben zorerhnen lassen will, was nach Ablauf 
einfts Jeden Termiiis sodann bpwirltt wird. Die einge- 
legten Gelder konnten m joder beliebigen Zeit, nach 
vor<:än?}irer dreinionailicher KündijTiinjr, 711 nick lyrnom- 
men werden ; Beträge unter 100 Frank, werden bei Ver- 
zichtlcistiin? auf dreimoaaUichd Ziasen, auf Anfordern 
sofort zuruGrvbezaliit. 

Die eingelegten Spar^eider werden an die Stadt- 
casse abgeliefert.**) 



B. Die Cantonal-Er-i 
sparniss-Cass^. 



Getetx die Errichtung 

derselben betreffend, 
T. t7. Jonins 1937. 



Die Garantie dieser durch einen Beschluss des Gros-, 
sen Rath es errichteten der Antheilnahme sämmtJieker 
Einwohner, des Cantons, insbesondere aber der wcoi* 
ger bemittelten Gtassen , der Taglöhn er , Dieosttotta 
und Kinder ^fbeten Au^t, hat der. Staat überaom- 
men. Die Verwaltung derselbeD ist dem Kleiifs 
Rathe übertragen, welcher znm Behnf der Bapftsg- 
nahme der Einlagen einen Buchhalter der zngleick Ctf- 
Sier ist, nnd filr deren Verwallong nnd Anleg;aog eista 
Verwalter Qeden anf loAesmalige Daner Von Sedtf. 
J[ahren) ernennt, und in der ordentlichen Herbstrenann*, 
long des ersteren, diesem über die Ergd>msse dlirVflrr 
Wallung Bericht erstattet und Bechnung ablegt 

Eie erste Einlage darf nicht miter 4Fraakeo, etaa 
spätere nicht nn^ 1 Fraiik betragen. Die Anstalt Ter« 
|iU«jt für solche Ton 4 bis 500 Fd(. (einschL) 4pa, 

Es bextfeht sich dieses jedoch nicht auch das Minimum der Einlageat 
die in jedem aaeh kleineren Bciraj^e angenommen werdea. 

Die Bemfibnogen dee Verf. um Noiisen aber den Betng der Eie«. 
1a(;eii in der neaeaten Zelt, efnd ohne den gewaoechten Erfolg geblieben. 
Nach einer Angabe in BernomUpM Mw«£mi(|M>. Arehi» I. Bai^dch. S. 93* 
haben dieselben, am Ende 5 J(e^re seit ihief Errich,tnog« 22,1SS Frk. 
• (s 14,748 GiiU) beira^. 
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fiir solche von 501 bis und einschliessl. 2000 Frk. , 3'/ipGt. 
und fiir grössere Beträge, Jährlich 3pCt. Die Vor- 
sdiiifleii fiber den Anrang des Laufes, die Erhebung 
od«T den Zudilige der ZfaiMB svm Capitale, sind die 
neknltchM wie bei der flidtischen Ersparaiss* Gasse. 
Die Einlegen werden neeh vorgängiger dreimonattidier 
Ktfndiginig, und Belrige niter aOOFrk., ohne solehe» 
aber gegen ZofflddassiiBg dreimonatlidier Zinsen, so* 
fi>rt bei der Anmeldmg znrflckbeiabll. Ende 183S 
beben die Einlafen in beide Gassen eine Summe tob 
98^S1€ Scbw.Friu 95.« 65,678 Gnld. betragen. . 



Die zinstrappTiile Krsparniss -Casse in Basel ist von 
der daselbst bestehenden Gesellschaft zu Beför- 
derung desGulen und Gerne inniHzigen gegrün- 
det und am i. Januar 1810 eröffnet worden, ,,für alle 
in der Sladt oder deren Be/.irk sich auflialtende oder 
darin arbeilende unbemittelte Personen." Dieselbe wird 
unter der Oberaufsicht dieser Gesellschaft von einer 
Conunission verwaltet, welche aus einem Präsidenten, 
einem Schreiber, einem Buchhalter und aus sechs Em- 
pfängern besieht, welche letztere mit der Empfang- 
nahme der Einlagen (an einem bestimmten Tage in je- 
der Woche) beauftragt sind, gegen Interimssebeine, 
welche bei dem jährlichen Rechnungsabscblusse gegen 
einen General -Gntscbein ansgewecbselt werden^. 
' Das Minimum einer Einlage ist anf 2 Batzen 5 Rappen, 
das Maximum des Betrags derjenigen die von ein nnd 
demselben Individno im Laufe eines Jabres zvgelass» 
werden » anf 60 Scbw. Frk. festgesetzt; jedocb mitnacb- 
stebender Yorscbrift in Betreff ibr^rEinzaUnng und An* 
nabme. Es kann nftmlicb in der ersteren Htifte des 
Jabres der ganze Betrag von 60 Frk., entweder in einer 
unzertrennlen Summe oder ancb tbeilweise eingezablt 
werden ; in seiner zweiten DälHe aber wird nur die 
Hälfte dieses Betrages, nämlich 30 Frk. und zwar in 
nachsiebenden auf die einzelnen Monaten vertheilten Be- 
trägen angenommen, nämlich: 15 Frk. im Julius, 8 Frk. 
im August, 4 Frank im September, 2 Franken im Ocfober, 
und 1 Frank im November. (Im Deceniber werden we- 
gen des Bücherschlusses keine Kinlagen znpelassen.) 
Es ist jedoch der Willkühr der 'J hnihiphrner ijberlassen, 
die zulässigen ^Frauken in jedem dieser 5Moua(e in 

' Zn diestm Bebnfe afnd jedem derselben eine ADxabl Budistahen des 
Aipbabcte ivgciheilt, für die Annahme der Anlagen von alien Theilneh- 
nern» dem Familienname mit. einem der ihm mngeüiettten Budisubcn 
aniangt* 
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Q'mtT unzertrennten Summe einzulegen. Die Gasse vei- 
ziDset die Einlagen, jedoch erst von einem Befrage von 
8 Franken anfangend , mit jährlich 3 pCt. ; der Lauf der 
Zlnsmi filr die Im Laufe eines Jah. gemachten Einlagen 
beginnt r. 1. Jnnvtr des folgenden Jahres, md werden 
dieselben beim Keekiiingssehliisse am Ende des Jabie» 
dem Galbaben zai^eschlafen*). Die eingelegten Gelder 
können zn jeder SeH, und ohne- dass es einer TorgSngi- 
gen Kilndignng b^irf, ganz» oder tbeüweise zniSck- 
genommen werten ••). Von Gotbaben unter OOFraalei 
ist eine Mos tbeih^eisseZnrO^nahme iticbt Knllssi(ft ms- 
dem es müssen dieselben ganz zurfickge^ogen w^es, 
wobei Jedoch die saforHge Wiedereinlegnng des leii 
Bediirfniss Qbersteigenden Mehrbetrages gestattet ist 

Am Schlüsse eines Jeden Jahres wird von den vor- 
erwibnten Einnehmern ein Vollständiger Anszng m 
den Ton ihnen geehrten Bechnnngen an den Haopl* 
bnchhaller abgegeben, welcher ans denselben seine 
Haiipfrechnnng zusammen «stellt, das Saldo eines Jeden 
Theilnehmers in einem Gutschein verwandelt, welclier 
sodann dnrch das Medium des betreffenden Einnehmers 
gegen jenen des vorherpeuangenen Jahres, umgetauscht 
wird , indem stets nur der neueste als giltiges Doco- 
ment betrachtet wird. Unabhängig von der Rechnnnjr 
des ITanptbuchhaKer? — die als RechenschaftsbericW 
Aber die Verwnllung der Anslnlt zn betrachten i?;!, — 
wird eine solche, — die Celdrefhnnn? — von dem 
Cassier aufgeslelit. Beide werden am Ende eino« je- 
den Jabrrs der vorerwähnten Gesellschaft (der firüfi- 
derin der Anslaltl nboeleuf, nnd die Knrebnisse der- 
selben durch den Druck bel\;irinf ::fMiiacht. 

Die Veranlagung der Fonds der Anstalt, bedingt die 
einhoUiße Zustimmung aller Mitglieder der VerwaKungs- 
Coniini^sion. Aus dem Ueberschnsse der Activ- über 
die Passivzinsen wird ein Reservefonds rrebildet, Vtt 
Deckung allcnlallsigcr Verlusle, die im Falle seiner IV 
zulänglichkeit, von sämmtlichen Theilnehmcrn im Ver- 
hältnisse ihres individuellen Antheils an dem Totale del 
gesammten Guthabens fibertragen werden mOssen. 

*) Seit dem Jahr 1S29^ wohin, wenn das Gnünhen eines Theil- 
nehmers weni^siens 40 Franken betrogen, und er seine dcsf.illsige Absicht^ 
Tier Wochen vor der Verfallzeit der Zinsen <ler CaMe angezeigt hallf» 
dieselben liabco erhoben werden können. 

Ebenfalls ielt 4829^ bis zu welchem Jahre eine irorgängige halb- 
jahrige Kündigung erforderlich gewesen « die Znrac1c«alilnnf^ nur ni 
Januar eines j. J. geleistet worden Ut, nnd heloe tbeilwelse ZnrOcI;nabiB< 
geslattet war» 
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Am Knde des Jahres 1836 hat dasselbe von 2,528 
Tlieilnehinern eine Summe von 3!)3.154Sch. i^rk. 4halz. 
(= 262,102 fl. 50 kr ), der liescrvdoiids, 24,481 Frk. 
7 Batzen , und der Aciivstand der Anstalt, eine solche 
von 417,636 Schw. Frk. C= 276,424 U. im 24 fl. Fuss) 
beirasren. 

Xebeu dieser Krsparniss- Gasse bestehen in Basel 
noch zwei Anstalten lur den gleichen ZvNeck, den 
wenig bemiUelten Einwohnern die nutzbringende An- 
legung ihrer kteioen Ersparnisse zu erleiditeni. IHe 
eine derselben » nftmlich die von einer Anzalil der 
bedentendeslen Handelshlnser bereits im Jabr 1792 
errfclitete Zins-Casse, nimmt lieine Beiträge 
ter eOScb. Frk. (»4011.) an, die sie mil 3pGt 
verzinset Im J. 1829 beben die grösstentbeils yon 
Dienstboten gemachüen Einlagen in dieselbe, bereits 
eine Summe Ton 172,800 Frk. 115,200 fl.) betrn« 
gen. Die andere ist am Anfange des vorigen De- 
mniumS vom Magistrate für einen analogen Zweck 
gegründet. Dieselbe ist in Form eines Anlehens ein- 
gekleidet, indem der Magistrat 50,0()0 Frk. aufnimmt, 
die in 500 Obligationen, jede Ober 100 Frk. Teitheilt, 
urid namentlich an Dienstboten abgegeben und mit 
3pGt. verzinset werden. 

Ausser diesen in der Stadt Basrl bestehenden An- 
stalten . befinden sich dergleichen Spar -Gassen auch 
in II ath stehenden (nunmehr zu Basel -Landschad ge- 
hörigen) Gemeinden, nämlich: a} in Lunf/enbrnck 
(seit 18231 in Neigo/dswyl (seit dem nehtulichen 
Zeitpunktel c) ia Waldenburg uud in Munchemtem 
Cseit 1827). *; 



CaBtaii (»ud Stadt) 
SQhafjrfaauBen. 

Geseue und Verord- 
nuogeo fär dieTfaeil* 
nebncr an d. allgem 
sintitagendeo Eitpir> 
nits- Gasse v. 19. Mai 
1917 u. PubliMtioA 
Jaoi i&^9* 



Die Erspamiss- Gasse in nebengenanter Stadt, ist 
von der in derselben bestehenden Hilfs- Gesell- 
schalt errichtet, und am 1. Julius 1817 der Theilnahme 
aller Einwohner der Sdidl und des Ganlons eruüuet 
worden. Der geringste LieUag einer Einlage In dieselbe 
isi aui 24 Kreutzer festgesetzt, (lieber ein zulissiges 
Maximum euthalten die Statutentfceiae Yorscbrift) Für 
Beträge unter 10 Gulden werden keine, filr solche von 
10 bis 500 6nld. 3v« pCt. , und für grossere Summen, 
SProcent vergütet, deren Lai|f mit dem anf die. Ein* 
legung folgenden nftcbsteii Qaarlidft beginnt Dio Zin- 



*) BemoulWt Schweitcrischts Archiv fiW Statistik und National-Oekonomü, 
1a.B&ildcb. S. 23 u. 24. Die Bemühungen des Verf. um DaUn über iliren 
AOttcaien Zustand, sind oliae Ecfolg geblieben. 
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sen köanen am Ende des Rechnaiigsjaiires letzten 
Montage im Junius und am 1. des JiHiis) nach V«b» 
langea der Einleger erhoben , oder dem C^pitale zuge- 
schlagen werden. Die Einlagen können, ntdi Wahl 
der Theilnehmer, entweder bei den hierför angestell- 
ten Einnehmern, oder bei der Haoptcasse, gegen Inte- 
rimsscheine eingezahlt werden, welche am Ende des 
Jahres gegen einen Guischein fiber den ganzen Betrag des 
Guthabens tnit Einschl. der capit»Iisirten Zinsen einge- 
wechselt werden. Die eingelegten Gelder können in 
jeder beliebigen Zeit, zurückgezogen werden; Summen 
bis zu Gulden werden ohne, solche von 100 Giild. 
mich eininonadicher , und noch grössere, nach land- 
ublidier Kündi::ung, ausbezahlt. In sofern die ZiinicV- 
ualune vor Ablutf des ersten Quartals erfolgt, müssnn 
von jeder Sumiup unter 50 Gulden, 12 Kreutzer, von 50 
bis lüOGuId. 24Kreuizer, und von grössere«, 36 Kreutz, 
als Entschädiining für verursachte Mühe an die Gasse 
entrichtet rden. Die etwaigen ITeberschüsse werden 
zur Bildung eines Beservelonds aufgesammelt. 

Die Anstalt bildet eine Abtheilnng der Hilfsgesell- 
schatl welche dieselbe durch eine ans ihrer Mitte ire- 
iffihlte Direciion verwaltet, und deren GeschdiUIuhruag 
von ihr Ober wacht wird. 

Am Sclilnsse des Rechnungsjahres (30. Junins) {834 
bat das Gotliaben der Einleger an C»pital und capita- 
lisirten Zinsen, ^ine Sommn von 82,810 fl. 42 kr., der 
ganze Pas^lystand, eine solche von 92,05011. 43 kr. 
und der Actiystand der Anstalt, mit Einschlnss ei* 
nj^s kaaren.Ca^sebestandes v. 91811. 21 kr., einegleide 
Summe betragen/ 



Canton Anrgan 

" In Anrna. 

j3 Allgemeine Erspar- 
piss - Casse für die 
Einwohner d. Cantons 

Sia tuten für dieselb. 
VW l4.Mftn 18ia. 

Ziwcitc Auflage def- 
selbea mit -eiiiem 
■aehrere Festseixnng. 
•bftndcmdem Nach- 
Imgev.U Juni 1834 



Dieselbe ist im Jahr 1812 von der Gesellschaft 
für vaterländische Cultur fiir den Zweck errich- 

tot, j.allpn Einwohnern des Canton<? welche an dersel- 
ben Theil nehmen ^vollen ; insbesondere aber Hand- 
werkern, Dienslbnif'n , Vormündern, TanTpHlhen und 
ändern Wohllhälera einen sirhem zinstragenden Auf- 
bewahninirs -Ort für ihre Ersparnisse, Geschenke oder 
Vergabungen darzubieten." Die Gesellschaft hat sich 
die obere Aufsicht und Leitung der Anstalt vorbehalten 
die sie durch ihre C lasse für Gewerb und WohN 
stand verwalten lässf. Die Mitglieder derselben lun- 
{3;iren zucleirh als ordentliche Einnehmer für die Em- 
pldiigiiahiiie dei gemacht werdenden Einlagen , für wel- 
chen Zweck dergleichen in alleo Theilen des Cantons 
aufgestelU sind. * 
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{Schweizerische EidgeiiOjEteieiisebaft 



Es werden in derselben Einlagen von jeder beliebi- 
ppT\ Grosso ziTgel^ssen, jedoch mit der Rc<;fhränl(UDg, 
dass die ers(p Kinbi^p eines TliPiInehmers nicht iintor 
10 Frank, ein spälen-r I\aclisrhii>^s, nicht unter 25 iiatz. 
befragen, die in einer Einzahlung znlSssii'o Grösse der- 
selben, nicht 200 Frank., nnd der Cesammtbetrag aller 
Einlagen eines Thcihitiiimers nicht 500 Frk. übersteigen 
darf. Ueber dieselben wird dem Eigenthümer ein von 
dem Cassier , Cpntroleur und dem Vorsteher der vor- 
0rwäHnfcQ Classe unterschriebener Gutschein zngestelU, 
welcber ohne vorgängige Anzeige bei der Casse, we- 
der verpfändet, noch auf sonstige Art verftussert wer- 
flen darf. 

Der ZiDsfuss ist (seil dem |, Januar i83i) auf 3v« 
pCt. festgescizf. Der Lauf der Zinsen beginnt je nach- 
dem die Einzahlung einer EinTage in der ersten oder 
zweiten Hfilfle eines Jahres slattgehabt hat, im ersteren 
Falle am 1. Julias des laufenden: im zweiten « am 1. 
Januar des folg. Jahres. . 

Die Zinsen können im Laufe ' des Decembers eines 
J.J. gegen Vorzeigung des Gulseheins erhoben weiden; 
sobald zwei Jahreszinsen verfallen und nicht erhöhen 
worden sind, werden dieselben; jedoch ohne BerCIck- 
sichtigung der Bruchzahlen pnteF 5 Rappen, dem Gnt- 
haben zugeschlagen. Dieses wird nebsl d^n YerTalle- 
ncn Zinsen nach Yorh ergegangener dreimonatlicher Auf- 
Kündigung, ohne irgend einen Abzug zurfickbezahK, 
kann aber auch mit einem solchen eines vierleljährigeii 
Zinses ; sofort bei der Anmeldung erhoben werden. 

Die Fonds der Anstalt dürfen nur gegen völlig ait 
chere, wenigstens zweifache Hypolhek in UnterpfÜndem, 
Zinsschriften oder Tersonalbüriisrharien , insofern Sieben 
Mitglieder der Direclion, dafür stimmen, angelegt, an 
Mitglieder der (verwaltenden) Classe aber, unter kei-^ 
nen Umsfänden Darleihen bewilligt werden. r>ie Sicher- 
heil der Anslall ist durch eine gerichllich deponirte 
Bürgschafts- Verpflichtung voji 9300 Frank gewährleistet. 
Etwaige Verluste werden auf die Bürgen im VerhäUnissa 
ihres individuellen Anlheils an diesen» Bnrgschaftsrapi- 
tale, und mit Üescluankupg aui dieses Verhältniss re- 
partirt. Ausserdem wird aus dem Ueberschusse der 
Activ- über d;e Passivzinsen , ein Keservefouds iür 
den gleichen Zwe^ aufgesammelt. 

Die am Eud^ des Jahres abgeschlossene und yob 
der erwähnten Classe revidirte Rechnung wird Ton dec' 
Gesellschaft abge^o.mnien , wQjnach dieselbe wihrenil 
^inem gaqzen Mre zur Eissiehtniih^ie 4^ flteib^eli'». 



Digitized by Google 



hnnd und Ort Schweizerische EidgeuossenschaR. 

in welchem 

(Pantou Aargftu. aufgelegt MeAt Alle zwei Jalire wird ein Aus- 
zug tQ8 defsellMii AITendich bekaimt gemacht An 
ScUnsse des Rechntingsjalires 1832 liat das Gnihilicii 
der Tkeibielinier an der Anstalt dne Sonme Ton melr 
als 200,000 Prk. (= 133,333V« Gnid.) betragen. 

2) Spar-Verrm in dJ ]r[np zweite von dem Bttrger nnd Einwohner- 
SUutt Aarau, Verein der Stadl Aarau errichfctf» und am 1. Ja-. 
Sutnten der Spar- nuar 1830 eröffnete Anstatt, gehört in df<» Tatheffona 
Glitte 7" A:^ ran vom von Sp a r- Vorhin en. Zur Thoiln^limf» an rirnr^f^lben 
20. Decbr« 1829* wird jednr in irnfpin Rnfe stehondo liiirufr \\m\ Kinwoh- 

ner des Canton^ /niiela^^^fn Der Beitritt, beziehungs- 
Mei^;e die Aufnahme in denselben findet halbjährig, am 
Anl uiuo der Monate Januar n. Jniftis statt. Oenjeniirpn 
f lehe sjirtier eintreten, werden von den Einladen des 
ersten halben .Iahre<; keine Zinsen verjnitet; nach des- 
sen Ablauf aber treten sie in den Genuss aller Vor« 
Iheilc der Anstalt. 

Jedem neu Beitretenden wird ein Anfnahmeschein 
zuaestelU, in welchem die Grösse des Beilrages zn 
welchem derselbe sich verpflichtet, enthalten ist. Jeder 
Theilnehmer ist zur Entrichtung eines wöchentlichen 
Beitrages der m 2V% Batzen normirt ist« verpflichtet 
Es ist J^och eine Vermehnmg der Anzahl dieses Bei* 
träges bis anf das ,s e ch s z e h n f a eh e Terstattet, und 
diese Grössj» als Maximum desselben erUftrt, wel- 
ches nicht überschritten werden darf; in gleidier Art 
ist die Berichtigung des Beitrags filr mehrere Wochen 
in ein er Einzahlung gestattet, die alsdann aber praemi- 
mermdo. bewirkt werden muss. Am Ende eines laden 
Vierfeljahrfis wird Jedem Theilnehmer eine Empfhngs- 
l)escheinlgnng Aber die von ihm bezahlten Beiträge Tom 
Cassier eingehändigt. Theiloehmer welche der GeseB« 
Schaft mit mehrfachen Beiträgen beigetreten sind, fcthH 
nen nach Ablauf der ersten zwei Jahre, und vorherge- 
gangener dreimonatlicher Kflndignng nnd gegen Zurticlc* 
lassung von i pCt. zum Vortheil der Casse, am 1. Ja- 
nuar nnd i. Jnlius jed. Jah. ihr Guthaben bis auf den 
einfachen RfM'trnii von 2' i Balzen zurücknehmen, und 
?oii;inn nur diesrn letzteren fortsetzen. Untcriässt ein 
solcher dessen richtige Kinzahhing wflhrend Drei Mo- 
nate, und bleibt eine schriniirhe Mahn!in<j des Dircc- 
toriums in den anf diese folgenden 6 Wochen ohne Er- 
folg, dann wird derselbe als stillschweigend ausgetre- 
ten betrachtet, und demselben sein nach bewirktem sta- 
lulenmässigen Abzöge verbleibendes GuUiaben zurück- 
bezahlt. Eine m Lauic eines Rechnungsjahres noth- 
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2) Privat Spar-Ver- 
et|i tu Stadt Aar au. 



wendig ge^vordene dreimalige Malmuog, hat UDbedingt 
den Au'sschluss im Fobp. 

Ein Anstritt aus der GestüschafH kann , mit Ausnahme 
des'Falles des Ablebens eines Thcilnehmers oder seines 
Wegzuges aus dem Canfone, in der Regel|nur am Ende 
des Rechnungsjahres und nach vorgängi^ier vierteljähriger 
Aufkiindignng stattfinden. Im Falle eines solchen wer- 
den, wenn tltirselbe. von dem Zeitpunkte des Beitritts 
des nun Austretenden an gerechnet, vor, oder mit dem 
Anfange des zweiten Jahres stattfindet, lOpGt., wenn 
vor oder mit dem Anfimge des dritten Jahres « 8pCt. , 
desgleichen <de8 vierten J. ßpCt, des fünflen J. ^pCf.» 
und vor oder mit Anfang des sechsten Jahres , 2 pCf. 
yoU' dessen Guthaben zum Vortheil der Anstalt znrflck- 
behalten. Nach dem sechsten Jahm findet fflr alle fol- 
gende nnr ein Abzog Ton 1 pCt statt. Findet der 
freiwillige Anstritt im Laufe eines Rediningiilahres statte 
dann werden für das beim Schlosse des YOihergegan« 
gen liqvidlrte Girihiben bis znm Tage seiner Anszah« 
lonjg» 3pCi, fltr die im laofenden Jahre bezahlten Bei- 
träge aber keine Zinsen rergütet. Von dem Guthaben 
eines MUgUedes welches mit seiner Familie und seinem 
Vermögen aus dem Gantone wegzieht, wird nur 1 pCt. 
in Abzug gebracht , dasjenige eines Terstorbenmi Mit- 
gliedes ohne solchen zurückgegeben. 

Tn Ansehung solcher die in Armufh grrafhen sind, 
und (leren Wiffweii nndKindrr dif bestimmten wöchent^ 
liehe ]^eitrai;e nicht mehr leisten können, wird das 
Austrittsgeld aui ein Viertrl der vorstehenden Sätze er- 
mässigt. Ein Mitglied welches in Concors verfällt, wird 
als ausgetreten betrachtet und dem pemSss behandelt. 
Kein Mitglied dar! seii^ Guthaben weder verpfänden, 
noch'sonst veräussem. 

Jedem Mitgliede können aus den Fonds der Anstalt 
bis zum Betrage von zwei Dritttheile seines Guthabens, 
ohne Bürgschaft , grössere Suramen aber nur mit solcher, 
in beiden Fällen unter dessen pl'andbaren Verschreibung 
nnd gegen 4 pCt ipner 6 Monate geliehen werden, 
pie Fonds der Anstalt werden miter Beobachtung der 
für die Veranlagung jener der Armen -Gassen bestehen- 
den Vorsehriften zinsbar angelegt DarleAen anf Ob- 
ligationen mitBQrgschait, bedingen die Zustimmung ron 
Acht Mitgliedern der vereinigten DtrehHon und Rech- 
nungs - Gommission. 

Die Gesellschaft velehe.sich regelmissig Im Jannar 
eines jeden Jahres versammelt und die Verwaltung der 
Anstalt flberwncht» erwihlt filr diese eine Direction 
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an«; ihrer Mitte , und eine R echii un c -Gommi'ssioil 
Uiv endliche Priifung der Hr( hniinuen. Jede dieser 
Rehurden bp^lplit aus 5 Mitgljrdein utitor welche sie 
die Bi'-iiriiung der lautenden üescluille vertheilt. In 
den Ortschndlpn in welchen sich mehrere Theilaehmer 
beiladen, snid I.ncal-£iaaehia6r. als Ageotea der Gd- 
sellschalt angestellt. 

Nach De Cmdolle soll der Betrag der Einlagen ii 
sämtnUiche in diesem Canton befindliche Spar-Casseo, 
Knde 1835, eine Summe von 44i,ti^i. Schw. Frk. 
C= 2%,422V* llj ]>etrageii haben. 



nnc) revtdirt d$jA l4« 



Dfe Ersparnisse Casse iii'Praiienfeld ist amEnie 
des Jahres 1622 von der' Gesellschaft zur Be- 
fördernng des Gemeinnlltzigen gegründet wor- 
den. Znnächst und ^vorzägltGh fiQr minder begfiterta 

^rsparniss- Hanshaltnngen, Biensiboten and TaglAKner heslimnt} 

CassedefCanuThnrJ^i^j, ^^l^ iHbrigBn Einwohner- CIssseB in 

gau, V. 4, Nov. ia22 Cantone zur TheilnaHme an derselben zogelassen. Per 

geringste Betrag einer Einlage in dieselbe ist auf 1 GiüiL, 
der Betrag derjenigen welche von einem Theilnehmer 
im Laufe eines Jahres zugelassen werden , auf 200 Gull 
und ihr absolutes Maximum in sofern auf 500 Golden 
festgesetzt, als der Anstalt die Befugniss zur Zuröck- 
zahlung solcher welche diesen Betrag übersteigen, vor- 
behalten ist. Dieselben werden mit 4 Prooent verzinset, 
die Zinsen, - deren Lauf nach Drei vorn Eade des 
Quartals in welchem die Kinlegung erfolgt ist, an be- 
rechneten Monaten beginnt , — nicht separat ausbezahlt, 
sondern am Ende des (Calender-) Jahres dem Capitalft 
zugeschlagen , und sodann mit und gleich dir^vom ver- 
zinset. Die eingelegten Gelder können in ji ler be- 
liebigen Zeit theilweise oder ganz zurucligenommeu 
werden ; Beträge unter 20 Gulden werden nach vor- 
gäiigiger einmonaflicher: grössere Suniinen nach vier- 
teljähriger Kündigung zurückbezahlt. Für die in Kmpfang- 
nahme der Einlagen ist in jedem der Acht Bezirke des 
Cantons wenigstens ein Einnehmer (bei welchen aick 
die Kflndigungen geschehen mfissenj s^ufgestelit^ wel*. 
eher ttber die «rste Einzahlnng eines Theilnehmers^ - 
der znr genauen Angabe seines Tauf- und GescKIedtfs- 
namens imd seines Wohnortes verpflichtet ist, -r eisea 
Empfangsche/n ausfertigt , auf welche alle im Uafe 
eines Ja|ires g:emachten feifnere Nachschtisse eheninis- 
sig eingetragen werden. Diese Scheine werden am 
Ebde des Jahres gegen „eni filriiUiches Obligo derVer- 
i^raftnng*^ (Gntscheiii) ansgewechse^, diese Ü!l»li£o>. 
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selbst aber alle 3 Jahre zum Belnif der Bescbeini^ng 
des Betrags welcbem das Gnflisben eines Thefl- 
nebmeirs in dem abgelaufenen Triennio angewachsen 
ist, emenerC, und diesem durch die betreiTende Ein- 
nehmer gegen Zurückgabe der Empfang-» oder allerer 
Gutscheine, eingehändigt. Beschwerde wegen Ihrer 
nicht geschehenen Einhändigung und Aeclamafionen ge- 
gen den Inhalt derselben, müssen innerhalb Monatsfrist 
durch das Medium des betrefTenden Einnehmers an die 
Verwaltung einbeiordert werden. 

Die Obligo's der Anstatt sind als nnveriusserlick 
erklär!. Im Fall dieselbe durch Erbschaft in andere 
Httnde als die des Sohnes eines Verstorbenen kommen^ 

muss der neue Besitzer nach vprgdngiger Nachweise 
der Rechtmässigkeit seines Besitzes längstens innerhalb 
zwei Monaten das in der Gasse liegende Guthaben auf» 
kündigten, oder die Ausfertigung eines auf seinen Na- 
men lautenden Obligo's, bei derselben nachsuchen. 

D!e Fonds der Casse diirfon nur gegen genügende 
hypothecarische Sicheiheit in Liegenschaften oder gegen 
pfhndweise Deponirung TOn Obligationen , Ausnahms- 
weise ohnie solche speci eile Sicherheitsleistung, an Cor- 
poralionen ' von' anerkannter Solvabilität ausgeliehen 
werden, tu einer dessfallsigen Beschlussfassung ist 
die Zustimmung von mindestens zwei Dritlfheile der 
Mitglieder der Vrrwallungs- Commission erlorderüch. 
Aus den sich cTL'ehcnderi Ueberschüssen wird ein Re- 
servefonds gebiidrt, zur Deckung etwaiger Ausfalle 
oder Verluste, welche im Falle seiner Unzulänglich- 
keit, verhäUnissmassig auf die JTheilnehmer repartirt 
werden. ' ' ' ' " ' ; 

Die Verwalluiig der Anstalt ist einer von der vor- 
er^'äbnten GesellschafTt aus ihrer Milte gewaiillen Com- 
mission von ii Milgliedeni üherlragen, welche aus der 
ihrigen oder, dus der " Gesanfim! zahl der Mitglieder der 
erslcren, df^ Bczit^ks- Einnehmer erwählt. Die Sicher- 
heit der Anstalt ist von der Gesellschafit ffar«iuurt. wel- 
cher hinwieder die VerwaltunL's -Coimiiission für alle 
Verluste halkt, welche durch Vernachlässigung der er- 
forderlichen Vorsicht beim Aasleihen der Fonds der 
Anstalt enyhchsen können. Di^ Besulfate der Reebaug 
wefehe Jährlich 'dter' ISesellschiift abgelegt und von ihr 
abgenommen wird',' werden „von Zeit zu Zeit'* zur 
Öffentlichen Keantniss gebracht 1 

Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1835, hat der 
PassiTStand der Anstalt, eine Summe t. 115,787 Geld. 
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39 kr. ; der Resenrefonds eine solche von 5,24t IL I01it« 
uDd der AcUvetand, von 121 ,029 Gnld. 25 lir. be- 
nagen. •) 



Ciiat. BU GnlleB. 

1 ) Zimtrayendü Li- 
^parniü'i-Casse für d. 
Einwohner in d.Sladt 
vnä dem Jiezirke m 
Gallem 

man von 6et in der 
Suidt St. Gallen er- 
richuten Ersparn ngs 
€aüe. r«br. 1821. 



Das Jahr der Errichtung dieser Anstalt ist in der 
nebenstehenden Urkunde nicht, und nur angezeigt, dass 
der Grmeinde-Rath dieselbe, unter Gewährleistunir der 
Grincinde, im Jahr 1811 ubemoiumen hat. Zur Theil- 
nahin«' an di'iselben werden „alle im He/.iike St. Gallen 
uulmende Personen beideiiei GeschlecUls, sie seien 
Geniüinds- Bürger oder Fremde** zugelassen. Es wer- 
den in derselben keine Eii»lagen unter 5, und keine 
über 400 Gulden angenommen, und müssen dieselben 
sobald sie mit Emschluss der Zinsen zu einem Betrage 
von Iii)') (iulden angewachsen sind, von ihrem Kigen- 
thömi i zurück sen omni en werden. Für die AuDahme 
von solchen sind nachstehende vier Termine, nämlich: 
Lichtmess, 1. Mai , Jacobi und Galli-Tag j. J. bestimm 
üer Lauf ihrer zu 4 Procent normirten Verzlttsong be- 
ginnt nach Verlauf von Drei Moiuien; die Zinsen wer- 
den nicht separat ansbezahlt, sondern am Ende des 
Rechnungsjahres dem Gntliaben zugeschlagen. Zoiick- 
Zahlungen, ganze odertbeilweise, welche zn Jeder M 
verlangt werdmi kOnnen, werden nach Torglngiger drei- 
monatlicher AufkOndignag, and auch ohne solche, ii 
diesem Falle jedoch nur gegen ZarficUassung dreiiM- 
aatlieher Zinsen geleistet. 

Die Fonds der Anstak werden, nach Anordnnng des 
stldUschen Finanz -Comite's, welchem die besondere 
AnfiiiGht öber die Verwaltung deraelben fibertragen ist, 
gegen hypothecaiische Sicherheit von doppeltem Werth« 
angelegL Die Ergebnisse derselben werden nach dem 
Schlosse eines jeden Rechnungsjahres öffentlich bekannt 
gemachL Im Lanfe des Rechnungsjahres 183V» sind 
75,131 fl. 3 kr. neu eingelegt , dagegen 61,60G fl. 49 kr, 
znrttckgezogen worden. Am Ende desselben (LicbUness 
1835) haben die Einlagen von 2,194Theilnehmem, (mit 
Einschluss der denselben im Beirage v. 15,21011. 23 kr. 
vergüteten Zinsen, eine Summe von 432,4n')n. 54 kr. 
(Passiv st and) der Reservefonds, 16,9b4 iL ^i>kr., 
und der Activsiand der Anstalt, eine solche von 
450,432 fl. 21 kr. betragen. 



*) Thnrgaaer Zeiuaag Nr. 35 (v. 3. Mai) 1337. 
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Die nebengenannte Anstalt ist von dem Kaufmän- 
nischen Directorio in der Stadt St. Gallen im Junius 1835 
errichtet, und am folgenden 24. Julius eröiTnet worden.*) 
Zur Theilnahme an derselben werden „sämmtliche Bür- 
ger und Einwohner des Canlons jedoch nur solche 
wrlrhe wirklich in (demselben wohnen , so wie auch 
Behörden, Corporationen , Stiftungen und Pflegschaften'* 
zugelassen. Das Minimum einer Kiniage ist auf lOGuld., 
der Betrag der im Lauie eines Jaiires zulässigen Kin- 
zablung von solchen, auf 500 (jiuld, , und ihr? überhaupt 
zulässige Grösse, auf 2000 Gulden festgesetzt. Sobald 
das Guthaben eines Theilnf haiers diese Summe äbcr- 
sleigt, muss dasselbe entweder ganz, oder der diese 
Fixation ubcistcjgende Mehrbetrag zurückgenommen 
werden. Die Anstalt verzinset solche von 10 bis 1000 
Guld. , mit 3Vi, und von 1001 bis 2000 Guld., mit 3 
Procent. • Der Laaf dar Minsen beginnt mit dem ersten 
Tage des auf die BinzaUimg einer Einlage nächstfol- 
genden Monats. Es ist der WlUkQr der Einleger fiber- 
lassen, ob sie dieselben erbeben, oder dem Capital« 
zaschlagen lassen wollen. Ibre Anszabinng (und be* 
tiebnngsweise ihre Znrechnung zum Guthaben ,} findot 
nur eiamal in Jedem Jahre, nftmUch am Ende Oclober 
statt, gegen Vorzefgnng der Obligation, anf welcher ihr 
Betrag notirt wird. Bei Eiozahlong der ersten Einlage 
wird dem Theilnehmer eine auf das Kanfmfinnisebe Di» 
rectorium lautende Obligation ausgefertigt, auf welcher, 
weil kein Einleger mehr als eine solche besitzen kann, 
alle fernere Nachschüsse, nachgetragen werden. Er- 
reicht der Betrag eines Guthabens mit Zinsen - Anwachs 
diejenige Grösse bei welcher eine Veränderung des 
Zinsfusses einfritf, so wie fiuch im Falle einer blos 
theihveisen Zurücknahme desselben, muss dieselbe ge- 
gen Aussteilung einer neuen, an die Casse ^zum Behuf 
ihrer Cassirnnül zunickgegeben werden. 

Die eingelegten Gelder können sammt Zinsen, zu 
jeder beliebigen Zeit, nach vorgängiger dreinionatticher 
Aufkündigung, ganz oder theilweise, in diesem letzte- 
ren Falle Jedoch nicht in geringeren Beträgen ;ils solchen 
von 10 Guld. zurückgenommen werdeu. Auch wird auf 

*) Naeb Maatsgabe des den Sutnten Torged rockten Vorworts, ist die- 
selbe aolErsuchen Act Cantons-^Regiernng und einer grossen Anzahl yon 
Privaten, an die Stelle derjenigen getreten, welche mehrere Jahre tinter 
der Leitung Ton D. A. Zol 1 il o f e i - T Ii o m a n n bestanden hatte, und 
flnrch iinglücVltche Verhältnisse des Unternehmers in's Stocken «cralhen 
war. Bei Frrichtung der neuen Anstalt, sind die bei derselben Btthci- 
ligieii, ia diese neue übet n omnaeo worden« 

V, Malchus, Spar casse». IL 
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Veriaafen sofortige Rückzahlung, gegen Abzug toil i 
Procent geleistet Zorückzahlang eines ganzen Gut- 
habens errolgt nur gegen Zurückgabe der über dasselbe 
ausgestellten Obligation, als deren rechtmässiger Be- 
sitzer, der Inhaber nnd Präsentant, ohne Erforderung 
anderweitiger Legitimation betrachtet wird. Im Fall 
des Verlustes einer solchen , wird nach rorgänffi^er bei 
der Casse gemachten Anzeige, amtürhpr öffentliclier 
Bekaniitmnchnnü und demnächsti^er Amorli>n!ion der 
verloron gegangen, ihrem Eigenthümer eine neoe aos- 
gefcrfiL'^f. 

Du Sicherlicit der Anstalt ist durch das Gesellschnfis- 
Termügen, „Oireclorialfond" benannt, garantirt. 

Die Rechnung derselben wird am 15. November 
eines jedrn Jahres abgeschlossen, ttnd das Ergebnis? 
derselben otrontlich bekannt £remacht. Nach Maassgabe 
derjenigen v. 25. Julius 1835 bis zum 15. Novbr. i^lö, 
(der ersten! liaf in dfm Ipfzfen /eifpnnUte , das Gutha- 
ben von 71 1 TlieilnchnK rri eine Summe von 1'^G.029fl. 
21kr. . und der Activstand der Anstalt, mit Kin^chluss 
eines baaren Cassebestandes von 5,B40ä. 46 kr., eine 
gleiche Summe betragen. 



3) Die allgem. zins- 
tragende u. zintzak- 
lende Erapamiss An- 
statt in SL GaUm. 

Sutatea «leneUi« v, 
Pebraar 1835. 



Diese dritte Anstalt in St. Gallen ist am Anfance dp? 
Jahres 1835 von einem Privatmanne (dem Ein/iehor 
J. M. Scheitlin") auf einene Aechnang und Gefahr, 

gegründet und erülFnet worden. 

Dip RpnTilzun? derselben steht Jedermann ofTen, 
auch solchen Personen die -wo^nr C?infnns . - noch 
Schweizerbürger sind. Ks werden in derselben keine 
Einladen unter 10 Gulden angenommen. Sie verzinset 
dieselben mit 3' » pCt. , deren Lauf vom Anthnce des 
dritten auf ihre Einzahlung folgenden Monats an beiziimt. 
Die Zinsen werden, in der Regel, dem Capitale zuge- 
schlagen, nnd können A^snahnls^^ i ise von grösseren 
Einlagen die wenisslens 200 Guld. betragen, aber auch 
von diesen nur einmal im Laufe des auf ihren Ver- 
falltag folgenden Monats erhoben werden, lieber die 
SittlagM wird dem Eiazabfer einer solchen ein Empfang- 
scbein ansgestellt, fQr welchen im Fall seines Veiinstes, 
nach dessen von dem Unfemebmer bewiitter fiffenOi- 
eben Bekannbnacbnng, dem Eigenthjlimer ein DnpUcat 
aasgestellt wird. Uebrigens • wird bei allen von der 
Anstalt yerlangten, und von ibr bewirkten Znrttcfczab» 
lungen, 4#r PriUentant desselben als radhtmlsaigw 
Besitzer betraiiJilet, nnd befrei! seine Abgabe, an die 
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Casse, diese von jeder Haftung. Zuifickzahlung Oheil- 
weise oder ganze) eines Guthabens , vtird in der Regel, 
nur nach vorgängiger dreimonatlicher Kündigung gelei- 
stet; Beträge bis zu SOQGuld., liönnen jedocli gegen 
Abzug von i pCt. , tätlich erhoben werden. 

Dio Sirhrrhrit der Anstalt ist durch gerichtliche De- 
ponming eiruT (Kaution von 10,000 Gnlden und einer 
auf die gleiche Summe lautenden Bürgschaftsurkunde 
von zehn anerkannt zahlnngslähigen Finwohnem ge- 
M ülirli isfet. Ausserdem sieht zur Verstärkung dieser 
Sicherheit dein Unternehmer und Venvalter der Anstalt 
ein, wo möglich aus der Anzahl der Bürger gewählter, 
Ausschiiss von 3 bis 5 Mifgliedern zur Seite, mit der 
Befugniss: mit oder ohne Zuziehung von Theilnehmera 
selbst, od. durch eigends aufgestellte Rechnungs-Revisoren 
die Bücher des Verwalters nach Belieben zu prüfen; 
h) zu allen Capital- Anlagen ihre Zustimmung zu geben, 
und c) darüber zu wachen , dass die eingelegten Gelder 
anf gnfe UnterpÜnder in scliweizeriscben, anf den Na- 
men der Anstait ansgesteltten Sclnildbriefen angelegt, and 
im Schirmlcasten der Stadt St Gallen hinterlegt werden^ 

An Ende des Jahres 1835 (dem ersten seit der Br- 
rielitnng der Anstalt 0 bat das Total der Einlagen fa 
dieselbe, eine Summe Ton 8,45011. 5 kr. betragen. 

Das Total der in die Brei Anstalten deponirten Gel- 
der, (desPassivstandes derselben J bat eine Summe 
V. 626,94911. 20kr. , und ibr Act i v stand, eine solche 
von 644,911 fl. 28 kr. betragen. Die Differenz zwischen 
beiden, besteht in dem Reservefonds der erstereo. 



Missbräuchliche Benutzung der im Jahr 1805 von der 
Hilfsgesellschailt in Zürich errichteten Spar-Cacse, von 
Capif^ilisfen und Fremden, hat im .lahr 1827 Anlass zu 
Abäudeiiiiiyeu der ursprünglichen Statuten gegeben, die 
zum Zwecke hatten dem Zudrange grosser Summen zur 
Casse abzuwehren, und hierdurch die Anstalt ihrer 
eigentlichen Bestimraung näher zu bringen. Zu diesem 
Behufe sind Thcilnehmer welche nicht im Canloii wohnen, 
zur möglichst baldigen gänzlicheii, — Cantons - Ange- 
hörige aber deren Guthaben zu mehreren Hundert Gul- 
den angewachsen war, zwr Zuräcknabme eines Theils 
desselben aufgefordert, und ist der ZinsAiss welcher 
bis dahin ilir> alle Einlagen, ebne Rflcksicht anf ihre 
verschiedene Grösse gl6iebf»nnig zu 4fGt. festgesetzt 
war,. nach Mausgabe dieser Verscbiedenbeit abgestuft,, 
und für die grössem BeIrSge yermindert worden. 
Nacb M«!K3Sg«be ^ «rjiTidirte« Statuten werdei^ 
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zwar jede beliebigen Einlniicn anaennmrnen , jedoch 
dürfen diesHben , ohne besondere Bewilligung der Di- 
rrction in einem Jahre die Sarome von 60Gul(i. nichl 
übersteigen. Die Anstalt verzinset dieselben von 1 fl. 
lOSchil. (= iVi fl ) anfangend , bis zu 100 fl. einscbl. , 
mit jährlich 4pCt.; solche von iOt bis 500 fl., mit 
3VipCt. und diejenigen von iül und mehr Gulden, mit 
3pCt. Der Lauf der Zinsen beginnt lür Einlagen nener 
Theilnehmer, je nachdem dieselben in der ersten oder 
zweiten Halile des Jahres gemacht wordea siad, •■ 
1. Julius des nehmlichen, oder 1. Jannir des folgeiidei 
Jahres; fUr Nacbsditae ftlterer Tbeitaelimer aber» 
ohne RüGksidit auf die Zeit ikrerEinzalilnng, stets tob 
diesem letztea Zeitpunkte. Die Zinsen werden alcü 
ausbezahlt, sondern stets dem Capitale zn^esdiUigen. 
Den Theilnehmeni wird Aber jede Ton Ihnen im Ltofe 
des Jahres geYnadite Einlage, von dem Einnelimer ebi 
Emprangscbein, (Laufzettel) ausgestellt, welcher (mä 
im Falle deren mehrere sind, slmmtlich) am Sehtosse 
des Jahres Cspitestens bis Ende Februar des folg. J.) 
gegen einen General-Gutschein eingewechselt 
werden. Diese sind (was in* denselben ausdräcklich 
bemerkt ist,) stets nur für ein Jahr giltig, und mössen 
1 Ende eines solchen gegen andere in welchen die 
yerfidlenen Jahreszinsen dem Guthaben zugesetzt sind, 
umgetauscht werden. Kein Theilnehmer darf mehr als 
einen Gutschein besitzen. Die Anszahhmr: zurückver- 
langter Guthaben erfolgt nach vorgängiijer lialhialiriüer 
Aufikiindlüung, dasselbe kann auch sofort hei der An- 
meldung, in diesem Faüp aber ohne Vorgütimg voa 
Marchzinsen f Batazitisen ) erhoben werden. Im Falle 
einer blos theilweisen ZuruckTiahme eines solchen, muss 
der Gutschein gegen einen von dem Oberbuchhalter über 
den verbleibenden Rest ausgestellten Interimsschein zu- 
ruckgeüoben werden, welcher am Schlüsse des Jahres 
sodann gegen einen neuen General -Gulscheia einge- 
tauscht wird. 

Die Fonds der Anstalt werden nur auf sichere Hy- 
potheken f deren Werth nicht anter y« des Betrages des 
ausznleihenden Capitals henmtersinken darf, gegen des 
gesetzHchea ZinsAiss, der Ausnahmsweise aof 4pCt. 
ermässigt werden kann, angelegt. Die Ansleihnng Ton 
Summen bis xn 5000 Gtitd. ist dem einhelligen Beschlnsse 
der engeren Directorial - Commission fiberlassen, za 
einer solchen grosseren Summen aber die eiamfllhige 
Zostlmmimg der gansen Direction erforderlich. 

IU6 obere An&icht nndteitniig der Anstalt flbrt 
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die Direction die sich selbst evginzt; die Anzahl 
ihrer Mitglieder , die sie auch ausserhalb solchen der 
Hilfhgesellschaft wählen Iiann , ist unbestimmt. Dieselbe 
versammelt sich nach jedesmaligem Erfeidemiss der 
Geschäfte, und wählt, den Zias-Einnehmer^ den Ober- 
und den Unter -Buchhalter, und die beiden Cassiere 
(der eine für die Einnahme, der andere ttir die Ans- 
pabel an=; ihrrr Mitte. Die Venvaltiiii;: ist einer von 
ihr ernaiiTifen enjrpren (Kommission fibprlracen, 
welche aus dem Präsidenten der ersteren , dem Ober- 
Bpchhj|lter, dem Zins -Einnehmer, den beiden Cassie- 
rem, und aus Vier andern Mitgliedern besteht, von 
welchen die beiden zuerst ppwählfen jährlich austreten, 
und durch Zwei andere orselzt werden. 

pür die in Empfangnahme von Kinla^^en sind Ein- 
nehmer aufgestellt, die auch mit der Be^^i^kung des 
Umtausches der Laufzettel gepen General- Gutscheine 
beauHragt sind. Aus den von denselben monatlich oder 
vierteljährig eingesaiidien Einnalnue- Tabellen, fertigt 
der Ober -Buchhalter am Ende des Jahres eine Gene- 
ral-Tabelle, welche als Hauptbuch für die ganze 
Einnahme dient and wdche direh jene des Einnahme-* 
Cassiers contreUrt wird. Jene Uber sllmmfliche Ans- 
gahMi wild Ton dem betrelfinideD Cassier geführt, an 
Ifekhe der Zinseinnehmer der |ni( dqr Anszahinngvder 
bewilligten Darleihen nnd dem Einzüge der Capitaliea 
welchen an die Anstalt znrfickbezahU werden, heanf- 
tragt Ist, in dem Ende die seinige halbjihrig abgibt 
Die Bedmnngen werden Ton den Mitgliedern der Di- 
rection collationirt, ron dem engeren Ansschnsse ge- 
pittft, Yen der Directfon abgenommfsnj' m^on der 
Hilfsgesellschaft ratificirt. 

Am Ende des Rechnnnfr<;jahres (31. Decbr.) 1836, 
hat das Guthaben von 5,349 Theilnehmem *) eine Summe 
V. 496,:^32fl. — der Reservefonds der Anstalt, 43,96711. 
22'A, kr , und der Activstand derselben^ eine 'Solche 
.von ^40,499 ü 22Vs kr. betragen. 



2) Wlntlirthlir* Die Anstalt in nebengenannter Stadt ist von der in 

derselben bestehenden Hilfsgesellscliaft im J. 1818 
Zinstragende £ripfl- 1 ^^^i^htet , und die anfänglich auf die städtische Ein- 
rungs-Caue für «'i« »vohner beschränitte Befujiniss zur Theilnahme an ^er- 

[f^^eo, späterhin anch auf jene in der Vmgegend ans- 



*) Nach Maassgabe einer schrifLlirlieTi MilLheilung soll eine einslwcilJi^e 
Beschränkoog der Aouihl der Theilnehmer auf 5400 solcher be&ciilomn 
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gedehnt worden. Die Siclierheit derselben ist durch 
einen von mehreren Kinwohnem gebildeten BürgschafU« 
tund von 2000 Guld. earanlirt. 

Eiolagen, deren Miniiimiii auf 20 Schill. (=301crO 
festgesetzt ist, werden nur in der ersteji Woche eines 
jeden Monats ao genommen. (T)i( 'leiben >verden, uad 
zwar Beträi^ebif; zu 200 Guld. niit ipGt. , solche welche 
diesen Betrai; ubersteii^en , mit 3'/, pCt. , und Summen 
über 500 Guld. , mU jährlich 3 pGt. verzinset. Der Lauf 
der Zinsen, — welche dem Capilale zugeschlagen wer- 
den, und nur diejenigen des laufenden Jahres, bei des- 
sen Zurücknahme besonders erhoben werden können , 
beginnt, ohne RQcksicht anf den Zeitpunkt in welcheni 
die Einzahlung einer Eiolage 8tattger»idao'']kal, fsteto 
nur mit deia 1. Jnlins eine» Jeden Jtlires. Die Aqs- 
zaUang eines swttekTerlanglen Gnfhabens , findet mA 
vorgängiger dreininnaUicker Kflndigung statt Fflr solcbe 
welche ver oder nach dem i. Jolins mrfickgenommea 
werden,^) wird kein Maifexins TeigfileL Eine blas 
tiieilweise ZorOcknahme ist nicht gestattet» ••) 

Veher Jede Einlage wM dem Deponeiiten Ton dem 
Einnehmer ein SiMo ansgesleUt, welcher nach AManf 
des Jnlins in jedem Jahre gegen enen andern ansge« 
wechselt werden niuss , ta welchem der ganze Betrag 
des dnrch Zuschlag der Zinsen, und durch etwaige nenn 
Einlage vergrösserten Guihabens in eine Snmme zu-, 
sammencezorrrn i^^t. 

Die Verwaltung der Anstalt ist einer von dem Di- 
rerforio der Hilf^ffesellsrhaf^ pewähHen Vorsteher- 
schafl von 10 Personen uberlra^fen, welrhp ^ich in 
die Geschänsführung theilen/.ond Toa weichen jahrlicii 
ein Theil au^ritt. 

Am Knde des Rechnungsjahres 183*/? (30. Jiinins) 
hat der Activstand der Aiis(;ilt ^ eine Summe v. 166,yü4U. 
10 kr., der ?assi\ stand derselben, 162,712 fl. 35 kt, 
und ihr reines Vermögen 4^19111. Sdkr. betragen. 



Beide Anstalten sind durch Privat -Terehie , mü 
Beschränkung der Theibiahwn an denselben anf die^ 
Gemeindeglieder, eirichtet. 

Bei jener in W&d enschweil ist das Minimum ei- 
ner Einlage, anf wtichentlich 2 Schill Skr.) oder 



^) Diese Vorschrift hat wohl den, Siitp., dies ühierhaupt keine Stück* 
linsen »ergutet werden. 

So TOTSteht der Verfasser die Vocichrlft in $. 7, des rendirten 
Statuten, «»RaUMhloogeo werden keine gemacht.^ 
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jährlich i neuen Thaler lestgeselzt, und blos iaufpa- 
then die EinleCTincr grösserer Gaben, und zu jeder be- 
liebigen Zeit verstattef. Bei jener in Horgen, isl der 
Betrag der ersten Einlage aul 2 Frank , jener eines je- 
den nachherigen Nacbschusses , auf 2 Batzen , das Ma- 
üdmiim der vOn einem Theilnebmer im Laufe eines 
Jahres zultssigea EitUagen , anf 160 Frk. (ss 106Vs fl.) 
normiii Beide Anstaltoi teizitsen die Einlagen , ni 
zwar die erstere, alle, die letztere, soIdiebisdOOFtk. 
mit 4pGt., die letztere, solclie welche diesen Betrag 
übersteigen , mit jährlich 3Vt pCt. Bei beiden beginnt 
der Lauf der Zinsen erst nach Ablanf eines kalben 
Jahres, und werden nicht besonders insbezahlt, son- 
dern dem Capifile zngeschiagen. Eben so bedingt bei 
beiden die Znrdcknahme der (Angelegten Gelder, eine 
rergtagige halldfthrige Kflndigung, nnd werden fBr 
solche welche vor Ablanf eines Jahres zurückgenommen 
werden, keine Zinsen vergütet. Bei jener in Horgen 
fällt das Guthaben eines Theilnehners der ohne gesetz- 
liche Erben verstirbt, dem Reservefonds anheim, der 
bei beiden i\nstalten ans den etwaigen Ueberschtissen 
gebildet wird. Die Empfangscheine welche die Ein- 
nehmer ausstellen, müssen bei der Anstalt in dem er- 
Steren Orte, halbjährif: fEnde Januar und Ende Jnliiis} 
in der letzteren aber, im Mai j. J. gegen einen solchen 
der Gasse umgetauscht werden. Bei beiden Anstalten 
ist die Verpfandung oder sonstige Yeräusserung dieser 
Scheine untersagt.*} 

Am Schlüsse des Rechnunfjsjahres Ci-Wai) 1836, 
hat a) bei der Anstalt in Horgen, der Passivstand 
derselb. nui Emsrlilusse der nicht erhobenen Zinsen, oder 
das Guitiiilicii der Iheilnchmer, eine Summe v. 64,025 Frk. 
6 iiatz. 9 Kapp. (= 44,025 fl. 24 kr.}, ihr Reservefonds, 
2,841 Frk. 5Batz. 1 Rapp., und ihr Acttvstand, 66,867 Fifc. 
2ßatz. C= 44,5760. Mkr.) — 6) vnd bei der Anstalt In 
Widenschweil, der erstere 81,000 Fr. (s 54^00011) 
der Reseryeibads -, dOOGiFifc.,' vnd der Activsland der- 
selben, 85,000 Fifc. (s» 56,66€>raflO betragen; — der 
Activsland -disr in dem Ganton .befindliehen Vier An- 
stalten eiiie Snntme von 806,618 0. 40 kr., und der 
Passivstand derselben, ein Total von 757,270 Guld. 
Nash Jh OmioU» sollen in diesem Cantone 10 
Spar-Cassen bestehen, nnd die Einlagen in dieselben. 

Die Vonchrifien welche sich auf die Verhältnisse der Thellnelimer 
niid auf die organlaeheii Einnchtoogen dieser beiden letsuren AnitaUen 
be»ielien, sind In alleh wetentlichen Pitaiiea jenen der beiden erttcia 
nachgebildet. 
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4) In Horg^en. 



Cantou (Stadt) 
L n e r n. 

Revidirle tind erneu- 
erte Statinen dcrEr- 
sparniss- C»9sa - Ge- 
itUschafl der Stadl 
Iiwern V. G. Ap* 1837 



am Ende des J. 1835, eine Summe v. 1,476,759 Schw; 
Frk. 5 Balz. (= 984, 507 '/t Gold.) betragen haben. 
Die Bemühungen des Verfassers um Notizen über die 
andern nicht genannten Spar- Gassen, (er ^at nur 

Kennlm^s von dem Vorhandenseyn einer solchen in 
Släla,) sind ohno Erfolg geblieben. Er entbehrt 
hierdurch zuglpirh dip Mittel zur Prüfunfl: der Rirh- 
tigkeit des vorstehen den nngegebeaes lotaibetrags 
der ia denselben deponirten Gelder. 



Mit dieser im Jahre 181b rrrichtrlen, im Jahr 1836 
von niiiem Privat- Vereine , i:e^\ issermaüssen regene- 
rjrfcit Ki^parniss-Casse ist. ab^^■f'ich^^nd von der ffto- 
sen Mehrzahl dieser Aiistallen in der Scliweiz, zugleich 
eine Leih-Cassp vprbundpn. Zur Benutznnc^ beider 
werden nur „Bürger des Cantons, es mögen dieselben 
in oder ausser demselben wohnen, Nicht -Canfon^b irrerer 
aber nur insofern als sie in demselben ftinnlich sich 
niedergelassen haben" zncelas^en. In die crslere (oder 
die Erspamiss-Casse) können von einem Theilnehmer, 
im Laufe eines Jahres, bis 300Guld. eingelefrt. grössere 
Summen aber von der Administration zurückirewiesen 
werden. Die Einlagen werden bis zum Betrage von 
1500GttId. nttlilurlieh 4pCi., ihr diese Grösse über- 
steigend» MdiÄeinf aber » mit 3Vs pCl. verzinset 
Betrige bis nhmdiUMslieb 100 6nl4. treten vom ersten 
Tage des nidstlblgenden , gr^'ssere Summen aber erst 
Ton Jenem des zweitfoljrenden Monats In Yentinsang. 
Die Zinsen werden am Ende des Jabres dem Gntbaben 
SQgescblagen. Die Yersinsmif hört bei der KOndigong 
des Ganzen oder einem Tbeile eines Gntbabens , so- 
gleich anr. Belrign bis eiasebliessl. 100 Gnlden, wer- 
den sogleicb, solche bis zn 300 Gnid. nach einer Tor- 
gängigen einmonatlichen Kfindigong zurficlbezabiL POr 
grössere Summen aber ist terminliche Bezahlung von 
Drei zn Drei Monaten mit jedesmal 300 Gulden vorbe- 
halten, mit der Maassgabe, dass nnr die Verzinsung 
der Jedesmaligen terminlichen Bäte, für die ihrer Aus- 
zahlnnir vorhergehende Drei Monate sistirt wird. Ent- 
gegengesetzt bat die Administration die Bcfugniss zur 
theilweisen oder ganzen KiindiLnmff eines fiuthribens, 
in welchem Falle aber die Zins( n bis zum Tage seiner 
Auszahlung vergütet werden müssen. 

lieber jeden im Laufe eines Rechnungsjahres fvom 
1. Julius bis zum 30. Junius des folg.} eingelegten Be- 
trag, wird dem Einleger von dem Einnehmer ein Em- 
pfangsschein ausgestellt, welcher sudauu am £nde des 
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Jahres, nek«t dem Ansprachstitel (Gutschein) des vor- 
gd^den, gegen einen neupn . von der Administration 
unters(^rieJ^efleQ, umgetausclit erden. Diese Scheine 
siud jedesmal nur für das lauieude Jahr gillig, und dür- 
Cm «hM Aazei|;e bei dem fiiMittalter» nicht an Drit- 
tere Torinsseft werd««. (F4r Fall des Verlustes 
eiB6f «»IchM, raOillei die Stalolen keine Yoivehrift.) 

0«rleih«ii WS der Leilietsse darA» mvr „ai 
CiaCoM-^tTfer od«r in Canl«ii Angesessene die eige« 
nfn Kentens sind, md einen ^ien Rnf geniessen, ge- 
meckt werden, nnd nur gcfen eine UnliDgllche nnd 
siplisre HealcnntioQ in Luzener-Cantons^GtUtei, weldte 
dia gesetzlidie WfthrschafI nadi Maassgalie des bärger* 
Jidwn Geaet2b«du» kaben." Za gleicker Vorsorge ist 
die VerwalUiQgsbebörde bei eigenttflmlieker Aoschaf- 
fiiag voD WertbsehriAen T-erpHichtet. 

Die VerwaHung der Anstalt wird von einer von dem 
Vereine, welcher unter der Firma: „Gesellscbaft der 
Erspamiss-Casse der SladtLuzem" bestekt, aus seiner 
Milte, för die Dauer Yon Sechs Jahren erwählten Ad« 
Tninistration verwaltet , die aus Sieben Mitgliedern be<- 
stefat , untpr wrfche die Geschäfte vertheilt sind, «nd 
von weichen alle zwei Jahrp ein durch da<: T.oos bp- 
j&eichuetes (im letzten Jahre Brei Mitglieder} sogleich 
wieder wühllKires Driltheil ausfrilt.*) Jedes Mitglied 
ÄerselbL'n liaitet persönlich für die durch dassrlhe, und 
aUe solldansdi iur die von mehreren von ihnen verur- 
«adrten Verluste. Solche welche durch unverschuldete Ud- 
falle veranlasst sind, nnd nicht von iiökerer<jirewalt her- 
rühren, werden aus dem Sicherheitsfonds v. 24,000 (ruld. 
gedecitt , welchen die Mitglieder des Vereins miUeist 
Actieu, Jede im Betrage von 600Guld. zusammenge- 
schlössen haben. Jedes Mitgiiod desselben ist zur£r- 
eslvng feiner «solchen Aotie fverpflicUet, C^arf jedoeb 
nvr «ine «olcbe besMeen,) kann aber in einer weiCereii 
NaehzaUnnf nidil angebaMen werden. Etwaige Gewinne 
und ITerlnsle .werden veiWlnissniissig auf diese Aciien 
crertbeiH. Ber fiieberiieils-Konds selbst darf im Fail 
eiMir Aufltannir der AnsMt, ^eMt naeb ikrer roUsiin- 
dlgen diqildntten ntrttdkgeMNnmen werden, 



Von den 7 Mitgtitdtm foDgireo« 1 aU Miidcvt, 1 alsSecrtiSr, 
fl alt Gatflerer tind flKnafodeUVanraltor, 1 a1« finoblialtor aod 8 «!• Ein- 
valiBiOT« Ihre AttvIboiioDen aind im Wesentlicben conform mit Je- 
tten 4Urgleichen Beamten bei den Anstalten in B«ra (mit dem Unterschiede 
daaa die Funktionen des Biinarodel- Verwalters mit jenen «les CMssiers ver- 
aind,} md dmchioiii J^Mandan Ae^ltniaikt, Jjueatimmt und geor«lu«i. 

JKsüelttt, «S^cnsss». //. ^ 
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In FtUe der Yereiii oadi Abhiif der Sedis Jalre 
mr welche derselbe von 1. JeUu 1837 tnfangeiid {»- 
schkwseD ist, eich zur Fertselniiif eelaer Verhiodtag 
entschtiesst , miise dieser EatscUiise wettigsteas «ii 
halbes Jahr Tor Ablaaf des leCztea, filfentlich bekm 
gemcht werden. 

Ueber den neaestea Adrr- md PassiTSland diaur 
Anstalt, ha( der Verf. imntttelbar , sieh keine Koliin 
Terschaffen fcOnnen. Nach IteCsiidoIb'« Angabe hikci 
die Uk derselb. angelegten GeMer, am Ende des J. 
eine Somme 553,220 Schw.Fik. C=ss 368^13 Vi fl ) 
betragen. Nach ihm wftrde in dem erwähnten itkt, 
nur eine Spar-Casse in diesem Canton besUnden 
haben. ficrnoulH, im Schweizerischen Archive elc 
BdchenV. 82 erwähnt Jedoch einer Erspamiss-Casse 
in Sarsee, die im Jahre 1828 errichtet worden ist, 
und in welche cloirh im ersten Jahre ihres Bestehen? 
6,641 Fr. C= 4,427'/« fl.) nnd davon 1088 Frk. , io 
monatlichen fieiirtgen eingelegt worden seyn soUea. 



Caiiton (SlaüO 
F reyburg. 

Errichlung einer Lr- 
sparnisscasse »u Frey- 
hnr^ V. 1 4 , Mai ond 
IS.Jttl. 182B 
nnd 

ReglemcDt betreffend 
die Verwalieng der 
Ersparni«a*C«we für 
<lie Einwohner der 
Stadt Frey b Uff; nnd 
ihres Bür^crzielcs v. 
nehnil. Tag u. Jahr 
(in iciiLscIi. n« franz. 
Sprache.) 



Die Erspamiss-Casse in nebengenannter Stadt ist von 
dem Mnnicipalraihe im Jahr 1828 apjrründet , tind nach- 
dem die gesammte Burgi^cliart die Garantie derselben 
übernommen halte, am 1. Januar 1829 eröffnet wordei. 

Die erste Einlage in dieselbe darf nicht unter 2$ 
Batten (oder 2 '/> Frk. =l>/4 Gulden) liein Naclsdniss 
weniger als 5 Batzen C» 20 fcr.) betragen; die Einitg« 
eines Individnums die im Lanfe eines Jahres zugelassei 
werden, nicht 200 Fit. (sslSSVtfl.) und dieGberlniliI 
znUssige Grösse derselben, ehie Snmme von 500 Fil. 

333 Vi Gnld.! nicht (ibersteigen. Die Aber lOFii 
C=s OVs fl.) befragende Einlagen werden mit 4pCL ver- 
zinset Der Lanf der Zinsen beginnt für diejcsiia 
welche vor dem i. Jaimar eingezahlt worden sind, von 
1. April, und fUr die vordem 4. Julias gemachfea, ^ 
i. October an, und endigt Drei Monate Tor ihrer Zu- 
rückzahlung. Die Absicht dieselbe erheben zu wolle«' 
muss Ein Monat vor der Verfallzeit, der Casse anue- 
zeigt werden; im Falle der Unterlassong dieser Anzeii< 
werden dieselben dem Capiiale zugeschlagen, v.r\^ 
sofern oder sobald sie 10 Frk. betragen, mit n&d 
diesem verzinset. 

Jede Einlage muss ein vullesJalir in dnr Casse ein- 
gelegt bleiben, dessen Anfang von dem Tage iiiresKin- 
trilts in Verzinsung berechnet wird. Theilnehmer welcä' 
ihr Guthaben znriicknphfntm wollen, müssen es Dr*' 
Monate vor Ablauf des Jahres der Casse anzeigen; 0*^' 



Digitized by Google 



Land und Ort 
in welchem 



Schweiserische Eidgeuoaseoschaft 



Cantoii ((jiid Stadt) 



ziehnngsweise kfindigm). Bei Unteilassuii«^ dieser An- 
zeige in der Toryesdiriebeaeii Frist, kann dasselbe erst 
nach Ablauf eines feraereD Jahres zurückgenommen 
werden. 

Ueber Einlagen welebe in einem Betrage von 10 Frk. 
angewachsen sJnd, wird dem Eigenfbflmer derselben 
Ton dem Caasier ein Gntsdiein ausgefertigt. Cessionen 
dieser Scheine an DntCere müssen znm Behnf ihrer Gil- 
tjgkeit dem Gassier angezeigt, nndTon diesem mitunter- 
schrieben werden. Im Falle des Verlustes eines aol- 
chen, genigt es zum Behufseiner Annulalion, an dem 
Einirarre einer Quittung des Eigenthilmers in dem Haupt- 
buche der Anstalt, die Yon ibm oder einem Notar un- 
terzeichnet ist. 

Die Fonds der Anstalt dürfen „nur im Ganton auf 
gute, verb(ir<Tte und gerichtlich gereinigte Reversbriefe, 
oder aui notarialische Schuldbriefe , mit oder ohne 
liegendem Unterpfande, immer mit doppelter soliderer 
hinlänglich und sicher erliannfer Bürgschaft" nicht unter 
4Vi Procent, ausfieliehen werden \mr\ mit der Bedingung 
ihrer Erhühiin!j auf 5 pCt. , im Fall der Schuldner mit 
ihrer Enfrirliiung bis 6 Wochen nach ihrem Verfall- 
tage im Riick 'pfände verblieben ist. 

Kleinere Summen die wegen ihres geringen Betrages 
zu Ausleihungen auf länirere Zeil nicht geeignet sind, 
können bei Handelshausern die als solid anerkannt sind, 
auf Conto-Courrent angelegt werden. Zur Fassung eines 
Beschlusses in Betreff der zu bewirkenden Anlagen ist 
die Anwesenheit von liiuf Mitgliedern des Verwaltungs- 
rathes erforderlieh; der Dissens von zwey derselben hat 
die VerwerAmg eines vorgeschlagenen placements zur 
Folge. Mitglieder dieses Rathes. können weder Schuld- 
ner noch Borgen seyn , auch sind dieselbe Ton der Theil- 
aahme an der Berathong fibef Darleihungsgesuche ihrer 
Verwandten bis zum dritten Grade ausgeschlossen. 

Ans den reinen Veberschfisssn wird ein Reservefonds 
gebildet, der im Falle der Auflösung der Anstalt, dem 
statischen Armenfonds eventnel übereignet ist 

Die Verwaltung derselbeiü ist einer Gommission von 
Neun Mitgliedern fiberiragen, deren Frisident ao# dem 
Municipalrathe genommen werden mnss^ nnd nnfef 
welchen zwey Einwohner die nicht Bürger sind, sich 
befinden können. Bio Ergebnisse der Verwaltung wer- 
den nach dem S(^lusse eines jeden Rechnungsjahres 
öffentlich bekannt gemacht. Am Schlüsse desjenigen 
lir d^s Jahr 183V« hat das Total der Einlagen, (der 
?assiTstand der Anstalt eine Summe von 9/^547 Frk«. 
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25 Rapp. (MfiMOlv« M&>flrllMerYefoiids»2269Viki. 
9Va Rapp. , M« d«r Aclitflaatf, mit Eiasöhlvn 
Maren CuukesffeodM ?M aOMFilu STRtpp., «ine 
folehe TOB 96,8t6Pik. 34>/t1IW- 64,5UViG«M.) 
beirtgeii , itd war am SeUaase des Jabrs 183*/t , der 
arataff, aif 113,724 Frii. MRapp. (= 75,816 Guld.)iiiHl 
dartettlai« auf ll#|(e»Frk. «5Rapp. C»77,79d«/«GflbL) 



Ausser dieser Anstalt in dem Hauptotte dMCmloit 
bestehen dergleichen: 

1) in nomon«, seit Oclober 1823. IHe Slatam 
derselb. sind in verschiedeiiaf Btaßlclit elgenflittaillci ««• 
^ i / ei chnei, insbesoödera aneh dadoreb, daas JederTk«Ö- 
nehmer seine Beiirftge In anmerirte Bficbsea, aach ^a 
ihm angewlesenan Nummer, so oft er will, einwiilli 
welcbe Bflchsea daim monatUeb einmal freOffbel und der 
bbalt eiaer Jeden ibrem re^e CigentbOmer gntgeschrie- 
ben wird , bis lam Beirage 200 Fik. , welche kein G«t- 
baben eines Tbeilnebmers ttbersteigen darf. Die Casse 
Tarzinset die Einlagen mit 4VtpCt. Am Anfange Sepl« 
1827 bat As TolaT derselben, über 20,000 Fdu 
13,333Vt Guld.) betragen. 

2) Sodann in Murten , seif April 1824. Das Mi- 
nimnm einer Einlage in dieselbe ist auf 25 Batzen (= 
IV» GaldO, «lie in» Laufe eines Jahres zulässige Gm 
derselben auf lOOFrk., (= 66' , Guld.) und ihr absolu- 
tes Maximum auf 1000 Frk., (=666V3 rrnlden-) feslf«' 
setzt. Die Casse vergütet jährlich 3 Prorent » 
Zurückzahiang wird nach vor^än^iizpr dreiniona:;icher 
Kündigung geleistet. P.isToIal der Einlagen indieÄ 
soll im Jahre 1828 kaum 10,000 Frken 0= 

den überstiegen haben*). 

Bei Uatersieihmg data der Miag deff Jl 
diesen beydcn Orten Slci incb nnr nm die HiHw v 
mebrt bat, wird dm Toftd derselben bi diesem tan^ 
in einer Srnrnne tnn 165,81« finld., der Aciivstand öe 
sdben fin «teer solcben ren 107,800 Geld, 



€t» Appeii2aUA.ii. 
a) In Sipe Ich er. 



Die Spar-Casse in diesem Orte ist im 
von zwey Orts-Einwohnern errichtet worden. W ^ 
ben werden Einlagen von 2 Kreuzern bis sa SO 



•) Die bon» ttotd «bef diese beiden Caisett find an» 
Schweliarlicb. Atcbive I., «ntn«*mmen, Wem dl« Hoffn-^n? 

dem Verfoieet In Betreff det Mfuhefltfog dee Statoten und ttec ^ 
AbichlosMt dai letsCen ^abre gemaelti werde« war« obna 
Miebeii 1h» 
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b) In Trogen. 



e) la BMler« 



Ciat OrraMaden. 



» nd Jedefiber 10 Batzen milJfthr]ic1i4pCL 
?mkueC. B«trif e fiber 10 GuMen werdia nacli 2moiiaU 
lieber KMiguDg nräckbezahlL Betrag der Einlageo In 
dieeeft« am Ente desJabres 1827. — 16,588 Gvldea« 

Dieselbe besteht seit dem Jahre 182i. Zulässige 
Grösse der Einlagen in dieselbe 4 Kreuzer bis 5 Gulden, 
von einem Theilnehmer. Zinsfuss, 4pCt. Bei Er- 
reichung eines Betrages von 500 Gulden, müssen die 
eingelegten Gelder zurückgenommen werdfii. Betrag 
derjenigen welche am Ende des Jahres 1828 ia dersel- 
beu depoüirt waren, 13,376 Gulden. 

Im Jähr 1824 erriclitet. Betrag der Einlagen iä die- 
uäht an Ende des Jakrea 1828, 915 Gulden. 



Von zwey Unteraebmem im Jahr 1825 errichtet. Zu- 
lässige kleinste Einlage in dieselbe, Kreuzer. Dieselben 
werden bis sin eine Summe von lOQ Gulden erreicht 
haben , mit jährlich \ pCt. verzinset. Reträiie bis 50Guld. 
könnpii zn jeder Zeit, ohne vorhergei,'ari(iene Kündigung, 
zurückgenommen werden. Betrag der eingelegten Gel- 
der am Ende des Jahrs 1828, — 23,585 Guld. 

Vorstehende Notizen über diese vier Aiistalion smd 
in Ermangelung der Statuten uiifl der neueren Kech- 
nungs- Abschlüsse, aus Bernoulli's Schweizerisch. Af" 
cMfje etc. L S. 24. ///. S. 27. und IV, S. 25. ent- 
nommen. Nach de Candolle's Ancabe, sollen jedoch 
noch vier andere, (uhiie INamliaUfnaihung der Orte) 
in dem bezeichneten Theile dieses Cantons vorhanden 
seyn, und die Einlagen in säjnmtlichen Acht Anstal- 
ten, am Ende des Jabrea 1835, eine Snninie Ton. 
144,560 S«hw«FriL (» 96,273 Vi Gnld.) betngenbaben. 



Amer der in dem gleicbnamigen Haoptoite diesen 
CantaM befindücben Spar-Casae, befinden sich in dem- 
aelben die beyden Einainde i achen Spar-Cassen. Betrag 
der Biringen Indemselben im Jahre 1835, - 19,8626.*) 
— Nach Aa CrnSM, am Ende dieses Jabrea, 51,7i5 
Sebir.M. 0*^34^476*;» Gdden). 

Die Spar-Casse in Chnr ist von dem Alt-Land-Aia- 
man v. Tscharner im Jahr 16CH jogründet worden. Das 
zulässige Minimum einer Einlage in dieselbe ist auf 25 Sous 
normirt, ohne liesciiraukTing ihrer (irfisse. Abweichend 
von einer grossen Anzahl anderer Anstalten werden 



Mejrer von Laoae«, Der Cmaiom Sckwy» etc S« 212. 
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Dicht mir GorporaliMMS, WoUfhiligkeifs-Anslalteii, aJldt 
und ander« Stiftenien zur Thettaalmie an dersetbea xn- 
^lassen nnd diese selbst dnrak die Gewähnng dm 
höheren Venfaimg mit Sp€t, welche för alle «den 
Einlagen bis in die neuere Zeit za 4 gCt regnifrt ge- 
wesen, nnd gegenwärtig aar SVapCt. ermissigt ist, — 
begünstigt, sondern ancli die wohlhabenderen Classea, 
welche sidk, in Erwartung einer dauernden Pladnms 
ihrer Capitalien, ihrer als eines Mittels zu ihrer einst- 
weiligen zinsbaren Benutzun«^ bedienen, und nicht ganz 
selten Summen von 8 Mü 10,000 Guld. in derselben de- 
poniren. Einlagen können zwar in jeJer beliebigen Zeit 
gemacht werden. In Verzinsung treten dieselben jedoch 
erst von der auf ihre Einzahlung, folgenden Messe 
(deren jährlich zwrv rrehalten werden) an vvcldion auck 
die Aiis/:ihliiMi^ zurückverlangter Betr^äge erfolgt. - 

Am Kiide des Jahrs 1835 waren in derselben einge- 
legt , wnd zwar : 
a^ Von HlßPrivat-Theilnehmera 424,97^ 11. 9Soiis»} 
6) und von Corporalionen, Local- 
und anderen öifentlichen Stif- 
tungen all«! Art, _141,422Jl^_9Som__ 
überhaupt und hm Ganzen 566,399 ü. ISSOBS. 
oder 499,975 Sciiw. Frk. C= 336,316V. Guld.^ 

Ausser den Spar -Gassen in den bisher genaaii» 
Cautonen, befanden Sich nach Ih CmdM» Angal» 
dergleichen in den beyden nachstehenden, nlmlidi: is 
dem Canton GUtri» eine solche, in welcher sich an 
Ende des JahiM 1835, — 38,040 Sthw. Frk. 25,301» 
Gttld.) nnd in dem Canton Temto ebenfalls eine selcha, 
in welcher in dem nehmlichen Zeitpunkte, 586,335 
Sch.Fifc. C= 392,156«/t Gnld.) eingelegt gewesen siirf- 
In nachstehenden Gantonen, nämlich in ITH,^) 
wMeki Zugf nnd in dem Yon 75,798 Individuen be^ 
wohnten Canton WMm, sind bis Jezt keine dergleichm 
TOihaaden. 

Am Ende des Jahres 1836 ist in sämmtlichen Spar- 
Gessen in der Eidgenossenschaft, eine Summe to* 
7,891,353 Gulden Cim24fl.Fs.) eingelegt gewesen. Mi' 
der Volkszahl in denjenigen Cantonen in welchen der- 
|fle\^.6^ Anstalten yorhanden sind Terg]i«beo/ji ^P'' 

*) 13 /4 Guld« sas 1 LoniadV« . 

**) In diesem Cantooe, in welchem Bt^h Maamgabe dernenesteo 
lung ia,5t9 ladlvidueii leben, hal sofolg« neaerer Nachrichten die 

GtidUchafi in demselbeii, aloe yertiichsweise ErrichtoDf ei^ 
ner folehen beschloasen. ^. , , 

^) In den Belichte der tum Behuf der Reriiioa der Scale lür 
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theilt sich dieses Total, im allgemeinen Durch- 
schnitte mit 3fl. 51 kr. auf den Kopf; in den einzel- 
nen Cantonen aber steigt oder falll beziehungsweise das- 
selbe von 31 Vi» Kreuzer im Canton Schwyz nnd5lV«kr. 
im Canton Glaris, auf 3fl. 37 kr. im Canton Waadtf 
4 tl. 2Vi kr. im Canton ifem, 15 fl. 1 kr* im Canton Neu^ 
ekaklj und bis anf 20 fi. 5kr. im Canton Genf, Eine 
gleiche Versdiiedenlieit findet statt in Absldit anf den 
Betrag des iqdlTidnellen AntheUs derThellnehmer an dem 
ebenerwätattten Totale. Die Anzahl derselben am Ende des 
Jahrs 1835 ist zn 60/^ Ih^fividnen angegeben. Bei 
Annahme einer Yergrössenunf derselben anf 61,000 am 
Ende dee Jalires 1636 v6rde der individnelle Anlbeil 
eines jeden denelbmiy im allgemeinen Dnreh- 
schnitte» 120 Gnlden betragen, in den einzelnen Can- 
tonen aber» z. B. in Glatis (nnler 926 Tbeihielnier^ 
sich mit 27 fl. 29»/« hr.» in Aargau (4987 ThO mit 59 fl. 3hr. 
in Bern (11.581 Th.) mit 139fl. 43 kr., in dem Canton 
Genf (7279 Th.) mit 161 fl. 52 kr., nnd in Neuchata 
mit 264 Gulden, auf jeden (^nzelnen Tertheilen. Dan 
eigene Vermögen, beziehungsweise der Reservefond der 
Anstalten hat bei nachstehenden, nämlich: bei jenen im 
Canton Bern 34,306 fl., bei jener in Genf, 78,770>/,fl., 
bei denjenigen im Canton Waadt, 17,735'/« fl., in iNcw- 
cÄate/, 21,060Vjfl., in Basel, 1 6,321 V.fl., in Schaf- 
hausen. 9,210 fl., in Frauenfeld, 5 24lVifl., bei den in 
St.Gaileii, beiindl. Cassen , 17,966 fl., und bei denjenigen 
in C. Zürich, 51,378 fl. und in Freiburg, l,984fl., in 
diesen zusammen, eine Summe von 253,969 Gulden be- 
tragen. — Von den andern Anstalten haben dem Yer- 
fass. keine Daten vorgelegen. 

Nach De Candolle's Angabe sollen am Ende des 
Jahres 1835 in der £idgenossenschait| 100 Spar-Cassen 

beitrige emamiieii ConmiiMioii itt die VolhtnittDge in dtr Kidgenossen- 
scbaft im Jahr 1837, zu $,177,429 IndiTidnen «vgegebtn. NachAbtiig dm- 
jenigeo io deii Cavtonen in weiebeo aich hi§ dahin keine SpefwCasseo be- 
fanden hftben ^ näailich: im C. üri, 13,6l9, l/^nntfUm ,-8t,57l , ^>|ri 

15,32:3, und PPallis^ 75,798, tu snmmen 1 87.9 1 0 Individuai^ '^efbl^iban 

zum ßehuf der Fracktionirung S,050,@19 Individuen. 

*) IM. s. Stattstlque des Caisses d'Epargne de la Suisse^ et con&i'Jerations 
Sur la marche de ce L^enre iT F.l ah Iis seine nt dans fjuelqitPü Pffv; par M. Alpb« 
de Canilollcj m dem J'ebiuar - Tfejte der liibUotlinjue unii^erselle de 
Geneve. 1838. S, i.Jo/g.^ und die iu und das mit demselben minjeihcil- 
ten Tableau S, 437. Dieser Aufsatz steht inVerbiadung mit twei andeiii 
in der nehmlicbenZeitsehnft, a&mlieh: Bechßnhes sur PoHgitm de riit' 
Stution des Caisses ^Epargne^ mit besonderer Besieliung anf die Schwelt, and 
ein ftweitcr , de forgatUsaXien de Caisses d^£pargne, der entere im September- 
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beslanden ha^^^ . und in diesen einen Snmme to^ 
1t.513 712 Schw. Frk. Bat?. 4Rap. (-=7.ru5mi 
im 2Vil. Fuss) dpponirf gewesen spyn. üer Verfas. 
bekennt freimüthig , dass er sich des Zweifels nickt 
entschlagen kann , dass in der Anzahl der ersferen, 
auch blosse Erhebungs - Bnreaas , dergleichen die ia 
den Cantonsorten bestehende Spar-Cassen, entweder 
für einzelne Bezirke oder grössere Orte errichtet ha- 
ben , als selbstständige Anstalten aufgenommeD 
sindf als welche sie aber In der Wirklichkeit nicht 
befrachtet werden können, indem sie in jeder Bezieh- 
ung nnr als exponirte Agrenten der ersterea foB- 
giren. Es ist dieses Verhältniss in den Statuten dir 
Anstalten welche dergleichen Agenten anfgestallt Ii* 
ben, namentUcli In Jenen der Sparcassen in Jf«»- 
chM, ÄBtM mi andern tekr besttamt «nti»* 
dridrt. *3 Ber Verfasser Met sidi in dieser üi- 
ferstelhmg^diircb die UebereiisÜmmiiiig der AaiiU 
'Her Spar-Ctssen, mit Jener dieser ErkebongsIraniM 
welche sidi mit wenigen Ansnahmen In dem erwiki- 
ten TaMenv dafMelR, besiMrt. 
PieDifferens zwiseben dem In dem erwlhnten Anbabi 
angegebenen Totalbetrage derfiinlagen, mit Il,5i3,7i2 
Sebw. Fit. (=7,675,606 ChM. Im 24 iL Fs ) and der 
Torslebend angezeigten Summe erlintert sich einfach 
nnd natllrlidi dadorch, dass diese letztere die Ergeb- 
nisse einer grossen Anzahl von Sparcassen (zugleich 
der bedeutendesten! am Ende des Jahres 1836 nach- 
weisst, das erwtfatite TaMeaa aber das Total der Ein- 
lagen in aeselben am Ende des Jahres 1835. Dieselbe 
beträgt eine Summe 215,5*5 Guld. mn welche sich 
dle^efbmi im Laufe 4es erstgenannten Jahres vergriifi- 
sert haben. 

Mhe» ^. 1136, S. 25, aad 4er leimtM« im Ooeemberbefll 837 5. ^58. /. 
■ibrnViiiiii ZeimoMfii« 

*) ^«.ain^en Stammen womJfemhaiel, Art, 1. A dftter du iJ^f^ 
4413 f des c»r.rwf «euUie »daas les diverses Parolasea, recevronilo 
wom mt » '^tti'ieor seroni rentieee fHMir 1« Caiase d'Epargne. Art. 14* ^ 
Caissier recevra l«iaoniaeeq«e Jni f eront fpateer dans ]api;einiere seni?t)ne3e 
chaqae mors, Ics coricspojtidans daas 1«8 diverses Pftroisses ; Wen ferslesecii- 
tures, conforraement anx natCK qui lui seront icmiscs. In seiner skizzirW» 
Geschieht« der Spar-Cassen in der Schweiz, bezeichnet de Cau Jolle selbil Sit 
in jeder Pfarrei dieses Can Ions ihälige Bureans^ als hio&t 6ucö»r»ajei ^ 
in dem CaotoQä-Hauptorle beslebendea Spar-Casac* 
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Ton M feraiBttt«! Volkaiieiiie in dem Königreicho 
?f?»>J8^,^fi:leB|j5»i^, von mehr als Vier MilMönen farrffVidnen, lett 

iiilg(»fttr det Vierte Tket! in Städten , deren ungefähr 
100, rmA unter diesen, 20, jede mit mehr als 10,000 
Einwobner vorhanden sind. *) Ein sehr grosser Theil 
der Bevölkerung ist in Fabnke&y Manufakturen, über- 
haupt in dem tecbnisi^^, iadnsfrieUen und commer- 
ciellen Gewerbsbetriebe bescIädiiTt, deren Enterb und 
Snhsiätenz von aliett Gkanc^n welche in demselben 
nicht selten eiittrelen, abhängig ist. 

Beifni Hinblicke aüf dieM Verhältnisse könnte die so 
kleine Anzahl ven Spar- Gassen in diesem Staate, — 
nur F ftji f, *©der auf je 833,i90 Einwohnern, eine 
solche, — anfallen, ohne Rücksicht auf die Thatsache, 
dass die neueste derselben, »ehmlich diejenige in 
Brasse), welci^e die Bank ¥on Belgien im J. 1830 
enldAflt bat , und als einen incorporirten Gesdilfls-* 
zweig verwaltet, melirere solcher Cnssen sich einrer- 
leiftf hat, vnd'dnrck ihre ii einer AniaU Toa 
:M4(i9n- bentalieiide Filiale, die Erspiraine der in 
denselben welttiMta MivMmm dem Gewefbs- «nd 
IfWfMiDde t» Sick enAiiMt, md die Capitaliea In 
lebeDsltaglich» eder eritefibttehe Renten nnwandell. 

Nacb Maattgabe dei beatebearfen Vancbriften, bann 
ein und diaaelb*Pen«nnicb4 mehr ab 2000 Frk. einlegen; 
dabei ist aber einem FamilienTater die Elnlegong der 
gleichen Snmipae für seine EhegatlSn «nd llir jedes sei* 
ner Kinder gestattet . Die Einlagen werden mit 4 pCt 
verzinset, die Zinsen jedoch nicht ausbezahlt sondern 
dem Capitale zugeschlagen. Spbald jedoch das Gnlhaben 
eines Theilnehmers mit Einschlnss der zugeschlagenen 
Zinsen zu dem erwähnten Maximo von 2000 Frks an- 
[eewnchsen ist, werden frrncr nur SpCt vergütet. Die 
eingelegten Gelder künnen, nach vor^änsfiger aebttlgi- 
ger Aufkündigung, zurück empfangen werden. 

Seit ihrer Errichtung sind in dieselbe eingelegt, 
und YOa ihr zurflckbezahlt werden, und zwar: 



im Jahr 1832 

— 183a 

— 1834 
bis aO^Jun. 1835 



1,166,343 Ffk. 
5,670,097 — 
12,728,409 — 
31,694,966 



ztrüchbezahn. 
248,666 Frk. 
1,338,91!) - 
4,033,912 — 
5,930,910 — 



*y Beidet ohne Limhui^ und Ltatmukurgj wegen 'der noeb obwalten- 
den Uoentschiedcniieil iii Rotreff derTheilnng, dieser beiden Provinzen. 

**) Namentlich jene in Cent^ im J« 1833, in iM^Hch ^ im J. 183'l; 
in Termnnde, y^losi, TifUmonde^ sodann diejenige welcfae die (/w^ 
ei ^diwigper» i»jirtf««ei km i%2^ M«lilil#i iMAIt«- • 



Digitized by Google 



In welehcm | 



Küxiigr. Belgien. 



Königreich der 

^ iaderiaA de. 



!n dem erwähnten Zeitpunkte hat der Totalhetrag der 
verbliebenen Einlagen, eine Snmme v. 13,707,34^"i Frt. 
(== 6yZliß^^/t Gttld. im 24 n. Fuss) betragen, von >^ ei- 
chen 10,170,348V. Frk., von 8,4^ Privaten, 3,457,7i5Frk,, 
von den Verwaitangs-BehördeA verschiedener ÖfTent- 
licher Anstalten, und 79,2*8 Frk. von jener der Gefönf- 
Bisse uiid ^trafhaoser iasl^esoadere eingelegt gewesen 
sind. 

Ansier dieser Anstalt, bestanden noch dergleichen 
in nachgenannten Orten, mit nachstehenden Belrägn 
von Spareinlagen, ani 1. Januar 1835, für weide sie 
den Btehan^zeigten Zinsfus vergüten, nftmttch 
a) in Toumaij seM 1826 mil einem Beslande tot 

15,683 FA. vergätetiVifOt. 
V) in Verviers, seit 1828 9,322 Fik. — SpGL 
cl in Mecheln, seit 1828 30,726 Fifc — ipCt 
d) in NweUes, seit 1830 171,303 M. ^ lp(X 

. m SÜf fti^ff ^ — 226,933 Frk. 

BfMnMrfimndlMer 
Betrag Tontehendn %S61,aHi* 40lr. 
Uiijugwecluieti wiid dip 
Teltl derSptrehilageii ia 
MienHOiBilea ZellpiiftM 



eine Summe von 6,466,36511. 3ikr beü-ag« 

welche sich, im allgemeinen Durchschnitle, mit 1 ^ 
33«/thr. auf Jc^des bdividaom der ganzen VottsmeBg« 
verlbeilen. 

Die Verwaltung sämmllicher Spar-Anstalten W ^ 
abhängig von Jeder Einwirltung der St«aC8-Rejien>?- 
Es ifil jedoch vei;schiedentlich, und selbst aeehvenW' 
glledem der Stfidisehen Kanmeni> der Wniffh ^ 
Inssert Wiarden » dftss diesdbe sidi der Erriditiog v 
Beaa6icsbty;iuif tob soklien vnteizieheB mOge- 



Im Jahr 1830 sind in den Provinsei irM» 
Bebengenannte Königreich bilden — SOMirollicbeSpi^ 
Cwsen --T «vT nngeAhr je 47,oi)0 Einweli«» w 
solche ToA^ide», nnd In diesen 8,ni,6086ii]d. f»^ 
legt gewesen, welcbe sjcb, in allgenieinen Bv^' 
schnitte mit ifl. 171ff. anf den Kopf Terfteflt ^ > 



*) Der Verfasser verdankt vorstehende Noliien über die Sp*tin^ 
UniQ demKuni^^r. Belgien, einer gefHlU^eo Mi Ith eilung vou H. Q««*^ 
Director d«r öi«rawacU «t«« in QcuMel: Seine Uoffanog (^8seftii^ag«W^ 
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1) Friedrichsberg. 

B«1uiiaiitiiiaiD]l«ttg des 
Friectnchsber^er Ar- 
»eii-Collegii, wegen 
•in^r für Friedrich!^ 
berg errichteten Spar 
und £<eihcasse , v. 4. 
December iäli. 

Rechenschafksbtriclit 
der Adinii}istratoren 
ete*T.3.F«br. t883. 



Die Spar-; und Leih-Casse in nebengenannter Stadt 
ist von dem in derselben vorhandenen Armen-CoUcgio 
errichtet, imd am 1. Jannar löl6 rröffnct Avorden, die 
©rstere mit der Jicstinimung, „Üienslbotcn, Gesellen, 
Taglohnern, Lnhrburschen'' eine Grln;!rnlieit zur sichern 
und zinstragenden Unterbringung ihrer Ersparnisse; die 
letztern mit jener, der Unteistdizung yon l'rofessio- 
nisten , Künstler und sonstiger gcwerbtreibeodea Ein- 
wohner mittelst baarer Geldvorschüsse*}, 

Inder Spar-Casse wird jene Einlage von 25 Schill, 
bis zu lüOMrk. S. II. C. angenommen uud mit jährlich 
4pCt. ver7.inset; (auch kleinere werden zugelassen; tre- 
ten jedoch erst, wenn sie bis zu 25 Schilling ange- 
wachsen sind, in Verzinsung"). Der Lauf der Zinsen 
beginnt 14 Tage nach bewirkter Einzahlung einer Ein- 
lage und endigt erst an dem Tage ihrer Znrückzahloiig. 
Für jede Einlage wird dem Deponenten ein tob den^ 
Administratoren der Anstalt unterschriebener Schein^ 
ausgestellt, dessen Uebtrtragung an DrUtere atwar ge-- 
stattet, dfM» Giltigfcflit aber Mvrch, dise sie in Ge*- 
genwart to. AlirinMmHm bewirbt, nnd Ton dieser 
beselieinigt wird, .bedingt ist 

Die eiflgelegfen Gelder UieeB in jeden beliebigen 
Zeitpnnhte. »irtickgeiegen n^erden, nach vorgingiger 
Kfindignngp die Smmn loiter 25 IM., anf 4 Wo- 
dien; f&r solche ron 25 bis 50 MA., anf 8 Wochen, 
end Ton 50 bis 1000 Hrk., anf Bin VIerteUahr festge*/ 
setzt ist; Jedoch mit nachfolgend« Beschrinhnng, dass 
\n eioenmale , nicht mehr als der für eine t , 2 und 
SmonatKcbe Kündigong fesigesetste Betiag gekindigt 



würde ancli über, den neuem Stand deijenigen in dem Königreiche det 
Ifiederlande eine vollständige Belehrnag so erkalten, war, eU der Ah* 

druck bis bielier Tor<;erüclct war« noch nicht in Erfullunc: ^c(;angen: 
T>ic ol)5te1ien(le clürfti<;e Noli?, ist aus <1em in <1em Tfanm»risch< n Mai^azfn 
V. 7, April I808 befindlichen Auszuge aus Schlager'« f^ememnätJiigen 
Bltiltern für das Konigt eich Hannovert f« d. J. 1330, S* Stück des Januar- 
Heftes entnommen. 

Die Volksreenge ist in. d^m Jaarsbockje, für das J. 1829, xa 2,320,665 
lBdiTid«, de^ jährliche Zuwecbi Ist In .Qtie tel ^ t*s Reehercheß Hatisti^u^. tlo, 
S. 5. an 10,98^ IndiTidaen för jede Millipn Einwohnern en$(;emiltelt| 
Derselbe w^rde. daher für die J. 18a9 ungefähr 95,600 und die Bevol^ 
Iterung im Ji^hr i830,,deher circa 2^350.000 Inilividnen betragen haben. 

Ausser diesen genannten Gathegorien ^vcr(]en jedoch euch, wie sich 
ans den Rechensch^iftsherichten ergibt, Individuen , aus andern Chssen 
(«, B. Beamten, solche ans dem Gewer^sslande , Militarpersoncn und 
auch Vereine^ In nun gen, TodeocaMeo) Ver^ojcguDgu-Auaiallea ctc, lur 
.Tbeiii^hnie ang<^fiseDi 
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werden darf, und das» zof Bewirkung einer neuen Kän* 
diping, jedesmal die AnszaMting der mittelst tmr 
früheren ziirüc^iverlanirfen Summe, abgewartet werdea 
miiss. — Bei den Scluvienirkeiten welchrn die Verwal-» 
(ung in Absicht anf die jedesmal aisbaldige sichere An- 
legnnir grösserer Summen be^^egnet ist, wird spil dem 
Anfange des Jalirs 1823 sobald das Göthaben eines Thel!- 
nehmers die 5amme von 5(X>Thlr. Sch. H. C. erreicht 
hat — dasselbe seinem Kiii^enlhiiineF zarnckbezahlt 

DieSicherheit der AnstBlt ist gleich bei ihrer Erricbting, 
durch ein Capital von 300Thlr. gewährleistet worden, 
welches mit dem jährlich zugeschlagenen Meiirbeirage 
der Actiy- ftber die Passivzinsen , den Reserve-Fonds 
der Gass« bildet, aus welche die Verwaltungskostei 
ind etwaige Ausfalle gedeckt werden. 

Die Verwillignng yon Darleihen aus der mit derSpil« 
Gasse verbvndenen Leih-Casse bedingt, ausser ei- 
nem tadelfreien rooratisohM CMrtcter desjenigeo der 
ein soMm MchsiicliC, die NadMPvit» des Bedarfs des 
reriangten CMdrorsctaMMe zaabtssem Betriebe seile« 
«aweibet, nd die Slall«f «iM ioi Orte aasissigia 
Birgen, wildler sidi aril den Mnldner ie Betreff der 
puniEWolea ZerMiaUHg, selidaiisch fetpflicbtet Bs 
irerdee a«s doeefte» nur Heine Vorsclifisse 
«rf eiee beflMe fcteei« Zeit TerwilUgti gegee ^ 
YenUmmmg Tee 5pCl. 

Die Verwattneg beyder AestaNen, ist in einer iis 
Drei MitgNedeni besleleadeii AdmiDistraUon vereinigt, 
weleke an Ende eines jeden Jahres die Ergebnisse der- 
selben dlTentticb bekannt »ecbi Im Durchschnitte der 
zuletzt verflossenen 5 Jahre von 1832 bis 1836, (beyde 
einschliessl.) waren jährlich 42,543 Mrk., l«/» Schill in ^^'e 
S|»ar>Cas5e eingelegt, aad 35,956 Mrk. 7 Schill, aus der 
Leih-Casse ausgeliehen werden; im Jahr 1836 aber ha- 
ben die von 235 Thoilnchmern bewirkten Einln-rn , eine 
Summe von 4L560 Mrk. 12", Schill. r==: 29.092 Culd.) 
die an 141 Indivirlnon gemachten Darleihen eine sulriie 
^von 50,480 MrLÖSciaiK r= 35,330 iL ^IkrO betragen 

*) All gäbe in tlem IVc^ucn Staalshürs^erliclien ß/agazt'nc ^ riuL hesoftdfftf 
Jtücksicht auf die Tlcrzngihünicr Schleswig , Holstein umi Lauenburgx 
Etatsrathe Falk 6. JJ//. 3s u 4s Heß iS3i. 718. (Am «Heat« »f"* 
euch die Kotisen in Betreff der äbrigen AnsuUen, $ber welche 
be»cm<1ere Quellen angCKeigt sind, eDlnommcn. Obstebeode An^ig* 
der Einrichtungen etc* der Anstalt Itf Fried richsherg ist ans (^cn Sia- 
tuten und dem erwähnten Kcchcnschaftsberichle entnommen. Es hal)«» 
dcrgl. aus späteren Jahren dem Verf. nicht vorgelegen und Ist desshalb ' 
btn aabekannt| ob späur^ und welche Abänderungen staltgeCi^nden hi^a^' 
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2") In Ttfnninj^. 

PJL^n zur Errichtung 
eiocr Spar- u, Leih- 
füji^ 4/> Ciuwoh- 
ner d«r Stadt Tön- 
ning J Tom. 13« lipv« 



.1 



V 



I • 



Die BeftignUs. lar Theilnabne an der von dem Magi- 
strate in BebeDgentnier S«idt eirichteten Anstalt, ist in 
gleicbtr Asi wie bei der Yorfaergehenden regnliil Ks 
ist dieses aucb der Fail in AuHÜmg der BedinginijEren 
irod Bescbränkongen) mter «weleben die Leib-Casse 
Darleiben bewilligt , mit der einii^pn Abweichung, dass 
dieselben mooatlicb mit VtpCt (JfibrUch 6pCt) Ter- 
zinset werffen messen. 

Das Minimmn einer Spar-Fmlapp ist für Kinder bis 
Zü ihrer ConfirmatioT) , awf 4 Scliillinc f^r 10", ^r ") nTid 
fär CeniinniHe, auf 8 Schilling normirt. Sie werden 
nflt 4pCt., jedoch erst dann ver/inset, wenn sie durch 
Narhscbösse zu einem Betrage von 9Mrk. 6 Schill. (= 
6fl. 33»/« br. angewachsen ??ind. Der Lauf der Zinsen 
beginnt ,,vom 1. Tage eines Monats, und endicen am 
letzten eines solclien." — Es ist dieses in den Statuten 
dabin näher bestimmt, dass ,,wer z. B. v. 20. Januar 
bis 10; Juli 9 Mrk. 6 Schilling in der Bank CSpar-Cassel 
Stehen bat, für die Zeit vom 1. Februar bis 30. Juni 
Zinitffn empfingt." — Diejenigen welche am Verfalltage 
eiboben werden, kfinnen sogleich als neue Einlagen wie- 
der einirelegt werden. Die Ein- und Zurückzahlungen 
von Einlagen werden in einem Spar -Gassenbache ein- 
getragen; dieCession eitles solchen an Drittere ist nicht 
gesitatlet Beträge von 'mehr als 2$Mik., kiliMiM, In 
der Begel, nr nach vergingiger Yierw(kldg«r Iflndl- 
gnon'MÜfflihnpliuifMi wivdei. 

Div SidMMt' ABr AMtalt Ist dmsh VerpIMnag 
dtk Capiftafli der tlidlisiAei« Htqillals^CasM gaiaiilirt; 
flm VenMMmg Vl«^; liMIdi iMfi erwlhllen Admini- 
8lntf0f«n'O mt|IMd6»M^i|IMilBiaid SBUrgeni) fttm- 
intgii* M RMrifUe dfr^M ümm |«IUurt«iR6duiuig, 
w«#ta «RMIch Mnmit gmiaeht^« 



9) In VldMonr. 

Bevidirtc Suiuten 

d^r S^mr- C<iS4c der 

ff, lai^lnii 1^29 



DieAitstalt In nebeDgentnnter Stadt war dordi. einen 
y«relB von AdionirwiKgegrtndeC wnrdeii|!walcher sich aber 
im Angnst 1S8T oirf^löst hat, und an dessen Stelle ein 

anderer Verein ron Einwohnern md Bfirgern gslrelen 

ist, welcher die Ffibmng der Admlnlstrations - Ge- 
schähe, mit Ansnabme Jener des Cassiers ond Buch- 
halters, ohne Vergütung, dbemommen hat. 

Es werden in der Spar-Casse Einlagen von 5 Schil- 
ling angenommen und atifhewahrt, bis sie durch fernere 
Nachscbüsse zu einem Betrage von 50 Schilling ange- 



^) D«r Verfa»s. hnt sich üLer d«« &aasziellan S^osUmd dieser Aasult, 
keine Notizeu verschaiiea können. 
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Iii Flensburg, 

Bcschlus^ <lcs Spar- 
Cas»e- Verein« über 
die Einrichlung ei- 
ner tnil der Spar-C. 
in YerhiodiiD^ %n 
tsenden LeiliCASse v. 
10. Joli 1884. 

Die ersten Statuten 
ftiiiaY.22.iaai 1819 



wachsen sind, welcher das Tcirzinsliche Minimum bildet. 

Uie Grösse einer in einor einmaligen EinzaWang znlfts- 
*;!jren Finlape ist auf 300 Mrk. limifirt; in Betreff der 
absoluten Grosse von soiehen enlhalten die Slatuten 
keine Festsetzung. Die Casse verfrutet für dieselben 
jährlich 3 pCt. ; (ür solche von 300 Mrk. in einer ein- 
matigiiD lüiDzahlung, welche innerhalb Drei Monate nach 
ihrer Ginlegiuig wieder /uriickLCnoinmen werden , findet 
keine Verjiätnnj: von Zins pn statt Thr LauF beginnt vom 
1. Tasre de«? auf die Einleguni^ fnlrr( nden Monats ; sin 
werden halbialirii: , fzii Joannis und VVeilinachten ') und 
bei der Rückzahlung deg Cs^Hals (bei dieser bis zu dem 
Taize wu diese erfolgt), ausbezahlt, können aber noch, 
iir besonderes Verlangen, dem Guthaben zugeschlagett 
werden. 

Beträge bis 5 Rthlr. , werden an jedem Geschäifstage 
(deren in einer jeden Woche einer stattfindet), solche 
von 5 bis 20 Rthir, nach vierwöchiger Kündiß[iing zurück- 
hezablt. Grössere Befrljre können nur Vier Wochen vor 
dem i. Januar, April, Julius und October gekündigt^ 
und dann am Anfannte des Quartals erhoben werden. 
- Bie bewirkten EiiUagen und die Znrfickzahlnng Ton 
tokthan^ freideii ii Spar« Cum "-BMera bescheioigf, 
dl« Mf 4at Nmmo im ^Sktüuskm» Mead, mll 
UatofMhiUt'ta Cataim nd fewr voa zwei Adaiii* 
atrttoM veraalMi aiid. ' 

Die dngelegiea fleMer dirita, in der Regel, mr 
bei GettiBMini aigeitogt weiden. Die Sicbeibeit der 
AaefaH ist dueb eii ibr eigenlbitaikUeb gehöriges Gapi- 
, fal von aoODMlr., wikbes bis enf 4000 Ifbfr.Temebif 
weide» cell, end worlber ifie Scbeldscbeine iB der 
stidtisebenfflaunerii-CaSsedeponirt sind, gewährleistet 
Derch einen Beschlnss t. 10. Julius i834, ist mit det 
Spar-Ansialt eine Leih-Ca<;se verbunden worden, zur 
Untor<;iii(zung von Handwerker, Künstler und sonstiger 
stnddscher Einwohner, durch Vorschüsse von 20 bis 
300 Mrk. weiche dieselben gegen 5pCt. Zinsen, dodi 
nicht länger als anF 6 Monnle üomacht M orden. DerGe* 
sammihetrag derselben, darf irdoch jonon do^ ei«ien~ 
thiimlirhen Vermöiiens der Spar-Casse, tiiclit übersteigen. 
Die soiisimrii Bpr]ini!un<?Rn von welchen die Verwilli- 
gung von deriiieichen Vorschüssen abhSn^t, sind <iip 
nehmlichen, wie bei der gleichen Anstalt ia Friede- 
richsberg. 



neiiU nhgeilrucVt, in dem bereit« allegirlen Neuen Staatsbürger- 
lichen dlagatine elc. S. 735. folg. 
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J^nd und Ort 

in welchem 



flen^gtbam ScUeswig. 



.(.1 



Suiuttn der Cappe 

ler Spar- und Leih 



iilW'atMyailllHgMmlarataiBkeii. Demielbe läwt 
ile cwiMito AiiliH.4hiiiieh «inen AwidMMi tob Sieb«B 
seiiiec HUglfodcr Terwdieii) welebe ihr Ant «in Mr be* 
kleidoi^ «ndTon welchen nach jedm halben Jalu« wech- 
selweise 3 oder 4 Mitglieder aastreten und dmeh andere 
ersetzt werden. FOr die Prüfung der Rechnungen wird 
jährlich eine beMndere ans lhrei Mitgliedern bestehende 
ReYisions-Gommission ernannt, welche gemeinschaflüich 
mit dem ehenerwähnten Ansschttsse, die Rechnnnf 
dechargirt, oder im Falle eintretender Bedenklich- 
keiten, die Entschf idiin£: an die Versamfnlnn^ des Ver- 
ein«; überweist. Die Kruebnisse .der Rechnung werden 
ödentlich bekannt gernni ht. 

Am Ende des Rechnuniisjahre«; (30. Jiinius) 1832 ha- 
ben die bei der Anstalten eingeleimten Gelder, eine 
Summe von 160,193 Mrk. 6 Schill. C= 112,13511. iS'A kr.) 
das eigene Vermögen der Anstalt, 11, 846 Mrk. 2Va Schill, 
betragen, welches letzlere, am Schlüsse des Rechnungs- 
jahres 1834 auf U,27i Mrk. 9Schill.C= 9990 fl. S^Akr.) 
angewach&eu war. 



In dieser Ton einer Anzahl von Orts-£inwohnem er- 
richteten Spar-Casse, werden mit Zurückweisung grös- 
serer und kleinerer Beträge, nur Emlagen von 25 bis 
lOORthlr. S. H. C. anjcfenommen , diese mit jahriith 4 pCt. 
verzinset, deren Lauf 14- Tage nach bewirkter Einle- 
gung beginnt, nnd mit den Tage an welchem die Zu- 
rlcktablnng erfolgt, endigt. Dtese wird tm Geldposten 
welche tMkt auf eine besünoite kurze Zeit einge- 
legt sind, nnd nwar Betrügen ven 25Thlr., na«^ yor- 
gängiger vieiiehnfigiger; eoiehe m 2S bis SOtblr. nach 
vierwöehiger , nnd dergi. fon 50 bis iOO Thir., nach 
iweknennttiAef Küadignng gdelslet Ein Inhaber meh- 
rarer Pealen, darf in einemniale, hie mehr als lOOTUr. 
anikWigen. 

Ans der Leih-Casse welche mit der Spar-Casse 

verbunden ist, weiden nur kleine Vorschfisse bis zn 
50Thlr., auf nicht länger als auf 2 ATonale, gegen 5pCt. 
bewilligt, unter den nehmlichen fledingnngen welche bei 

Friederichsberg erwähnt sind. 

Die Verwallmig der comhinirfen Anstalt wird von 
Drfi, nnter dem Collectiv-NanH'a ,, Adminislralion" vpr- 
einigten Mitgliedern geführt, und von der ,,(^asse- Ver- 
waltung*' welche aus 12 Orts -Einwohnern besteht, 
ttberwacbt. . 



39 



Digitized by Google 



Land und Ort I .»n.üHiraogthiim ScÜewri^ni lu^ul 
in welchem « , i-*. . 



6) In Apenrade* 
6) In lladersleben. 

Seit dem AuCange.dcs 
J. 1820. 



BeMb ffiDlig«»' In dIeseAe am Schlüsse des.^ 
IMiBali|4^ ^' 3e»mMri 6 SoUUmg t ^ 
2S,846fl» löl».D *nd des eigenin Vermögens der Aar 
«Mit, 6^«14Mfk. i8V«SML («4»630fl. 20kr.> 

Spir- und t0ili-<!i8i0. Betrag der Eiolagen am Ende 
J8S0, — 10,5WMrk, fSdiill und des eigenen Verm»- 
gens am Ende des Reclittaligsjalifes 1834^ ^i,242]iA. 
4ScUIUng. 



7) In Sonderburg:. 



8) In Toadcra< 
Seit 18S0. 

S) In Friedriclis- 
stadt. 



10) In CiardiDg. 



Betrag der Einlagen in dieselbe in April 1832 — 
22,099 Mrk. 10 Schill, „nnd'des Eigenen Teimögeos,*« 
,264MrL5V«ScbiIling. 

Betrag des eigenen Yemögeni im dritten JalffiBad 
bier Einricbinng, T^Mrk. 

Betrag der Einlagen am Sdilnase des Recbnimgi^iab- 
res 1631 ^13»525Mriu ISSebBL» und des eigenen Vei' 

mdgens, l,65iMdu 15Mi^ . 



Spar- und Leih-Casse. Betrag det Einlagen, Ende 
Decbr. 1822, - 2,293 Mrk. SSchiUüig. 



Ausser den Spar-Cassen in yorffcnannten Orten, be- 
finden sich noch dergleichen in nachslelienden, nämlich: 
11) in Glücksburg j 12) in Husuntj 13) in Areöshjuhing, 
14) in Lygumkioster, 15) in Wyk aaf Föhr, 16) im 
Dorfe Loit im Amte Apenrade, 17) im Norder^ßrck- 
9fMß, 18) im Qsler-KIrekspiele, und 19) im mitfeislm 
KMspiele, Celle Drei) anf der Ituei Fekmem, 20) ia 
KäHm aaf Sylt, 21) in BOnmfio derProbstei Hnltei» 
mid 22) taf der huH NonMrmd*). 

Eine Zvsanmealredbnang der Torstebend aageseigtea 
nnmerisdien Grüsse des Betrags der Einlagen in die 
genannten Cassen and desjenigen ibres eigenen Ver- 
mögens , ergibt liir den erst eren , eine Summe tob 
294,368 Mrk. 5Vi Schill, (an 206,057 fl. 50 kr.) und für 
das leztere, eine solche von 43,469 iMrk. 12V«SchUl. 
(s 30,4281 50 kr.) 

Nor von Acht drr vorgenannten Anstalten, toi 
welchen aber Sechs sich in den grösseren und ge- 

* 

*) M. s. Neues Slaatsbürf^, ßlagaun. S» 7 i 9, Naoli G u J m e Schlesvi'ig' 
Holstein elc. I. 407. sind die Statuten dpr unter 6, 7, 8, 9» 10. 11, 
Id, i4 nod 15, jcn«» der Anstult ia Friedrichaberg aacbgebildisU 
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werbreicheren Orten des Herzofjlliums beliuden, lie- 
gen Daten über den Betrag der in denselben depo- 
nirtcn Gelder vor, und aucb von diesen, nur von 
2wei Q1>er deDSolbeA d<n näM TnUwseaeo Jaft- 
ren , von Vier, dergelben ans den ersten Jsiren des 
gegenwlrtigen , and von Zwef , nor ans den heiii» 
ersten Jahren des vmflossenen Deeenninms. Es er- 
gibt sidi hienns, dass die vorstellende Snane bei 
weitem nicht den Totalbetng der in simmtlieben 
Spar* Anstalten in den znietat verflossenen Jahren 
deponirten Gelder nachweist, welcher mit Btehsicbt 
anf die ebenerwlhnten ümstindey wohl nm die HiMe 
grosser nnd nieht nntar 300,000 Gnld. anzunehmen 
seyn dürfte. 



Nadi Haassgabe einer Behanntmadbong der Diree- 
tion der Spar- Gasse in Kcppenhagm waren am An- 
finge des Jalffes 1837 in derselben zn 4pCt. eine 
Summe 700^100 TUr. (= 1,575,000 fl. im 2411.Fns8) 

eingelegt gewesen. *) Es wurden sonach die in dem 
eben erwähnten Zeitpunkte, in sfimmtlichen Spar- 
Cassen in der dänischen Monarchie deponirten Gel- 
der, etaeSmnme v. 4>062^Gnld. betragen haben. ^} 

*) Allgem. Zeiu v. 1837 ßeil. 48. 

Mänlichin dem eigentlichen Königreiche ohtteheode 1,575,000fl. 
in dem Henogthnm Scblet^vig« 300,900 fi,, mid iv den Hersogüi. Hol- 
sieia nnd Laneahnrg, 87,243 Gold» hl« vorst. S« i84* 
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Dl« erste lipIff-Casfie in Frantareidi: ist diejenige Ja ilMi, iv^lche 'm 
14b Fel>r. 1818 toa' den AdministraUMren der Seo^ilsseciiranz-Compagme 
riditel) "Pto ihnen lüit einem Fonds Von 20)000 Frks. Ffmfprocent Renlea 
dotirt, iiTid nach erhabener Könid. Autohsation, am 15. NftTainte das aaliB^ 
liehen Jahres eröltnet worden ist*). 

Im Laufe der zwölf Jahren, bis zu der im Julius 1830 erfolgten Regie-» 
run^s-VeränrfonmCj waren im ganzen Königreiche nur 14 dergleichen er- 
riehtel werden Seit diesem Zeitpunkte aber, hat sich ihre Änzalil in 
rascher Progression vermehrt, nnd war am Ende des Jahres 183t> zu einec 
soll hen von 923, — und durah die Errichtung von 27 neuen im Jahr 1837, 
— zu einer solchen Ton 250 angewachsen. Von dieser Gesammtzahl befan- 
den sich 8 in dem Depart. des Nieder-Rheins, nnd eine gleiche Anzahl in 
jeiiem de la Manche; 6 in jedem der Drei nachgenannt^ Drpartements, näm- 
lich: in jenem des Calvados, von lile-el Vildinc und des l'as-de-Calais ; 8 in 
jedem der nacltötehenden , nämlich; in dem Depart. der untern Charente, der 
Nord-4[üste, in dem Nord-Depart., in Jenem derOise, des Ober-Rlieins , der 
inteiiif Seine nnd der Yogesen ; sodann in 10 Derart, in jedem 4; in 14 Pepartt 
la JaHen 6; 1a 35 Depart in Jedem 2 ; nd ia .18 Depart. (mit liaBeUm 
tob lenen' der iSeiiie) in Jeiom da* stfldw. -Hv la .Sodi» D^irtemMilii 
—:1a jea^B-te^'UolMa/imd: dar alttdm Alpen, der Greaae» iosaiva« 
der DdMdgna aad la Corslety iiad la taa efwUmlea' Zeitpunkte aoA 
Mneidergleiiaiea.iniiehlM'geireaqpif*^* 

Die sinimflichen Spar-Casaea la Frankreich, siad Ukelle Tmi.FiM*Teii» 
•laev^ C^odetdi ttoufmea) tbefls: vea KaaMjpal-Geafleai gegiOadei' Mar 
Drei derbaOfea, Mmikh die kl JIMi AiHfm» lad) Hinm TafdwkMi Ibif 
Midnng d^ In diesen^tftdtea kafindlichete Leibbäosem (7foatl-de-fieiQ» 
welche! «e ia diai^aa eiaigiieglBa Gelder als Betriebsfonds benntiea, aal 
die Spar- Gassen als einen' von Jhnen abhängigen Geschäftszweig rerwal* 
teal» Diese VenpUedenkett i» Aemr der GrMer.der Sper-Caasfl»» Ist 

*) Otej'ei^teir Impuls %u ihrer Erri<ditifli|g«< tta4 an vackaefan Üt <lla 
ConsoIideriiDg des Instituu wlcktlgen apäterea Maaaartgala'^ kat ibr ge* 

ge2:enwärti^er Präsident, Hr. Benjamin Del easert gegeben. — Uebet 
die organischen und tonatlgett Einrichtunp^en der Spar-CsMen in Paris 
und iu ganz .Fraokreich , s. m. die JVotice sur les Caisses d^Epfjrgne , pur 
A. Prevpst eic. Parts 1832; das Manuel des Caisses d'EparL^ncs et de 
JPrätfoyanct^ ou traiic de i' itutitution et de V adnuniUraüon de ces Eiabliisc» . 
mefu et^^ Par ^ (Seaac PwtU 1835^ die Vortrage der, B[m. Benja^ 
min Deleasart nnd Charles DnpSn in der Depntirtea-Kamnier^ 
voll die jäkrlicheo EappwfU et Coiiipte» rendu* pp^rationi la Caiue 
d'Jüpargne de PmriSj und seit dem Gesetze von 1835^ das jährlich vor* 
aalegende. Resnme der Ergebntaaa der in den Depart, kefindllebca 
Spar-Cassen. 

Nämlich im h 1818« die in Paris; 1819, die inMeU und For- 
deanr; 1820 , iti Ronen; iSai in Marscillcj Nantes, Brest und Troy^; 
18^2, in Hairrc und Ljon^ lSa3^ in Reims} |828, in Niamesi 1830, 

in Keanes und Toulou« 

***) Jiapporf. au Hoi ^ (^Minist^rc des Travaux puhlics^ sur les Cd/ssrs 
(TEpar^ne. yimuc 1836. pag. Jm Jahr ifiS7 iai in dem JDcparl. der 
rjurdogne eine solche errichtet «Drdeo. 

\ 
>• 
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fitafloK aif »llitr orfuuscke» EividitaiifCB imd atf den Geirast der geset»* 
Hobe» BegfinsUgagen fii Betreff der Deiioniniiig ihrer Fonds ii ; dea 6ffeni- 
Kchpn Srliatz , i^e^mvfdiTii^ die Caisse däs Depots et CoasigoatioBs) und 
ohne irgend eiM» fo^c4e» auf ilve YeAittaim idt daa ThaüaahMa la 

denselben. 

Keine Spar-Casse darf ohne königliche GenehmigriTig errichtet werden, 
deren Krtheilun^' eine vorgängige Prüfung ihres Gonstitutiv-Acts nnd ihrer 
Stataten im yolien Staats-Raflie*), und die Nachweise eines angemessenei | 
DoUUionsfondshed\ii8^, Als r rster Anfang eines solchen wird, mit Ansnalme I 
▼on solchen in grösseren Stkdlfn, eine Somme von 4000 Frks., als tvliag- 
lieh erachtet**), welchem demnächst zum Behuf seiner allraähligenVergröfi- 
serung, alle ausserordentlichen Einflösse, (wie z.B. Schenkungen, Verroldrt- 
Hisse, Legale) die Ueberschüsse welche die Verwaltung der Anstalt ergibt, 
Und die Zinsen welche durch die Anlegung und Benutzung des Fonds seM 
gewonnen werden, zuwachsen. Unabhängig Ton diesem Dotattonsfond8|,-^ 
welcher die Gewährleistung der Erfüllung der Verpflichtungen der Aarfrit 
gegcnöbet Ton den Theilnehmeni an denselben bildet, l^esitzen mi^lnwi 
0ia«»»Merii^FMi, welohto aaa im UeberscMssen gebfldet ibd TeMiiM 
wM, weMle nach ^IMIadlger Beft^ das YeniAiHnga-^AaAnM 
im itsk 'm iH>1eker,>la-di»':Badget!anigeweciMii FeHd^'diapoaiwI M* 
ben^ md zur Deckang ataier atwaigeii IlMRiiglkUwIt ieaidftaft i«m- 
dfet wiiipdeii. ' * ' 

U'daif anlea JriM diiv llaflaleiR der fllpaM^^ 
lR!f||igiaM'«iiigeleglaii Gelder wm AakanT nm 5<Fi«Mllgeft MMdM« «i 
«HlnMf di^ Sinlfegea «tnea Mlaeltoiiln M »tlSkä^tmU Jiadiiiir im laki 
law- e wü nitt HerAaetaaag 4» JÜMgw Ifiaimw iliMtlteiteft-InMnp- 
tie» auf lOMr.'^M} m diesem Befrife angewachsen war^' zw AcqniiitiM 
«laer'dei» BeiltigeiifteHiesiMialieas entspreeliendea^iasa^ptiMi Terlifeiditt 
imd diese aof seinen Namen transferirt worden. Diese Herabsefzaag warii 
fiebern Maa^se Tür die Theilnehmer an der Anstalt, md ^ diese 
^ortbeflhaft Für die ersteren, durch den früheren Eiatcttt in den Geovss 
Mhe^r Zinseft, als diejenigen , welebe die Spar-Casse vergütet; iur diese 
letztere aber, durch die Verminderang der Gefohr mägUcher grosser Ypt- 
Insfp. . im Falle eine«; Sinkens der Renten unter den Preis m wekhem sie 
diKsrllirn ar(]uirii f htitfp , ohno jrdnrh dipse ij5n?^!irh 7» beseitigen. Nauit'nJ' 
lieh blieb sie fortdauernd einer snkhen ausgeset/t, wenn ein durch dipBe- 
sorgiaisSi oder durch den wirJ^Ucbea Eintritt angünstiger Ereignisse TeraA- 

*) GeseU V, 5. Juuius i835, „Toule Caissc d'Epargne dei>ra tlf* 
autorisue par onc Ordonnance *lu Koi; ren^üe dans la forme des 
mens fjC yiilmini&lration jtuhlujue,''^ wclciics letalere in einer OrdontaW 
T. Novemlier, i828 durch „deliber^c en Conseil d'Etat, tcui InjO»- 
mttht reunitl" hetttmmter beteicliiiet isi. Auch ohne diese besflnM** 
Torscbnfi, wbr *db NotliWendigleit der ^UaU^Gencbmigovg obeabN 
aciion in der Gescttgebiin); beg/Oudei; 

**) Nach Maassgabe cinrs Circulärs des Ministers des Bandcis 
aimmtlicRc Prifeeten t. 4. Julias 1834. 

'^*) Durch eine (von Hr. Benjamin D c lesssr I Vtranlasils) P'** 
po»ittoa io eiuem Geseixe 17» Augoat 1S22. 
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lisster imgewSbiiHäier l»eltiMkli«r Zvrflckzng tod elngeleslMi Geldern sie, 
um die getoacIM Anfbrdeniiigen iRBliMilgeii tu kMM; tm Ruilisihiiig 
eines ^elriteftllidieii fMh tob RentM, ubtlBr' llnren Ankanlbpreise genöiUgt 
Haben würde. 

Diese GelUir Ist ersi diorcli die ia der K. Ordonnanz v. 3. Junios 1829, 
allen antorisirten Spar-Cassen erfheilte Befugniss znr Deponirong ihrer Fonds 
anf Conto-Cnrrent In dem öffentlichen Schatze» — in Paris in die Cenlral- 
Casse desselben; ia den Dejitartemenis» in Jene der General-Einnehmer — 
beseitigt worden*)- In derselben war dem Finanz -Minister eine jfthrlicb 
nene Regulirang der Zinsen vorbehalten, und zugleich festgesetzt, dn^^ ihr 
Xaaf 10 Tage nach der Einlegung der Gelder beginnen , und mit dem Tage 
.ihrer nach vorgängiger zehntägiger Aufkündigung ertolgcnden Zurückzahlung 
endigen soll. Der Genuss dieser Vergünstigung war jedoch auf diejenigen 
Spar-Cassen beschränkt, bei welchen das Maximum der wöchentlichen 
Einlage auf 50 Frks., und die überhaupt zul&ssige Grösse von solchen, auf 
2000 Frks. lioiitirt gewesen ist. 

Die gegenwärtigen Verhältnisse der Spar-Cassen, sind durch einGeseIx 
T. 5* Junius 1835 geregelt^}. Dasselbe bestättigt: 

a) allea Spar-Cassen, deren Errichtung in der für administrativen Regle- 
noats Terfhssungs'mässigen Form genehmigt sind, die in der ebenerwihntea 
Ordonnanz ertheilte Vergünstigung und Befugniss zur Einlegung ihrer Fonds 
auf Contocnrrent, in den öffentlichen Schatz, 

normirt die Toa diesem dafür za Tergütende Verzinsung auf 4pCt mit 
der Znsifiherung, das« dieser Zinsihss nur durch ein Gesetz soll abgeMert 
werden kennen; 

c) erhöht den Betrag der in einer Woche zulisslgen iadiTiduellen Einlage 
auf dOOEihs. and das;M|ximum bis zn welchem das Galhaben eines Theil- 
miDi^nMrs, mit Einsdilnss der eapitalisirtea Zinsen anwachsen darf, auraoOOFrlL 
1^ TerAgt zugleich, dasss sobald dieser Betrag erreicht ist, flir dasselbe 
aar ^aftche Zinsen Torgütet, and keine Zinses -Zinsen widter berechnet 
werden dürfen; 

M* ditie Ordonmas In den Beilagen IV. Die in r] er sei-« 
l>«n enthaltene Bestimmung in Betreff des Anfanget und des Endet der 

Verzinsung ist, obgleich nicht in das Gesetz von 1835 übernommen, 
in Anwendung geblieben , d^t^^^^en jene in Betreff dei Maxinanit der 
Sinlagen» durch dasselbe abgeändert worden« 

M. s. dieses Gesete in den Bell« V. und die Diienttionen 

über dasselbe in der Depntirten-Kammer, im Muniteur t, 1835« 34, 
35, 78, 73 und 74. und jene in der Pars. K. 101 u. 105. — An- 
lass zu derselben hat der v. Hr. Benjamin Delessert im vorherge» 
^angenen J.ilire in der Deputirten-Kammer vorgelegte FritwurTe zu ei- 
nem solcben gegeben. Derselbe bcrweclile eine f;esetiliche Rcgulirun^ aller 
Verhaltnisse der Spar-Cassen, püsiulirie, um die Errichtung von solchen 
zu erleichtern, und zur grösseren Sicherstellung ihres Bestehens, eine 
Yerpfllcbtonf; der Mnnicipal-Räihc zur unentgeldlichen Ab{;ahe ei- 
set Loeele'liir das Bnrean nnd die Casse, zur Decinng eines Dritibeilf 
der Regleknstcn, and tär Uehertragung der Gassegeschifte an den Bin* 
aieipal-Einaelinier ta solchen Sl&dten, in' welchen die Mittel sur Be- 

9, MMm, ^pmremim, //. 
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d) bestraft diejenigen welche tut rnTgehirnn dieser Limite in mehrere 
Spar-GMMB gleietuceitig, und ohne sie hiervon zuvor zn bfnai bi ichtigen, 
einlegen, mit dein Vor]n<;(p der Zinsen von dem gesummten Betrage 
jhrer in säni lu f 1 1 ( Ii * n (.assen deponirfen fleldem*}; und 

e") prlheiü den, mit dtr erforderlichen Auf urisalion , von Handwerkern nnd 
aiidf rn Individuen, 7iini Behuf gegensejii^er Unler-iui/unsr in Fällen von 
Krankheiten und im vor^Ti in Klt ii Lebensalter freschlusst^neu Vereinen, die 
Befugniss zur Deponiruu^ einer bis 6(X)0Frk. beiragenden Summe in die 
Spar-Cassen, unter Zugeslehunjj des gleichen Zinsengenusses wie iur andere 
Einlagen, zugleich aber auch unier Androhifn:^ der nehmUchen Strafe im 
Falle einer Umgehung der vorstehenden Vorschrift j * 

f) Dasselbe ermächtigt die Spar-Cassen zur Annahme von Geschenken und 
Legafeu uuter Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften welche in Betreff 
der Annahme von solchen von öffentlichen gern einnOtzf gen Anstalten bestehen, 

p") und anerkennt die Anwendbarkeil der in Beireff der gerichtlichen Be- 
schlagiiiibme m den Art. 5f)l und 569 des Code de Procedure, und in dem 
Kaiserlichen Decrete v. lö* August 1807 enthaltenen Vorschriften auf die 
Spar-Cassen. 

h) Endlich verwilligt dasselben Slenipclfreihcil für die Spar- Gass enböcher 
(Livrets^ und die die bei der Anstalten geführten Register, und erfheilt 
den Theilnehroern an denselben die Befngniss, die kostenrreie Ueber- 
tragung ihres Gtothabens aus einer Spar-Casse Iii eine andere, QtransferQ 
verlangen zu höitnen. 

In Paris werden die in der Spar-Casse aul;,'esammcllcn Gelder in die 
Central-Casse des ölfcntlichen Schatzes, in den Departements , für Rechnung 
dieses letzteren, in die Gasse der General-Einnehmer und ihrer Unter-Eio- 
nchmer in den Arrondissemenfe deponirt. Die Contotarrenls aberweiche am 
Schlüsse eines Jeden Jahres contradictorisch mit den Directoren der Anstel- < 
ten abgeseUosseft werden , in der erstem iSladt, in den Borean^s des Fjüaiz- 
Mioisteriams, und in den Pepartements bei den General- und Befiifcs-SliH 
Behmem geführt. 

Jedes Individnum kann zur Theilnahme an den Spar-Cassen zugelassen 

•Irettoog dM. ycrwaltdingi-Aafilrandes nicht durch freiwilltfre Beiträge 
beschafft werden höonlen, und für den Fall der Uoialaof^liolllMit 

der Munici)ia1-GASscn, die Verpflichlung der General -Dcparteroent»- 

Rälhe zur JLeisHin r von Subventionen, woi:!;e<!en soJann ilcn^elhen , wie 
im cr.sicrcn Falle .Icn Municipal-Rallicn, eine Tiicilnalime -avx der Ver- 
waltung der Anslalliiat /.uslclicn sollen. — Dieser VorstliL^ halte jedoch 
Veineu Anklang in der Karooacr gcfundcD. M. 8. die Di«cussioQ im 
Moniteur t^n 1 <S34. 

*) lieber den Sinn dieser Festse ten ng waren in der Discussion in der 
Pain^Kammer Zweifel erhoben und die Frage aufgcwoifcn worden^ ob 
mit d«r Err«tidbnn{; dieiet Mazimoms ctigleieh die Befupilw seine« Eigen- 
tbtoera Mir Bcwirkuog fernerer Einlagen erlösche? Es Ist jedoch avf I 
das Bcstiamleste erklärt worden, dass der in Rede stellende Artikel 
«nr di« Beichrinktiii^ der Grösse eines Guthabens anf die cnriflintt 
Sanwne bezwecke, und dass daher im Fall der Eigenthtimer eines sol> 
eben r.. B. lOOOFrk. »urückr.iehe , er alsdann wieder aufs Nene bis aar | 
aberBtaligen Gompleiirang de« Maximnms einlegen könne, ' 
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\vprdf>n*"), mich Frnurn und Mindorjähriiie , diese jedodi nnler Beobachtung 
der in l^elreir der Verwaltung ilires Vermögens brsielienden gesetzlichen 
Vorschriften. Bei erstmaliger Einlegung in eine Spar-Casse, rauss der 
Einleger, und zwar wo immer thunlich, schriftlich, seinen Vor- und Fa- 
milien-Namen, (ersitrn frriKiii in der nehmli(lien Keihelolge wie in dem 
Geburtsscheine) sein Alter, seine i^landes-C^alhegüne imd seinen Wohnort 
angeben, und ausserdem seinen Namen in ein hierzu bestimmtet» besonderes 
Register eigenhändig einschreiben. Im Fall ein solcher des Schreibens un- 
kundig ist, wird dieses mit Beifügung seines Geburtsorts nnd des Vornamens 
seines Vaters in dem nehmlichen Rojjisier bemerkt. Die Slalulpn der An- 
stalten gestatten sowohl die BewirKuu^^ als die Zurücknahme von Einlagen 
durch Drittere, wenn (Jiese hierzu gehörig bevollmächtigt, und zugleich 
mit den vorerwähnten die Person des Einlegers l)etreffenden Notizen ver- 
sehen sind. Die Unterschrift des Vollmachtgebers , rnnss Ton dem Maire 
ibres VfolinprCs beglaubigt , und im Falle sie des Schreibens unkuDdig sind, 
so wie, wenn die aurfickznziebende Summe mit Einsehluss der capitalisirlen 
Zinsen den Betrag von' iSOFrks übersteigt, die Yollmadit von einem Notar 
ausgestellt seyn. Seit dem 1. Janoar 1830 werden bei der S|Ar-Oasse in 
iMa andk Einlagen zu Gunsten Drilterer zugelassen, deren Zurttckzablipng 
Ton dem Eintritte eines bestimmten Ereignisses oder Seitpunktes abhingig 
gemächt, und dvrch diesen bedingt ist^). 

Die Spar-Cassebficber welche bei Bewiiliung der erstera Einlage ihren 
Eigeuthämem als Besilz-Titel ausgefertigt werden, müssen bei jedem neuen 
Oeschäflsverkehre mit der Gasse, ~ bei einer Jeden ferneren Einzahlung 
«nd Zurieknahme von gemachten Einlagen, — bei derselben vorgelegt, und 
gegen einen S<;hein (welcher die Nummer des Buchs, den Namen seines 
Bigenthfimers, den Tag der Einzahlung und jener seiner AvissieHung enthäU) 
zurückgelassen werden, gegen dessen Abgabe am folgenden GeschäRstage, nach- 
dem die errorderlichen Einträge in den Büchern der ersleren bewirkt sind, das- 
selbe wieder zurfickiTPirp^pn wird***). KeiriTheilnehmcr darf mehr als ein Spar- 
* Cassenbuch auf eigenen Namen, dai^euen aber jedes Mitglied seiner Familie 
ein solches besitzen. Jede Umgehung dieser^ Vorschrift, wird nit soforttges^ 

*) & besteht keine geseuliehe Vorschrift welebe die Spar-Cassen 
sqr Zarfiok^^isnng oin^r heabsichtigteq , oder Zardchiahlong einer ge- 
nmcliten Einlage crraichtigt, nsd ist leihst in Frage gestellt «ordeh; 
ob dieselben ebne eine besondere getetsliche Ecmachtignn^ sich hjeizu 
befugt, erachten können? Scnac a« a. O. S. 19 Ttodicirt denselben 
diese Befugniss, welche er zur Erhaltupg der Ordnung (dis^iplinc in-i 
terienr^) als unbedingt tiolh'vveiidig erachtet. 

**) Tiapports et Cojuptes rcndus des opcrttlions de la Caisse d^Fpar^f^no 
de Paris pciulant l^ann^e |837, pr^senUs a l'Assenthlce ^tiaeraU 31«i)/<i^ 
1838 ^. 13. 

***} Bei der Spar-Casse in Paris bestelle» für den Verkehr wiit »Ilu 
Theilnehmerv « Prei Geechäftstage, nämltdi der Sonntag Meni.*^ 
fü,r dj,e Ai^nahm« von Einlagen, nnd der Freitag in j^eder lyo^e, für 
die. Auswblung der Snomen^ welche am vorbei gegangenen • Sonntege. 
gehündigt worden sind. In deoa Scheine i^ekher im Falle einer Efin-* 
^'g"''g gcf^c" Abgabe des Spar-Cassenbnchs eingebäniligt vir(} , isi ni. 
gleich der T^ g derselben, w«!^« längitens innerlwll^ bewiiU 
werden moss. bezeichnet. 
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Zuruckgabo des Guihabens; ohne Vergütunc von Zinsen , und rail Eotiiebnng 
der Befiigniss zur ferneren Theilnahnie an der Anstalt bestraft C«ssl»nen 
derselben sind nicht gestattet; für solche welche ihrem Eigenthfimer abhanden 
gekommen sind , wird demselben nach Ablauf von Ffinftehn auf die^ Amzeife 
des Verlustes gefolgien Tagen, ein DupUcält ausgestellt 

Der öffentliche Schatz vergütet filr die Fonds welche die Spar-CMsen 
in derselben 4eponiren, 4pCt., deren Lanf tori letzten der zehn Tage hmiT 
halb welchen die Einzahlung bewirlit worden ist, (am 10. 90. 90. «iims Je- 
den Monats) beginnt, nnd mit dem Tage ihrer Zniadtiahlattgeadigt, welche 
nach vorgängiger zehntägiger Kftndigang geleistet wird. Die Spar-Cacaea 
sind zur Vergatung des gleichen Zlnsfosses an die Einleger Terpliiehtel llnr 
ha Falle einer Unzntftnglichheit ihrer eigenea Mittel zur Deckung den Megle- 
AafWaades, ist denselben zum Behnf ihrer Erginznag eine TeraiMasang 
dessdbea gestattet, welche sie anf etae iadireete Weise dadurch reali- 
airea dass sie dea Laaf der Zinsen eist nach Ablauf eiaer aaf diefilazalilang 
folgenden Aazahl von Tagen beginnen lassen, nad eine gleidie Anzahl von 
Tagen von ihrer ZnrQckzahlnng sistiren. I>as Gesetz beschränkt jed«oh diese 
Befugniss , durch die zweifache Vorschrift , dass eine solche Kürzung aus- 
schliesslich nur m dem bezeichneten Falle stattfinden, und dass sie in kei- 
nem Falle den Betrag eines halben Procents ubersteigen darf^}. Bei der 
grossen Mehrzahl von Anstallen (tudk bei jener in Pans) werden die Ein- 
lagen vom Betrage Eines Franks an mzinset, und bei allen, die Zinsen 
am Ende des Jahres dem Capitale zugeschlagen. Di« eingelegten Gelder 
können, in jedem beliebigen Zeitpunkte, unter Beobachtung der dessfallsigen 
statutenmiissigen Vorschriften, therlweise oder üanz, zurückgenommen "wer- 
den. In jilpichem .Maasse steht jedem Theiln'limer die Befugniss zu, die 
kostenfreie l^eberlragiing seines Guthabens aus einer Spar-Casse in eine 
andere verlangen zu könnf^n. T?i diesrin Kalle wird sein Coalo an Capital 
und Zinspn bei der erstercn der JuiiJcu Ca9<5pn abgeschlossen, und bei der 
andern, in welche dieUeberlragung bewirkt wiid, als eine neue Einlage behandelt. 
Es findet daher andi die nehmliche Entbehrung am Zinsengenass durch 
repee Iniheres Aulhorea und spateres Beginnen ihres Laufes, wie bei dea 
Ein- und Zurückzahlungen in - und aus einer Spar-Gasse statt 

M. s. den Geschäftsgang ausführlich in der NoUce i'on Prevost, 
& 94. folg. 

**) M. 8. Art, 3. d^s Gcsct7.e$ v. 18.35 in wrclclics diese Vortchrifl 
um der Ordonnanz von 1829 übernommen worden isl» und die Ois- 
euMionen fiber dasselbe in der Pirs-Kammer, In welcher die toh mA- 
vertn Sper-Casseu in Anspruch genonimene BefugniM xur unhedingun 
Bcwirknng eines Absugi von %pCt« alt i;esetxwldrig nod ^aalalUiaft 
erklärt worden isl. — Bis zum Anfing des Jahrf 1835 sind die Ein- 
lajien 8 Tnge nach ihrer Einxablung in Verzinsung getreten, und cioe 
glc'nhe An 'ühl vv>n T.tgcn vor ihrer Zuruc.kzahlnn;;, liei der Spur-Gass« 
in P.nis sisiirl worden, (wie (^!oso<: nnrli jeizl U.ei der ^Mehnahl der Spar- 
C;»!'scn <ler f.ill isl). Dun^li eine i)r(l()nnaii/. v. 17. Mar/, d. J. isi diesel- 
be , wegen der ^jrosscji Vermehrung; ilirer Regie-Kosten, zu einer Er- 
Streckung dieses Zeitraums auf (5 Tage ermächtigt worden. 

Es findet die Geslat^i)a(; einer ^olqltea Ucbcrtragung bis jelil 
nur in Frankreich ancI in CngUnd (tu diesen in ejne^ abwe^heudM 
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.hk i«Mr d«r Anli^ng der Fovdfl 4er £[par-Gasm, welche seit tai 
Jtbr 1829 auf Conto- Current in den i^fle&Üichen Scbatee depoBirt wordea 
Wftrca, isl te Jahn i837 ja so Teni eine AenderoDg eingetreleii/its in Folge 
etees Gesetzes von 3i. Mänc d. J., dieselben mit einer ilirem Betrage eH- 
apredendea DecikaBg Ja 4proceBtigen Benten, in die Ctdsse deit ef 
Consignatiom übertragen, and Ar die Zukunll überwiesen worden sind^ 
Dnrck diese Maasregel ist zwar der unmittelbare Schqldner der Spar-Ca^sei 
geändert worden, jedoch ohne irgend einen nachfheiligen Einflass aaf die 
Sicherheit ihrer Fonds, welche vielmehr, — abgesehen von der unverii- 
derten Fortdauer der Haftung des Öffentlichen Schatzes — in der ebenervibe- 
tan Vebereignung einer der Grösse der Schuld entsprechenden Summe ia 4 
fraeeetigen Renten , einen Zuwachs durch ein materielles Unterpihad ,ge*. 
Woaaen bat, welches die Anstalten bis dahin entbehrt halten. 

♦ 

Bereits im Jäbr 1828 y battaa die Directorea der Spai^Casse in Paris, 
. diese Aendemnc in Anregimg gebracht, mnd Im J. iS34 Boaja^ 
nin Dolessert dieselbe in der Depulirten-Kammer vorgeschlagen, und 
seinen Vortrag durch Hinweisung anf die Verlegenheiten und Nach- 
Iheile, welche die so rasche Vermehrung der Foatds der Spar-Cassen, 
und deren Anhäufung in dem öffentlichen Schatze, vorzüglich für diesea 
ruT Folge haben können, motivirt. Damals blieb dieser Antrag jedoch 
ohne Erfolg, "^'pü das Finnnz-Mini«;(pnnm die jpäusserten Be5or;n^isse 
niclif sretheilt liatte. Als aber nm Schlüsse desJahrrs 1836 die von den 
Spar-Cassen in d(^m (iflVnflir lien Schatze dpponirten Fonds, bereits zu 
einer Summe von 93 255. CH)0 Frks , welche derselbe ohne sie wie bis 
dahin benutzen zu können, mit 4 \\Ct. hat verzinsen mössen , und der • 
haare Casse-Bestand , anstatt seines normalen Betrags von 10 bis 15 
Millionen Frks . zu einem solchen von mehr als .50 Millionen angewacb* 
sen war, hat der Finanzminister selbst sich zur Wiederaufnahme des 
vorerwähnten Antrags, und zur Vorlage eines dessfallsigen Gesetz-Ent- 
wurfes veranlasst gesehen, welcher auch die Zustimmung der Kammer, 
erhalten hat. 

Mit den Fonds der Spar-Cassen welche in dem öffentlichen Schatze 
deponirt gewesen sind, hat das Gesetz, zum Behuf ihrer Deckung, 
eine ihrem Betrage entsprechende Summe in 4 pCt. Renten an die Caisse 
des Depots et Consignaüaas ibareigBet***^, und diese letztere Air den 

Twm) ttalt: Ütr groiM Umfiing 6m in Betreff ibrtr Bealisimng ertbeiU 
feil Ifislroctloti , hat deren Mitihcilang nicht, und nur aolcBe der . un- 
ter 9^ VI der Beilagen enibalune» Koiis Tersuttet, 

*) M. i. clali Geaets In Beil. Vif. nnd die Dtaenaalonen Aber 
daüftbe in der Depatirt. Kammer» im üfom'f eur t« J. 1837* 5. Sapple« 
ment I. nnd 47, 5S — 54^ 

**) M. t. diese Grinde anaffibrlidi in dem Vortrage des F.III, beim 
Scblntae der Üiscnsaion in der Kemmer weleben er als ferneren betg«- 
ligt bat: ,,rien de p^na dangerenx d'enlerer lea fondi « la elren- 
laiian; c''eat ^e fait 1e Systeme aciuel, qui enleve let fonda des 
esisses d^epargne departementales^ et au Heu de lea rendre a 1a ciren« 
lation» les laiaae en Stagnation den» lea caisaea da tresor public*' 

M. s. Art» 2. des Getetaea. 0ie Dneknng btuigt aba Samma 
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Fall der Er<;rhÖpnin? dieser Deckung, zur Placining der bei ihr ferner 
einkouiiiienden Sjiar-Cassrngelder, auf Coutp-Current if\ dem öffentlichen 
Schatze, und in Bons-rpyaux, zu 4pCt. ermächtigt. 

Der Vorschlag dieses Uesetzes hat bekanntlich in- und aosserlialb der 
Kammer, grossen Widersprocli erfahren» In der erstem, 2um grossei 
^eil, weil eine Ansaht von Depntirten in der beantragten Verwendong 
der Ueberschflsse einen Versnch der Regierang, zur weitem Hinau^ 
Sfhiebvng der gleichzeitig vorgeschlagenen Converslpa der Fanli»roceiif 
RrnCen yerborgen glanbte, und ansserhalb der Kammer, von den der- 
selben feindseligen Partheiea aller Farben, welche in demselben' eis 
Mitlei znr Missstimmung und Auiregiini der untern Yolksdassen ge^ea 
die Regierung e^lickt» and hl^rsu ausgebeutet haben, jedoch nur nlt 
geringeai Bribige, indem'dasZutrauen indie Soliditit der Anstalten, ntdi 
Ablauf weniger Monate wieder vollkommen hergestellt war^> 

Ple Npnnen und Formen der Verwaltung sind, Im Allgemeinen, h«i 
■Ileo Auställen gleichartig gebildet, und nur in sofern von einander verschie- 
den, als der grösseroUmIhng mehrerer derselben, und ihre Verwaltung dodt 
TereiqOf odftr durch Mnnicipal-Rftlhe, Mo^ificalionen efbeiscben. 

An der Spitze d«r Verwaltung steht ein Directorlum ( Conseil dm 
IHreeteurs) dessen Stelle bat demjenigen welche von Munidpftl-Rftthoi er- 
fidilet sind, diuse vertreten. — w^lcbes sid^ diirch eigeue Wahl erfftut, 
diagegftn aber die Administratoren uud alle sonsUfe Beamten ernennL. U 
d^en Atthbutionen gehören, die Anordnung von allem was auf die Organi- 
Mtlon der Anstalt bezog bat, die oberste Leitung ihrer Verwaltung, der Ge- 
schäftsverkehr mit den höchsten Staats-ßrhordcn und mit dem Staats-Schaf' ^ 
die EntwerAing des Budgets Tür den Regie-Aufwand, und die Abnahme der 
Rechnungen, Dasselbe tritt regelmifssii: am :^wciten Donnerstage einesjedea 
Monats zusammen ; diie Mitglieder desselben |i6anen aber auch ausserdem, 
und müssen auf Verlangen von Drei derselben, von dem Fr|sidenten ansseri 
ordentlich versammelt werden. 

Dem Direclorio zur Seile, steht eine unbestimmte Anzahl von Admini- 
stratoren, welche von deniselbrn aus der Anzalil derjenifren welche die 
Anstalt durch Geschenko unterstützt haben, und aus den Notabililäten dc^ 
Orts, auf die Zoifdauor eines Jahres erwälill. An jedem G.eschäftstage musseo 
abwechseln:^ Zivii dRiselben in dem firschänsiocale anwesend seyn, zur 
lleberwa( hui!!,' der GesühaHsluhrunt^ bei der Gasse. Sie bei:laubi<ien die 14 
die, Hucher derselben gemachten Eintrage und die verschiedenen IJordercaux 
welche bei derselben geführt werden,, niidel^l ibrer Utiterscbrift, uiid visircn 
ausserdem die Einträge welche in die Spar-(!nssef>ücher gemacht werden. — 
Bei den Anstalten weiche von Muuicipal-Uaihen errichtet sind, verlrill dieser, 
oder eine aus seiner Mitte und aus der gesammten Anza.IU dejr Admi^istra« 

von ^ 02«3i 6,600 Frk., vfelchc tob den in den Jahren 1832, 1838 «od 
lt84 verwilligteo Grediten ditponib«! geblieben sind. 

*) Zur Berichtigung der Ansichten tlcr irregeleiteten untern Vbl^*" 
Classen hat die tileinc Schrift: La Caisse dEpargne «< i«* 0»vritnx 
fjteön ' dorntet au Cons^atoire royat dtt Ari$ et ManufajBtures , ^ 
Mars 1837« par te Baron Cliarlei Dii^in, niclit nowcsentlicb ^ 
gÜll|^, 
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toren^od^ der. No(ai>iIitäten des OHs gebildete Behörde , die Stelle ißt Pi* 
rection, nnd emeiint die Administratoren. 

Bei der Anstalt in Paris, und auch bei mehreren andern von einem 
grossem Umfange, besteht ausserdem, a) ein aus einem der Direcloren und 
zwei Administratoren gebildetes, jedesmal auf die Daner von ein und einem 
halben Monats goMählles, Direclions-Comite, ^vpjches sich in jeder 
Woche zweimal versanimelt, mit der Leitung der sfaiuteiimässigen Führung 
Apt Verwaltung, der jedesmaligen Prüfung allrr Bücher der Casse und aller 
Rechnungsbelege beanfüragt. und zu<.'leich zur solorligen Verfiigung von Allein 
ermächtigt ist, was eine schleunige Frledigunr^ erfordert. — Bei lileineren 
Anstalten wechseln die Directoren m diesen Ftml^lionen unter sich ab, — 
sodanu , b) ein Comitc von Censoren, wehhes in einer Gencral-Ver- 
sammlnnff aller Administratoren, ans ihrer Mitte, jedesmal auf die Dauer 
von Drei Jaiiren erwählt wird. Dasselbe besieht aus Drei Mitgliedern, 
von welchen jährlich eines austritt, aber sogleich wieder Mählbar ist. Ihr 
Geschältskreis besieht in der speciellen Ufiberwachunji aller Operationen der 
Casse, deren Bücher etc. welche sie sich in jeder beliebigen Zeit vorlegen lassen 
können, irad in der Prüfung der Haupt-Rechnung der Anstalt. Sie wohnen 
regelmässig den Sltztingen des Direcforiums bei, und haben die Befugnisg 
anch Jenen des DtrectioDS-Comitd's, so oft- sie es als notwendig enuftlen» 
beiwohnen zn kflnnen , diesen letzteren mit entscheidendeir', den eieren 
nnr mit beräihender Stimme; Sie legen am Schlnsse des Jalnes, In ^er Ge- * 
neral-Versammlung der Directoren nnd Administratoren «inen Re^ensehlfts- 
bericht fiber die Ergebnisse ihrer Geschflfirsf&bmng Tor. e) Endlich ein Ge- 
neral-Agent, welcher den Geseliftfksbetrieb in simmtlldien Birenii's der 
Anstatt, sftmmflicbe GeldomsStze bei derselben, CduMionTement deslbbds) 
mid die Comptabilität Qberwacbt nnd leitet, mit der ansscbliessliclien Be- 
fiigniss zur Anweisung aUer AuszaUnngen, deren,' ohne eine solche, hi^e 
geleistet werden darf.^ ' * 

Das Gesetz y. 5. Jonios <S35 verpHichtet sämmtliche Spar-Cassen im 
Kttoigreiche, zur jährlichen Einsendung eines BechenschaftsbeHchtes Über 
die Ergebnisse ihrer Verwaltung im Laufe des Jahres und ihres Standes am 
Ende desseflyen; (l^ei allen gleichförmig den 31. December J. J.} weldie in 
dem betreffendem Ministerio in eine General-Uebersicht vereinigt, denKam«« 
mem mitgetheilt werden. Nach Maassgabe einer von dem Minister des Han-> 
dels etc. am 24. October des nehmllchen Jahres , an sämmtliche Spar-Cassen 
erlassenen Yollziehungs-Yerordnung, muss in denselben, ausser der Anzahl 
der Theilnehmer, der Betrag der Einlagen und der eapitalisirten Zinsen, je« 

*) Musterhaft scheint inshesondere die Corrplabililät der Spar-Cassc 
in Poris r.n seyn , welche sü li ^an? voriü{ilich im Jahr 1837 bewährt 
hat. M. s. hierüber die ix^ppuits et Comptes reudus etc., über die Et" 
gebniss^ in diesem Jahre S 15, welche das Verdienst ihrer EiniichtnDg 
den GeaeraU Agenten Hr. Prevosfc anerhennt« Eine Utbenidbt* dieser 
letiteren befiiMiet sich in seinei; iVbiiW 9urh$ CaUwiTI^pargM-S* B^* 
Kieb BiMMgabc der jährlichen Reehnnngsberichle hat der^lbecre jedoch 
In mehrfacher Hinsicht noch mehr und so vcrvoilkonininet» dass mit 
dem letzten Tage des. Jahres^ sämmtliche Rechnungen definitiv abge- 
schlossen sind, und die fioausielle Lage der Anault vollkommen, .fiber': 
sehen werden kann. , 
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MT.-to JiNkÜM ZiriWBMngii, 4er Alizng te kArtam T«r- 
bUÜMe taM tM f^daw Jener der.Ten den BepartMeii** 

llmidpel-Constllf ^Tifiriliigleii Uetencatamgen, und m Pii?aiea fe- 
wMMtm QwAmkm, emMidi üe GiOfie ikmllolaliOM-viidReseiT*^!^^ 
■y— rtirli nadfeiivieeen eeyn. ZngMcli ist In teieiben eine SondenM 
te Theifaielkiner in nndstoheiMle SieN» Clnssen, ninütdl:^!) in Tag- mi 
Lemwbeüer, h") Domeitiktn^ e) AngoetoUte (emidoyee), d) Land- wü 
See-Mdateft, e) TencUedeaa Geweibtieibaade , f) Mindeijährige , und g) 
Hilfegesellscballen, «ad die Vorlage einer aadi Maassgabe ihrer Grdsse , Im 
FCnf Cathegorien aerianten ote abgeataien Uabaiaicbt des Gathaben« te 
IMlnelnier Tefgeidirieban. 

Pie RediensdlallfbeiicMe IHr te Jair 1837, «eigen nadialaheain 
geb^lase vad iwar: 

Jener der Sjpar-Gasse In Pavia mit ilren 12 Sncenrsilen» (l^epait te 
Seine)«). 

I) eine Einnalinie; 
an aeaea Einlagen, weldie im Laafe des Jahres, in * 
ilSfSSi EiDiahhmgen bewirkt werte sind, etoe Frank. Cent 
Summe Ton 31^363,5311 00 

1) an dergleichen, darch 235 Vd»arlngangen ans an- 
dern Cassen, (Iransferfs) in dieselbe; . • .. 190,i58. 85 

e) nnd an Zinsen nnd rfickstSndigen Renten . . _1>B44,57! . 22 

«beihaapt eine sokhe Te« 26,396^266. 9V 

2) und eine A ii s ^^abe 

m) durch RöckzaUg. aa 52,333 Thetl- Frank. Gent. 

nehraem 25,713,565. 07 

' ^) a. darch 241 Transferls an andrm Sp. C. 207,137. 54 

von überhaupt . . . 25^2 0,702. 6t 
nach deren Abzüge ein Ueberschuss von Einnahme, v. 477,563. 46 
verbipibl. D iirch dessen Hinzurechnung zu d. Summe v. 50,209,047. ■ 6S. 
^ welche das Guthaben der Tlieilnplimt^r am I.Januar, 
1837 betrairen halle . ergibt sich für dieses am 
Schlüsse dieses Jahrs ein Total -Beirag von 50,686,6ii. 12~ 
von welchem 50,232.677 Krks. 41 Cent, in der Caisse 
des Depots et Consiiriiations doponirt sind. Im 
Laufe der seit ihrer Kr*iirniin!j am 15. Nov. 1818, bis 
zuui 31. Decbr. ib37 vcrltossenen 19 Jahren, sind 
überhaupt, in 1,829,999 Einzahlungen, . . . 155,712,113. 33 
. in dieselbe eingelegt worden, und war das Gut- ,^ 
liaben der Theilnehmer , mit Einschluss der capitali- 

- sirten Zinsen elc. im Deiiage von .... _10,915,275. 63 

- - an einem Totale von Tß6,627,3b6r96 

angawacbsen, von welchen in dem nehmlichcn Zeit- 
Hai«« an 272,955 itmleger . . .. . 115,940,777. 84 
gQificltbeiiblt worden sind,' and die ebenffirwfihnt^ Samme TerbU^ben ist.,. 

lf«a. Jiapfjorii 0t,CompUä lyrndus d«i 9pemfAm9 ib £i.Cafi«a iP/?r.. 
pmgm Parü, pemAuu ^mm^ 1837 , prtumi» « rotilaib^^ «M^^ 
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hk dem neknfiehm Zaitnüne ter dtosdle 263,301 Spat- Cassenibflch^ 
ausgegeben, von welchen 17%428 wieder efaigeldet weriM, «M am Eade 
des Jahres 1637 , deren 84,878 im Varianre* geUiebea afad. 

Im allgemeinen DnrcliaduiiUe Tertbeilen ficli Tentelmde TeMe,- ail 
j49FriL anf Jede Einlegiing, mit 495 Fik. anf Jede ZofttduaUaog, nndmit 
597 Frk. anf Jedes Spar-Cassenbnch , oder fndlvfdnelies Mhaben. 

Das Dotations-*Capitnl der Anstall feestekl in 6t.33SFilL In 
iftenten, oder mm Conis Ton 108 berechnet, in enieMi Capitale Ten 
in Cent Der gesamnte Verwaltnngs-Anfiraod hat, nngeaehtet des dtreh die 
Ereignisse Im Jahr 1837 Teraniassle» aoseerordentUchen Zndrangs zn der Casse^ 
imd der hierdurch nothwendi^^ gewordenen Vermehrung des Bnrean- Perso- 
nals, die Summe von 126,526 Frk. nicht übersteigen , Cnicfit ganz V4pCt. der 
gesammteh Virements der Gasse). Die von dem Departemenls-tind. Mmiiei« 
pal-Gonseil bewilligte SuhTenUon» bat 15,(00 Frk. betragen* 

B. In den in den DepavtmmammM befindiichen Spar- Frank Cent. 
Cassen, sind im Jahr 1837. * .... • • 33,708,475. 3t 
neu eingelegt, ans denselben dagegen . . . . 23,043,185. 23 
zurückgenommen worden. Mehrbetrag der Eioläg6n 10,665|2SI0« 9 
NU Hinzurechnodglhrdsam dl.Decembeir 1836 Terbliebenen 
Betrags von , . . . . . . . . 45,912,773. 33 

ergibt sich am Ende des J. 1837, ein Gesammtbetrag derselb., v. 56,578,063. 42. 
TVberlianpt sind in diese Spar-Cassen sfeit ihrer successiVen ErölTnung bis 

i^iim3l. Docbr. i837, — 122,1)70,875 Frk. 23 Cent, eingelegt, ünd fi5,492 «Ii Frk. 
81 Cent. M ieder zuriick^enommen worden . nach deren Abzufro die ebener- 
nrähnte Summe verbleibt, ünd sich auf 120,466 Spar- Cassenbücher verlheilt, 
— (4 dergleichen auf jedes 1ÜÖ<' der panzen VoikszahO — welche in dem er- 
'«vi'ähnteu Zeilpunkte von den 207,538 welche Oberhaupt ausgegeben waren! 
im Umlaufe geblieben sind*). Am Ende des Jahres 1836 bat ihre Anzab^ 
97,872 betragen, welche in nachsuhenden Grossen auf die verschiedene 
Cathegorien vdn Theilaehmer V^rtbeiJt gewesen sind. £s gehörten nehm- 
lich von denselben: 



Sttinded-Catlieirorieit. 



Einzahl, d. 

Sp.-Casse- 
ßücber 



i) Hand- und Lahnarbeiter aller Art, 
S) Domestiken, 

B) Angestellte, (Emphjf^Sf Gmmh.) 

4) Miüfär-PprsoneD, ...... 

5) Gewerbtreibende, (pro/ess. diverses) 
eiMind"^"^' 



Gntbabenje-' 
der Cathe- 
fforie 

Frk* et 



t5 Gese§2di.n^g(taseitig.Ün(er5tfttl. 



16,288 

W 

Totale^ nnd allgemeiner linrchnitt | i7j372 



26,y46 
24,52t 
4,899 
3,674 
21 ,259 



12,123,577 82 
10,086,463' 96 
3,369.029 92 
2,452,8H3,45 
13,971,174|l9 
4,1^,247 62 
208^415 72 



46,367,a)2j70 



allgem. 


Durch- 


schnitt. 


44^ 


92 


4U 


29 


687 


69 


667 


63 


657 


18 


255 


17 


747 


00 


493^1 





*) Vorstehende Zahlen siiid aus Jem Resume des Operations des 
Caiises dTpargne de France au 3i,Decemhre 1833^ eninorumcn, welches 
den vorerwuhnten Bapports et Comptes rendus etc. dei Pai iscr Spar-Casse 
«ngehängl ist. Dasselbe weisst den Besufid von 45 Spar-Cass«n ntcb, 
wctehe erst §ä der wwtytn Hilft« des labte «930^ nnd in dm «»lest 
Uottatcn.dee J/ IS37' «rfichtet» nnd an» dieser tliMdie im de* dbe»- 

9. Makktti, Sfofcasun. //. 41 
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- ' Bei der Casso in Paris, bei welelien eine gleiche Sondeninir wegen 
des Zeit- imU Geldauiwandes welchen sie bei der grossen Anzahl tob 
Theilnehmem erfordern würde, nicht hat bewirkt werden können, hat 
der Versuch einer solchen für das erste Trimester von 1838 ergeben , 
dass unter 8,456 neuen Theilnehmem, sich 3,417 Hand- nnd Lohnarbei- 
ter, 2,183 Domestiken, 560 Angestellte, 213 MilitftT-Personen, 2,081 Ge- 
werbtreibende , und 2 Gesellschaften sich befluiden , imäifn ungefUr */« 
der gewiBlm Amail dm teidea entan GiShegoriiii angehöfl t i i ta . 
Uuk MaAiigilie der GrOgse des in den Spar-GasseBMcheni einge- 
teageMiidiTldiiell« Ckilhthens eteiBirt, gehOien: 



in din GtiiSBe 


Sp. Casse- 
Bücher 


nit einem Be- 
trage V. Gut- 
haben 
« Frit |Ct 


Ihirch- 
sclmiU 


2> von ÖW — 1000 Frk. . . » • 

3) von 1,001 — 2000 Frk. .... 

4) von 2,001 3000 Frk 

5) über 3000 Frk 


66,606 
18,143 
9,681 
2,735 
707 


ll,955,5iq 
12,501,642 
13,227,173 
6,173,746 
2,509,729 


54 

57 
26 
92 
41 


179 

689 
1,366 
2,257 
3,549 


49 

06 
30 
31 

82 


Totale, und allg,emeiner Durchschuitt 


97,872 1 46,367j,802| 1^ 493| 90 



Es befniir denin u h die Anzahl dßr deu.J>eiden ersten Cathegorien ( Hand- i 
«nd Lohnarbeiter und Domestiken) angehörenden Theilnehmer, etwas mßhr I 
als die Iliiinn ihrer gesammleii Anzahl — C^^ie ersteren unueRihr i 
2i;i>Ct. ; die Ij'lzteron, eUvas über 24V»pGt.) — und ihr Antheil aa dem fo- , 
lalbetrage d»'s Guihabens, ungefähr 48pCt. , von dessen Tolalbetrage 25VApGt. P 
jenen von 500 Frk nicht übersteigt und sich m. zwe^DriMheile CVk» VO säUWiit- ^ 
lieber Spar-Casstiibücher verJheilt. I 
Zum Behuf der Würdigung des Einflusses der Spar-Cassen auf. die- l* 
jenigen Volks-Classen, für welche dieselben zunächst errichtet sind, I 
würde eine üebersicht dieser Zahlen- oder Grossen -VerhaUiiisi>ß bei 
jeder Spar-Casse erforderlich seyUj eine solche aber eine Mittbeilung j 
. der beiden TahlBti|!s welche dfese nachweisen , bedingen. Wegen des I 
gMMsen fiaeini welchen eine solche erljBrdeni wQrde, beschränkt sick 
der VerOisser ai|f eiqe Anzeige derselben In eiaigoi Deptrienenls lad 
S^dteny welche theile flbeflitopt» Iheils äi. Absicht auf ihre Thelteitei^ 
aii den SitatrCassen , zit den bedeutenderen gehören f). Die VergleH 
cliang der EjnwohneriaU mit der gesammten Anaabi. der im Uttlaafe 
be&ndll^en Spar-CaMonhttcher, oder der Theitoehmer an diesen An« 

fällig angefähiten fippport.,MU Roi etc, noch nicht enthalten siqcl. In 
diesen sind nur die Ergehnisse am Ende de$ J. tS36, (und aach diese 
nicht vo]lsläTidi{t von alloo) cnlhaUoB« Aus demselben hat der Verf. die 

Twei nachfolgende Tableau's cnlnommcn, nnd tHesen eii^ drittes beigefü«;t, 
y.u welchem die Daten ^ aus den Special T ials welche dena Rapport bei- 
gefügt Äindj entiioinmen sind. — Die Volksr^hl ist, die, welche dia 
Z«ihlqng im J. 1836 ergeben hat, — 33,540.908 Indiv. Bei AusauUe- 
lun^ des obigen Verhältnisses ist jene dcM Depart. der Seine. (Pafii, 
mit seiner Umgebang, mit 1,106,891 Einwohnern ahgeseizt. 

*) AI»^s.. das. »m ISndft dieses Aj^ikej« abgehängte Tahleav. 
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«taKMi) s«(iiigt VOB der grossen VeiMiedeaheit frtAä» In DM- 

«Mer J« lOOÖ d«r gesammten Volksmeagd, migedlir 6Va Tlieflaftaier, ind 
y«tMKtn. ^ tUk in diesem {eitpimkle In sldhiaillidieli Sj^r-Caistfi dejponlr- 
tflni Gelder, - 107,264^674 Fik. 34Cent. C=»49,777,433V«<ivUeD,> ^ im 
allgeBieinen Onrchscliiiitte, mit 3Frk. lOCeot. auf jeden ElBWobner, und 
mit 522 Frk* 36 Cent. C«=242fl. 24 kr.) auf jeden der 205,344 Tkeil- 
sekmer« 

Der Hotations -Fonds sImmflliAef 8|iar«GasMn» hat, nnd iwar: 

Jener der Anstalt In Paris , 1,264^ Fik. 52 Cent. 

und bei dei|)enigen in den Depart. . . . 1,362,572 Fik, 75 Cent> 

eine Summe von 2,647,508 Frk. 27 Cent, 
oder uugelähr 2'/spC(. der in die Cassen eingelegten Geld«! betrageA. 

*) M. da* TabUa« , Beil. Nr« VIIT. 
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ten von domselbea 



Glasse d. OoMMlikeD 



Spar 

C'isse 
Buch. 



MhalMii 



Deparu der Mosel • • • . 
davon die Stodt Mets • 



dm» die Sitfft Lille 



Ii 



Depart dee Rko/» . . . Jßs 
davon die Stadt Lyon.^i 
Depart. d9r mUam Stms 
davon die Stadt Ronen ^ s 
Depart der Seine und 
daYMi die Stadt YersaittR 
Deport des Var . . . , 



Depart. der Gironde . 
danroa die Stadt Bofd 
Stadt Toulouse ^ . • • 
XaM^Ue » • • • 

— Brgst . • • . ^ . 

— llwlea 




■7 fi 1 




115|917 




ilo 


56,721 








j Ol 




401,318 




I,1U7 






CIO 

oiy 


244,201 


i Ol 


OUo 




5 DO 


44t> 


loU,53a 


3 c5U 


l,UlA) 


3dö,833 




l,tM>U 




5 Do 


4 ARJl 

1,054 


087,159 


s 10 


II 1 


eDilyOiM 


3 7o 


r\oo 

VÖV 


Ol 4,308 


r DO 


IW 




J 78 


194 


80,228 


> 28 


115 


55,018 


% 32 




1,052»798 


5 12 


1,843 


1,033,905 


J W 


246 


120^15 


S 3ä 


69ü 


001,116 


) 34 


276 

j 


S8^457 


> Ib 


1,2011 

1 


562,706 



38 

34 

94 

54 

88 

90 

30 

68 

80 

06 

95 

56 

87 

22 

54 

25J 

33 

3i 

76 

12 

96 



Es sinfl nnfer je 
1000 fiinwohnera^ 
Theilnehmer 
in der Spar- 



Die Einwohncri^s Tahleaa im M-niieur v. 
aei Sikdte (gcgtn dw^btn Alwiiiacll fir dwJ«]» 
Die Srfielie in 



Sicht ganz 2Vt 

13»/. 
150>Vii 
lüehl g»i 5Vs 

- - 34% 

- — 3»/. 
etwaa äber 3Vs 
IIV« 

32Vi 

etwas Uber 7*/* 
Bichl ganz. 42Vs. 
8V4 

unget. 5V« 
12 

UBgef. 58^» 
■ichl laaz 9 

- ^ lOV. 
71«/.» 

6b»/f 
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In keÜMm IMfo von Kvropt W dl» hMtA SpaiwCmen' §• gr«»*« 
sen Anklang gefunden, irie In dem britisch en-Kelcfre, und in keinm 
andern Staate bat die Regienm^ ftrer geseCzlichen Gonsolidintng' eibe gleiidl» 
grosse SorglUt gewidmet , und- soweld liierdiirch als* dnreh Verleihung mehr^ 
fncher ftegttnstigangen , deren mehrere ihr selbst nicht nnbedentende OpAr 
kosten^ fetr ihre allgemehiere Yeibreiimig gewirkt, wie diejenigen dieses 
Reiches. 

Der erste Impuls zur Enld^Cnr; ron sekhen Ist ans See t Tand' aui>^ 
gegangen. Insbesondere muss dieses Verdienst lllr diejenige in Anspmdr 
genommen werden, welche im December 1813 tob deni' Vereine für ün(er>* 
drückung der Bettelei in Edlnburg errichtet , and fan Januar des folgende» 
Jahres eröffnet worden ist, und deren Einrichtungen bei dec grossen Mehr» 
zahl Ton solchen als Vorbild gedient haben*}. 

Den ersten Anlass zur Errichtung dieser Anstalten hat der mit jedinr 
Jahre sich vergrössemde Pauperisen ge^ebnn , und Jenen xn ihrer, so 
schnellen Vermehrung, vorzüglich in England ^} die zur Ueberzeugung ge- 
steigerte Hofibnng, dass in diesem Inslünt»^ eia sicheres; Mittel , wo nidit zo 

M. 8. die y^nnais of Bonks for Sat'ings; comprisinf; füll and de- 
taileil Instructions for the formation of such Banks » and lieport Jtomthe 
leading Jnstiiutions in reai-B ritain , bj' J. M. Richardsoo. London 
1818* ÜebersetB, von Krause, Ereslau 1821, — Sistorjr of Sofings- 
Baida^ ly John TIdd Pratt. London 1838; — * Sodann, Infbeson- 
4m ühfijt ihre Einrichtung: A tlhart jincount of ihti £Mnhwgh Bankjbr 
S»in^, eonudnittg Bireeüotu for JEtahlithimg mniiar^ BtudtM , with Mode 
of Keeping thc Aecount9,.and conduoling the detail* qf Business, Soeond 
MdiU JEdiidfurgh I8l5> (ausse.r welcher noch cia|s 3« o«. 4to Auflage). — • 
Von grossem Ein fliisse auf die schnelle Veraiehrnng ihrer Anzahl in Eng- 
land , waren die Ohservations on BanJis for Sai^ings, Br the Bi^th Ho- 
nor : George Rose. London 1816, und die unter seiner MitwirkuDg 
und Leitung, im December 1815 errichtete Ansialt in Sonlhampton ^ 
l^relcbe nebst zwei (in Porlsmoulh uod Winchester) am Anfange des 
folgeDden Jahres eröffnet worden ist. Bemerlcungen Ober dtiasc Schrill 
tn»« und' ein* Aa««lge «Iniftes mdeceii « m« im. Quatterly Bwaw' V«|W 
XVI. 5b 89 folg. — - Anaaer diestnianch den Bappoi* wr iSu CaUm «Pi^ 
jMvift it.Angl^m^ pat^ M.. PrevLOst. 183^« (anch tnii Monü«»« 
1833^ S45 abg^dr.) nnA Jh. fin*ti$ution de^ CaümJ'.E/fmrgfto tn Jn^ 
gUterre ^ in den JUtme eommemaie. Jahi^. 1JK3i*- 6», Linrnm, [MMti^ 
p* 85. folg. 

Ueher (^ie Einrichtungen der Edinbnrgher Spar-Cnssc und ihreVer- 
schiedeulici t yon jenen welche der Pfarrer Dnncan der -von ihm in 
Buthwel gegrünileten gegel)cn hat, und T^felche von mehreren Anstalten 
In ScptJand ebenfalls angenommen worden &ind , s. m. die in der Ein** 
leitung allegirlen Observations etc, S. 50 folg. Der Üüupt-Unterscbied 
war, dasa,bei jenarin Rathwel» soyitl ib unlieb,, da» £ur die. Ftiendlj So- 
«if^tjt^i bfeiteben^e Straten hafolgt irorden ist, welches den Einlegern eine 
Thdlna^^nie. an dar VerwaUung geatauet« welche die Einriehtuogen dar 
efftereo, die». iQ viel die Teraebiedene Ifetnr dar Saebe ^ Tcrslaiut^ 
jfiCfi.^ einer lumfatanniacheiL Bank. g^&bert sind). aiiaai^ • 

• *«>.Aai Bad* Deomnbtr 1417 waren beiaiu »r 101 Spar-GaiM 
In England and Walea, GontoV In der Bank .wn» England. anAat^i 
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9^, England ond IrebuHL*^ 

ganzlir^en Abwehr, dennoch zu einer bedeutenden Mildcning des bedroli- ' 
liehen Lebeis gelunden sey, woraus sich zugleich der Anspruch an die Re- 
gn'riJ!i_: ßphildet hat, durch Vcrleihuni: crsef/lichen Schutzes und durck^ 
sonstige Bj'üiinshL'iingRn für die allgenfieine V erbreitung dieser Ansialten , ^ipi^ 
di^,.in,ü^lichstc Vi^r^russerung der Theilnahme au denselben zu ^virkcn. 

Als erster einleitender Schritt zurErrulIuni; diese«; Anspruchs, nius«; eine ^ 
Bill for the Pfolection and Kncouragement of rrorideiU Inslilut'wm. or Bank.t -' 
for Savings betrachtet werden, welche G. Rose (Pills Gehiliej. am 15 Mai 
1816 in das Unterhaus eingebracht, deren Kricdiijung aber, das Oberhaiis ' ' 
auf die narhsle Session verschoben hatte, in wt kher dieselbe auc^^ C^^ch 
lioMikuii;,^ mehrerer Abänderungen , die gesetzliche Sanktion erhalten hat. " 
Seit diesem Zeitpunkte bis zum Juiif 1828 sind 1' ün! Tarliamenfs-Acte erlas- ' 
sen worden, welche von dem unausgesetzten Streben der Regierung für dfe ^' 
vollkommenere Eriiillung der an sie gemachten Ansprüche, Zeugniss geben. ' 

Es sind die nachstehenden, nehmlich: 
- a> 57 , George III, C. i05. An Act to tncourß^ the Estabi ishmeni o[ 
Banks für Sanugs in Irelandf 

^) 57 . George II f. C 110. An Act to encourage the Establishment of , 
ßanks for Savings in Kn^ßAnAt (beide T. 11. u. 12. Julius 1S17}. 
. c} 58, George III. C. 48. An Act to amend an Act passed in (he last . 
Session of Parliament to encourage the E»labHtkmmt ofBmktftrSih' 
Vings in Enfflandt (30. Mai 1818). 

f) George IV. C. 83. An Aal to amend (wo 'Atb of äm A4^-< 
vent and fifty-eight Years of his late Majestg fbr the 
^Bänks for Savings in Kb^ImAi (24^ Juttas I6B0). 

und 5, G^gB IV. C. 62. An Act to amend the teveral Aels ybrM 
Encouragement of Sänke fBT Savings in MnglwmdL'and'H^rclatmüti 
(Y. n. Jimiiis 182»). ' / ^ .V 

b eintr .sedisteii Acte endlidi — 9, Gearge IV, C, 92, Än Aeb ii 
aoMoMaU ani amend tte Imoe relaSng ofSaoinge Bänke, Cv> 28L Inli« 
18280 welelie die ToilttrgegangeBen anner l&ift setzte sind afle gesetiMa 
Aaordnongea imd YoisdirlAeB yereint, dnrdi deren BefolgQQg der Geras» 
der Vortheile bedingt ist, welche die Acte sämmllichen Spar-Cassen Ton Elig^ 
land und Ireland, welche am 20. November 1828 bestanden haben, und 
welche ihre Statuten denselben entsprechend abSndem , und denjenigen' welthe 
bfinflig errichtet werden, zusichert*}. Dieselbe ist bis Jetzt ohne Ab&nifeUBng 
geblieben. Wohl aber sind die in derselben enthaltenen BegüQStIgnftirrn' io 
Jahr 1833 durch eine Anordnung vermehrt worden , welche jedem TBetlaeh- 
mer der von seinem 20. bis 30. Lebensjahre monatlich 5 ScftitHnge (±= iin- 
gePähr 211. 52 kr.) in eine Spar-Casse einlegt, von seinem 60. Lebensj:^hre 
aa eu^e l»eibrea(e voa 20 L,SL (== 225 iL}, aod zugleich für den Fall sei« 

'*) Die Acte ist besonders abgedruckt unter dem Titel: T*ke taviß 
rehttittg to Sopingt'BaakM in Engtanä nnälfeianSlp 'eemp HeUng tke Slamt 
9, George IF^ Caft, 92, wriA explanaimyr NoUm^ ^«rmt». meä et 'eofiat 
JiÜex, By Jottn Tldd Ftatt ^fomrth StU. Jdtndam iS<t« aiSli 
be8ondeta"^«dflfeb tos Wertb« dMtmter jedem $ «»gezeigt ist, weldlifh 
Vonebriftea aot äem älterti Bmekam, hwhihalta» , «da# ift -fie« Ali» 
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BidMid 'ond 'IniaBdt-t SB- 

. Muk Ifatssgab^ dieser ActiS, Mingl ^ jSnfelitinf eTnef Sffttr-Gifgflf 
Ae )iri»f|ipfifft C^ebmigmig iltfer SMeten tob den Comlisarieil der;Sllti(tt- 
SfBliDidearTUgaigs-PoedSy ud dem Beguitchtueg doreb dei itecilli*Coa- 
sii|(i)f(^ md GeneraNApwiid dieser Consiissarieii, el> md Ja wifefeiV siä 
toia der Acte enthalleaeaTtfncshrifteB gipiiw siad, ilesseli Gataditea, weatt 
tfaseelbe lM|iflltig ist, sddaoii hebst elnei* AbsHiriH derselben Taa 2we! Adailal*- 
sMtorea 4er Aastalt der Qnaftil- Session der Friedensrichter der GrefseWk, etc»^ 
lilier jcaeai des Orts in weK^eai iie Anstalt errichtet werdea salli zur G»« 
liduBiigttag.Torgelegt.w^eQ mvss. Im Falle ihrer Krtheilung, tön welcher/ 
so wie von ihrer gSaz^chea öder theüereiSea Verwerfung ^er Geriditsf<>' 
Schreiber die ebea eni[iliinten Adraittistratoren sdirifUich iü Kenntniss za 
aeUea,. h^, werdet die Statuten in ein hierzu H^estimmt^s Buch ein- 
e^trägen, welches im Kinslclitnahme «ier Theilnehüier, ia dem Geschäfts- 
ietcaie der Anstalt, stets offen liegen muss. Ausset'dem rnnss eine anf Per«: 
gament gemachte Abschrift derselben in dem Arcliive des Friedeasgerichtt 
niedergelegt , nnd eine Bescheinigung darfib^r, dass es geschehefn, von dem 
(Serichtschreiber, innerhalb Zelin tagen, der Anstatt zugeftiirtigt werd<ML 
^ei etwaigen Abiaderaagea der SlMatea^ Jaasi ia gleichtat Ait verfiMhrea 
Werd<»T». 

Seit d(Mn 20. Novembi^f' 1828, dürfen im Laufe eines Jahres , rnn einem 
theilneiiiner nicht mehr als 30 L. St. (=34811. 2 kr.} und von, oder ftir 
einen solchen, überhaupt niclit mehr äls 150 L. St. (== 1739V» fl.) in eine 
Spar-Casse eingelegt werden. Sobald das Guthaben eines solchen» mit 
!EinTechnung der Upitalisirteli Zinsen, zu einer Summe von 200 L. St. 
f= 2320Vt« Guld.) angewachsen ist, werden für dasselbe keine icruercf 
' Minsen verjrület, — jedoch vnheschadet der Rechte solcher Theilnehmer, 
deren Guthaben, bereits vor dem er\('ähnten Zeitpunkte eine Summe vOtt 
200 L. St. erreicht hatte, auf deren fernere Verzinsung. 

In der ersten, im Jahr 1817 erlassenen Acte, war der Betrag der inl 
erslen Jähre zulässigen Einlage auf 100 L. St., und ftir jedes fateend« 
Jahr, auf 50 L. St. ndrmirt, diö mit M.SL 11 Schill. 3 Den. verzinset 
iitrorden siüd. Üiese hohe Verzinsung hat auch solche i'ersonen, welchd 
den handarbeitenden Volksclasscn , welche die Regiertfng bei Errichtung 
^§r Spar- Gassen ausschliesslich im Auge tat!e*3 ßi^^ht angehört ha- 
ben , ZQ ihrer Benutzung angelockt. *•) Zur Abwehr dieses , durch den 
vergüteten hohen Zinsfuss lür dcfn Staats -Schatz nächtheiligen Miss- 
brauches, war berelis in der im Jahre 1824 erlassenen Acte, der Be-^ 
trag der im erslen Jahre zulässigen Einlagen ^ lür den Zeiiruum vom 

' Oder wi« in f. f» der Acte von 182flt atisgedruclt ist: Atf«t 
wlietnt certaitt Benki ton Satingt bave beea eeiiiMisbed in Eo{;Iaoif ' 
aad SfeUiad g Yor'tlM seift cOttody ^ad iü^rcMe of •mftll Stririogt Moif- 

' Ah BewM» dicMt Mtelttmohe Wltd im Omurly. Review iCXSI, 
8. i2% Mgefibri;' deis io «Imr Sladi im ndraiichen Theilc voti Eog- 
iMdv -«n einem tage SMOO L. St. (nBS§6|S83Vii^> 'j«(^« 
•ellie* MnidUali« 8perMGMML.ei«0eleflr «otdeHvikä» 



Jahre, aiirSOIfSi, Uni die tberhttpt mllssÜEre GrOsse Hu^B i it fl Sä , 
y^i «Wiffl^l«, St BMtMrt 'ivbrM. Mese Ndrmi^ung^ i^t' tn ' der Adtf-voil 

cgen dfd VopsdMft' 

-in Mrdr der nufraii; 'der Vehtn^nng, ftoMd Chidialieil'''' eines 
*>' fhcillirlMlt ttHI ßmldttM 'der'cli^lltlisirtto finM'itt'eM'Sliii^^ 
i-.t-.ii^^«H..ft;tÄg*waall«eirtol. • ' ■ » • ^ 

- "Yen nnd ffir ^V'oblthftligkeits - Anstalten ' öder 74»!^^ CCharital^e 
or provfdeht Ihsttlttllons or Society 's) dflrren im^taiire eiii'^s JiTi-^ 
res^nnr 100 L; St«; nnd ObHiäupl nicht' Über 300 5(/ojin^ fönr^ilh» 
nbng d^r capitaHsirten Zinsen,' und ebenfalls liieht bber 'di^^en Utsäefem 
Betrag/ in* Ansehung dl^'er' abiir' mit äbnreclitihng tfer Zfüi^^^'Yoik "den, 
Mendig Soektifs zugelassen werden, Vef dfosen Crirfcidinnj;, die^Venin- 
snn^ anfhM' Vebrigens Ist Jedein MItgliede einer solchen' GeseH^hafl' Ter« 
stattet; ongeatAtd selrier Bidieilignng atf detselben , liir seine persHtoV^he 
Kfteltnmrgln ein Spar- Cässe eianlegeh. 

.Kein Tbetln'ehdier an einer Spar- Casse, darf sie|i g^iph^i'ti^ bei ,^iiier 
aadM betlieili$en» fuid ni\isb daiüber dass es, idcht der Fidi stj^^ vifiA in 
Betreff der auch X^fligon BeoBacirtdDg dieser' geseizlicheni Vorscitrift, bei 
l^ev^irlLung ' sein'er ersten' fiinlagii , eine' scorilOicb' ansgerertige' Versicheraa^^ 
beziehungsweise. VeiplUchtonjg, ausstellen. Für iMinderJä|ir|ge,rUnter< Zialirea, 
muss diese Versicherung T09 eiuem ibrer.Cvratoreii ,,ödef einer andern* to» 
den Adihii)ts(ratorfn der Ani^aU igenehnigteji^ j^ersqn wel^' sicb^rZugleiGh, \ 
iilif'di^eri Bichl jgVeit , beziehungsweise iiir* derf n £r^ül|ung Verbörgt ^ ansge- ' 
8l^)U: werden. Im i«*al]e sich in elneni spfiieren ZeitpjqnktJ^ csrgi^t, dass,d^e^ 
Versilberung wabrheilswleilrig'gew^en ist^ oder iliref späteren VerieÜiiiig, j 
wird der Ei^isnihfimer mittelst eines Beschlusses der/Admiaistratoren ,B)iC der 
Connscad'on der eingelegten Gelder und, der lor. dieselbei|r zii bf^reichnendien i 
Zinsen bestraft, sein ganzes Guthaben, itir d^n Tilgungsfonds der öifenilY^beo > 
Schuld eingezogen , und (ür dessen Becbnung in die Bücher der Bm^ ein- I 
geträgen. Der dcssfhflsige Beschlnss ddr Adminlstratctr^ii inussj In der Be^ ^ 
gistralur der Ausfall aufbewahrt, und ein besonderer XMi^pdk der dessfaU- • 
sigen Vorschrift der Acte ^ in dem Geschfiftslocale aifi^irt Wiarden. 

Bei Qewirfcttig einer [ersten ^^^^h. mnss to.iii^qe Theilnehner s#i* 

ncn Nanion^ soioe Wohnung und .sii^ifi Gewerbe ;Zu l^cotooiM' fffbipii^, .md \m 
Falle .die Einlegurig durch einen Be^lliiiächtigten beiii^irkL wlrd^ auch des- 
sen Namen jn(].iss(>rbe ein||[^tnigen w erden, rteilnehn^rwelpiiq ihr Guthaben, 
oder einen ThcH desselben zurQcknehmen, können dasselbe lm.S«aife des 
. nebinlichen Jahres wieder einlegen, jedoch npr bis zum Betrage ;r«ni 301. 
St., und wenn durch diese Wiedereinlegung, die im Laufe eines Jahres 
zulässige Grösse. der Binl^^o eines .Individaiims. (i^U St« > niehL. iibcr- 
schrMten^ wird. . ' ' , ' . 

Spar -Gassen deren Statuten den Vorsdrilloader Aifle entspredfead ab- 
gefa^st sind, ertheill diese die Ermtkob^goag tur Einlegfttg ihrer Ponll 
in die englische National -iBank, und, in jene vim Ireland,.«hne Jedoch de- 
ren Venvaltung in ihrer anderweitigen, ihren Statuten gemässen Benutnaf 
7u bpsclträoken. Zu diesem Behufe werdea •die Im Laufe einer Woche ge- 
machten und «tttgtamMUe» JSteiaiaB, a» da« tw den Curalorai der Aa- 



L lyui^cd by Google 



« 

«odKnnvWi m im C^imtUmmlmL d6S;Tilgw||MMs.^>SMM.^ 

Canierrii^ de»:ron: dei eleneiwähiiiea Coinaigg«iteB.TMittiftit(B>ciMiJ«iw 
mii«ii9lt&eBdai.>SmpfaDgscheiQ abliefert. Die in 5«ccdv«iliii, ^U^ftjkgkm 
ffMfy^ 4i^ffa m die CenfirilrCaud abfMIeforten Gelder ^^nfifMk^ ^ 
ilOT.äiesclieimgiitigr begleitet seyn, dass von mid fär l(elie«( Ehlpgfcrj 
die in Betreif der zulä8si|;en Grosse der Einlagen besteheadj» ^gtmUddbk 
Limite ubersefiritt^n ist Keine in eine der beiden Banken zu mi^nde 
Einzahlung, darf weniger als 50 L. St- betragen. Die in dieselben einge^ 
zälklten Gelder irerden auf den Namen und für Rechnung der erwähnten 
Comifiissarien , unter der Aibrik ,,Fonds der Spar-GaiBseiir^ gebucht, waA 
4i» Empfangsbescheinigungen eheiMls auf ihren I^iamen ausgestellt. m 
.Die CoikiniiBsarien des Tilgungs-Fonds Terwenden die Fönds derSpar-^ 
Caseen zum Ankauf von Sebetzt-^SamnerscheiBfe, Annuitäten und Stocks, 
ohne; den VeirwainngeB'der ündelteii .voe der Arft dhrer.VerwentagJieaiil^ 
iiiss zu cöben: : 

Die Bahlen, vei-fffiten fir dieselben (ttco pence halfpermi/ prrrenlnm per- 
dieinT) 31;. St. 18 Sellin, vom 100, oder 3*'5prf. Yoii den S[ ar-Cassca 
selbst aber diirfen den Thi iluehinern an denselben, nicht mehr als 3L.St. 
SSjchill. 5*^^ i den. für IfK). oder H's pCt. vergütet werden ; **) der überschies«» 
send(* farthing wird zur Decknni^ des VerwaUuni^s- AufNvandpR verwendet . 

' Di ©1 Zinsen von den in bi ide T^an](ftn eingezalUteo Geldern, werden 
halbjährif, am 20. Novbr. «od 20. Mai eines jeden Jahres berechnet, 'Und 
dem Capifalo zugeschlagen, diesem auch der Betrag der Einzahlungen iioch 
zugefügt, welche inncrlialb' der jedem dieser beiden Terminen vorhrri:regan- 
Ifenen Sechs Wochen bewirkt worden sind, und über den Betrag der ers[erri 
ilen :Spa^f Gassen als ub»'r eine von ihnen bnwirkitj neue Einzahlung, von 
den Commissarieii des Tilgungsfonds Quittuiiff ausgeferligt. Beträge unter 
IX". St. bleiben ]iierbei ausser Berechnung. Bei den Spar-CasSen selbst, 
kann jene des Guthabens der Theiineliiner an Kapital und Zinsen, jährlich 
oder halbjährig statt finden wogegen sowohl zur Begründung einer Gleich- 
Jorniigkeit in dem Verfahren dieser Ansialten, als zum Behuf der Concor- 
dimng ihrer Rechnungen mit jenen der Gommissarien des Tilgungsfonds, die 
ifitpitaUeirung der Zinsen »^beiiAdls nur in: den vorerwähnten beiden Termi- 
nen bewMU werden Inim.- InneHinlb det: anf ^ 2D. 'Noteniber e(nes Je- 
den Jnbne.felgendbn Secbd^'Monail^n; wird bei jeder Spar-Casse 'tfer Be^ 
•lini^ deg* finfliabens' «iMleden Thdlnehmers an diesem Tage, berechnet 
«und. abgeacMoasen/ md der sieb ergci»en« Üf^encbuss der AcCtv- ttbdr 

*)' In :>ddr Re^'dn Bia^är wdldier aieli mft dem Einzüge und der 
•VerwnItnag der'Pffvalen g^drlgewCklder iMebafifgt, Die fCr dens(e1> 
jben .1^11 S7.US teilende Vollmacht mussjn der von den CommissArien de» 
Tilgaa^sfonds TOrgeschrieb«oe Form ausgefertigt, Von Zwei Curaloren 
,iinterscl)jieben und hesi^g^lt ^|i|a4« dlFen.ilJnlacaelieifl ,T«n ^m^i^AdmX' 
nislratoreu be^Maubig^,»^ -m- . * - . ' ' ^ 

-X *') $.,»4k.,der Aqt« : .nr- /^«nd WntiiMtb«t)«nneied'» tiiat — thc iii- 
•iere»t; paynhle to clcpositovS;bjr the tni9t«0t of niaaagers of any Snvinf;*. 
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.- gfMT if ■w<iil4i> MMmm\fm^^y Midi Abiif ohierMr » a ii iü M 
¥ giW il i^ Pii 'Aii n »i Ml >«i) 1 i m i rilifh ^ «ÜHMiflkfen Smom«.. CMR« 

, M««fte«4B« TUgitngsIMft^beriiiesMir'iMkll^ denselbmi von dem Cm|0 
teiJMlillHi «liBckreita , und über doQSftlbf»? «tat« besondere RectaiSf 
IQbren laiM. Ji doch ist de« AdnisjMntoren taseHm die Befugo^^ 
lalMltta^ in Mit ^oes mäthgewkamten Bedarfs^ d«w Tb^» od«r %mtk 
^HifUMii Berr%9 dielser Uebertcbdsse zuMTordan^ lu b^^nnen. 
'»mi'fltt« Adiniai8traloren «iB«r^r<^ Gasse kdnoea M jodar Zeit;, §e6eo he^ 
liebige« Tbeil, oder detf ganien Bedag dirffir Reebmmf derAnsfalt in der 
Bank deponirten Gelder» miltelst einer van Vier aua Ihrer Milte aof dia 
CoaiBiissarten des Ti}|run;?sronda gezofenaa Tratte,* tariUdiziebeii. Dfeae 
9Vatte mnss innerhalb Füaf Tagen r^n eiaeia dieser letztere anf^^ie Bank 
aadossirf werden , #orabr die.tp das Capital mit Kinschloss dier bis ztinr Da* 
tarn des Eadossemenls verfallenen Zinsen, gep^ Ovittong der in diesem 
bfcxeich ima« Person / an dtpse «Dsbf zahU. Traden übf^r mehr alt SOOOL.St. 
müssen von Vier Caratorrn (^(nistees ) unlersrhrieben , und die "Richtigkeit: 
dor Unfp.rschrift eines jeden df^rsplbpn, von wenlj/stens einem Administrator 
oder eifior andern glaubwrtrdi:;en Person besciieinitrt seyn, und werden erst 
ii Tapr nnrh Ihrer Präsonlalion honorirt. Die Comraissarien des Tilgungs- 
fonds dürfen keine <in ein und demselben Tage zahlbare Anwetöoag^ iber 
mehr IO.OTM^ L. St. zu Gunsten einer Spar-Ca<;«;e ertheilen. 

Jeder Theiinehmer kann zu jeder Zeil, sein ganzes rfnthab*»n, nicht 
aber nur einen Thcjl desselben znrucknehmen , um dasselbe in eine andere 
Spar-Casse zu übertragnen. In diesem Kalle wird demselben von den Ad- 
ministratoren derjenigen bei welcher er bi^ dabin betheili^t gewesen ist, ! 
eine auch von ihm in unterzeichnende Bescheinigung über den Betra«? sei- i 
nes Guthabens an (Kapital und Zinsen ausffefertitrt , und diese von einem der 
Commissarien des i j|i:iin[i<:[on(ls auf die von ergteren bezeichnete Casse 
endosairt, bei welcher ilmi sodann ein Conlo eröffnet» und er in jeder Hia? 

• ficht als ein erstmaliger Ei nleijer betrachtet und behandelt uird. * 

Personen welche noch nicht 21 Jahre alt sind, kann, ungeachtet ihrer 
sonstigen gesetzlichen Unräliigkeit zur Ausstellung rcchtsgiltiger UrlniBdea, 
gegen eine von ihnen ausgestellte Qnittnng ihr Guthaben an Capital aad 
Zinsen giltig aisbazaUt werden ; in gleicher Art an Fratmii gegen ciaa ' 
solche welche von ihnen aHein, dbne MitMiebmiDg ihn» IbvgtHeir aoage« 
' fl«llt iit, w hofa als lalalaier seiaa Vartbeliabmig dia Adnlnlslntorca 

• te tetidieadnt Aaslall'iiiciit «igesalgt hat; endHeb meh gegen 'slirMcIa 
' 4is Scbitzmelsltrs (tnmmtt} odor ebMs soniligaii Ageaten etoir 'frwiid 

llchilh <ffMMl8abafl adea soastigm Amslalt an gegenseitiger DMeisMMg, 
ammaift saldNr aar Zartck« and EaHp>lbBgiiabil»*biMbi|jllAi%riMM^ 
scheint, aine dass, weaa Mk s p ü t ri ifa Qageaibait arfifta» v«llto>-'4fo 
'AdatoÜMaiaa äw SparwCuta dlwarMb ia Aasprach: gcaaiabM' Farial 
"IMaa; * - * ' -' ■ Y'^^' 

Im Filla des Ablebens eines Einlegers, luiiin iesM MMMil^iK^ 
dassaOie den Befrag raa M h. St flbefSleigC, aar gegen Vorlegtog ' seiaai 
. TaslaMeala, ader atoev aonaagai VaiAgdi« in Betraff danr Vevarrittang sei- 
. ea Veriadgens (lettre« of Adniaistratie») aa«tfe da de« eislbra ad^'dsr 
}ßK/m lifiwIcbMie^ P e mwa , M eiieai §mt»9mm Mnia itov^ 
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'^UÜv'M iMmmAmiiMt m dimn Vmm n M i ä «i Utah Mei^ 
ff 6l»efiMi|il Waden MMiivr-wiMi» nL^'fm^BnmMäitä» tätmiUk, 

. Idft vettomkni giltig tetntllet^ M^ffiid^ ein eillfa%er RidaaMir 
lea , mr gegen dte Snpfllnger üatt ' ' ' ■ **' 

' me RMinmg tfaiitlfdier S^et-Caieilt in Ktginid^Mfd -Mand*; 
M aa Nevlir. einei jeini Mree afrgetfeMoiatii,' öd^ii Melün derlei 
«19, de« ChrfMem amn^MMr nA«^^» od jeiMr d«e Yerwillnig»- 
AttfWandei mmaiMi nadigefwIeM ^eidea«- IM KicMigkeit' anu» Yta 

.dr^'CmWM^er AdaMsliifofeat oder weniceUii ten «hieii der ei^ 

• üerti ind der letsliree lesckeliiigl, «d ffcielbe tea dem SeereUir der Atf 
elrit contrasfgnfrt seyif. Dieselbe miiss innerhalb der Midisten Sechs Wo- 
fAen an die Goannfmriea 'des Tilgongsfonds In «London, heziehmigsweisö 
Hb JhddiDv dbergeben weiden. Diese sind, wenn die Curaloren hieriii 
säumig sind; dder den Tan den dnlem erth eilten hieranf bezüglichen Be- 
Mden , oder sonstigen Anordnungen nicht Folge leisten , zur UDlerbrechmil 
der Oeschiftverblndiin^ mit einer solchen Anstalt, nnd zur Sistimng der 2n^ 

. ttssung ihrer Fonds-in der Bank ennichtigt, sowfe'f^ den Fall dass die er- 
wähnten Curatoron ihren Anordnungen wieder Folge leiatan, iir Aufhebung 
dieser Interdiktion befogt Ein Duplicat der Rechnimg muss unter Bei- 
iUgung eines Namens -Verzeichnisses der Curatoren und Administratoren, fä 
dem Cas$e-Locale der Anstalt dffiprt, und Jedem Theilnehmer , anf dessen 
Verfangen, ein gedmrlites ]&xeniplar derselben C gegen eine iGebifar Ten 

peony) verabfoliit worden. 
Die Commissarien des TilgTingsfond<; müssen in Jedem Jahre den bei- 
den Hausern des Parliamenls, — und zwar wenn dieselben bereits versam- 
melt sind, vor dem 25 März, im entgegengesetzten Faiie aber, innerhalb 
der ersten 14 Tafren nach EröiFnunu ihrer Sitzungen, eine General-Ueber- 
sichl des Standes aller Spar-Cassea in England und Ireland vorlegen, in 
welcher der Betrag aller seit dem 6. August IBIT (dem Jahre der ersten ' 
Acte) bis zum 20. Novbr. des Jedesmal laufenden Jahres , in dieselben ein- 
gelegten Gelder, einschliesslich desjenigen der capifnlisirten Zinsen, ihre 
Verwendung zum Ankauf von Staats - Kffekten , der Betrag der för diese 
bezogene Zinsen, und jener des gesammten Yerwaltungs- Aufwandes nacli-> 
gewiesen seyn muss. 

Streitigkeiten welche zwischen den Verwaltungen der Spar- Gassen und 
TIeflnehmem an denselben, oder zwischen ihnen und I>ritteren in ihren 
.fieiciiiftfbeziebnngen mit den erstereo entstehen, werden dnrcfc.Znret 

, Sehiedfiebter» HQd im Falle einea^senses zwiseben diesen durab den Se- 
jendoAnwnId der Cenuaisseita desiTOgnniSrFends «rtasUeden, gegen 

. .dciai;iBp Knfsebeidung ein .ireileies Recbtsasittel nicht zoiaislg ist . 

> . DM.AnstnUen: sind Ar diejJleliinbl Ibnnr Yerban^lungen nnd Ar di»- 
Jenigen welcbe sieb auf den GesebtOsfeibebr mit Ihnen beaeben :Te».|l«r 

V ^^FelMrtlibeii'iheftmfcf) ^ ,i i . ,^ 

..f^. ^'^^\f^y'Bw^ l^ertoar bei «IIa weaditHclieii' Vottebriflen d«^ äitM *wn 
: if waiebe eU aaf. die £ffflelii«iifen -^on 8|Mr»Cnatfen mtd enf idl« 
ilMiilln<aaejliitf9lMAiaibnifveR dan^^ gtaewnn AasWIi r- 
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340 Rnarltttiil iin^ imalanAM 

Die Anordnungen ^ die pngere Verwaltung der Sp{^-jQf8seii.,-$ia4Hlk7 
tcn Gnlndcrii überlassen, . Die wenigen Vürschriften welche dÜe. ActOr yoa 
i828 enthält , beschränken sich auf die nachstehenden , nämlich : a*) auf die 
Vcq)nichUin^' der Vorsteher, und Verwalter zur unontgeldlichcn Goschäfts- 
tUhriiqg, mit Ausnahme der untergeordneten Beamten oder des Bureau - und 
Ctssc- Personals; b) auf jene in Betreff der von diesen letzterea zu lei-r 
Stenden« Cautioa, und zur gerichtlichen Deponining der Conslitutiv-Urkun- 
den; derselben aufjene zur Rechnungsstsliung in dem vorgeschriebeoen Zeit* 
piinMc; d) endlich, in der Festsetzung, weiche die Curaloren und Adminislratoren 
|D|Jr für ihre eigene Handlungen und iur Nachlässigkeit in den ihnen oblie- 
f^idei^ Amts Verrichtung, w.i^pn^erdurt^ der Anstalt piac^bthei^ erwäcli&l^ 
ijwantwortlich erklärt. , ' . . . ... 

Bei umfassenderen Anstalten besieht das Personal aus einem Präsidenten, 
mehreren Vicepräsidcntei, . mehreren Curatoren (trustees), einer Anzahl 
,von Administratoren, deren Kingreifen in die Ycr^vaUung in beslimintea 
Fkllen, in vorstehendem Auszuge aus der Acte angedeutet ist, und von 
.welchen letzteren, an jedem Gescbaitstage einige in (ä^am Geschäfls-Localc 
juiM'esend sein müssen. Ein Ausschuss von wenigsteos/Zehn derselben , ist 
mit der speciellen Leitung und Beaufsichlt^nng der yen^ftUung und Geschänsr 
iiibrung beanflragt, und einem Comite TfiiiDrd. l^us ihrer Milte ^'^^^vähltea 
>f itgliedern , . die Ernennung der Adoüiii$lr9foi;i^ imd Beamten , die Kegnf irunf^ 
jjler Belo]Miimf dieser letztem , . vnd 'die Entwerfonig d'i^ Budgets Ofier de» 
j)(em4]tmigSTÄdWaBd.<|bc^ . Jn jedem Jahre ( gpöbnlichfijn Febmar 
jii|i)le^ .eiiie. Genera) - Verfammlung des Prtsidente'n, der yieet'-Pijls.ideii(en,, 
Ciiratorea und Administratoren statt, in iVeldiem der^AttScIiiiss.Qbfr dieEiw- 
jssfa^ fttbutrY^nirBltoBg ind flen finanx^llen Zustavod der.A]^ta)t ^(«dien^ 
ß^M ablegt, : dar Priaident nad die Gnralorea if&r das folg^de Jakr «6- 
«9r<Mti oder diejanigen, welclie ioFonktif»!^ sfpd, besl&tji^ .werden« Ausser 
jUeser Jährliphesa Geparal-Versamiiilung, * Itana eine.solcba avcb auf 'doi 
AnfCüC ;|laiiiCQ|ntte>y oder Zebi) Adminislraloren baniTett werden* 
, im Änbnfr« des Mres i834, • sind in £i^]M>A 38$» in Wales 23, und 
ifl jlrclaBd 76, fberliaopt 484 dergleichen Gassen in diesen D^i Gebielsdiel- 
.p^ d^ . britjscliap Reic|is,.Tnrh/uiden gewesen. *3 Mit der Volksmenfe In 
.danaelbiiB yergücheii, kommaa, in England auf Je 3i,002 — ; in Wales, anf 
icrland auf .Je, 102,202, und hei einer Vergleichung mit der 
Einwohner -Zahl in den genannten Gebiets -XlieileB, auf je 4i,700 Individuen» 
tjBlne ßolchc. Die su beträchtliche Vergrössenmg der AnzaU der Einleger 

4f {der .Einlagen belMmdet, . da^ die Uebeneiignag der WoU- 

lirhVeit in seinen Vortrag übernommen, weil dieselbe in TcutschlanJ 
wenii; bekant 7.11 sein »clieint, — Der übrige Inhalt derselben , die §. 50 
h\s 62, hetrilTt lediglich das Verfahren, welches die CommissArien des 
Tilgungs-Fond beim Ankanfe der Tersdiledeoen Sttatspapiere sn bfs- 
a'eliten haben V «tid ihre deüAilUigen Yeililltnlsie snr Schata^Kkumer 

mobiler nanlk' * 

Eine Nachweise und delaillirte Uc1>eraicht ihrer Awaabl in jed* 
Connty und des anf jede fallenden Antbcit nn dem Totalbctrage der 
iJK^nVnpm im J«bre 1830/ a* vn- in ßfarsfmU -DigeU.t^ all thc^ccounti 
relatins; to die Population^ Proiluctions Mt**cnue ßnancial Operations efc. 
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IMtigkeil des Instituts, in den untern Volksklassen, fortschreitend grossem 
^aviVlewnÄ" Äm'^Sch^^ Bechnungs- Jahres (20. Novemb.) 1835^ 
wair die «rslere und der letztere, in jedem der genannten Gcbiotstlieilen, 



r i 



dassification der 



in K n g I a n d 



Anzahl 
derrEfii- 
fleger 



Betrag ih- 
'i'er mAä- 

gen 



Durch- 



Betrag 
fiir jeden 



1 n Wale s. 



Anzahl 



Betrag ih- 



Durch- 
schnilts^ 
Betrag' 



gen 



Unter «.bis 20 L.St. 
^ bis 50 - 
i)is 100 — 
bis 150 — 
bis 200 - 
über 200 — 
Jot^20JSov. 1H35 
— .20wNovVl8 34 

^ 1833 
r^Ti ■ 



247.359 
130,036 
56.7f)9 
19.359 
10.313 
2,996 



466.862 



434.4.^5 



402,607 



L. 

1,733,381 7 

3,996,906 30,7 

3,913,437 69 ! 

2,339.916 120,8 

1.755.246 170,1 

_ 752.430 2.') 1.4 

14491.316 31.0 



13.5^2,102 



31,02 



Unter u.bis20ll.St 

bis 50 — 
bis 100 — 
bis 150 — 
aiis.200 — 



12,680,5121 3i,4 



i n , I r ^ i and 



•1 



2T.901I 

21.788 
6.621 
1.498' 
; 5b9 

A 85 



206,293 

r.GO.008 
443.012 
179.586 



7,8 
30,3 
66.9 
119,8 




58,482 



Ü9,350i 168,6 



I 



20.W 

1,608,653 



ii;383,122 



240 



6,218 
3,834 
1,449 
427 
178 
67 



12.173 
11,183 



11,015 



46,989 
115,104 
• 97,87 t' 

50,516 

29,753 

15902, ^ 

356,135 i 29,2 




336,976 



329,887 



30,1 



29,9 



f 



To^X in diesen I^rei...^j 
Gebiets- 'Iii eilen Tfl-r,? 



281,478 
155,65S 
64,869 
21.284 
ll,0b0 
3,148 



\ 27,j^ j^99;2Ö7 



26,99^2,792 



1,986,663 
4,772.018 
4.454.320 
2.570,018 
1,884,349 
.788,786 



30,7 J 

6aa.' 

120,7.' 
17Ö . ' 



In don beiden Tollenden .Tahren 1836 und Jn37. hat sich dj^s Tolal der 
einireleclon (ieldcr, in dem erslrrn, auf eine Siinuiic von 18,761,219 L. Sf. 
und in dem lelzlern. auf eine solche von 20,500.000 L.Sf. ( ==; 237,831,60-4 
Gulden) vergrossert**), die Anzalil der Kiuloyer im Jahr 1835, um 38.398 
von welchen, 21,115 aus der Classc unter und bis 20 L.St. fJeberhaupt ge- 
hören, wie nachstehende Uebersichl ergibt, von jedem 1000 Individuen in 
England 18. dieser Classe an, und belrägt ihre Anzahl etwas über dIe HfilfU 
der gesammten Anzahl alier Theilnehmer, im 'Yerhältniss welches in üiaf^ 
Sicht aof den Zweck des Instituts als in einem hohen Grade erfreulich zn ^ 



iciteii ist. 



*) Ana dem Companion to the Alnuuiac} or Vear^Book of gtituwl 
b^trmaUon for 1837. S. 78. 



**) n&U zur ^Ugcm. Zeit. v. 13. jfprU 1838. JV. 103. 
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EAgUMTimd IfekihiL7 



IhirclischniUlicher be- 
tra^ d. Guthabens eines 



C 0 II ü t i e s 



jedem T lieilneh- 
nier in d. Classe 
bis 20 L. St. 



jeden Theil- 
Rehmers 
überhaupt 



l nter je IIXX) Individuen der 
ganzen Voikszahl sind ^ 



Einleger ans 
der Classe bis 
20 L.St. 



überhaupt 
Kiiile^er 



BedTord . . * 
Berks • • • • 
Bucks .... 
Cambridge . . . 
Cheshire . . . 
Comwall . . • 
Cumberland • ,** 
Derbyshire . . . 
l)evonshire , . . 
Dorsetshire 
Durham . 
Kssex 

Gloucester . 
Hampshire * 
ttercfordshirß 
Herlfordshire 
Hunlingdoa • . . , 
Kenl . . .«'C^'t'!' 
Lancashire . ■ %yr^ a 
Leicestershire 
Lincolnshire 
Middlespx . .'• . 
Monmouthsbire 
Norfolk * 
Norlhampton . . 
Norlhumberland . 
^ottini^ham . . • 
Oxford . . il a' 
Shropshirel-*'*^'V^ 
Somerset • • • 
Slafford . • < . , 
Suffolk C''V^'.'^r 
Stnrey 'i' l ?' 



Sussex r« . w^^^i^l^ 
Warwick . f, 
Westmoreland 
Wilts . . . ; ' C 
WoTcester 
Vorkshire ... 



Vi. 



'l I 



St. 
7,3 
7,1 
7,2 

8,1 
6,8 

ai 

8,5 
6,3 
8,1 

u 

7,2 
7,1 
7,4 

7,2 

7,4 

6,6 
6,» 
7,6 
8.2 
7,2 
Cf,l 
6,9 
7.1 
7 

6,3 
6,8 
7,6 
7,8 
7,3 
7.4 
6,5 

7 

8,2 
7,6 
7,7 



7,4 ..I 



L St 




33 


10 5 


32 


31 


28 


11.3 


36 


6.2 


35 


15,8 


39 


10 


30 


Iii 


35 


10 8 


31 


36.3 


4d 


18.1 


30 


7.7 
16 1 


32 


35 


208 


34 


1^4 


28 


. 24,7 


37 


8,5 


29 


11 


29 


23,1 


«p« • • 


. . 13.4 


OQ 
£^ 




28 


9 2 


00 


d!) 6 


25 


11 3 


90 


12.2 


32 


15,4 


40 


13,4 


28 


25,1 


28 


2,1 


as 


. 25 


38 


15 


31 


11,5 


31 


11 


26 


21,4 


27 


22,6 


24 


15,4 


29 


t,2 


37 


15,1 


84 


19,1 


33 


15,1 


31 


1 18,9 



AHgem. Durchschnitt | 

The Companion io the Almaiutc eU, for 1837. S. 72. 



21 
57,4 

ao,2 

43,4 

32,8 

25,5 

28,8 

24 

64,7 

42,5 

45,7 

29,5 

42,4 

^,3 

47,9 

47,3 

i8,e 

41,9 
27,4 

29,3 
17,1 

r»6,8 

30 

22,9 

28 

32,9^ 

41,3 

32,7 

biß 

32(6 

22,6 

20,9 

22,6 

38,9 

2^,7 

15,2 

34,3 

38,8 

30,8 



i 

k 
f 

1 



\ 35,^ •) 



, • ' • 



. . I.;'. • . f • • • ' 
> . . ,* . ' t i 
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b IM#a« tcfeftiiit fiia M IMMIm' »^«aMi MiMm^ Iran 

-»fUil lUBgttnsUgen VerbliliiiiMt zu Tergrössen,^ wje. sidi a|tt «taer. Y^rgM*- 
.€toay^4f. Aa^LÄN tliöMnebmcrj m4 teJaiMges dfr-EiaUgeiLiQ jei^ 

mchgmiiatoa 9, Ii f^tifWig^i Cjijgaidw faltfem CewMi'i 

mit eiser Yolksaieiii^ m 3|197,W lidividne», ^ tn den entern iiMiar 
MAeivMifei,. die AttiU.te JMkuimm, 92,50$ MilidMi tididli 
Cewiitiiiiniii» ttrti^ üntafiB, 8iD,7<iS-Ii. St ^ in den fetfendeii degeftav . 
die eiAert^ -HW'^fidid«, und die -^elitei^k,; 907,874 L.st Mn^oL 
Ks M midiin in dem lebteren JiM, die AaiaU der TheiUiehmer um . 
6>/4pCt., und def B^tüf dar eiegelegtea delder, wm lücit toU dV^fCU 



lieber diö Anzalil döt Spar-Cassea ia diesem Hielte des iritischeiia 
llfeichs , jene der Theilnehmer in denselben , und «bfir den fietrag der Eiii*- ^ 
lagen, — liegen keine, weder amilicite, Doch sonstige Daten Tor, >Vie übe^ J 
diejenigen in den beiden andern Schwester-Reichen. Es ist dieses, zum 
grossen Theil eitlfe Folge det* Verbindung in welcher sie mit den Banken in i. 
diesem Königreiche stehen, welche Einlagen von iO L. St. und oi\ nock 1 
tinter diesem Betrage annehmen, und lur dieselbrn, den im allgemeinen '^ 
Verkehf jedesmal üblichen Zinsfuss vergüten. In den Spar-Cassen werden - 
(ia der Regel) tiur solange Einlagen von ein und demselben Individuo au- 
genommen, bis dieselben, mit ^inschluss der Zihsen und Zinses-Zinsen, 2U * 
dem ebenerwäbnten Betrage von iO L. Sl angewachsen sind, woranr die-> ] - 
selbeii Mdtai lif den ^anen und fiir Rechnung ihres Eige6thümers , an ': 
elie Einfc eiogecabtt werden, ind derselbe vün Nenem in die 5par-Ga$se ein* * 
legen tan. ts kdnta dalet dieee BadLen, in ^elviseer Hineidt, äl^^tit»'' 
toilse&nng derSpürcasien belracbtet ifrerden, welche sie, sobald die JBIhli^jMiL^ 
iEndeni erwiknfiM Beirage angewacisen aind, supplire«. Bastotit'derSnm^Y 
»en, welche in die 3i In' diesen KOalgreicbe torbanden« Ba^ltea eifgelegl r 
ünd, wifd za 70 bis S4 Millionen geschätzt, von' welchen me-hr alsi^ld r 
Haute aas Posten foa 10 bis lQOii.Sb bestehen soll, nad BigMiilHiai.Tim.^^ 
Individaen ans den nniefti Volksdassea sind, (Handweiher, Dienstboten ^ 
Arbeiter in techntsiphen Gewerben, Ideine Landwirthe etc.) welche. ihrf^ 
Verdienst so lang^ zusämaiens|»aren', bis deisejbe eine Summe beiri^i 
wdehe in der Baak eingelegt werden hann**!)< 

*) M. s. (las Detail oder die Ao^ahl det TheilnebiUer und den Be^ 
trag der Einlagen, in jeder Grafscfiaft, in dem Compahion t\c. t, I8i6 
S. 104. nie\olks7.aiil, nach ihrer Angabe in MarduM a. n. O« S. 15« 
**) bl. a. hierüber in den HündhmA JOr Kmj/bmU He. ¥om i. H 

w. Mükkui, Sjparcatim. IL 48 
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1)ki' gniM' MimU 'te bereits 
«rwAat, mAAm YtiMMe «MjMtaMiltrgfce^^ EftwAcift 
« ta« 6, WnUan IV C 97 Cvv ^. Seplbr. <6aS) enfreekt die Yordiefle 
Bcgüosii^niDgen welche des Sttfnt ?on sa JeH Jente tefiagtaeiw- 
«ehea tM, mnk iaf dicdeiiige la Seoflaad^ welche ihre Sitfalea uiHtJU»^ 
TichlaageB, aaeh Mnesiahe der te- deasdhea eathalieaea Veraduillci 
«oAildea. 

Mte-Golloch , Bearbeitung K>n C. F. £. Riebler 1. Bd. den Aitl* 
Jel: y,Bmnkcn in Schottland^ S. 103. folg., und a Statisticml AooomM «f 



♦ * I 



't 



5 I » 




Uiyiiizca by GoOglc 



. i 



I t a 1 1 e 



d by Google 



k 1: 4» 



7 -I • ' 
•I 



I f. • 



1 ■ 




. ij 1^ uy Google 



GfOfidiefzogtliiim Toscsuiä^' 347 



' In der, mis^cblirsslich dp'; Lombardi^ch - VrTiP7n4Tii?rlieTi KfjnigreicliS von 
m bis ißMillionpn Individiipn bewohnten ItalienischeTi Hnlbinsel, ist bis in 
dip all crneneste Zeit nur eine Spar- Gasse vorlianden frewe^en, nelimlich 
die in Florenz für das Grosslierzogfhnm Tosoana, welche selbst erst im 
Jahre 1829 von einem Privat- Vereinr CTTichtef, und von <^ie«;em inil oineni 
Gapitale von 6000 Gulden dolirt worden ist. Ihr Wirkungskreis umlasst das' 
^nze Grosslicrzoijthüm , durch Filial- Gassen in Provinzial-StSdfen, welche 
ebenmässig von Privat- Vereinen errichtet, mit ihr als Central -Anstalt in 
snger Verbindnnpf stehen , die zweite Glasse derselben von ihr nhhäneig sind. 

Ihre gegenwär(io:e Verftissuns: »nd Einrichtnnir hat dieselbe im Jahr 1835, 
durch das Nttovo Befjohnnenlo per la Societa della Casm di Biaparmot 
appTOvato da S. A. J. et Reale il Grand Ihwa^ con veneratis^ma 7?wo- 
haione del äi i^.Ägosto iS33 mit den zu demselben gehörigen Beilagen *} 
«rhalten. ' ' ■ . 

Der Verein besteht ans 100 Mitgliedern, welche Xahl nicht äbcrschritten 
werden darf^ welche sftmmtlich in Florenz domicilirt, nnd zur Uebernahme 
oder Eingehung rechtsgiltiger Verpflichtungen fähig seyn mUssen. Derselbe 
Tersanmelt sich in DeceaBer d&ei Jed^' Jahrs,.. rar YormlmNe iler Will 
der Beamten der AnslaK, und ausserdem am Ende des ersten Semesters el-^ 
lies Jeden J., zur AUidr imd Abnahme der Bedtoirog des verftergegangenea. 
Bei einer selchen Veisnunlmig mfissen wenigstens 25 Mitglieder anwesend 
seyn. Bd BescbrlnVuif der Anwesenden anf diese Anzahl, ist zur Fas- 
sung eines giUigea Beschlasses Stfmmeneinhelliglteit, nnd bei Anwesenbeit 
einer grdsseren Anzabl tos BBtgUedem , die Abstimmung Yon' wenigstens 
2S dersetten erfardertlcb. 

Die Yerwaltang der Anstatt ist einem Administrations-Conseil, 
Ten 11 Mitgliedera C^on weteben eins als Prisident ftmgirtj die Leitung 
und Ueberwacbung der GescbftRsiuhmng hei der Casse, dnem Birehter 
fbertragen. Ausser diesen bdden Behörden , erwählt der Verein 20 In- 
spektoren aus seiner Mitte, von welchen an /ädern Geschäftslage einer 
nr Ueberwacbung und Controlinmg der Gesch&ftsbebandlung der Gasse-Be- 
amten , in dem Geschäfts-Lecale anwesend seyn mnss; sodann 2 Syndiken 
Tür die Prafbng der Bechnnng nnd Verwaltung des Jedesmal abgelanfenen 
Jahres . !md mit der Befupniss zu ihrer im Namen des Vereins zn ertbel- 
lenden Genehraiünnir tmd Dechnrm'rnnjr , im Fall ^ip dieselbe den bestehen- 
den Vor&cbrittea gemäss befunden hieben. Entdeckte ünreselmässigkeilen 
iiaben sie, init ihrem Gutachten aaIo denselben am zweckmässipsten abzu- 
helfen sey, zur Kenntniss des Präsidenten zu bringen. Die Dauer der 
Amtsfähruni? des Präsidenten ist auf 5, jene dps Serretärs dp<> Gonseils 
(eins seiner Milj^lieder,) auf 7; des Direktors, auf 3, und jene der Inspek- 
toren nnd Syndiken, aui 1 Jahr festiiesetzt. Von den übrijjen Mitgliedern, 
des Coaseils, treten jährlich die (n-^^'' der Zeitdauer ihrer Funktion") beiden 
ältesten aus. Seine erstmalige fiirwahlunjr dar! Kein Mitßlicd des Vereins^ 
im Fallö seiner VViedererwühlung aber, die Annahme ablehnen. 

*) Nämlich '. 1) der Istruzione per chi desiJera prevalersi della Cassa 
di Jlisparmin ; 2) Itegolamentn per tlininegn dei Capilali raccolti dalla 
Cassa di Jiisparmio ^ 3) Rei;olatncnto generale per le Casse qjffit^liule dt 
prima Clasie ; ood 4) Megolamento generale ptr le Casje aJJigUal» di, 
seconäa CUuse^ 
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« 'Oes Adminifitrations-Conseil 'verSiuniiell isieh ofV erfM^rttcü 
ift, aber \^ enigsteas etamal in jedem lfmalft tm eiiie^ BmOscilägiiiig M 
dto Anwescahitt' T«ik wengslM 41 Mtglieder, «vi ' beT BescMrimlf anf 
^m AmIiI, m Vimnig eiw SüMmMi, SlinileiiettMilsifeH eMi^- 
4iiM. Dmtflw tomhMlltgt teMftKigM «M alle ABgel^eriiieüM. 

4Mi ladodi MV «Im bnallM»8(iinM'aiMM, dessii^M 

Mftt «aaminif to Raclmnif «nd rerlligt dem Abgab» aa dW SyMilM> 
Har Dlrabl^r i^l mM der V^Mahoig dar BMUSin der Ca ai iea» 
«ad Oria arwibak) mit dar «paiiaUea UMaaf and VabdrwaiMg^4br 
«dhilMhnnf bei dar Gassa ban(lragt;Naid banIrll^dU Ahlaiaaff ddr 

Maaaigaba dar toh daai avlNii ailMtoa TNatahriM;- tr idt Ar W 
^abaibait das CaMabastaadat, la so wait als dasaaa Batrag ftmm' (km 
paiÜMi daa Gmlarrflbaiatoigi, mid ftir dfe tiAtfga lliat d ikigwig dtr'Be-r 
Sitztitel dar«Aasfalt, bei des asali- Maasigiba« Anr verschiedenen 3es^ttP 
üeabatt geeigneten Behörden, Teraotwartlirh. Atissw den f9r' einen be-* 
iüaMBten Zeilpaakt im Voraus badaagenen Zahlongenf dfirfen dergteicbeir 
nur niif eine Ton ihm schriftUeb aasgastelUe Zahinnj^erdre von der Cksae 
bewirkt werden. Derselbe mnss, mit Zu^ebaig eiaaS Mitglieds des Admi- 
Bistrations-Conseils, imLaofe das J. Drei anerwartete, aosleroi^iealiiebe Visi* 
tationen der Gasse Yomebmen, nnd dem Präsidenten das Uber dieseflie ab« 
gehaltene Protocoll vorlegen, und bat. unter Verpflichtung zu einer an die* 
srn 7TT machenden Anzeipr, die Refuj^iss zur Suspension des Cassiers; 
desjsf'n Destitiifion er beantrapen k^^nn. Tin Fal! dass die Fonds der Cassc 
zur Be/ahlnni: irekündigter Gelder tnriii hinreichen, kann derf?e!be rpfrpn 
einen von ihm ansnestellten . von dem Prästdpnten, einem Vircpräsidentf^n 
und von Zwpi Mitjiliedern d(»s Conseils Tiniunlcr^rhri ebenen Schuldschein, 
biß 30 OOO Ciildpn bpi d<^r Bank entlehnen ; bei einem ^rrössem Bcdarfe , ist 
eine vorijanLniio Heralhschiagiinc des Adminislrations-Conseils erforderlich; 

Die Cnsse ist an jedem Sonntage fur diB in Empfanimahme von Einla- 
gen, und an jedem Freitage, för die Aiiiialiiiie von KüiuiiLningcn nnd die 
Bewirkun«? von Rürkzahlunaen (wahrend 4 Stunden^ peöfTnrf. Ks werden 
Einlagen von quatrini dien = nicht voll 4 kr., bis paoli cinqunnta = i2*;% 
Guld. angenommen, nnd mit 3* s pCt. verzinset. Der Lanf der Zinsen be- 
cinnt von solchen bis zu iO finrini (== 6 Guld. ) mit den auf ihre Einzah- 
lung folgenden Taye, Hir giüssere Betrlge, naeh Zwei Wochen. Dieselben 
frarden am Ende des Jahres berechnet, nnd die alsdann nicht erhobenen, 
als aana Einlage dem 6n0«abea zugeschlagen, aad Mt und gleich di«sM^ 
▼anfasat JSs werden nur i t gaaze Galden, und aar flir Tälle, vom Tagd 
darSinlagong an laafanda Moaale, dagegen nbar kaina dargtakiln*'M 
famaran Einlagen verg^ , wenn das Mhsl»an ablas IMbtabman bandli 
lOOOMd. baträgt, ftr watcihas» sobald dadt^ mit EhschHis» dar Mssif 
Ind Zbisas-Zlnsea bis ra 5000 (Said, aagafwashsan ist^ flbstban^ aicMfifiv« 
nar dargleicban vergfltet werden. In dam arst«i Falla Warden dfa Ifsci-' 
iwMlssa als „siaslosa Einlage" gabaeht; In dem letztem abar^ teGnthM 
gor Disposition des Eigentbemers baireit gebaitan. '*< 

Dia 2iirflckzaUnng dar Einlagen kann zu Jader bellebIgaB Zeil Ycdmgl 
weiden. Beträge bis zn 20 Golden, weidea anf VeilanfeB, saglskh^ 
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liiMMiteuMii inidi'IMrMr' Tagen, 

B«l Bewirinm^ rtoer «stra Elblagei iM tfeni iMbntenr ei« Spar- 
-CiiMi*B«A eitgeliSiidigtj weUläs irtMi drai Maitalcii, ZweitlUlgHeMi 

AäMkMitm-CttMiiBf Mm. Bireklor nd CniiAmitoii imliiw 
^acbtiebflo, vail nüt den ^leoipd te JttsMI Teüilmi isti ni in wel«hai 
«die ftmwo X&i-; so «10 «Cvaige JmMaMmigm' eittgcfiigM wuta. 
~OliM ien« Vondgung wir4 yoii ktfaMm Einiger weMker beroits M d» 
Anstalt befteiUgi isl^ eil itoiansr Ntdudiiss mgttaiiea, «der efatloiifllN 
BäUng tt eh^ soI«Ub ftawlill* Jeder Ptisealiiit eines selchin Biches 
%iid als desM iredlnissiger Uaber, oder alsBevblliMichligieff eines soleMi 
'^elraelitei FOr Verionne Spar-Q^ttsdiUer wifd> *nack vofgingiger 
zeige des Verlustes der ICasse, und dessen von desi ffigenthümer z« 
'bevlikenden BelQinstmaeliQng In eiReniliclien Blältam, wenn der InhabOr 
desselben sidb nicht hinechalb 4 Wochen meldet, und sein Recht an das- 
selbe hachwetsV, dem erstem ein BnpHcat ansgeftrtfgt« oder anf Veitangen 
'sein Gntbaben zurückgegeben. 

Die Fonds der Anstalt werden zum Ankauf von £ifeliten und Schuld- 
scheinen von öflentlichen Anstalten, mit einem festgesetzten Rabatt, sodann 
von Gontrakten oder Forderungen von Unternehmern öffentlicher Arbeiten^ 
wenn deren Birlifiglteit durch die confrabirende Behörde bescheim>t ist, 
verwendet, endlich an Private auf hinroichende Hypothek, (über deren 
Werlhschätzung besondere Vorschriften t rtheilt sind) ausgeliehen. Die Dar- 
leihen, welche mit 4pCt. verzinset werden Tnü«;spn, können bis auf eine 
Zeitdauer von Zehn Jahren jipmacht werden ; die Verwilligunff einr r Vei^ 
längerung, ist dem Ermessen des Admini^jfrations-Conseils überlassen. So- 
wohl Capitalzahlungen als solche der jährlichen Zinsen . müssen in die Cen- 
tral -Gasse in Florenz gemacht werden. Schuldner weiche die Zahlung nicht 
innerhalb den auf den Verfalllag folgenden Acht Tagen pflnktlich bewirken, 
verfallen in eine Conventionalstral'e von 8pCt. , des an demselben lallig ge- 
wordenen Betrags. Denselben ist eine theilweise Verfirühnng der Tilgung 
ihrer Schuld verstattet, jedocli mit der Beschränkung, dass der anticipirte 
Abtrag, nicht in Meni^er als in Vi© ihres Beirats bestehen, und V» dessel" 
i)cn nicht übersteigen darf. , ' " • 

Die Filial-Cassen iheilen sich in sölche erS'ter und zweiter Classe; 
der wesentiiche Untersdi|ed zwisdien beiden ClasSlen, besteht in der gros- 
sem Abhlbigigfceit der lefatenr Yon der Cenfräl-Catoe; von welch«' eie afe 
bkMfse Snccnrsalen zn betradltea sind. RBal^ Genen beider Qassen dlrflni 
nnr in Orten »II wenigstons 2,400 Sinwohner unter naehstehenden Bedln* 
gungcn errichtot weiden: er) 'dass'der Verein weldier ihre GiOndung beab- 
itiehtigt, bei einer soKhen Ir. thsse^ ans wenigstens 30, and b^ «inor 
Hotcben 2r. GkflM^'aos wenigsKenylOdernchlbarsten Orts-Einwohner besCeb«; 
I) dus. in dem sv eineni soldien Orle gehörigen Gebiete, nicht bereits eine 
«nde^ hfial-Casse vbÄanden o) dass die Grfiader d«r Anstalt sie mll 
einem 'angemessenen 'Ihrtaliens- Fonds- ausstatten, In Betreff von dessen 
Grös^ sidi*Jene* einer soldien Gasse 2r. Classe aiit der Centril -Anstalt 
ins Einvernehmen setzen milssen, indem diese im Falte einer etwaigeh 
Unzulänglichkeit, wenigstens einen Theü des Fehlenden zuschiesst; d) die 
Nachweise des Yoihandenseyns tichtiger ßabjekto zur Bach - ud Gasse- 
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eines Uonat Tor ihrer EidSnimg, dem Administrations 7 Gonseil der Ca^ 
.fr^- Anstalt, den Bewjßis dass diesen Bedingaeget. TpU^lindig . Genfige 

geleisiel ist., vorlegen, ^afs<;U»e .vop den getroffenen Anqrdnungen und 
Verwaliongs - EinridiUiogen , und von der Firma des Hauses wei€iieiii:te 
.Besorgung des. GescliäiU« u^d Geld -Verkehrs mit der Central *.Casse fiber* 
tragen ist, in Kenntniss setzen, und allen^ diesem eine ausdrücklicbei 
bündige Yersidierung in BctretT der genauen Befolgung aHer Anordnun- 
gen etc. welehe bei der Central - Anstalt bereits in Anwendung sindj 
und denjenigen welche künftig ertheilt werden möglen, beifügen. Die 
gleiche Verpilichluni; fmdpl auch bei jenen 2r. Classe, und zwar in noch 
grössem Maas?p M^iil , indem die. Verwaltuni^en solcher, auch jene zur un- 
bedingten Annall nie und Befolgung aller und jeder Modificationen und Aen- 
derungen in den bestehenden Einrichtungan, deren Anordnung die Central« 
Anstalt als angemessen erarlitrt, übernehmen müssen. 

Jede Filiai - Casssc unleiliiill bei der Cenlrai- Anstalt in Florenz eine« 
Bevullmächtigten , durch dessen Vcrmiltelunü die bei ihnen eingelegten Gel- 
der, wöchentlich an die Central - Gasse eingezahlt , und an welchen die zu- ■, 
rückvcrlangten zur Beförderung an die erstere, abgegeben werden. Jede 
so I eilt' für eine Casse Ir. Classe gemachte Ablieferung , wird auf den Na-*^ i 
men des Bevollmächtigten, als ein Artikel oder Posten gebucht, indem in 
Ansehung dieser Classe, die Central - Casse , nur als Sclkuldurr der Casse 
betrachtet wird, nnd ausser aller Berührung oder Verkelir mit di n Einlegern 
hleibt. Für die Filiai -Casscn 2r. Classe hingegen, wird die Rechnung über 
die bei denselben eingelegten Gelder, nicht bei diesen selbst, sondern bei 
^er Central* Casse geführt, zu welchem Behuf die wöchentlichen Einliefe« 
^gen der GeUeft nU dem von dem. Vorstände, der Anslilt beg1«ibi^tÄ 
Original •»JooEule des Cassiets mi CüssesckreibciS) in welchem die N*- 
mea der Emlefer mit dem Betrage' iW Binliges eimteb nnfgeföhrt-slnd» 
judi xortclMialtoner Absdnift, begleitet werden mdssen. Die Central* 
Casse. llsst, nm sich ymk der pflnktlielien EtÜHlnng nller Bedingungen, nnd 
ierBefelgHig nUer ihrer Anordnungen, und Bei denFüial-Cfasseft 2r.Cti6sey 
insbesondere auch .Ton der Coneordim der eingesandten Journale mit den 
turtekbehaltenen Abschriften £n tersiehem, sowohl diese als Jene IrClasse^ 
wenigstens elnsul in jedem. Jahre» durch einen besondmn Abgeordneten 
tlsillren, md ausserdem ihre ganze Gesciiftflsflhnmg, durch ein Syndikus 
präfeUf welchen Sie zu dem Bude einennt, und dessen Namen (Mlentlich 
bekannt gemacht wird^ Oer Mefdurch Teranlasste AufWandy wird aus der 
Gmitra! ^ Casse gedeckt. 

j ...Die Regie -Kosten der Filiai- Gassen Ir.-Classe werden aus den 2änsijk 
ihres an die Central - Casse abgegebenen Dotations-'^onds» aus diesen mA 
Jene der Gassen 2r. Classe , und im Falle ihrer InsufiScienz, ins dem eigenen 
Mitteln der Central -Anstalt bestritten. 

Aus den etwaigen UebcrschQssen der Verwaltung Jet Central- Anstalt 
und der Filiai- Gassen wird ein Reserre-Fonds fur T)eckung möglicher 
Ausfälle jjobüdp» : die von demselben ganz disponibel bleibende Summe^ 
.wird für wohllhälige Zwecke Terwendet. 

Im Laufe .des Monats Mai eines jeden Jahres , müssen die Filial-r,asspii 
Ir. Glesse die Rechnungs- Abschlüsse des vorhergegangenen Jahres an das 
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-follj^tändigung dieses den erstem, eine l^<r«ft%eiSe 'des Betrags der Zin- 
fien mitttiefW, ^elctie durcti die Benützurii: lfif^^I>öfÄiions-Ponds geWoHnÖn 
-«Tördeft sind. Aiiisc^fdöm $ind diö Vefwitllunj^sbehöfdeti zur iingcsäumlcn 
MiMhellttiig ^llfer B^tegfi und söftstigen f\o\iztn verpflichtet, welche zum 
Behuf der durch die Syndiken zu bewirkenden Prtiftllig fllfCtVjßh^allufig er- 
Ibrdcrlioh ßeyn köhnen. Die iSicht-innehallung des 6bÖJi«i%lhhteii Termins, 
wffd m\i Voremhalmn^ def Zlüseii deä DölafitM-F'brtds, iiit Verweigerung 
einer jt^dea etwa erfordeflichen ÄuSSerordenlliclien IMleftrtttwng, üää AH 
öffentlicher Rüge der frä<^h)ftsälgken besffilt M ^ANldtttfft Mlnttlli« ei- 
ner solchen, so wie, Wedll Uli UM MTlftlUllkrflM'^i'Binrett derKIcliK 
beobachtung der ühmömmeäeä T er p M C ft tim^m efgibt, kann die Central*, 
Anstalt, nach vorgftnglgef dteftlficlier B AnnAmftdiiiiig / At6 
einer solchen Cisse &itÄefteil, HfMkB Ah nitr d«nll idedef nnl^nfipft, iffka^ 
4en walirgeniMnaeiien ITnre^elAäBf^eto av^ ehie Art algeliolfeli' isf, 
V^elc^e gegen deren iflelleittibirSUliiirttMI gew . . < 

■'- IMe eines J^eA ftfnetflflri ttird ein Silutioiiii-itee der tiis^Ö^^ 
tai tfatb dem ScHlUBScT ildr MMMedifllttgj äetkü ErgelntiAs ftlTefitliel b<j« 
kmint gemadtt . \ \ ' 

Die BemtilNin^ des Teiftoiefl tft mAemir det BeduHuif Ab- 
schlüsto der tetttdiii JA^e, otme den gewihisdfifen firftfig gel>1i<lfen, 
\ Zufyii^ eher iliniiiillgdllielllliii» Jedddi ieteeif Hlftsielit 2lif^ic1iend 
^ ' t»egrflndeien'Kof2 / soll datf tottT der iä slftmtlieli^ Cassea deponir«^ 



r ta gleichem Maasse ist diejenige um sich den Besitz der Sfainlen im4 
. der neuesten RechnungS- Abschlüsse der l^pa^cassen welche in dem ti«Miii«) 
IbavAMBi^TteeslililtMlite Ktftiigrelclle vMliaaden sfnd, m ^r» 
MMTen , o]me Irfolg geUielieikr Mielle mi skli daltr M/mM Im 
Ansdinntf der Im dtesen GebletsOiciie d^ dslemfeli^ XalstnMals "Tat-; 
kuidenen Spar-Cafsen, ateanÄ ^.Anselang deijenigm k iBtmm^ anl 
;:lMiMeilieide kmitf Noti^ lieecMaken. , . 

Hadi Maassgalbe elnef i» den.^teali sMlserMi mSHaibllMy iut m^t^, 
, metlre db IS^^mdialte&cn Nett», ,BeslclaB dartMeta Anstatti»,. iv 
JimU^ Cteü M iSilD- Iii CremoMa, MmiiiM, J^mHa, lim. emai 
(seit Angost 1823) «iid in den Stidlin StrgmM nd Bm6ia,i^Mi 
. . 1824). and Iii der a» Mlasse des Isdtamigs-JalrMi CU^l^eaBaBail 
i8d5) bewirkte Al^selilnss derselben nächstehende Resnlfila nadig ewieaaaü 
. tl^ w^m nftulick, bl% g^difSf^K Zaiinaiftla li^veilieiiigaHa AAra 
. ;4» dieselben - , ' ^fiSQ^ daielt tot<M,^i 

ipd im Laqfe des 1 1855 . ; , , i^m^M — , -.,.,00 

eingelegt worden; Mil EiiscUiSSdatm^ i 

.1 - fftUenen ZiiMen ha» r ^ . n-p^, / - 1 08,89» ^ ^ 3 7 - 
V . die ^estnmle Etminhoie /...»^r ^'''l^gM^Oa Lif» ^ - läOlki 

u .fsm 3,546,1721 10). belmgeil* ; : 

n. ist nach Abzug d.Zurückzahig. im Betrage j^l ,M3, §20 ^ ^ 75 

eirt »estaitd ?eA 7,80»>fl« Üri — ^'Ct 

Cr= 3,128^00411.3 verWie&en. , ■ - .t • ; / 



0. Malckui, J^cuten, IL '^'^ 
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|i^6)efiiich(etwor4^velj(]ie«|pMiig«ai4^ ImhknMK 
.sind ioc ditsaJJ^ i^^ftOO Soadi eiogalegt , ««d «ar 58,^ ScwH ivlate 
^urückgenommeii worden , und soll iQi49C ersten HälHe des Jubres 1896^ 
der Bestand derselben , ein« Supas^voa 9)(^000 Sflidi,^«^ öf29yi6M0 
Gulden beirren haben. .h r •! . - 

Ueberbauplscb^dii6e9WobitbMigf.|littti|, wenn i^Ieieh langsam, den- 
noch allipählig , in Italien gcössern Sängang zu finden. So z. B« ist* in doi 
Königl. Sardi^ificben Staal^en, in welehen beieüo s^t einigen Jabm, 
oioe Spar-Cas$e m AleM€ai4t^ vefhanden war, im. Laufs des ia^ 
ros |8a7> 0ioo,ioldie io furi» erri^y«^, |u|d.boreM» /e^fia^ w^pioi. 



Nacli Maas<;L'abe der vnrsfcl""''^'"' n m'^»-'!-" - ^iud 
in den in dersclbi'n angel'uhitcn S(a<iten. am Kudc der 
Jahre 1836 u. 1837, überhaupt 1,160 Spar -Gassen 
vorhanden , und war in d(^aselb«n eine Summe vot 
495,34^.796 Golden eiiiut li L^t ccu cscn , wch he sieh 
in nachstehenden Grossen auf eu^eineft iS^laafv 
ten vertheill, und zwar: 

13 anf den ö^ilorreiehischen Kaisfrr-Siaat 
^5,248 a) auf dessen teiilsch. Prov. 27,197.389 fl. 42 ^ 
b) — italischen Prov. . 3,128,604 fl. ~~ 
•r^ 2) auf die rein teiifschen Slaafen — — 
— 3") auf die Preiissische Monarchie — -r 
S. 300 4) auf die Schweizerische Eidgenossenschaft 
S 304 1 '^^ Königreich Belgien — — 

f61 — — der Niederlande — - 

7) auf das Ilerzogthuni Schleswig . — ^ 

S 327 1 dts Königreioh Frankreich ■ ' - r-^ 

9) auf das britische Reich • - 

• ' a) England und Ireland 20,500,000 L. Sf. J 
b) Scottand ») ^ 10.000, 000 L> St [ 

3i,50Ö,ÖÖÖL7§EV 

' iO) und auf einige ttkli«dsc1ie Staaten — 



Spar- Betrai^ fiei ni 
den selb, em- 
^***j$elegt. Gelder 
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1,500,000 

H(50 495.3447f9S" 

*) Allgemein. Zelt. , B^iU '31, ua|lt Vim J» 1^38, AnOerocdL 
BeU. 154 n. 15.5.* 

*) Bs sind «{b ,detf tentschen Provinzen des Österreich. KalsersUatt^ 
ansser deA Spaf- Gassen In Wien und Pra^ , der{];Ieichen auch in mehre- 
ren Städten vorhanden 9 Wie z. B. in Laibach ^ Klagenfurt, Inspnick etc. 
Da jccloch Jcm Verf. ihre {^eHRmmte Ati7..thl nfclit bekannt ist, hat er 
es vor^rejfOf^cn Vcine Zai)l an/uselzen ^ welche unTollsianrlig t^ewesen seyn 
yürde. Auch hat auf die im verÜos. Jahre erriclilcic unfjarisohe Naiio- 
nal-Spar Cassc, weil dieselbe erst im Eotsteheu i^l, noch k^oc Rücksicht 
g^nonimen werden könneii. < * i * . i. • < ' 

'} Bi haben nur von 10 SpurrCa^f^n Dalan u^r den BtiUag dar Ein- 
lagen vorgelegen » der wahneheinlich grosser ls|^ 

Pfa Anpbe dat Betuga dar B|or-Elnlagep in Scodand, bamkt 
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' Die Totalstimme der TOfi den mittleren und untern Volksclassftji aufge- 
sammelten Ersparnisse, betraft ungdähr Ein Viertheil dt s oHentlichen oder 
islaats -Einkommens der europäischen Staaten, oder nahe an Ein Driltlheil 
desjenigen der Staaten, in welchen sich Spar- Gassen befinden. Von der- 
selben gehören Drei Yiertheile diesen Gassen im britischen Reiche, ein 
Zebntiieil jenen in Frankreich, und zwischen Vt und ^ » , solchen in Teutsch- 
land. (Oesteireick, Prenftsen waA die rein teutsdien StaafnO 

Von den Zinsen» ^eümitt^emeinenllnrelisdmitle SVs pGt in Ganzen oder 
IV,33f,l67 Mde» betragen, werden (in den fevtscben Staaten und in der 
Sciweizeflsdien Eidgeaossensebaft, ungefabr die Hallte) 15,879,000 Gulden 
jlbitick dem Gapitale zvgescblagen , welches sich ohne Zntbun der Theilr 
nebmer JibrHeh um diese Summe, und durch die Yergfltung Ton Zinse««* 
Zhisen, mit jedem folgenden Jahre Tergrftssert. Nach Maassgabe der bis- 
herigen Erihhnmg hat die jährliche Yefgrdssentng durch neue Einlagen, bei 
der Spar -Gasse in Paris, 12,491J00 FA. und in den Departmental-Cassen, 
im Jahre 1837 10,600,200 Franken, (» lusanmen, 10,715,500 Gnld.); in 
England und Ireland, im ftaQihrigen Durchschnitte, von 1832 --1837 (beide 
J. einsddiessl.) jihrlich 1,812,800 L. St. (» 21,080,306 Guld.) betragen. In 
den bezeifihneten tentschen Staaten kann dieselbe , zu ungefähr Vis des ger 
genwirtig Torhandenen Spar* Gassen Gapitals und Ar alle genannte Länder 
na 36,544^036 Guld. gerechnet werden. 

Bei Unterstelinn g der Fortdauer gleich gfinstiger Verhältnisse und Er- 
gebnisse, wtirde sich daher die bereits gesammelte Summen von Erspar- 
nissen, Cmit Einschluss der capitalisirten Zinsen) um jährlich nahe an 52< s 
Millionen yermehren. Mögte diese Unterstellong und die Hoffnung ihrer Er- 
f&Üung, sich im Interesse derjenigen Volksclassen deren Besser > undWohl» 
seyn das Institut der Spar- Gassen zunächst und Torzüglich bezweckt, und 
in jenem der Staaten, sich lealisiren* 

nnr auf SchatzuQg j <]erselLe scheint jedoch dnrch das was S, 34 3 einge- 
führt ist, gerechtfertigt za seyn. Die Anzahl der Spar-Ca&scu in Enp- 
Irnnd und Ireluid, Bedeht tldi anl das Jahr 1830^ dieselbe scheint sich 
heineiilSüls bedeutend Tergrössert sn haben. 
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Statuten uvib ]legLen»nt 

der ersten 

Oesterreiehischen Spar-«Casse« 



Bingaiig 4er Stetnienu 

Mil BcwilHgnnir ^„ hochlÖbUcheik lu lt. Nieder -Oe«ierrefcliisclic« 
liandesregiernng vom 9. Julius 1819, Zahl 25,908, hat sich eine Gesell- 
schaft unter dem Nahmen: Efstc Oesterreichischo Spar- Gasse, 
-verein iget, welche den Zwerlc hat, dem Fabriksarheiter, dem Hand- 
werker, dem Taglöhner, dem Dienslboihen , dem Laudaaniie, «d«r 
«onst einer gewerbacissigen oder sparsamen minderjährigen oder grornjali- 
ilgen Pei9on die Mittel an die Hand in geben, von ihrem mühsemoa 
Erwerbe» o4«r ihrem Enparotste, von Zeit zu Zelt ein Meines Capiul 
«pifick an legen, um iolcbea in spiteren Tagen, «nr Begrfiodung einer 
liew^ Versorgung, aar Aasateuer, aar Aushülfe in Krankheit, im 
Alters oder aar Erreichung irgend eines löblichen Zweckes 7u verwenden. 

Die Casse wird xn dem Ende kleine Capitale, welche bei ihr an« 
gelegt werden , 

1) sicher vervvalircn, 

2) dergestalt verzinsen, dass die halbjährig angewachsenen and nicht 
erhobenen Zinsen, in Folge des somit an erkennen gegebenen Wanscbet 
des Interessenten (Erlegers), als neae Einlage behandelt, nnd, in ao 
weit de laut $. 7. ainsßhlg aind, wieder veninset werden; 

9) dieseCapItale oder Zinsen W«r Zeit nacb Verlangen aarfickrahlcn, 

Statute n. 

$. I. Die Gesellschaft l)ildet ihren Fond: 

a) durch freiwillige nnwiderrafliche Gaben; 

b) dnieh TeninsliGhe Einlagen von liinf nnd awansfg Kremet Con 
ventbaimiins . mhrnng, oder iünt and tlebeoaig Kreuzer (l^ II. ih kr.) 
W.W. nnd darilber> aber nicht daran ter. 

V. Malctm^ Sparemen, IIL A 
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lieber ^ie freiwilligen Gaben fuhrt dieCatse eigene Vormerkungen, 
und fertiget an die Geber Danksagungsschreiben aus. i 

Die freiwilligen Gr^}>en , <1ie .sogleic!i fruclilbringend angelegt wer- ■ 
den, seUeo die GcscUschafl in den Stand« von dem Augenblicke ihrer { 
EnUlaliaag an^ auch di« geringst« Einlage an vaniiiMti, ttod di« V«r> j 
«iltttttgskotltB in bastraiuii« 

Da di« aingelagtan Baifigt yoa fBaf und nranilg and lunfkig Kj«n- ^ 
MT in GonTantlonimfliia-'Wafaffnng Tiatfaljalirlg.» Ibuigt iron f&af 
nnd iiebeniig Kremar (oder einem Gulden fünfzehn Krenaer) f« Gonvco- 
tionmün«- und Wieaer-Wihmn^ nonathlieli yentfnMt werden (§. 7,8^ 
9^ 10): Sü besUtiget die Cassc den Kun»fan{j verschiedenartig, und zwar: 

1) Für die Betrüge ven fünf und awaarJg' Kreuzer und« darüber 
bis fünf nnd iiebeniig Kremer (oder einem Gulden füniielin Krenaer) 
CtMmntionaaifint ' 'Wahmng gibt die Gaaie nur ein Blatt mit Siegel 
nnd Stempel I Rubriken fAr Zabl^ Nahmen des erelen Erlef^nra, Tag 
«nd Blanalh des Erlagi, Einnahme, Aiiagbbn'y Sinsen nnd der Fcrti- 
gong des Vereins-Commissirs nnd Buchhalte», oder demen GehfiUea 
Teraehen. 

S) Uebcr die Terzinslicbcn Einlagen für die Betrage von einem 
Golden funa^n Krenaer, oder fünf und aiebenaig Kreuzer, erhält der 
Erleger (Interessent) toa. der Gasse ein Ausziigsbücblein mit Siegel nnd 
Stempel, dem die Rubriken für Zahl, Nähmet des ersten Erfegeit, 
Tag nnd Mauath des Erlages» Einnahme, Ausgabe^ Zii&'ten«' und dfe 
Fertigung des Vereins -GommlsMrs und Buebhalteis, odei^ deiiea Oe- 
hülfen, beigefüget; dann diese Statuten, das Reglement, eine Zinsen - 
Tabelle, einij^e Beispiele über den möglichen Erfolg eine« erlegten klei- 
nen Capitals unter verschiedenen Voraussetzungen, beigedruckt sind, 

§. 2. Die Gesellschaft vermehret ihren Fond dnrcTi die sicherste 
und nütaliehste Verwendung ihrer eigentbümliehen (Stiftunga*) oder 
anTeritanlen (Einlage-) Capitata nach Weisung dieser Stainien und 'des 
Reglements (der Geschäftsordnung). 

§. 3. Die Gesellschaft besteht ausi sülcben Menschenfreunden, die 
den Fond entweder 

1) mit einer freiwilligen unwiderruflichen Gabe von wenigsten« «- ' 
ner>anf dreihundert Gulden ConventionsmAna-Wähm^g ^^tenden» nnd 
mit 5 Pevcent Terdnsllchen Oesterreichischen Staats- Obligation! oder 

S) mit einer freiwilligen unwiderroflichen Gabe von wenigsten« ci- ; 

ner, auf Einhundert Gulden Convcationsmünz-Währun^ lautenden, und 
mit 5 Percenl verr.inslichen Oesterrcichischen Staais-Obligation bcpjriindeu 

oder bereichern. Die ersten" werden ätii'ter, die anderen Beförderer der 

/■ ► , 

Spar «Gasse genannt, 

%. 4* Die Anxahl der Stifter und Beförderer, so wift die Grösse 

AIP ' 
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dar Fonds Ufc imh— ?fc>iiiVt, je iiaelid«m neliren Hemektiifftvndc der 

AssUlt nach den Statuten massigen Vorschriften als Mitglieder beiireten, 
und je naclulem das Vermup;en des Institutes, ihcils durch den Verltehr 
der i}ir anvertrauten Summen, tlieils durch den hieraus mehr oderwA- 
nig«r «rfolf^euden Qewina «awich&t» oder «nwitthfen hMun, 

5» Die Spar-Casse führt ihre Rechmngen in GmTentioiiaiiiOniR 
und -In Wfener- Wibrtiog, je neehdem et den Interessenten gefallt » 

ia einer oder der andern Waiirun^ einzulegen. Die Spar-Casse nimmt 
keine minderen BetiHge als fünf nud zwanzig» Krenter CoaTentionsmünz- 
Wahmng, oder fünf und siebenzig Kreuzer (1 fl, 15 Icr.} Wiener- 
Währunt;, und keine höhere« Summen als Einhundert Gulden Gon- 
veniiotisnuins- Wahrung, oder swethuadert fünfzig Galdsn Wiener- 
Wilimng« Sie hehüU sieh nodi fiberditss vor, jedem sonstigen Erlege 
die Annahme an Terwcigeray und den geschehenen früher ^ theilweise« 
oder gpns hinaus sa mhlen« In jedem anderen Falle entscheiden die 
Bestimmungen eines wie St getroftncn Uebereinkommens. 

$« 6. Die Spar- Ceme zahlt an den Interessenten in jener Wäh- 
fttng, in welcher derselbe eingelegt hat« Jene ofsprüngllch eingelegten 
und jene angewachsenen Summen der Inieressenten, für welche die 
Spar« Game eine mit 5 Percent Teninsliche, auf Conrentionsmünae laa- 
tende Oesterreicbisdie StaaU- Obligation an sich bringen Itann« verwendet 
sie snm Ankaafe eines derlei Staatspapiers, nnd schreibt in ihren Biebern 
sogleich, und in dem Einla^sbuchc bei Vorzeigung desselben den Er- 
leger (Interessenlen) als Eigeniii mncr einer derlei Staats - Obligation 
Tor , welchen sonach, stall der fesi^esct/lcn 4 Percent Casse - Zinsen, die 
Zinsen des erkauften Suatspapieres berechnet nnd vergütet werden, 
wogegen aber der Inlerement für dieses umgesetzte Capiul bei der 
J&ncksahlnng nnr das erhanfke Staatspapier an fordern heiechtiget ist. 

Es wütn denn, dass die Spar-Casse einer« und der Erleger an- 
derer Seit« über die Art der Einlage (§. 5.) der Verwendung und Ver- 

xinsuTig des eiiigclcgLcu oder angewachsenen Betrages ein besonderes 
Ucbercink ommen ^clrolFcn hätte, uml solches in den Huchem der Gasse 
und den Einiagshüchcrn ersichtlich gemaclit worden wäre, 

;« Die Spar- Gasse verainset in der Regel (§. 9.) die Einlagen 
von fünf nnd siebenaig Krcnaer (oder einem Gulden ffin^bn Krenaer) 
Gonventionsmüna «Wahrung oder Wiener- Währung und darüber nur für 
ganae Hbnathe, so, das», was im Laufe jedes Monatbes eingelegt wird, 
nur Yom ersten des folgenden Monatbes an, mit vier vom Hundert ver- 
zinset^ und /iurücknahmc des Capilals die Zinsen nicht bis «um 
Tajjc des Empfancjes, wenn man sie während des Monathes zurückfor- 
dert, sondern nur bis Ende des UlztTcriiusscncn Monathes berechnet 
\rcrdcji 
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I« 8. Di« Cmm wdum wtltoff aar itm Bdrii««, 4U M «il 
a« Smmm» you Iftttf ud $Ubmd% Kmwm (ote «tarn Gaia«D ttaf* 

Wer «Iso zum Beispiele am 21. Mai 16 fl. 40 Itr. erle^ hatte, wurde 
am letzten Janio« aar dit ZiiuM vom 1« bis leutea Jonius too ISfl. 
kr» «rhalua* 

I« 9.- Die «npffttiigllchcii EinUgan von t^mi md inattl^ «ad fiaf- 
ti|; KitOMr GonvmitloasBifl]»>-'Wllining T«nlaiet dU CSsite wohl mmek mk 
yitr Haadert, jedoch aar für f^aia Vi«t«l]a1it« odtf dtai M baalh t 

(§. 7.)« **or bis sie dnrcb fortgesetzte Ehilai^e oder Zi u t ea f efcli 

run^ lind Zuschlag auf einen Gnideu fuafichn Kreutcr, oder fünf aed 
ftiebciuig Kreuzer, angewachsen sind, womacii dem Besitzet des Blattes 
Stall desaea eio Biicbleia eosgefertigt werden moss. 

§«10. Aaeh vaa dlciea Eiatsgea TercQtai dis GsMe dia 2SaMa 
aar Iftr raad« Bettlgs Ton fiiaf aad nraadg oder ftaftig Kiaanr, tad 
aar für Betiife, dl« ileli mfl der %M 85 saflSsea Issna« 

§. 11. l)eu Interessenten, welche, lur Vcr^rösserunsf ihres Capi- 
lals, die ihnen gebührenden Zinsen in den halbjährigen Termin en %oni 
7« bis 31. Januar, und irom 7. bis 21. Julius nicht erbeben, werde« 
dieae Ziasea als aaae Einlagt aom Capiule geschlagen, und aonach voa 
diesem verfrdücrlea GapSiale» aach daa §§• 7 aad 8, wiadar Ziasaa 
barcehacf. 

§. 18. Dia Gttie nhll, obae Rnekiielit taf dea NaheieB des Er» 

icgfrs, welcher daher nach Willkühr eingetragen werden kann, an den 
Inhaber des Büchleins (§. 1), den sie so lange für den rechtmässigea 
Eigenlliümer ansielit, als das Gegeutheil nicht rechtsbestäudiL; erwiesen, 
und ihr nicht förmlich angeseigl ist) wesshalb jeder Besitzer eines sol- 
chen Büchleins, dieses sorgsam zu verwahren angewiesen wird. Bedingt 
sich ein Erleger aaidruaklieh « dass aar an iha geaabll wardea dürfe, 
so ist diese Badingaog, sowohl hei dea Bfiehera dar Gälte« als aaf dem 
Aaasngshfiehlaia das Eilcgazs (latereisantaa) voa Ihn eigenhändig oder 
rechcshestaodig aniamarkea, aad wird sonach die Zahlaag aar aaiar 
den gesetzlichen Vorsiehtvn an den Inhaber geleistet. 

§, 13. Jedem Interessenten steht trei, lu jeder Zeit sein erlegtes 
Capital und die ihm gebührendem Zinsen ganz oder tbeilwei$e| Jedoch 
mit Berücksichtigung der aagenommenen Zinsberechnung ta arhabaa» 
Theilweise Rücktahlungen waidea in den fitüchata der Spar^Casaa «ad 
dem Büchlein des Interessen lan , mit der Fertigaag das Vareias^Con«- 
raisinfs aad des CsaderSf abgeifihftebaa* • • 

Wird das ganze eingelegte Capital zurück berahlt, so muss der In- 
haber des Büchleins solches an die Spar- Cassc zinuck stellen , uad class 
es durch ihn geschehen sei, mit Bcirückuug des Tages, Monathes uud 
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Jahres, eigenhändig o4er rech^htstandig in dem zurück zo »te Beuden 
Biftcblm aniDerlb8B« 

S« 14« Alle Gabta der ^lifttr und Beforderar, eile £rlage, eUe 
mfelceiilkett lebeten und ABiiitllcheii Süuitspapicre werden onter Sperre - 
dee Obenrorstefaerf, eines Cnnitott nnd eines Vorstehers in der Heapt- 
Casse d/tr Anstalt verwahret. 

Der Cassicr behält in der Hand-Cassc nnr soviel iu uDmiticlitnrcr 
eigener Verwahrung, als ihm nach Verhältnis^ des Geschäftsganges *a* 
den täglichen Ausgaben erforderlich ist, 

§.15. INe Tertinigte Gesellichalk entiagt jedem Anspincbe a«f 
NiitMii oder Gewinn» 

Allee t was immer nach Besablnng der Zinsen, VerwaUnngskosion, 
und ionstigen notbigen Anslagen erübriget werden dürfte, bildet einen» 
Reserve -Fond, und dienet zur Sicherheit sämmtlitiicr Einladen. 

§. 16. Bei allenfallsiger Auiiüsung der Spar- Gasse wird das ^e^ 
samnnte reine Eigenthum derselben in GoaTentions-MtiaT^yund nach Ver- 
bal tnisSf in Wiener-Wähmng, rnngetetst, die RecbnAg allseitig ao»- 
gegUcben^ nnd Ton dem erübrigten Betrage» nacb der Stimmeamebrbeir 
des Ausfebnsses, ein ergiebiger Antbeil der Leopoldslädter Gemeinde, 
welche das erste Oesterreiebische Spar-Gasse-|ii$titut in ihrer Mitte be- 
gründet, nnd snm Gedeihen beiordert bat, «n einer bleibend wohlthnti- 
gen An'<>t'')It überlassen, der Rest aber zu irgend einem sonstigen Nyohl- 
thätigcn Zwecke verwendet. 



Begleme nt. 

Das Reglement (Geschäftsordnung) setzt die Grua cU^ue fest, nach 
welchen in Ucbereinstimraung mit den Statuten alle Geschäfte derSpar- 
Casse zn verhandeln sind« 

1. £in gtoeier Aufselitti« leitet alle Getchifie im Nahmen des 
Vereinet, tbeils eelbst| theils mittelst eines blainen Anmchnties, einet 
Cnratorinmty nnd einer Direetion« 

§. 2. Nur ciu Ocsterrcichischcr UnterlliaUj nur dcrjenif^e, dem we- 
der das bürgerliche nncli «las Strafgesetz in freier Vcrwaltniii; seines Vcr- 
mof^cns , oder freier Ausuüunj^ s«iuer Rechte im Wege sieht, kann ein 
Mitglied des Ausschusses, des Cnratorinms und der Direction sein. 

§• 3. Die Ansscbüsse, der Ober* Cnrator» dessen Stellfcrtreter, die 
Gnmtofen « der Obeirortteher, detten SteHverUeter, die Kan«elleivof^ 
sieber, die Voitteber nnd Vereint -Gnmiiniieiln, besorgen alle Getcbafte 
naenigeldlieb. 
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l. Die eftten Sdfur sind ao vnd f&r sich aiidi Avsccbistft 4c» | 
Veremet* I 

5. Jeder Sliflcr ist slimni- und wahlfähig bei Biiduag des Aua- ! 
tcliusscs^ des Ctir-tturium*} uiul Jcr Dircction. j 
Im Abgaogo tier 6üfUr uilft die Aeihasar AbsUaunung und WaJ^ i 
die Befürderer« 

$» 6« Der Aofscbofa TanammaU sich in der Regal Einninl 6m 
Jahre«, im Monalhe Jan aar. Anaserordeotitch Icdonen ihn daa Cnrato- 
rtnm, oder über den Antrag der Direclion der Obar-Gatator sniani- 

mcii heriifon. 

7. Bei Jcr jüUrlichea VcrsammluDg beralkel der Ausschnaa: 

a) über JIc vuii der Oivection vorgelegten f^lirlicken Rechnan§iah- 
foblüssc and die Gebahrong mit den GaMe-Geldem ; 

b) über die An, wie der allenlalla erworbene Ueberacbnaa (Heaenro* 
Fond) an verwenden aej. 

über die Frage: ob die Geaellsehah an danera habe, oder naisa- 
luaea aef . 

d) filier die von der Ptrcrlion angctnigenea Abänderungen der Sta* 
lolcn oder des RcglcmcuL«. 

§. 8. Der Aasschiiss wird im Monate Januar jeden Jahres ehie 
Nachweisiing bekannt ma«*Iict|, wie viel die Summe betragt^ welche für 
Kechn«D{; jeder Nnmoi er der Inieressenten am 31 •Deeember vorhanden war« 

In dieser Nachweisong werden aber nnr die Nummern, and nicfat 
die Nahmen der Interessenten, selbst v^nn diese in den Büchem vev- 
aeichnet standen, angezeiger. werden» 

In dieser öffentlichen Bekanntmachung wird der wesentlicbslea, au£ 
den Verein Bezug habenden Ergebnisse Erwühnung geschehen. 

|. 1), Bei der Versammlung des Auascboaaes geben der Vorsitasnde 
und der Stellvertreter deisellien« die ersten Stimmen, sonach die Stifter 
nod Beförderer nach dem Tage des Eiotriitea aar Gesellschsft, oder nach ^ 
dem Alter. 

Jedes Mitglied hat nur Eine Stimme, die es nur persönlich ab- 
geben darf. 

Der Yorsil/endc hat die Boratbu«ig zu leiten 9 und nach Stimmen- 
mehrheit die Beschlüsse zu fassen^ 

$• 10. Alle drei Jalire tritt w Füofiheil der Mitglieder deiAuS' 
scbnsses, mit Ausnahme des Ober- Garators, dea Stellvertreters desselbca 
und der KatiTcIlei - Vorsteher« ddrch das Los aus, und es werden eben 
so viel neue an JcreuäicUc \on den bleibenden Ausschussmannem aas den 
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Sllftcru oder Befdrdmrn (§. 5) cr^vähh. Auch die Tom Xioosc getroge- 
nen Mitglieder können wieder gcwählei wefden. 

PiBv 0]>er-Ciiff»tor «nd der StellTcnreter desselben kOnuen ihr Amt 
bei 4w jihrltchen VettammlnDg frtivillig titederle{;en; en ihre Stelle 
•ffwiblt der Aosfchnie nacb den in den folgenden Peregrepheti enthel' 
tenen Bestimnangen. 

§. 11. De,r Aussclniss ^^;)lllt die al>£^ängigen Aussclinssc und den 
Ober - Curator , ilann <lcsscn Stcllveiirt ler aus den YereinsgUcdcm j d«c 
Curatoren und Directions - Glieder ans seiner Mitte, 

§• 18. Znr Gültigkeit der WaM einee neu einireienden Ansscliosse» 
^■^rd die ebtolnte Stimmenmeliflieit ron wenigstens drei nüd dreitsig 
ftn#eeenden Vereintgliedem , rar Gflltiglceii der YfM der Curatoren t 
Oberrorsteher und Vorsteher die absolotc Stimmennieltrhcit von wenig- 
stens drei und dreissit^ anweseiulen Ausst liüsseu cilürilcrt, 

§. 13. Den Obel -Curator und dessen Stcllvcrireier wählt dcrAns- 
jMd>i|ss durch eben diese absoliite Stinmeemelirheii Ton wenigstens drei 
und dreissig anwesenden, Ansccbüssen» ans drei vom Cttsalotinm nnd 
Ton der Direction gemeiusebaftlieh vorgeschlagenen Vereinsgliedeni« 

Wenn der Ansschnss keines ^cr vorgescklagenen Individnen wählt, 
,sp müssen wieder drei neue Ver^nsglieder vorgeeehlagcn werden. 

Bei der \\ alil bestimmt der Aussclmss, Tiacli Ucm Vorsclilajj des 
. Curatoriunis und der Direction , zuglcicb die Dauer, frirwelclic eiii tiL'u- 
erwählter Ober- Curator oder dessen SlellTerlrcter seine Slelle tu vcr« 
seheft habpi wird. , ^ 

I 

S. 14>' Dev 1 Anssdinss evtheilt naeb dem Sinne der Stainten die 
.Geschäfts- Vorschriften für 4ie verschiedenee Abthellnngen, welche das 
Ctpr^torinm und die Direction entweder selbst vollftiehstt« - oder nnier 
f ihrer Aufsiebt durch Beamte nach eigens crtheiltcn, von dem Carato- 

rium ^genehmigten Vorschriften Tollzi eben lassen. Das Cuialorium wacbt 
über die Vollziehung dieser Vorschriften. 

§. 15. Der Ausscbnss kann seine Geschäfte auch durch einen Uei- 
nersn .^n^ilfihnss beratben und vjsrhandeln lassen; die ncichlösse dei 
kleiner^ Ausschusses erhalten aber erst durch die Genehmigusg des 
grossen Ansschnsses verbindliche. )^ilt. 

Dieser kleinere Ansschnss ist jedoch im Laufe des Jahres bis <nr 
Versammlung des grossen Ausschusses zu allen dringend nuthigcn Vcr* 
fügungen vollkommen und uncingescL rimkl ermächtigt; insbesondere aber 
fiber die Aufnahme neuer Vereinsgi ieder, unter' gehöriger Kücksicbl auf 
die Bestimmungen der Statuten« vollgültig au entscheiden. 

Die Mitglieder des Cumtorinms und der Direction sipd anch Mit- 
glieder des kleinen Anssebosses. 

Der fSnfte TheÜ der Gesammtiebl der Glieder des kleinen Ans* 



Digitized by Google 



8 



I 



«chotses darf weder zu den Gliedern des Curatorlams , noch zu jenen 
der Dircction gehören, und wird von dem Ob«r-Curator oder dessea 
SulKertrtter «vs den Mitf^Uedern dee groiwn Ansschusses ernannt, welche 
der groiM Aosschn» ans sich tu betlandigen Mitgliedern des kleinen 
•AaiwIkniMt« oder in gleiober Antalil an Knatamamiem ftlr den Yerhin- 
demng^fall der beitandigen Glieder erwählu 

Deir Ober-Cnretor oder deeeen SieHvertrtler f&htta den Yotttti 
im kleinen Ansscbuss*!, in welcliem die Glieder des CnfsUnliiiBS «nd 
der Dircction ahwcch^clad , und eist nach diesen, Jene aus dem grossen 
Ausschüsse bci^c/o^cncfi Mil^li«der sünimen« 

§, 16. Der Aosschuss besteht dermalen ans 54 AUtgUederfk} dock 
werden jshrüch sannntliche VersinsgUeder bestimmen , ob aal fii« 
viel dieia Zahl m vermehren 

Von dem OaratoriaHi. 

' 17. Die Controlle der Direttion ist die Obliegenheit des Cnrs. 
toriflma, «alches aas «inem Ober-Gnmior uild daeaen Stallvertraterf 
dann acht Gnraloren an* beetchan hat. 

Jedes Jahr traten swel Curatnren dnreh dasLoot atis; In die dadavch 
offsnen Stellen vriüilt der Aniaehnes ^ten to Tide Glieder ans seiner 
Mitte, weleha «nter den übrigen GKratoren den leisten Plals vä Aahmen 
haben ; es können jedoch auch die austretenden Garatoren vrieder ge- 
wubll uQd iu ilircni vorigen Plat/e bestätiget werden, 

§. 18. Das Curatorium kann, so oft es im Lanfe des JfahtSS es 
nulhig findet» Reehnttogs- nftd Casea - JELeviiionen vornehmen* 

§« 19. Der Ober-Corator, nnd in- deisen Veihinde^nng der Ste0- 
veftreter deeielben, hat nieht nur den Y^nils im Cnratotinm, sondern 

wacht insbesondere (indiTidaell) über die Beobachtung derStataten and 
des Reglements. 

§. §0. Der Ober-Cnrator oder dessen Stellvertreter hestimmt| 
welcher der Curatoren den Venamsaliingaii der Direction beixnirohna^ 
die ihm (S. 19> vofgasehrieheiren * Ikrenlgftfens Einmal hinnen 14 Tagen 
vonwnehmendeii^ nnd hi den Haiipt<-nnd Casee-B&eham nahst den 
allenfallsigen Bemerkungen eig«nh&ndig vom Cftrator nachanweliendan 
Revisionen an hewirVen , und ühcriiaii^ das Ami eines Gneaton in tsv- 
sehen hat. 

§. 21. Die Stimme des Caralors in dön Versammlungen der Di* 
■reetion entscheidet nicht, sondern ^cmmt nur; der gehemmte Besehlnii 
muss» wenn das Curatorium unter dem Vorsitze des Ober - Cuntors oder 
dessen Stellvertreters die Hemmung dnrch Stimmenmehrheit genchmigal^ 
dagegen die Direction anC ihrem Beschlntse hehanrett dem Anmdkafie 
snr Enlsolieidang vorgelegt werden. 
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Bat gUkiigtlMItMi SilmtBwi la dm VtummlimgAi <kr Cnrato* 
ren gibt jeo« Hdntiiig den Ansfcililag« Iftr wdolit def Obar-Gnnitor, 
od«r in dessen Abwescnlieit, der StellTertreter desselben sieb erkläret. 

§• 22, Der Ober-Garator oder dessen Stellvertreter kann nicht nur 
j«dM BeschloM bemmen y sondern gegen jede Verfügung der Direclion 
oder deren Glieder Einspruch tban« 

£ia eo gehemmter Besehlnity oder eine to gebemmtt Vcrfugang 
wird entweder sogleieh bei der Direetion aelbet abgeinderl» oder im 
U«iiieii AvMehiuM beratben» 

Ton der DirectioiL 

§• S3* Die VerwAltmig des Cesse- YemögeiM besorget, nach den 
Vonebiiften der Stetsten und des Reglementf » unter Oberenfsieht dei 
OlMr-Gnfatoi» oder dessen StellTertretere insbesondere, nnd des Cnr«-» 
torioeu insgesammt, eine Direetion» bestehend ans einem Obervorsteber» 
dessen StelWertreter, swei Kanzellei -Vorstebem nnd acht Vorstehern. 

Bei den Kiulagea und Zurückz-alilungen führen Vei eins - Ccuumissäre 
die Aufsicht, deren der grosse Ausschuss aus srimmilichcn Mitul'ctl» ru 
so viele ernennet, als die Geschäfte erfofdern» und es die audefwcili- 
gen Verhältnisse gestatten. 

S« 24« Jedes Jebr tritt der Ober- Vorsteber ans, auf dessen Plala 
der StellTertreter TOirncbt» Sutt des Torrncbenden StellTertretem wiMi 
der Anssebnss einen der Gnratoren oder Vorsteber. 

Aneh der austretende Obenrorsteher Icann wieder gewählt werden. 

Die Kamellei- Vorsteher sind permauenle Referenten und SccieLua 
des Vereines, welche auf ihr Ansachen oder auf den Antrag des Cura- 
torinms und des Obervorstehers ihrer Stelle enthoben werden. 

Ans den acht Vorstehern treten jedes Jahr swtt durch das Loos aus^ 
welche der Ausschuss durch Wahl ecseiit; . die austretenden können wie 
der gewählt werden. 

25» Ifach eingeholter Genehmigung des OberrCuntors oder 
dessen StelWertreters weiset der Obervorsuher den Vorstehern dfe Abtbei- 
longen zu, über welche sie Statuten massig die Aufsicht zu fuhren haben. 

$• 26. Sowohl den gewöhnlichen Versammlungstag« als deii Tag^ 
wenn auf Begehren des Gnratoriums, oder ans Veranlassung des Ober- 
TorateherSt eine anssergewohnliche Veisamminng Statt haben soll» be- 
stimmt der Obenrorsteher« 

In dieser Versammlung entscheidet die Hehrheit der Stimmen; 
bei gleich getheilten Stimmen entscheidet der Beitritt des Ober-Gura- 
tors oder dessen StellTertreters für die eine oder andere Meinnng. 

§. 27, Bei den Versammlungen weisen sich die Vorsteher über die 
ihnen zur Oberaufsicht anvertrauten Geschäftssweige aus» 
V, MMm, Sj^areaueß. JIL B 
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f. 28. Im VeffktnJeranf^ltc wird der ObenrortteliflV «wli denni 

Sleilverlreter von ilen Vorstehern nach ihrem Range yerLrelen. 

Den ans <1cr Direriion nnstrctendcn Vormann «IteUt dcF tol^Bade* 
Ein NcugewÄblter nimmt den leuton Platz« 

§. 29« Du Curatoiiom vnd dt» Dtvtetion logtn den A«nduMB 

übtr die Geseli&lUfuhntng jihrlick ensffihrlielie fieehnvng* 

§. 30. Die Firma des Vereines ,,Erste Oesterreichische Spar-Casse'^ 
rciclincn bei der Directicn der Cassicr oder Bnchhalter imter jedes mal i- 
j;er schriftlich beizufügender Genchmipfung des Kan/ellci -Vorstehers und. 
eines Curators, oder statt des letzteren eines Vorstehers. Im Siegel und 
Stempel führt die Gaste den heiligen Leopold» Schntapatron Oesterrciciifa 

§. 3t. Die Tom Aüsschasse gewählten Vereins - CommisMiV) 
welche die Eincunang angenommen haben, werden jährlich öffentlich 
bekannt gemacht, 

§• 32* Nur mit der Fertigung einee dieser bekannt gcmachtea 
. Vereins • Commissäre hat die Bestätigung einer Einlage oder Znriolr 
tahlung in den Ansnigsbuchlein Tollen Glasben, wdehe bei Binlefen 
von Bachhaller oder dessen Gehulfen , bei ZarücItsaklaBfeB rom Casricf 
oder dessen Gehülfen »itgeseichnet wird« 

Von den Beamten. 

d3» Zu den für die ununterbrochenen oder laufenden Geschäfte 
unniBi^ngUch nothigcn Beamtcnstellen schlägt die Direction drei Cendi- 
daiea Tor^ nns welchen das Cnratorinni ernennet. 

Eine Yermehmng der einmal systenisirten Beamten nnd Gehelis 
Icann nur nach vorhergegangener Genehmigung des grossen Awtsebnwss 
Statt finden. 

Von Yerwendoiig der Binkgen der Stifter und Be-* 
förderer, weiter der Interessenten , eudlicli des 

Ueberschnsses. 

$. 34» Die Spar -Gasse verwendet alle ihr eigenthnmlichen «nd 

anvertrauten Summen : 

1) Vorzüglich und grössten Theils in Vorschüssen auf inländische 
Realiäten mit pupillarmassiger Sichcrlicit; 

2) In Vorschüssen auf Acticn der priyil. Oesterreichischea Natio- 
nal- Bank; 

3) In Vorschüssen auf Oestcrreichische Staatspapiere oder Loose| 
i) Im Ankaufe der Actien der privil« Oesteneidiischen ICatioiud- 

Bank* üffenllichen Oesterreichischen Staatspaiiieren und Loosen; 
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5) Im EMonIpto takfber hier in Wien lihlUr lamoiideB, ^och 
nidit etwa UoM deiHkllirtMi WMltMlbriefe, wtldie mit drei «nerlannt 

siclicren Firmeii, deren eine weBigsteus bei dem k. k. Kied. Gest. Wcch- 
•elgenchte protokollirt seyii muss, versehen sind. 

Der Ideiae Ansschnss hat der Diiection die Instruction far die Tcr- 
sohicdenen ArMn von Verwendang sd erthetlen, wdoher yot Allem 
die Sieberheit» sonach die lüir einen 'l^hell der Sommen ndthige Be- 
weglichbeil sn berncbiicbligen mnd» 

Von der Verantwortlichkeit der Ausschüsse, des Cura- 

torittms und der Direction. 

§. 35. Der grosse und kleine Ausschuss, det Curatorium und die 
Direction halun lür die Beobaehtnng der Statnten nnd dea R^ementa. 

Von den Stiftern und Beförderern. 

$• 36. Ueber die Aufnahme einm neuen Mitgliedes cntsclieidct in 
der Begel der groese Anefcbttta; im lenle dea Jabrea der Ueine Aomcbuai, 
Alle Einlagen der Stifter trad Beförderer nnd jener Wobllhäter, 

welche die Spar-Casse in der Foi^e liujcii Geschenke, uuvcmnslicbe 
Darleihen, oder auf welche Art immer bereichern, \ven!en in den Biiclicrn 
der Spar-Cassc namentlich aufgeführt^ und auf Verlangen der Erleger 
Aaesüge darüber binansgegeben« 

Im Areblre wird ein eigene» Ebrenbncb geführt^ In welchem diese 
Wobllbater nnd alle jene Menscbenfreande eingetragen werden aollen , 
welche nach dem Erbenntniwe dea AosscbnMea unter die Zahl der Ehren- 
ipitglieder aufgenommen werden durften. 



Bemerkungen für das Publicum. 

Der Erla^sort Ist derzeit in der Sladt, am Graben und Peler, im 
cigeucu Spar- Gasse -Ilausc Nro. 572, im 1. Stocke. 

Die Erlagstoge «ind Dienstag, Donnerstag nnd Sonnabend 
(Samaiai^. ^ 

Ein Brlagshnch In Wiener . I^bnmg hostet SO br« Wlener- 
Wlhmng, welche der Edeger sogleich h^ der enten Einlage sn berieh' 
tigen hat. 

Ein Kriagsbuch in Gonvcnlions - Münze kostet 8 kr. in Conventions - 
Münze , welcher der Edeger auf dieselbe Art» wie für ein Erlagsbncb 
in Wiener • Wahrung, «u bedehtigeu hat. 
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^r«g 4cr Erleget beim Empfange des Blattes tm betlciiti^n htft» 

Briefe und Documento \'rollca an den Vereia unter der 
öfUrreioLitcJi« öp«r-CMte'< portofrei eingesendet werden. 

Vom Vereine der ersten Oestcrrelcliiaclieil 

Spar-Casse. 

Peter Graf von Goesä^ 

Ober- Corator. 

Bernhard Bitter von Eikelei, 

SttUvertreUr des Ober- Canlon. 

Ja$eph Ritter von DalManj 

Ober - Vorsteher. 

Johann Baptüi Weber ^ Pfarrer, 

Sl«UT«rtitter des Ober -Vorstehers. 

Ignm Bitter van SehSnfM^ 

Leopold Mathias Wefchelf 

iwaozellei - Vorsteher. 



Digiti/Cü by Cji^j^.Kii^ 



Zi i n s e n - T a b e 1 1 e 

xor ersten 

OesterreicbiscJieii Spar-Casse 

iB Wies/ 

- Capital a 4 pCt. für z^^ (>l^ Monathe, oacb dem §, 7. 
der StatutoQ beredmel. 
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Cassen der ersten Oesterr« Spar-Casse 

Haupt-Casse verlegt sowohl die Kückzahliings > als Escomplc- 
Gasse mit DÖlJiigen Fonds, empfängt von der Ei nah ms- Gass ti 
die eingegangenen Geldarj sahlt die bewilligten Darlehen aus, 
tmd empftugt die Interetsen davoni Terwendct die mobilen Fonde 
und fubrt Aber limmtUcbe Gescbäfte ein Haupt -Casaa-Bncb. 

BioilftlllllS-Casfld empfangt Toii den Torkommenden Partheien vnd 
Gonmanditen die Gelder, fahrt daräber eine eigene Consignation, 
und gibt jeden Abend die eingegangenen Beträge an die Haupt- 
Casse ab. 

BÜCkzahlu ng"«- Gasse rMt an die Parlhelen die von der Bucli- 
halierei angewiesenen Beträge aus, führt darüber eine eigene Con- 
aignation^ empfängt von der Hanptcassc die data nüthigen Fond*» 
und Terrecbnet sich jeden Abend mit selber. 

Bseompte- Casae aseomptirtalle vorkommenden, and von der Direc- 
tloii bewilligten Wechseln und Einlagebucher, gibt Yorachfiase 
anf Suatspapiere and Actien der National*Ban 1c, fuhrt daniber 
ein gaoB eigenes Gasse-- Buch und Scontri über sammtlieheEffectea* 

Buchhalterei der ersten Oesieir. Spar-Casse. 

Bnellhaltliiig'. Die Verbnebuc^ sämmtUcber Geschäfle darch die 

Primanota , Journal und Hauptbuch. 
Liquidatur. Sämmtliclic bei der Gasse gescliehenen FJnla^en werden 
in die hierzu hcstimmlen Interessenten CapiuHen -Bücher eiiijje- 
tragen^ deren jetzt bereits 51 für die Einlagen in GM. und 6 iu 
WW« aiad; ebenso werden die verlangicu Rückzahlungen nach 
genaaester Abschreibung in den Böchera iu der Li^uidaiur nach- 
gewiesen« 

GescbäftsgaDg bei JSiulagen. 

Die Parthei erlegt das Geld in CM. bei der Einahms- Gasse; der 
Cassier fertigt über den Betrag einen Gassa -Schein A. und ein Gasaa- 
BilletB, ans and fordert beides an den Gassa- Beamten, welcher die Gon- 
signation darüber führt; dieser mft, naclidem erden Schein sowohl , als 

das liillct auf das ^^enauesic einfijetragcn liat, die Parlhet bei dem ange- 
gebenen Naineu, und ^ibt ibr das Cassabillet als Empfaii^sbcslätiigung 
für die FJnlage oder das Biiclilein in die Hand, und weiset sie an enl- 
-weder zu warten bis die Einlage ausgefertigt ist, oder sp^tlcr lU konimcu. 
Den Schein gibt derselbe Beamte zur Manipulation in die Buchliallung« 
Ist es eine neue Einlage» so wird der Betrag ^ Datum » Nammer und 
Name anf das genaueste in den Interessenten -Capitalicn -Büchern auf 
ein eigenes Folinm aufgetragen ^ nnd dann gleichstimmig das Kinlags- 
buch] ein ausgefertigt, welches vom Baehhalter oder Adjancten unter- 
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sehrieben, and von einem Hr. Vereinscommissär contraslgnirt werden 
mass, früher nocli wird die Einlage in eine Consii^nation aufgetragen | 
welche Abends mit jener der Casse ^leichlantead seyn muss. 

Nachdem der Hr. Vereinscommisear das Büchlein zur UaterschrUi 
erhallen hat, ruft er die PartheiTOr« welche den Betrag angeben mnss, 
den sie erlegte, und gibt deoD gegen Einiiehang dei Gasse- BiileU da« 
Bfiebletn an dieselbe hinans. 

Wenn Ifachlagen anf ein scbon bestehendet Bficblein gesefaeben, le 
ist ganr dieselbe Bfanipulatlon; nur dass der Betrag anf den eebon be- 
stehenden Conto des Joucessenten, nnd in das Bfieblein gleicblantead 
aufgetragen wird, 

GesdMtfbgang bpi BückzaUnngen. 

Die Parthei meldet sieb bei dem Hr. Vereins ^Gommissärey und Tsr- 
langt die Rucbxablnng entweder eines Theils oder des gansen Betrsg^, 
derselbe merket anf dem Scbmvtsblatte des Boebleins das Yerlangie an, 
nnd legt ein Ton ihm vidirtes Billet G. bei f welches in der Gonsignation 

eingetragen, nnd mit der fortlaufenden Nnmmer becefdinet wird. Nadn 
dem das Billcl ausgefertigt ist, crhaU Jie P irthci &olch(^ als Empfangs» 
besLallicjung für ihr ah-^'c^rchenes Einlagsbüclilein. 

Der liuchhaltcr oder AJjuncL übernimmt das Büchlein, um den ver- 
laugicu Betrag zurückzuliquidiren, fertigt eine RücVzahlungsanweisung D, 
aus, und schreibt den Betrag sowohl in dem Büchlein, als auch dem 
Gonto des Interessenten indem Interessenten -Gapitalien- Boche gleicb- 
lantend ab, das Bacblein mit der Anweisung wird jetat in der Rfiek- 
sahlongs -Gonsignation gans gleichlautend eingetragen« nnd der Em- • 
pfang von der Partbei sowohl anf der Anweisung» als in dem Bach* 1 
lein mit dem Namen, anf welchen das Büchlein lautet, bestättigt, die 
Anweisung und das Büchlciu werden von dem Hr. Vereins- Commissäre 
vidirl und dann an die Parthei gegen Einziehung des Billcts C. mit dem 
Bemerken übergeben, mit der Ausweisung jur ß^ickatahlungs- Casse 7.u gehen. 

Der Rückzahlungs-Cassier empfängt Anweisung und Büchlein, fügt 
sur Ivücl ililuug seine Signatur bei, gibt der Part|»ei bei a Gto.-%ablan- 
gen das Büchlein suriick, und sal|lt an selbe den a|igeiriesepea Betragt 
der in eine eigene Gonsignation anfgetragen wird} — am Abend mnss 
die Schlusssnmme sammtlicber anruckgesablter Betrage mit jener der 
Bachbalterei gleicblan^end sejnu Bei Saldo Zahlungen sieht er das B&cli- 
lein ein, welches durchgeschlagen, und In der Registratur anfbewahrt 
wird j CS ändert sich iu der Manipulation uicjiis, als dass, nachdem 
der Betrag angewiesen ist, der Berechnung von einem Buchhaltun^s- Be* 
amten nochmals auf das [genaueste nachgcrcclinet, mit dem Buche ver- 
glichen ^ und augenblicklich abgeschlossen wird. Diese saldirten Num* 
mcro weiden in ein eigenes Büchlein aufgeschrieben» nnd werden inr 
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Sintnguig mevat Einlagen veiweadat« damti nlcbt eiwa Nammem olCeo 
lllniban Icdoncn* 

Geschii^|sgaDg bei AufküudigiiDgen. 

Wenn Capitale aufgekündel werden , so bekommt die Parllioi auch 
ein Billefc als EmpfanL^^sbcslattigunji» in die Hand, we^clies in dieselbe 
Consignatfon der Kücli/alilungen ein^^eiragcn wird- wird die Aufkün» 
digang sowohl in dem Buchlein als auch in dem Yerfallbucbe forge- 
verlt; and darüber ein Schein E aasgefertiget, welcher ebenfalls wia 
das Büchlein yon dar Parthei und Ton den Hr, Vareini-CommlM&rn 
vnd Bnchhalter unterfertiget werden tnnas) io}lte ein Interessent aeia 
ainfgekfindetea Rapiul Tpr dem Var&Utaga benotliigen« so wird er an 
die Dieompta-paiae gewiesen» bei welcher erden Eseompte schriftlicli 
nnancht; ist die Bewilligung erfolgt, so fibernimmt dieEseompic»dssa 
das Büchlein^ vergütet der I\irihei die Statuten massigen Zinsen a 4^/^ 
i^ud rechnet für die fehlenden Tage« im^I Verfalle des Ca]>it»U 
dar Partbei 5 % 

Ueber Revisionen des CSescliäftsgaiiges. 

Am Schlüsse jedes Kinlagstages müssen die Consignationen ¥oa 
dem betreffenden Herrn Vereins- Commissäre unterfertigt werden ^ und 
f§ mnss die der Cassa mit jener der BnchhaUnng auf das genaneata 
fibereinstimmen. Die Billeten B n. 0 werden Ton einem Hr. Referenten 
Iftglieb revidirt* 

Nach jedem Einkgstage, werden simmtlicbe fllnlags- und Rfick- 
«ablungs- Scheine darebgeschla^en und susammengebunden , und im Laufe 
des Monats von deneu dazu licsümmten Hrn# Vorstehern auf das ge- 
naucsiL' mit den Interessenten - Capitalien -Büchern rcTldirt , um etwa 
eingeschlichen^ Fcliler aufzufiiulen und ändern zu lassen. — Kbcnsö 
werden die Bücher der Gassen und der Bachhaltung alle Monntc förm- 
lich revidirt, nnd die Buchhaltung liefert am Schlüsse jeden Monataa 
eine rohe Bilanz über die in selben geschehene Geschäfte. 

Ifacb jedem halbjährigen Abaehlnase d* i. am SO. Juni und 31« 
Dasamber werden den Interessenten die ihnen gebührenden Zinsen In 
den Interessenten- Gapitalien -Büchern Torgeschrieben, und ordnnngs» 
massig abgeschlossen. Erscheint nach Jahren erst ein Bfichlain, soweit 
den die Interessenten in solches aus dem Interessenten -Cepitalien- Buche 
gleichlautead aufgelra^eu ^ und es steht der Parthei frei, die Zinsen iit 
beheben # oder stehen zn lassen » welche immer fort sich vi^rzinsen» 
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KönigL Preussische Rheinprovinz. 



Rcfflmiiigs-BeElFfc AMhen« 

Aus den Statuten der Aachner FiMier-VersichcrungS-GeSell- 
6chail (.Kuaigliche Bestätigung vom 24. Juiuus 1825.} 

S« 10« ActioniM «rlialuii ab DiTMcuile var eine Hllftfl des 

reinen Gewliint* Et wird vieht elicr vnd nur in lo fem eine Dividendt 

in die Actionäre Tertheilt, als bit sieh «nr Deckung moo^liclier ansseror- 
dentlicher Unclücltsfälle , ein Reservefond von zweimal iiunderL taasend 
Tlialer ^ebilJei hat, und dieser voll erhalten ist. Der Antheil andern 
&€»er?efoDd wird jeder Actie pro rata gntocbracht und tragt den Actio- 
Mren Zinsen, wie die Baareinlagen , za vier TOm Hnndert jährlich/' 

$• Ii. »,Die andere Hälfie des reinen Gewinns, worauf die Actlonif«! 
kraft des f. 10 recaicbten, wird sa «iaen wohltbäligen Zwecke yerwandl, 
and verwaltet daich eben Verein, welcher sich nach hesoadem Sta* 
(aten hildet.«* 

. BeaUmimin^en über die Verhältnisse der Gesellsehaft za 
dem im 11. bezeichneten Vereine. 

§• 37* 9»Die Gesellschaft, begründet den Verein | aad indem sie sich 
bildet, entwirft sie lagleich besonders die Siatnten des Vereine * fir 
wdehea derNaaie:Aa aha er Verein aar Beförderang der Arbeit» 
samkeit gewählt wird«^ 

$• 38. „Der Vereia tibi ki^erlei Art tob CSontiole gegen die Gaidl- 
Khaft aus." 

§• 39, ,^Der Verein erhält den ihm durch §.11. znfjcsichcrten Antbeil 
an dem reinen Gewinne nicht früher, als bis derseibe auf Drcissig Tau- 
send Thaler angewachsen ist; bis dahin läuft der Verein znr Hälfte 
das Risioo der Gesellschaft, doch so, dass er für nicht mehr als den 
Ihm gatgeschrieheaea Gewinn, in Anspruch genommen wetdea kann» 
Nfchdem die erste Zahiaag von Dreisig Tansend Thaler durch die 
Seilschaft dem Vereine gemacht ist« erhält dieser jährlich von jener Hälfte 
<ics reinea Gewinns, iron welchem fietrage diese auch seya mag» jedoch 
;vorbelialtlich dessen was §. 40 festsetat,^' 

40. >,Wenn Verluste den ursprünglichen Werih einer Actie dieser 
Gesellscliaft verringern, so erhalt der Verein nicht eher Antheil an dem 
Gewinne, bis jede Actie wieder den Werih von Tausend Thaier in Oaaf" 
cinlage und Zahlungsvcrbiudlichkeit, erreicht hat, 

§. 4i. ,,Die Bilan» der Gesellschaft, wenn sie durch die Direction 
aad den Direciionalraih genehmigt 1 und der General -Versammlnog Tor- 
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gelebt wurde, bestimmt allein^ ms die Gesellichaft doa Vefeine» fflit 
d«iMD Aatheil an dem Gewhuitt "vtischnldet«** 

f. 4t. »|Di« Gciellfcbaft Tergfitet dem Vtfeiaa tut dii, wm li« ibn» 
la«l %4 89 Mhnldig werden U^nntt Une ZinseQ , darf ihm alter seinatt 
Antheil aas keiuen andern Gfünden, alt dia Befthnimmgan dar §.39 
«ad ^0 gestalten, Torentlialtea.^ 



3us^u0 am lfm t^tatxtkn 

des 

Aaehener Tarda» zur Befördennig der ArbeiteamkeHL 

Allgeneiiie BestimmitBgeii. 

§. 1. Der Zweck de« Vereins ist: durch Befordemiif^ der Arbeit- 
samkeit unter der ärmern Yolksklasse und durch HerbeilühruDg ron 
Gelegeoheiten zur Etwerbon^ Iii res Unterhalts, eine QacUe dierAnna^ 
«u vorstopfen, Bettelei und Hülfsbedürftigkeit in Abnahme in bringen $ 
die Kinder der geringem VolltiUasaa» bei moralischer Erdehnng« snv 
Arbeit ansnhalMn, ihnen Liebe sn -deitilban heimbringen y nnd da da* 
dttrah geechicki nnd geneigt sn machen» aiaii ihr Brod anf ehrlieh« 
Weise sn yerdienen. ' 

§. 2. Der Verein erkennt die §§. 11, 37 bis 42, der Statuten der 
Aachener Feuer- Versicheruogs- Gesellschaft ^ als ihn bindende Grund« 
gesetze an« 

§• 3. Der Verein konstituirt sich nicht eher, als bis dessen Fond 
nnf wenigstens r.ehn tanaand Thaler Prenii» G>nmnt angewachsen ift, 
. . £s fall alsdann bei eifllaf BesiThe-Vemmmlnng in Berathnng genom- 
men werden« durch weiche Hitlel nnd MaMregeln, den obwahendeft 
Umaianden nachy die im |* t. ausgesprochene Abaicht des TereliBS am 
HiglicluMn an ertdclMn e^ wird. 

§. 5. Der Fonds des Vereins bildet sich* 
a) aus dem Aotheii am Gewinn der Aachener Feuer- Versich emug»- 
Gesellschaft , welchen sie, nach den SS* Il> 39, 40 , 41^ 42 ihrer 
Statuten , dem Vereine überweiset ; 

h) ans den Beiträgen der Mitglieder, rufolge §. 6, La« e; 
c) an» allen Scbenknngen oder freiwilligen Beitragen ^ waldia dett 
Vaieine gemacht werden« 

f. 6. Miiglieder des Vereina find: 

a) alle im Aachener Begiemngsbesirk wohnende Actionare der Aach)»- 
nar Faner-Versiebemngs-Gesellschaft, ohne Rücksicht anf dia Zahl irofe 
Actien, welche jeder besitzt; 

b) alle Bewohner des Aegicmngsbezirks Aachen , welche bei der 
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von zwölf lausend TliaUm versichert haben ; 

c) alle im Re«?icrnn^$bciirk Aacljcn Wohnende, welche einen jähr- 
lichen Beitrag von vier Tlirilcrti an den Verein xablen. In Abrcchnunf 
dieses Beitrage* kommt bei denen, welche bei der Aachener Feuer- Ver- 
ndheningtgesellschaft für weniger als iwoU Uuiend ThaUr Kapiulwerth 
wsifibtri Mod, für |ede T8nkh«rU ein tausend TbaUr dsr Belng toa 
Mhtt SillMrgrosehen ; 

d) di« EhrenfBit|;liedsr» vad swsf ntcli den BeslinuBang^n , weldke 
dariibtr die §§. 8, 9, 10, 13, 14 geben. 

Der Aachener Regiernni^sbeiirV, in Beziehung auf die dafcli dlcsm 
gemachten Bestimmungen , ist überali in seiner gegenwärtigen Begrenzung 
sn Terstehen. 

Der Vorstand des Vereins wird halbjährlich von der Direction der 
Aachener Feuer- Versichernngs- Gesellschaft, oder von den Agenten def 
selben • eins. liste der im Aachener Begieningshesirk wohnendea Aeti»- 
nlre und Yersichenen jener GeseUschalt etlielun» vm du« Lista der 
Tmias-Hitglicdcr bilden sn konaen. 

Verwaltung. 
7, Der Verein theilt sich in : 

e) Kreis- Vereins- Glieder» h) Kreis« Aasschilif, 
«) fieürlcs-Versanimlnng, d) Vorstand« 

, $• 8» qi* Krei«*V«r«fas-Glieder bestahea aas ellca Mitglia- 
d^ des Yeieias, «nddi« ia eirttai badriiblichta Krciie ivabiieai ferner 
MM d«n Ebreamiigliedem. 

Jta Letatarn gdiSren: 

e^ die Pfarrer und die Bürgermeister der Gemeinden \ 
b) Diejenigen, welche der Kreis- Ausschuss, jedoch nur mit Stimmen* 
Laheit, ernennt. 

DieKrtis-Vereins-Glieder erwählen aus ihrer Blitta den Kreis-Ausschuss, 

Diese Wnbl geschieht durch einfeeb« Stinmenmehrheit und schrift* 
Habe Sliainieaebgabe, oder iadem die Stiainea bei den Krds-VereiaB' 
Gliedern gcseoiaieU werdea* Fladei dabei Stlmmeagleiebbeii Statt» 
wird aater dea Ervibltea dem iltastaa der Vorzug gegebca« 

Diejenigen Kreis •Vereins-Glieder, welch« wegen Verhindemag — 
oder weil sie sich weigern — nicht stimmen, treten stillschweigend dea 
Wahlen der Mehrheit bei. 

Es Vann jedoch in Iceinera Kreise lur Wahl des Kreis- Ausschusses 
ge^hritten werden, bis die ZahJ der Kreis- Vereins -Glieder — ebne die 
Ehrenmilglicder mitzarepbaea sieb aiiadestens in das Verhältniss zur 
Berolberaa^ des Kreises stallt, wie eins sn seobs banderi« Selbsiredcad 
bleibt der Kreis bis dabia bei der Besirbs-Versammlaag «aTerttetaa, 
IKe Kteis »Vereins* Glieder «bes Kreises böanea aieb» wean die Ba- 
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sidki^TtMuUBlv; wIcImi iMMclilkm« is mth«trt Abthtilniifniyimvim 
jtdt iliica Avweliiiw lial, bildm; f&r jede Abthoilong gilt^ waswegea 
derKf«it-ytraiii»^GUedtrii]id derKrtit-AostelilitM dieSuimn b«itiiBni«n. 

§« 9* Der Kreis-Ansscb ass hat, yorbehalllich anderer Besiim- 
mung darcli die Bc^ilks- Versammlung« seinen Sitz in dem Hauptorte, 
jedes landrathlichen Kreises, nnd ^ird erzählt , wie es der §. 8 bestimmt. 

Die Zahl seiner Mitglieder wird für jeden K.rei4 darcb die Bexirki* 
Versammlang festgesetzt. 

Die Dauer der Amt<v«Riebtiiii§ea der Kreis- AoiscboM-llitKlitdftCs 
!•! drei Jabr«. Die Anttretenden sind wieder wäblltar« 

Die Laodritbe ilnd, für ibrt VMpektiven Kitise^ EbrtnnitglMdtr 
dmt Kwit.AimchfiiM. 

Die Beilrbt-Vemmniliiiig lunw nocb nebier« Ehrtnmitglieder der 
Kreis- Aosscbüsse , jedoch nnr auf die Aaffordemng derselben, ernennen« 

Der Kreis- Ausschuss besorgt in seinem Kreise den Empfang der Gel- 
der für den Verein, und herechnet sich darüber mit dem Vorstarid. 

£r vollzieht, in Beziehung auf den ihm angewiesenen Kreis, die Be- 
acblüsse der Bezirks -Versammlung, welche durch den Vorstaod ihm mit- 
getheilt werden, und die Anordnungen des Letztern. 

£r Tertritt Minen Krei» bei der Bedrks-Yemninilnng dnieli Delegirtn» 
^leb« er Attf leiner Mitte trwiblt. Bei dicien Wahlen entieheidet ein, 
ÜMhe Stininienniebrbeit; sind die Stimmen gleich, eo wird anter den E»- 
wihlten der Ilteete vorgezogeii. 

%m Mitglied der Kreis- Ansscbnsse darf Seh vi dner des Vereins sejm, 

§, 10, Die Bezirks-Versammlung yereini^'t sich in Aachen. 

Sie besteht ans den Delegirten der Kreis -Ausschüsse^ zufolge Qund 
ans Ehrenmitgliedern. 

Die Zahl der Delegirten von jedem Kreis- Ausschusse richtet sich nach 

der Bevölkenug des Kreises» nach dem Grundsätze, das« aof 6,000 Seelen 

•in Delegirter gerechnet wird, «nd unter der Beatlmorang dei n&hem 

Yeihaltnisief , dass 

Iftr 4,000 bis 8,999 Seelen ein Delegirter, 

ü 9,000 14,999 ^ zwei Delegirte, 

„ 15,000 „ 20,999 ^ drei Delegirie, 

21,000 „ S6,999 ^ vier Delegirte 

gesandt werden» und so weiter im nämlichen Verhältnisse« 

Die neueste amtliche Bevöliieningelistt besimmt jedesmal die Seelen 

tahl der Kreise. 

Die Ehrcnmit^ieder sind: 

a) der Ghef-Pristdent der KSnigl, Regtemng tn Aachen ) 

b) ftwei Rathe der gedachten Regiemng» nach der Wahl des Vorsundet 
des Vereins; 

c) diejenigen, welche die Bezirks- Versammlang« jedoch nur durch 
Stimmenetnheit. emeTjnt. 

7 • 
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Wenn ein Kreis- AasscKoM sich gar nicht, ö^ff «<r «WlbllilSiifflg 
durch Dclei,'irte -vertreten lässt^ so haben nichts dc^to weniger die Be- 
schlüsse der Be/irVs- Versammlung auch für jenen Kreis- Ansschnss volle 
Gültigkeit, indem steU die «bwcsendea DclegirUn stillschweigend die 
Beschlüsse der Majorität d«r bei der Besirks- VemmmlaDg gegenwärtigen 
Mitglieder anerlteDiieD* 

Die Be»8rU.VertAiDaliiog wird dvich den Vontand bemfcn^ wMbu 
jährlich wentgitens einmal geicfaiehu Sie wählt heim IBofMiiaenttlll&rtA 
Präsidenten 9 Protokollführer and twei StimmeosatemUr. 

Der Präsident leitet die Verbandlangen nnA tiält die Ordnnttg In dUr 
Versammlun|i; aufrecht» 

Ueber jede Sit/utip; wird Protokoll geführt, unter Beneauung der An- 
weseuden^ der Präsident und der Protokollführer unterschreiben es. 

Die Besirksrersammlung entscheidet in Ihren Beschlüssen nach ein- 
faeher Stimmenmehrheit! bei gleichen Stimmen entacheidet äns Votnm 
des Präsidenten« Bloss bei Ernennung yon Ehrenmitgliedern der Besirh*- 
Yersammlung findet von dieser Art xn stimmen eine Ausnahme Statt. 

\Veiin bei ^Vahlen, oder bei Beschlüssen über die Ahset/.ung eines 
Milgliedi, der Kreis- Ausschiissc oder des Vorstands, mindestens ?ehnMii- 
gliedcr es verlangen, so geschieht die Stimmenabgebung geheim« Inallen 
andern Fällen ist dies nnerlanbt. 

• Die Besirks-Versammlung bernthet über Vorschläge 
snrVerwendnitg derfiinknnf te des Vereins nachdem Zwecke 
desselben, und lasst darüber Beschlnss. 

Sie lässt sich Tom Vorstand^ in öffentlicher Siunng., Bericht über 
den Znstand des Vereins erstatten und sich die Rechonngsablage des Yop- 
f Uttdes vorlegen ; sie ernennt snr Verificirung derselben eine Kommisilen 
ans ihrer Mitie. 

Die Rechnungsahlaf^e und der Bcriclu über den Zustand des Vereins 
werden durch den ])riicl< ]>ekannt gemacht. 

Die Bezirks- VersammluDg ist befugt y eine, ans Mitgliedern von Kreis- 
Ausschüssen bestehende Kommission an/nordnen, welcher sie Vollmacht 
giebt, in zu bezeichnenden Fällen die Besirks* VerianlhihiDg au repräsen- 
Uten, und in ihrem Namen Beschlüsse auf die Anträge d«i Voistandis 
an fassen« 

$. 11« Der Y<fr stand hat seinen Sita in Aachen t null wfr^ <£rwählt 
durch die Bexirks» Versammlung aus Mitgliedern des Vereins, ' walclie ia 
Aachen oder Bartsch efd wohnen. 

Die Zahl der Mitglieder des Vorstandes bestimmt die Beziiks-Ver- 
sammlnng. 

Die Dauer der Amtsvcrrichlungcn der Vorstands-Mitglieder ist disi 
J«hre^ die ausgetretenen sind wieder wählbar. 

Kein Mitglied des Vorsunds darf Schuldner des Vereins seyn« 
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Pfr Ypjfftn^d i^t. die pbeftU Y^altmide Bckdrde des Vtrfint^ uod 
leitet» ek solche» de^^n^^fle^lieitei^ jedoch ohne Venntworilichkeiu 

Ilim dienen die Sutnten de^ Veceiai vn^ die Beachlüfw der B^irlis^ 
Vemmmlung tat Riohtsehnnr, 

Ihm bleibt die nüttlichste Rentbarmachung der disponibeln Gelder 
überlassen^ wenn die Bezirks- Yersammluug dc&ähaib keiue besondere 
Beschlüsse erlassL 

§. IS* Kein Mitglied, des Vereins kann gezwungen werden, die dem- 
selben , als solchem, zustehenden Fooktionen auszuüben j doch übernimmt 
das Mitglied , welches ein Amt im Dienste des Vereins, wozu es gewählt 
irifd, annimmt t dednrch die Vespfliebtnng, die ihm, nach den Slatnten 
«a4 den B#«e|4ns|<ii ^ Besifhe^Ves^mlnngi obliegenden Pflichten 

§^14. Jedti Mitglied der Kieie-AnsidinMe, mit Anfnuhme der 

Ehrenmitglieder, so wie jedes Mitglied des Vorstands; luinn anf Anklage 

durch die Bezirks- Versammlung ^ nach augehucter Veiüicidiguug , abge- 
setzt werden. 

§. 15, Die Amlsverrichtungen der Mitclleder der Kreis- Ausschusse 
und des Vorstandes geschehen unentgeldlich, jedoch gegen Vergütung von 
BeiseLosten und andern^ im Interesse des Vereins gemachten Baarans* 
lagen, so wie nnch^wenn die Besirks- Versammlung es besehiiesst — 
gegen Vergütung angemsiitf net Bnwanlwtlen» 



Auszug aus dem ProtocoU der ersten am 21. Juni 1834. 
geh&iienen Bezirks-VersaiiuBluiig. 

Vierter fieschlusS) 

die Kassen* Verwaltung und die Anlegung oder Renthar- 

machuBg der Gelder betreffend. 

Art. ä. Der Vorstand soll eine aiigemcssLiie KonLioIic über alle 
Kassen des Vereins einrichten, dererestalt, dass wenn die Ablicferangs- 
frist der eingcgau^cucn Gelder nicht sehr ktiix iaty Ton Zeit za Zeit 
eine Kassenrevision Statt finden mnss. 

Art 4. Es ist bekannt za machen, wer Ton dem Vorstand die 
Vollmacht erhält^ Gelder das Vereins an empfangen } in der Behsnnt- 
machnng bt ananführen , welcher Art der Geld-Empfiing iat| nnd welche 
Formen fnr denselben etwa vorgeschrieben sind. 

Art. 5* Nnr solchen Banqniers , weldie notorisch nicht nur reich , 
sondern auch Torsichtig und solide in ihrer Geschäftsbetreibong sind, 
darf ohne tjeccbenc Sicherlieit Geld anvertraut -vserdcn, und jtwar nur, 
Mreno wenigstens fünf Mitglieder des Vorstandes dem von diesem dess- 
falls zu fassen den Bescbliisse beitreten. 



Digitized by Google 



18 

Das Maxi der tolehergesult einem Baoqider «nzimnniMndi« 

Samme i^ird vorläufig auf fünf Tausend Thaler festgesetzt« 

Art* 6. Ausserdem tollen die Fonds des Vereins nur auf folgende 
WeUe rentbar gemacht werden dürfen: 

n) dnreh Verleibvng gegen liypotlielmviMliM Unterpfand, dfumn ap- 
proxirnnüver Wefth wtnigateni das Doppelte des Bailelins beträgt; 

b) dnrcli Darleba gegen Yerpfkadung von Kart habenden Scbnld« 
Dokamentcn ; 

e) dnrch Escomptirnng von Wechseln ond Pieassssny die wtnifttsns 
mrti Inr solide gelmlteBe UDtenehrlUtn heben; 

d) dnieh Anluraf von falindiadien oder enalindisdien 8tente->» Pss^ 
irinafel- oder KommvnaKSchnld-Dokamenten, jedoeh dergestelt, da» 

auf diese Weise höchslcos nur ein Fünftel der vom Verein m vcrwal- 
tCDdeii Fonds an^ele^l wird ^ stni^serdem ist die Genehmigaog der Be- 
xirks-Kommission su dieser Art von Geldanlage erforderlich« 

Bei Anlegung dsr Gelder wnS die snb e« b, d, vorgesehene Welw 
ist ffir jeden efnaeinctt Fell ein Besehinn des Yorstendes tu fitfsen ; die 
Besorgung der Eskomptimng tob Wechseln nnd Promessen dagegen hann 
der YorsUnd Einulnen ens seiner Mitte ibertragen. 

Aimag: nun dem neehntott Bandilttsne, 
din Verwendang der dem Vereine gehörigen Fonds und der 
ReTenften desselben, oder die spezielle Wirk|^inki|it 

des Vereins betreffend. 

Art. 5. Wenn einzelne Kreise oder Bürgermeistereien nach dem 
Bevölkemngs-VerbäUni&se beträchtlich mehr, als die andern Kreise oder 
Bürgermeistereien, an Beiträgen oder GeschenVea dem Verein liefern, 
so soll diese» Mehr, so viel es thnnlieh istt eneh msngsweiae tmm Be- 
aten der erstem Kreise oder Bürgermeisteieien Terwendet werden» 

Art. 6. Die fpesielle Wirksamkeit des Vereins soll mit Eniehlnag 
der Spar' nnd Pramien-Kame, nach den als Anlagen snb D nnd E die* 
Sern Beschlüsse beigefügten Bedingungen, begonnen werden. Dem VoF 
Stande bleibt überlassen, diese Bedingungen, wenn erforderlich, %u mo- 
diüziren, so wie auch die Sparkasse sowohl als die Prämien-Kasse ia 
den LiOkalilÄUn einzuführen ^ in welchen demselben dieae Einfuhmag 
iweckmässig an sejn dünki. 

Art« 7* Der Vomtaiid ist hefagt« nach AI|SfgaiM der mlmsdsnsn 
nnd tn verwendenden Mittel anch eine weitere spsaielle Wirksamkeit » 
als die Im Art 6. besaichnetet mit Genehmignng der BeairliB*-Kommif- 
sion eintreten an lassen, jedoch alleaait nnter Befolgong des hentigen 
Beschlnsies» wekher die allgsmMne Wirksamkeit des Vereins fesutellt. 
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Allgemdiie Bediogimg^ 4^ fijpar-Kasse. 



Zweck und allge;i^9ine BestimmitngeD. 

Art« 1, Der Verein*) hat durch die Errichtung der Prämien-Kasse, 
denjenigen Mitgliedero der handarbeitenden Volks-ILla s sc« 
denen das Sparen in rechter Zeit aar Verhütung von Ar- 
mntli nnd Elend am allerdringendsten an empfehlen ietf 
«in ansaerordentlioiiee Mittel >nr Erwerbung kleiner Kepitalf dargeboten« 
Dnreli die Sperkaaie wird aneh den dbrigen Personen ans der 
linndarbeitenden Klasae die Gelegenbelt TetaehalFt« Ersparangen 
aidier gegen 2iinaen nntenvbrlngen nnd an Kapitalen anwachsen an las- 
sen , um diese zu beliebiger Zeit bei Torkommendem Bedürfniss anrück- 
eJPpfangen zu koonen» 

Wegen der grossen Nützlichkeit der Sparkasse für Jedermann» 
der nur kleine Ersparongen machen kann und kleine ernb* 
rigte Kapilale anf kürzere oder längere Zeit sieher gegen Zinsen nntei>> 
anbringen wünscht» soU die Sparkassf in diesem Sinn« an oh von an- 
dern als handarbeitenden Personen, insofern sie im Regio- 
rnngsbeairke Aachen wohnen oder in demselben Ihren tempoiaren 
Anfenthalt haben, beimtat werden kdnnen» vorbehaltUcb der Bestim- 
nnngeo der An. 14 1 19. 

Art, 2. Wer Geld in die Sparkasse einzahlt oder einzahlen lasst, 
oder wer Geld aus derselben sich persönlich, oder auch durch Vermitt^ 
luQt; einer andern Person zurückzahlen lässt, geht durch eine dieser 
Xbatsachen , ohne dass tt^ it^end eio^r schriftlichen Annahme dM Ver- 
trages bedürfte, alle von dem Verein für die Sparkasse anfgesleUten 
fiediognagen ein« ^ 

Art, 3« Personen, welche Geld In die Sparkaisa einlegen, werden 
Einleger, jede soldiergestalt gemachte Einaahlnng wird Einlage ge« 
mannt. Die Summe der Einlagen nnd der darauf gutgeschriebenen Zin- 
sen, abzüglich der etwa erfolgten Rückzahlungen wird Guthaben ge- 
nannt. Das Buch, welches die Einleger zar Führung der üechnong mit 
der Sparkasse erhalten ^ heisst Einlage-Bucb« 

*) Hier und überall, wo in diesen Bedingungen, hinsichtlich angeordneter 
oder attszuführender Massregeln, vom Verein die Rede ist, sind darunter die 
BehSrden desselben zu Tcrstehen^ welclM In federn betondem Falle Statuten- oder 
regelmässig an verfugen haben. Die Yeniae'Bdiönlen fiir 4ie Ausinhraag der 
VViiksamkeit der Sparkasse nads 
1 . der Vorstand ; 

ein Krcls-Au'iscliuss fiir i r cl c ii Kt r-i'^, f!rr "^tntutenmässig au dem Vn-rjsi 
partizipirt oder füreinigcBürgermeistercica eines solchen Kr eises> 

3, BeTollmächtigte fiir besondere Verrichtungen. 
Der Geschäfts- Bcx.irk und die Wirksamkeit jeder Vereins-Behörde in Beziehung 
auf die Sparkasse werden bekannt gemaehtt 
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Art* 4« Oer Vtrai« Im |egM die EbOiCir iv'!»U««. 4« Bpirl rMW 
btttd E mdw Anfsle^nlititm fildit la famlleliea» aondm mir ui cia* 
dachen tchriftlichen oder sa Notifieationen Termitulit dfieatlichMr B«i> 

kanatmachon^ Terpfliclitet. 

Eine eiTifaclie schriftliche Notification erfolejt durch einen der Post zur 
Beförderung überlieferten Brief, oder durch eine einfache schriftliche An« 
üigtf die d«fdi «inen Angestellten de« Vereins öbetgeben wird, dieUeber- 
IMtnnif mr Pott» oder die AJbgtlMl daidi doo AngeeiellM worden im dit 
Mohor doi Yorolot WfgtmnklL 

Eioo QfllHiüleko BelLMHitaMliQii^ itt iftttigood eiliiieo, wtsB ido ISr 
des Fan» doM dio Kotlfiotlloii nmr die mit oiaeoi besondora Kveio<-Aw> 
•eliats oder mh mnrteioetlMiOflideff« Ver«ini-Beli4S«de in BeebiKiii^ steheo- 
dcii F.iuleper anj^eht, in das Kreis-Blalt des^eiaschlägi^en Kreises, 'oder 
in die Aaclicner Zeitnn^, oder auch in den öffentlichen Anxei^er des 
Amtsblattes des Aachener Bezirks, eingenickt wird. Eines der beiden lel»> 
lern Bl&tter genügt auch znr Bekanntmoehoog, wenn diese die Einleger 
im AllgeoMioen angeht. Bei Notifieationen vermittelst öffiBÜieher BelünuiW 
maelMiBg ift der Venin, iwrbehellliflli der im Art« d0 eothelteiieB Bo- 
•dmnmig, ololit svr Angabe der HMneii der Einleger wpAiditot, telfaet 
denn nicht« wenn die Notifioetion nnr eioselne Einleger betrifft; in dieeem 
ffelle erfolgt die Beaeicbnung der letetem geofigend dnrcfa Angebe der 
Mummer des Einlage-Buchs nnd derVeretns-Behorde, welche dasselbe ans^ab. 

Art. 5. Derfur dieSparVasse qeltende Müntfuss ist preuSsiscL Couranl, 
nach der Verordnuii;^' \oii 1764, Weder der Verein noch der Kinle^er 
ist verpflichtet, andere Münze bei Kin- und Ausi^blungcn anzunehmeOf 
eben so verbilt et eich mit Scheidemüme über den Betrag luaana» der aar 
Ani^eiehnng orforderlioh ist« 

Von der Reebnmigsfftbriing. 

Art. 6* Jeder Einleger erhält ein zur Rechnungsführung eingerichtetes 
Iii n lage-Buch; dasselbe kostet nichts, solange das Guthaben f 5 Tha- 
ler nicht übersteigt; beträgt dieses aber mehr: so werden 4 Sgr. für das 
Einlage<-Buch entrichtet *"). Die Einlage -Bächer erhalten fortlaufende 
Nnmmern , die mit denen fibereiostimmen , unter welchen die Rechnun- 
gen dar Einleger in die Bfieber des Yerelns^logefchrieben werden. 

Das Einlage-Bneb nnfs dem Verein bei jeder Einlage nnd bei jeder 
Forderung einer RacloEablnng vorgezeigt werden. 

Art. 7m DleReehnnngen d«r Wnle^r lauten auf diese persönlich , nadi 
rem T^ameo > Stande und Wohnort; Joch suUeu diese Angaben nur 
iu dieliücher des Vereins, nicht ia die Eiulagc-Büclier eingeschrieben werden. 

Art. 8. Damit die Rechnungen in den Einlage-Büchern pünktlich 
und übereinstimmend mit den Büchern des Vereins beigescbrieben werden, 

*) Diese Beitimmiui| ist dorch BeseUiisp des To|M|andes yprlaul^ anigebebcn* 
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gcwitte Zelt gültig«, iBterInt- Scheine %n üherliefeni. 

Den Einlegern wird übrigens die sorgfältige Aufbewahrung der Ein- 
lage -Bucber, »nr Verhütung Yoa Nachtheil und Mithianch» dfingeud 
empfohlen. 

Art. 9. Die Einleger dürfen nach ihrer Wahl mit jeder Vereins- 
Behörde, die eine Sparlasse hält, im Rechamig SU^ktn^ Torhebaltlicli d«r 
im Art* 3f «ntbelten«D BeetimmaBg« 

Art. 10. Für EiBeahlnngen nad RfielnliliiBgtii so wteÜBraHeKfiB- 
digUBgcn, BrU&nugeo oder BeoMrlBBgMi der ESsleger In Bezieh an er auf 
llmr RediBBBlf Bitt ^er Spar Vasse werden besliinmte Termine Tom Vereine 
angeselrt; die Tage, Stunden und ckr Ort, an welchen sie stattfinden, 
werden bekannt gemacht. Nur in diesen Terminen, die monat- 
lich wenigstens zw e i mal gehalten werdeB^durftndieFinzahln»- 
gcn und Bückzahlungen erfolgen, HO >»te. Und Mrar bbt mündlich, 
d ie Kündig« ngen, Erklärungen oder B«iBlirkttBgra der Ein- 
leger geibackt werden, eile GorreipOBdeBUB oder IfotifieationeB 
oder sonstige anf andere als adl TOrhsstimmu Weise erfolgende Hitthef- 
lungeA ^e^ "Elikfeg«^ {ji Besiehnog Itlif Ale BparUtoe sind «nnl&sdg nnA 
bleftfen liBbMclcsichtt^t. 

Art. 11. Die Rechnungen der Einleger werden jährlich regelmässig 
am 31. Decemher geschlossen: dies wird der regelmässige Rechp 
nnngsschluss genannt. 

Ein au SS ergewöhnlicher Rechnnn gsschlntsfindtt Statt, W«na 
die Einleger ihr Gnthahen sich gans «nruchaahlen lassen. 

Art i2. Das Beglement ^esVorstandek fil»er dieFühfnng der BAoIiot 
des Vereins in den ilnrcb Art; 10 festgeseUten Terminen liegt w&hfeaa 
derlelstem «nr Einsieht der Einleger offen: ditte kdnnen alsdann seihst 
maohsehen, ob die Einlagen, Rückzahlungen, Kündigungen , Erllärnngen 
oder besondero BediriL;mjgeu richtig in jene Bücher eingetragen werden« 
Bei eiitstcLetitlen Streitigkeiten der Einleger mit dem Verein , wegen ihrer 
Rechnnng bei der Sparkasse, sind die reglementsmässig geführten ^ TOr- 
stcdienJ bezeichneten Bücher des Vereins über die Feststellnog der Snameii 
nnd der Thauachen entscheidend« 

Art« 13« Jährlich, innerhalb der ersten drei Höhet des Jahres, macht 
der Verein in dem Geschäfttbedrk jeder Vereins-BebÖrde, welebe eine 
Sparkasse hält« ohne Angahe der Namen, nach den Nammem der Einla ge- 
säter, die liste der Einleger nuter Angabe ihres Guthabens beim letz- 
tm regelnSssfgen Rechnnngsschlusse öjfTcntlich bekannt. Wer innerhalb 
'^nes Monats nach dieser Bekanntmachung gegen die darin angegebenen 
Betrage des Guthabens hei der vorbezeichnclen Vereins-Behörde kein« 
Einwendang>orbringt, erkennt dadurch stillschweigend die Richtigkeit 
der Rechnaog an* Nadi Ablauf dieses Monats haben die Einleger kcii 
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tm bettniUto« 

Tod den Einligeit 

ArU 14* Der Verein ist eicht vtfpflidiUt, Einlagen Ton den Pe»- 
woman «niviieliiiieD, welelie ntcli d«B Zwecke der Sparkacw oagMi^et 
rar Benatnraf^ derselben eiod| «neb nicbt Terpflicbtet, die Grund« 
nigebcn, wenbalb die Einltgen nldit angenommen werden. 

Art« 15, Unter sebn Silbergroieben wird belne Etnlegn aa- 
genonmen. 

Wer mit Vorzeigung eines Einlage-Buchs Einlageü macht, wird, wenn 
diess nicbt Jnrch den Einleger selbit geschieht, als Berollmächligtcr des 
leuiem betrachtet« 

Von de? Rftekzablnng« 

Art. t€. Die Einleger können nach ihrem Willen ibr Gntbaben gu» 
oder ilicil weise zuriickem pfänden. 

Art. 17. Bei ihcilv-ciser K ü ck f o r d e rnn g des Gothabens and 
zwar bei Summen bis tu zehn Tbalern, in der Stadt Aachen bis 
an zwanzig Tiialern, ist keine Kündigung erforderlich; aonat iat der 
Verein bei Summen, bb zu fnnfaig Tbalem erst nach vorbergcgangcncr 
Tieraebntagiger Kündigung bei groaaern Sammen nnch Yarlm»- 
gegangener Tierwdcbentlieber Kfindigvng anr Ruekablnng -verpflicihr 
tct* Stimmt der Ablavf der Kündigungs-Frut nicbt mit einem (neck 
Art» 10 feetgeietaten) Zablnngstage nberein, eo wird angenommen, daM 
fnr den darauf folgenden Zahlungstag gekündigt worden itt* 

Art« 18. Eine theilweise Rückforderung desGuthabens^ durch welche 
diess letztere unter zehn Silbergroschen gebracht wärde» wird als Ansk* 
lordemng des ganzen Guthabens betrachtet. 

Art* 19» Dem Verein atebt die Kündigung frei: 
n) wenn der im Art. 14 Torgeiebene Fall etnuitt^ oder dem Verein 
bekannt wird, und zwar ebne Veipflicbtnng des leiatem anr Angabe der 
Grunde ) 

b) fiir jeden Betrag, nm welchen ein Guthaben die Summe 

Ton Achthundert Thalcrn übersteigt; 

c) in den Fallen, welclie die Art. 28, 29 vorseben. 

Die vom Verein ausgebende Kündigung muss wenigstens zwei Monat 
TOr der beabsichtigten Zurückzahlung erfolgen« 

Art. 80« Zur Kündigung » Kückfordemng und Emplingmbme eiM 
Gutbabens wird der Voraelger des Ziutage-Bncbs insofern als binreichen d 
berecbtigt oder berollmächtigt enebtet» als nicht der Verein aicb die 
Berechtigung oder die Vollmacht nacbweisen anlassen lurnfitbigeraebteL 

Es bedarf bei Rückzahlungen nicht einer Quittungs-Ertheilnng der Ein« 
leger« l&t die Eückzablung auf die durch Art, i% Torgeschriebenc^VVeiic 



. j d by Google 



SS 

In & BfidMff 4« V«niiit AtfStuMAmkf lo iit dl«Mr Ittiltr» cUd«fieh 
gMfigrad cntUtt«!» B«i BfieloMliIviig des gansea GnUwb»! wird dai 

Eitilage-Btteh vom Einleger dem Verein xiirueTcgei:;eben. 

Art. 21. Mit Bewilligung des Vereins kann jedoch durch besondere 
Bedingung fest^^eselzt werden, dass Tiur ^ej^en Ouittim«^ des Einlegers, oder 
einet BevolimächtigteD desselben, Kückzahlungeu geleistet werden dürfen. 
Die 9M» den Folgen einer solchen BMUmmiing etwa erwachsenden Kosten 
inllea nur dam Einleger ttir Last. 

ArU t2, Ist ein Einlage^Boch ▼arlortn, so kann die Rückzahlung 
nur gegan die in formeller und lagaltr Hinsicht gultigtsta Qaittang das 
dsltgtrs odar daaaan Bachtsinhabers oder gegen genügende Burgschaft 
erfolgen; und xwar erst dann, nachdem der etwaige Besitzer des Einlage- 
Buchs vorgeblich durch den Verein dreimal > tod zwei zu zwei Monat, 
öffenllich aufgefordert worden ist, seine Ansprüche gellend zu maclicn, 
und hierauf, abermals nach Verlauf von zwei Monat, der Verein das 
verlorene Einlage-Bach für ungültig und werthlos öfientlich erklärt hat. 

Alle Kosten dieses Verfahrens fallen dem Einleger aar Last« 

Von der Zinse. ' 
Art. 29. Die Zinse betrigt j&hrlich: 

a) 3 Prozent, oder Einen Sgr. Tom Thaler , bis an €00 Thalem des 

Guthabens ; 

b) 2 V2 Prozent, oder neun Pfennige vom Thaler, von dem Theile des 
Guthabens, um welchen dasselbe 6OO Thaler übersteigt; 

e) -fon dem Tbetle des Guthabens, nm welchen dasselbe SO 00 Thaler 
fibersteigt, so Tiel, als dnrch besondereBedingnn g festgesetxt wird. 
Indem ohne eine solche davon keine Zinse vergütet wird* 

Art. fli. Die Zinse wird niieht nach Tagen, sondern nach Mona- 
ten berechnet. Die Einlagen , welche nach dem ersten Ta^ eines Monats 
gemacht werden, tragen erst vom darauf folgenden Monat an Zinse ein; 
diese wird dagagen bei Rückzahlungen von dem Monat an , wo sie erfolg- 
ten , berechnet. * 

Art. 25. Die Zinse wird nicht berechnet: • 

a} von Th a lerth e i I e n, dergestalt, dass bei Einlagen und Gothaben 
die Groschen und Pfennige des Kapitals in der Zinsberechnung nicht 
berücksichtigt, dagegen hierin bei Rfickaahlun gen die Groschen 
nnd Pfennige stets ffir einen vollen Thaler veranschlagt werden ; 

b) in Brüchen von Pfennigen, so dass der Bruch eines Pfennigs ausser 
Anschlag bleibt; 

e) wenn gekündigtes Guthaben nicht nach der Kündigungsfrist in Em- 
pfang genommen wird^ vom Ablaufe derselben angerechnet, jedoch der- 
gestalt, (];iss wenn das ^clcundigte Guthaben hernac h wieder bei der Spar- 
kasse verbleiben soll, von dem Zeitpunkte des dessfalsigeu Uel>creinkora- 
nens an wieder die Becechnung der Zinse beginnt, diese letalere aber 
9, MMkü»^ SpareaueiL III, . E 
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in jdl«in Fall« für wvnifiunt üam MomI Toa ccläaaigua GntlMbcn 
uidckt Tttrg&ut wird« 

Art. 96. Die ZIbm wird, ttnlir Anwviidiiiig der in den An* 83» 24» 

9b enihaltenen Betünittniigen , dem Einleger beiecknei und recgfitei tod 

Einladen uuil Guiliabea, dagegen eben fo ▼on Rocltveblungen bereehnei 

und hclastet, beitles bi» zum Rechnuogsschlusse. Die sich zu G-ansten 
des Einicgers herausstellen de Differenz, ilieser beiden Bereclmuneen geht 
bei dem Rech n an g$*cb lasse in das Guthaben über^ ergäbe sich aber eine 
Differene %n. Lasten des Einlegers, io wird sie ihm nicht angerechaet, 

Bestimmiingen fttr T4ir8cMedene FAlIe. 
Art. 27, DieZeseion der Ansprüche an die Sparkasse ist itm 

Einlegern u u L c i s a l; t ; wfirde sie gleichwohl geschehen , so werden densel- 
ben rulerden Zessionaren vom Augenblicke der Lcssiou an keine Zinsen 
mehr vergütet. 

Art« 2S. Gebt bei einer Vereins-Bebörde die Führung einer Sparkasse 
eittf so wird die Aecbnang der einschlägigen Einlct^er einer andern Ver< 
etns-Behörde kostenfrei uberwiesen; denjenigen Einlegern» welche die 
Ueberweisnng nicht genehmigen ^ wird das Gnthaben gekandigt» 

Eben so wird Terfahren» wenn die Einleger, wegen iheilweiser Ter> 
andernng des Gesehaftsheiirks einer Vereins-Behorde» mit einer «ndcn 
als der bisheri^^en ihre Reehnang «n fuhren haben. 

Art. 29. Dci Verciu luiL das Kcchtj die Sparkai>i>e eingeben z.u lassen 
und allen Einlegern zu kündigen.. 

Art, 30, Werden gekündigte Guthaben , die K.ündigang mag von 
den Einlegern oder yom Vereine ansgegangen seyn, nicht innerhelb drei 
Monat nach Ablauf der Kündigungsfrist in Empfang genommen, so ist 
der Verein befngt» die Einleger und swar in diesem Falle natnentlich» 
wiederholt aur Empfangnahme durch öffentliche Bskanntmacliiing aiifge> 
fordern« Ist diese dreimal, in Zwiscbeni&nmen yon wenigstens Tier Monat, 
vergeblieh erlassen , eo l&Ut sechs Monat nachher das gekündigte Gnthaben 
dem Verein als völliges Eigen thum zu, nnd das sich daraaf beziehende 
Einlage-Buch wird gleichzeitig vom Veiem uilentlicb für angüUig und 
Werth los crkliirt. 

W^ürde aber vor Ablauf der letzten, den Heimfall des Guihabens aa 
den Verein bedingenden, Frist dasselbe in Empfang genommen, so sind 
alle durch vorstehendes Verfahren Teranlassten KoMen tou dem Einleger 
oder dessen Rechtsinhaher dem Verein an ersetsen. 

Art. 3t» Wer durch Einlagen anf andern Namen als dem des wirb 
liehen Eigenthümers, oder durch Einlagen bei mehrera Vereins-Behordm» 
hdhere Zinse als die durch Art. 23 sugehilligte bei der Sparkasse zn er- 
langen sucht oder erlangt, vcrpfliclilct sich dadurcli, selbst wenn noch 
keine Rück/,ablun{^en eraj)fanc:cn warcu , dem Verein eine Strafe zn be- 
zahlen. Diese soll zehn Prozent von dem Gutbaben betragen» von wel 
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chem jene höJiere Zinse vergütet wonlen ist oder verjjutct scyn würde? 
wenn der vorslehend bezeichnete Missbrauch der Sparkasse uohekanol ge> 
Blieben wäre, 

Art. 32. Der Verein kann die allgemeinen Bedingnugcn der Spar- 
kftSfe abändern) die Abändenitigen sind aielit eher als &wei Monat nach 
erfolgter BeLanntmaeknng bindend » können aber niemalt rvckwirkend 
a«f den Belauf der Zinse angewendet werden. 

Von der Garantie. 

Art, 33, Der Verein bürgt mit seinem siimmtHchcn , sowohl gej^cn- 
wartigen als zukünftigen Vermögen, für die treae Erfüllung der gegen 
die Einleger eingegangenen VeqifUchtungen. 

Art. 34. Die Statuten bestimmen, das« kein Mitglied des Vorstandes 
und der Kreis- Ansschfisse Schuldner des Vereins seyn darf^ so wie, dass jähi^ 
lieb fiber denZiustand des Vereins dffentlieb Rechnung abgelegt werden soll* 

Art, 35, Alle dem Vereine gehörigen oder auTCrtranten Gelder dup- 
ftn nie %n kanfmännischen Unternehmungen irgend einer Art., 
sondern nur zur Erlangung angemessener und sicherer Zinsen verwendet 
werden. Selbst nur eine tbcilwcise Anlegung der Gelder im Ankauf von 
Staats-Provinrial- oder Kürnuiunal-Schuld-Documen teu ist dem Vorstände 
ohne Torgängige Genehmigung der statutenmässig bestehenden Bezirks- 
Kommission untersagt. 

An« 36, Kein bcashlter Kasslrer das Vereins darf ohne angemessene 
KAulion an gestellt werden. 

Jede ein^m Hitgliede der Vereine-Verwaltung anrertraute Yereins- 
Knsse ist, zufolge eingegangener Verpflichtung desselben» abgesondertes 
und heiliges Depositum, welches ausserdem noch einer geborigen Gon* 
trullc unterworfen ist. 

Jedes Mitglied, Avelclies sich in dem vo[bc7.eichneten Falle beündet, 
wird als solches bekannt gemacht. 

Art. 37. Etwaige durch Art. 32 vorgesehene Abänderungen der all- 
gemeinen Bedingungen der Sparkasse sollen der Genehmigung der könig" 
liehen Besirks-Begieruttg In der Absicht untergeordnet seyn, dass die den 
, Einlegern gegebene Garantie steU völlig genügend ethalten werde. 



AUgemeiDe Bedingungen der Prämien - Kasse, 



Zweck und allgemeine Bcslimmuugi'ii. 
Alt. 1. Der Ztweck der Piämien-Rnsse ist: derjenigen bandaibei> 
toiiden VolksT^lassCy für wcMie, /ur Beförderung and Erhaltung ihres 
wahreü Wohlsejrns, das Erwerben^ Vermeliren und Erhalten kleiner 
Kapitale gerade am allemothwendigstcn ist, hienu eine Ermunterung 
und sichere Gelegeohcit »u verschaiTen. 



M 



YUiu, Orinm^^ MHiilglttit vnd 8pttm«Mt ^Ua» auf cKvlIora« 

liüt und das WolilergeliLn der Menschen so heilsam einwirkenden Tu^en- 
Jl'ii , welche hei iriyend ^imitigen Verhältnissen leicht die t^rwerbun^ eines 
kleinen Vermoj^eus heriieiführeo — sollen bei jener Volksklasse nach einem 
allgemeia in AnweatUui^ kommenden Gnindsaue erweckt and beloluit 
werden. 

Beidetguehieht dadaich» dni»wtmittelitdefPwmi<n-Camtld»ia»C«pi' 
Ule den Elgenthnmeni vielit nur lieher erhellen, iondem endi lioeli T«r- 
siofel» nnd entwrdem noch lur die Erwerbung tolcher Kepiiale «loe Gntifi- 
caUon gewährl wird« 

Die h o h e Zinse wird Zinf-Pr&mie, die Grntif lentiov wifdS>- 

tra-Prämie genannt. 

Art. 5. Zur Remii7.ung der PrHmien-Casse sind nnr diejenigen Per- 
sonen befugt, welche im Regierungs-Bezirk. Aachen wohnen und aufweiche 
eine der folgenden Bezeichnun«;en passt. a) Handwerker ohne Gesellen 
und nicht sei bsutaodige Hand werks-Afbeiter; b) Fabrik«- nnd Bergwerke» 
Arbeiter; e) Tegldhner; d) Dientiboten ; e) Personen, welche swerwegan 
Altertschwechet Krankheit « Arlieiumengel oder Diensllofigkeit emc kufw 
sere oder längere Zeit nicht an den Torbexeichneten gehdrent gleichwohl 
Ihif« Stand nicht eigentlich verändert haben. 

Art. 3. Personen« welche Geld in die Prämien-Casse einlegen, wer- 
den S|)arer, jede solchergestalt gemachte Eiazahlung wird Erspamiss 
genannt. Die Summe der Ersparnisse nnd der daran erworbenen Zins- 
und EKtra-Prämie, abziiglich (Ter etwa erfolgten Rückiahlungen, wird 
Gnthaben genannt. Das Büchlein, welches die Sparer zur Führang 
der Rechnung mit 4«r Prämien* Kaste erhielten , heimt Pränien- 
Bfichlein« 

Art. 4* Nnr auanehmeweiie» ans sittliehen Gründen eher wegen 
notorischer Wohlhabenheit wird der Verein*) die Gelder Tonden 
im An. 8. beaeichneten Pertonen nicht bei der Prämien -Kaiee eoneh- 

men ; er ist alsdsnn znr Angabc der Griinde nicht verpflichtet. 

Art. 5, Der \ ercin ist befugt, im Falle der bekannten Wulilliaben- 
hcit eines Sparers bei der cisien Krsparni s i] ie b c s o n d e r e Bedingung 
festxoselxea , dass keine Extra . Prämie vergütet werden soll. 

*) liier und überall, vo in diesen Bedingungen, hinsiclitlich ant^eordoetcr 
udcr auszuführender Massregeln, vom Y er ein die Rede ist, sind darunter die 
Behörden desselben au verstehen, wdehe in jedem hesendon Falle ttalalen- «der 
regeluiaf<v!g zu Terfügen haben. Die Vsveins>Beliorden fiir die Aesfitlurang dw 
Wirksamkeit der Präuüen'Kasse sindi 
a) der Vorstand ; 

1») ein Krcis-Aussc]ius5 für jeden Kreis, der statutenmässig an dem Verein 
parii^ipirt oder f ii r e I d i g c Bürger m e i s t c r e i c n eines soichenKreises, 
c) BcvoUmacliiigtc für besondere Ycrrichtungcu. 

Der Cesckäfits-Beairk und die Wirksamkeit jeder Yereins-Bekorda In Beaiehniig 
»uf die PrämienvKasse werden bekannt gemache« 
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Art, 6. Wer nach den Bfesümmungen des Art. 2, nicht mehr xur 
Benatznng der Prämien - Kasse befugt ist, muss es, um nicht dem im 
Art. 43 bcfttimmtenMacblheile ansgeseut zu seyn , dem Verein anzeigen; 
es Vommen d«M dl« «iaMkU^gc» BeMiamasi^ dtt AtU £4« ^0» 35 
in Aawmdmig, 

Art 7* Der Verein h%t dae Recht ^ von Denen, die die Mmten- 
Kesse benanen oder benutzen wollen, einen Ntebweis fiber die Befis^ 

niss dazu zu fordern. Nur dem Verein steht die Benrtfaeilung darüber 
zUf oh die Befugniss vorhanden, oder der Nachweis genügend geliefert ist« 

Art. 8. W^er Geld in die Prämien -Kasse einzahlt oder einzahlen 
lässt, oder wer Geld aas derselben sich persönlich oder auch darch Ver- 
mittelong einer andern Person zufuduahlen lasst, geht durch eine die* 
cer Thatsachen, ohne dass es Irgend einer schriftlichen Annahme des 
Vertrages bedfirfte» alle Ton dem Verein filr die Prämien -Kaise aufge* 
stellten Bedingungen ein« 

*) Art. 9 — 12 einschl.; wie Art. 4 — 9 einschU in den all gern« 
Bedingungen der Spar-Casse# 

Von der Reehnvag ftfflhmiig. 

Art. 13. Ein Sparer darf, unter der im Art. />B ausgedriiokten Strafe» 
nur mit Einer Vereins »Behörde in Kechnung stehen. 

Die Sparer kpnnen nach Ihrer Wahl entweder mit der Vereins-Be- 
lidrde* In deren Gesehafts- Bezirk sie wohnen, oder mit derjenigen ^ in 
deren Geschlfis -Bezirk ile als Arbeiter besch&ftigt sind, in Rechnung 
stehen« Auch nachdem das eine oder das andere Verbal tnim aufgehört 

hat, können sie ihre Rechnung mit der nSmIichen Vereins ^ Behörde, mit 

weicher sie augcfaugeii war, fortbetzen , so lange sie u lnjrliaupt zur Bc- 
nntzun;; der Prämien- Kasse bcfagt sind: sie kuuuen aber auch ihre Rech- 
nung auf eine andere Vereins- Behörde 9 ohne Kosien und Nachiheil| 
iibertngen lassen* 

*) ArU t4 bis 17, wie Art. 10 — 13 In den allgem. Beding« der 5p, C« 

Von den Ersparnissen. 

Art. 18. Ueber und unter vollen Tbalern werden keine Betrage 
als sa sehn 'nnd swanzig Silbergroschen angenommen« 

Art. 19« Zur Bequemlichkeit derjenigen Personen« welche wöchent» 

lieh nur wenige Groschen zu sparen rermögen , können auch solche Er« 

sparungen besondern Eevollmächligtcn des Vereins übergeben, nnd durch 
diese jedesmal^ wenn zehn Silbergroschen ToU sind^ in die Pramien- 
iwasse abgclieferi weiden. 

Art» 90« Wer mit Vorseignng eines Prämien -Büchleins £rspefnisse 
dnmhlt» .wird ^ wenn dies nicht durch den Sparer selbst geschieht, als 
Bevollmichtlgter* desselben betraohtet« 
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?oi4ef RIekiaiitiiag. 

Art. ff. Die Sparer können nach ihrem Willen ihr Gathahen gant 
oder iheilweise lurückerapfangeo. 

Art. 22. Für Summen bis xn lehn Tlialern rauss a rh t Tag-c, über 
%tha Thaler bie su fünfsig Thalem vierzehn Tage, für grössere Bo- 
Uift mass Tier Woebtn suTOr, Seitens der Sparer, gekündigt wer« 
dukm 6ll«mt der AbU«f der &üadi|piDg»frut nicht mit einen (nech Art» 
14 feilgMelsaen) ZeUinegitege dbeteia » ao witd nngenommen, deae fiir 
den demf folgenden Zelilnigiteg gekfladigt woiden iiu 

Art* SJ« Eine theilweiae Kfindigmig^ datch welche das Gnthnbcn 
noter sehn Silbergroschen gebracht wird, iii ab Kfindiguog des gaoaea 
Gulbabens r.u belracliLen. • 

Art. 24. Dem Verein steht die Künrlifjjuni; frei: 

a) gegct) einen Sparer, welcher aufhört lUt Benatzung der Prämien- 
KasM befugt su sejn ; 

b) ans den im Art. 4. beseicbneten Gründen oder Uiaacheo, wenn 
dieae nach Anfnabme dea Sperera wat Piinien- Kaaae eintreten und «war 
ohne Verpfli^tnng dea Vereine snr Angabe der Grunde der Kflodignng; 

e) Inr jeden Beirtg, nm welchen ein Gntbaben ttO Thaler übenteigt) 

d) in Fälle des Todes eines Sparers; 

e) in den durch Art. 39, dO, 4l vor^jeschcncn Fällen. 

Dia vom Verein ausgehende KüntH^ung muss wenigstens drei Monat 
Tor der beabsichtigten Zurückrahlung erfolgen, 

Art. 25. Auch für die Bückzahlang gilt die im An 1$ enthaltene 
fiesiimmung, ei sej denn dass ein Gnihaben gana surückgezahlt würde. 
Aru S6, 27, a8, wie Art. SO, Sf , 22 in d. allgem« Beding, d*Sp^ C 

Von derZtii«-Prftiiii6w 

Art, 20. Die Zins- Prämie bclr'aLrt jahrlich von jedem Thaler 
iCineniSilhergroschen sechs Ptetiiiige. 

Sie wird nicht nach Tagen , sondern nach Monaten im Jahre berccli' 
P9U Die Erspareisse, welche bis cum fünfzehnten Tage eines Monats 
eingezahlt werdenj fragen die Zins «Prämie vom lanfj^nden Monat ein; 
für die Ersparnisse« welche vom seehsiehoten Tage an im Monat einge- 
aablt werden y wird die Zins-'Priimie erst vom folgenden Monat an ver- 
götet; diese wird dagegen bei Rüduahlangen immer von dem Monat an, 
wo solche erfolgten, berechnet. 

Art. 30. Die Zins-Prämie wird nicht berechnet: 

a) von dem Thcile des Guihabens, um welchen es den Betrag von 
Thalern übersteigt; 

b) Ton Thaler-Th eilen , die nicht zehn Sitbergroschen, oder die über 
iO Sgr« and unter 20 Sgr«, oder die über 20 Sgr. and unter IBlneni Tha- 
ler betragen 9 dergestalt « daas bei Xhaler-Theilen aar sebnSgs« oder 20 
Sgr. in der Berecbnaag der Zlns-Pnlme ▼evaofchlagt wstdea; 
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«). ia Bkfidbni von PfiH»iftB».io da« dar Bmh ebai Miiatg» umn 

Aoi€hlag bleibt; 

d) wenn gekündigtes Guthaben oiclit nach der Kündieunf^sfrist in Em- 
pfang genoiuniLn wird, vom Ablaufe derselben au gercclmct, jedock 
dergestalt, ihiss wenn das gekündigte Guthaben hernach wieder bei der 
Prämien- Kasse verbleiben soll, Ton dem Zeitpunkte des dessfalUift» 
Uebereinkommens an wieder die Beredmnng der Zina-Prämia begiaat^ 
diese letalere aber in jedem Falle für wtnigilmia Einen Monat ym ^ 
kündigten Gatbaben niebl veigiim wird; 

e) wenn cm Sparer anfbdrt« sar Benatnag der Priniea-KaMe befaßt 
sa a^yn, nad »war Yoa dem eitttn bienaf iblgeaden regelmässigen Recb- 
»«fhgttcbloaae an gerechnet; 

f) im Falle des Todes eines Sparers und zwar von dem zweiten darauf fol- 
genden rc{;elmässiijen Rechnungsschlusse an gerechnet. 

AtU 31 wie Art. 26 in den allgem« Beding, der Sp. 0. 

YonderExtra-PrSmle. 

Art. 32, Die Ex tra- Prämie wird in V! c r S i 1 b ergro sch en secha 
Pfen nigc vom Tb aler und von den ersten zwanzig Thalern des 
Gu th a 1. c n s vergütet, bcirV.gt mithin im Gänsen drei Thaler. Sie wird 
bereclinet nicht nur von den Erapamissen, sondern ancb von der Zini- 
Prämie, welche bei einem BechnangB-Scblnise in das Guthaben nbtrgebl^ 
onter Anwendong der Regel in Art. 30. b) 

Art. 33» Wirklich erworhea, nnd In das Gnthaben fiheiu 
gehend, ist dieExtra-Prämie erst denn, wenn sie, ^ vorbehaltlich 
d«r Bestimmnagen der Art. 35, 36, 37 und mit Ausnahme der im Art. 
a4 tob. band im Art. 40,4 1 Torgesebenen Fälle, — volle drei Thaler 
beträgt, nnd ausserd em erst heimdriitenregelmässigenRechnnngs- 
schlusse nach der ersten Ersparnisi. Der Verein Vann diese Frist,, 
dnrch besondere bei der ersten Erspamiss festsnselaende Bedingung att» 
böchstcns weitere zwei Jahre rerlängem. 

Art. 34. So lange die Extia-Primie nicht (nach Art. 33.) in da» 
Gnthaben äbergegaagea ist und so lange dieses letstere «ranrig Thaler 
Hiebt nhersteigt, wird siedem Sparer fSr Ersparnisse nnd erworbene Zins- 
Mmie(«aeh.Artilel8«) inrorlSufige Gutschrift, für Ruck.ah^ 
langen in ▼orlÄufige B «las t un ^ gebracht. Diese Berechnungen wer- 
den beim Beehnnngsschlusse, so lan^-c nicht die Extra-Prämie in das Gut- 
bähen übergegangen ist, wie die Rechnung öher das leUtere^ verglichen 
nnd die Difierenzen als Saldo vorgetragen. 

Art. 35. Von dem Augenblicke an, dass ein Sparer auflieft, snrB^ 
natxnng der Prämien-Kasse befugt m seyn, gebührt ihm auch Keine Estm. 
Planne mehr^ der Saldo der bereits ihm vorläufig gu rgeschrieben wird^ 
wenn auch der Betrag von 3 Thalern nicht voll wäre, heim nächsun 
»echttungssoblusse seiaem Gnthaben mgeiahlt. 
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Art. Stf. In Falk dM Tote «iattS|Nif9n homwm dit Bottiaum* 
gpa d«s Art. 35 Im Aawm^fl^« 

Art. 37, Wenn die für den Geschäftsbezirk eiues Kreisansschosses 
oder einer sonstifjen loyalen Vercini- Behörde la verwendenden Geldmittel 
nicht mehr die Gew ihrung einer Extra-Praraie ^gestatteten , so wird es 
bduinnt geromcht. £s hat diess auf den Saldo der daaeliut in vorläagge 
Gotscbrift gebrachten Extra -Prämie Iceiii« Rftckwirkttng; et soll Tielmebr 
^•r Btttag diciea Saldot liti jadcm S|Nif«r, to ith «in mthiltniaam 1 nlgic 
Bting dei Gothabeiii nach 69m Paaaa fon «iaani f balar det leiitem n 
1% Sgr. Esua-Primia , aladava die Bcstiunnaaga« dar Art; 3fft 33 «bar 
daa aifordarlkbaa Batrag nm Bstia-Prlaiia «ad Gatbabaa «laataan. 

Art. 38. DerGennss der Extra-Pramle darf nicht wiederholt werden; 
wer sie ciumal wirklich erworben hatte , ilarf auf keine Weise sie zum 
ftweiten IMal in Anspruch nehmen oder em{>fan^en. 

Diese Besiimmung ündet keine Anwendung, wen^ in dem durch Art« 
37 Torgesehenen Falle ein S|>arer weniger ab drei Thalar an Extn-Piinue 
ampfimgan oder wirklich erworben bat. 

*0 Art. 39 — 42 ainachLgleichlaotand mit Art. 27 30 in das allgWk 
Beding, dar Spar-Caiaa« 

Re Stirn man gen für verschiedene Fälle. 

Art. 43. Wer darch unrichtige Angaben, oder durch Verschwei- 
gnng der richtigen Verhältnisse, die Prilmien-Kasse nobefagter Weiae 
banatal« verpflichtet sich dadurch, selbst wenn noch kaiaa RäckaaUaagaB 
«BpfaBgen waren» dam Verein eine Strafe an betahlen* 

Diese Strafe loU beateben : in deaa Betrag aller Zina- nadExtia-PiiaBiaB» 
velcbe ^n dena Augenblicke an, daaa die nnbefagte Benntanng geidiaby 
bia dahin » daas lolcbe bestraft wird « dem Sparer an gnt gekoaeaaen w&van» 
wenn keine unbefugte Renntznng stattgefnnden hätte, und ansaerden in 
sehn Prozent von dem slarksten Guthaben, welches der Sparer während 
der vorhemerkien Frist einmal — filcichvielj wie lange oder wie kurae 
Zeit — - bei der Prämien-Kasse gehabt hat. 

Art, 44. Geschähe die unbefugte Benutzung der Prämien-Kasse da- 
dnrcb > da« Jemand anf seinen Namen das einem Andern gdiörige G^d 
in dieselbe einaablte, ao aoll die im Torbergebenden Artikel featgetetaie 
Strafe noeb dabin vermehrt werden ^ dam aolobe, ao weit sie sich nnf daa 
Gotbaben besieht » awansig Prosant von demaalben betragt. Im nbiigen 
wird die Strafe gans so, wie diese im Art. 43 bestimmt ist, berec^neU 

*) Art 43 bis 50 einschl., gleiclilauUnd mit Art. 3a — 37 in den 
allgem. Bediog. der Spar-Casse, 

4 
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Statuten 

4er 

^ Privat-iSpargesellschaft in Kmrlsrube. 

Ib der Absicbty den hiesigen Einwolmern üb d vorzüglich delljeni^cn, 
welche yon dev TbeilBahm« an der Blädtischea Erspamisslcnsse aotge- 
•oklofMD aSndy eine w«it«i% Veianlassting und Gelegenheit zur Sarnau 
hm^ ftm $|Mfpte«lgcB la g«]be»9 dadnroli auHa Sidb für SpaiiAnktit 
SV erwecken vnclfliiryennebiiiiig des Wolilewndeft md havslicketi Glueli« 
Wintragcnf luit aioli ^nh MwilUfeA Zwtam«eBtfitt eine 

PriV|it-Spargesellschaft 

gebildet, deren Mitglieder aich ober folgende Statuten Tereinfget beben : 

Eigenschaft der Gesellschaft 
§. 1, Die Gesellscliaft erklärt sich für eine nnbcnanntO 
Gesellschaft, im Sinne des Landrechtanhangs Sal?. 37, und kann 
ala solche nnr nii Genehmigang der hohen Regiciang heatehen, 

Zweck. 

§t t. Der SEmeck dieser Geeallscbefll ist, die kleinen Ersparniese 

ihrer Mitgliedef «n saeameln^ sicher anzulegen und durch Zinse und 

Zinses-Zinse zu vei mehren. 

Mitglieder.. 

S* 3« Als Mitglieder werden, ohne Untersebied von Religion « 
Sund vnd Gescblecbt« nnr hier wohnende volljibrige Personen nnbe- 
•choltenen Rnfes a«f|^enoninien. 

Aneh woblthäiigen oder genteinnfitaigen Anstalten ist die Tbeil- 
nabme, mittelst ihrer Verwalter, gestattet. 

Minrlcrjährigc können durch Eltern, Pfleger oder andere volljährige 
Personen daran Theil nehmen. 

Der Gesellschaft ist es Torbehalten, die Vermehrung der Mitglieder, 
wftbrend einer gewissen Zeit, 7U heshränken, in so fern dnreh au gros» 
■«n Anwaebs derselben Naebtbelle für den Verein an besorgen aiündem 

$. 4. Jedem in die Gesellsebaft anf^enonnicnen Mitgliede wird 
f&T sslue Sperelnlegen ein Gonto anf seinen Hamen eröffnet, nnd es bleibt 
ihm Ubertawen, ftber diese Einlagen seine l>eltebigen Bestimmungen Im 
^eb sci|]>at niederaulegen ; erbat aber aneb das Recht, nel>st de«, dasser 
für sich seihst ein1e{]^t, oder wenn er auch nicht auf seinen Namen einlegt, 

a) für seine Kinder insgjesamnrjl, oder 
' b) namentlich für einzelne seiner Rinder, auch 

c) für 7.U nennende verwandte oder pflcgbefohleoe hiesige Mindeijährige, 
sltgeioiiderte Gmfos in dem Gesellschafuhncbe jm verlangen, 
V, Makkitt, Spareassetk ///. F 
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Für j«(i«a Conto wird ihm ein ]>Moad«ffM Sparbüchlein uifwtdl^ 
wofäff aU Eintrittigtld 30 kr. snr Katie tu sahlen sind. 

J. 5. Jedes Sparbachleiii wird dareh eine mit dem GeeeHaobaib- 
liaelie korrespoadlrcnde Nummer md mit Vor- ud Zuname des Eia- 

lageberechtigtea becelolmet. 

Ks lial aber jtnlcs C»e>ellschafLstnilglic J sogleich nach der Aufnahme, 
suvvi Iii tiM sich als für jedea Amlern ^ in dessen NiHmeu es Ein Iri^cn macht, 
geuau uud wo möglich schriftlich, Vor- und Zunamea, Alter, Staad 
uad Wohnaag sa bezeichnen , und die eigenhändige Unterschrift in mm. 
dsKU bestimmtes Buch absagebea» damit bei der Zurficluahlnag dialdeu- 
tilit der Peitoa bergestelit werde» 

f , 6» Die Aufaebme voa Mit^iedera nad die Ervffauag tou Sf^n* 
Coatot fär dieselbea ist aal Tier Termiae des Jähret, 1* jMaftr^ 1. 
April, 1. Julius und 1. Oetober beschraakt. Wer aafgeaommea ««wer- 
den, oder, wenn er schon Mitglied ist, einen weitem Conto eröffnet za 
haben -wünscht, muss sich 14 Tage vor einem Aufaabm&iermine schrift* 
lieb oder mündlich bei dem Vorstande melden. 

A Q 8 t r i t t 
§• 7. Der Aaetrltt aas der Oesellsehaft findet ftatt: 

a) darch Tod. Nach dem Tode eiaes Ehegattea kaaa jedoch| inso- 
fern de aleht beide abgeioaderte Coatot ia dea GetelltehafCebAobem 
hattea, der überlebende Tbell, wenn er et wfiatebt nad aufaahnufiüiif 
erkannt wird, in die Stelle des Gestorbenen eintreten^ 

b) durch Wegtnjif "von hier, insofern nicht ein anderes IM! i^^lied auf- 
gesullt wird, welches sich zur Erfüllung der Verbindlichkeiten des Ab- 
gehenden schriftlich erklärt; 

c) dnreh freiwilligen Aastritt , welcher jedem Miigiiede. sn jader 2mt 
getuuet Ist. 

AnssebliiBS. 

§. 8. Von der Gesellscliaft werden diejenigen Mitglieder aasgeschlossen: 

a) welche durch entehrende Strafen oder nnsittlichen Lebeaswandel 
sich der Tbcilnahmc unwürdig machen ; 

b) welche gerichtliche Beschlagnahme ihrer Sparguthaben veranlassen, 
tolcbe Terpfänden , cedircn oder Anweisungen danuif ertheiien, da die* 
tea Toa der Gesellscbaft aidht geduldet wird; 

e) welche nicht regelmättig mit dea monatliohen Eialagea eiahalieai 
aaebdem tie währead swei MoaAtea, iweimat von dem Dieaer turElB» 
lege an%efofdert, nad Tor Ablauf des aweliaa Moaatt noch ciamal 
tchriftlieh dnrcb den Vorstand erinnert worden tiad. Nach fmchtloeem 
Erfolge tritt <ler Ausschluss am letzten Tage des zweiten Monats ein; 

d) welche der auf sie gefallenen Wahl in den Verwaltungsrath oder 
Ansschnss sich nicht auf wenigstens 7wci Jahre hinL^chca , wenn ihreEnt- 
schnldigiingsgründe» ia gemeinsamer Berathung des Verwaltnngscaths und 
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Ausschusses, nicht erheblich ^efuniten werden | uud vou der Mehrzahl 
eioe DispensaiioQ nicht beschlossen wirdt 
Auch yrerden 

e) Mitglieder, welche, «m grössere Sammen, als die Sutoten enfein 
eimelnef SperbiicbleiD gestatten « iratersnbringen, unter fingirtem Namen 
einlegen, sobald diess entdeckt wird, ansgeschlossen , und sie erhalten 
aiUdann nnr die haaren Einlagen des fingirten Contos, ohne ZinS| xttruch.' 

Einlagen. 

§. 9« Jedes Mitglied hat die Verbindlichkeit^ in jedem Monate 
eine Einlage in die Geseilschaftskasse sn geben* 

Die niederste monatliche Einlage mnss 30 kr. betragen , die Iiöcliste 
darf 10 Golden nicht fibeffteigen« Alle Monatseinlagen mfissen sich 

mit 30 kr. theilen lassen. 

§.10, Es isl den Mitglieclern unbenommeT» von einer ^lössern zu 
einer Icleinern, und yoo eioer kleinern zu einer grössera Monalseinlage» 
je nach ihren Kräften, überzugehen^ doch werden sie durch eine höhere 
als die frühere Monatseinlage nicht der Verbindlichkeit enthoben» in 
jedem folgenden Monate mit Einlagen ^ bestehen sie ench nnr in 30 
Kreniem, fortsusetaen. 

11. Die Einlagen werden in der ersten Hälfte jeden Monats 
durch den Gesellschaflsdiener bei den Mitgliedern abgeholt. Diese haben 
den Betrag ihrer Zahlung jedesmal selbst in der Einzuf^slisle zu bemerken, 
der Diener muss aber dafür die Mitglieder, wenn sie es verlangen, in 
in ihren Sparbüchlein quittiren. Die Mitglieder werden aufgefordert, 
iltre Zahlungen jedesmal in ihre Sparbücher um Behnf der Controle 
•insntrageo« 

Die Zahlungen mfissen in guten Geldsorteii , wie sie die Undesherr - 
liehen Verrechnungen annehmen, geleistet werden. 

§» 12. In der «weiten Hälfte des Dezembers jeden Jahres haben 

die Mitglieder, an oÜenÜitli besümmL werdenden Tagen, ilire Spar- 
büchlein dem Cassier zu überbringen, welclier solclic dnrch Zarcchnnng 
der Zinsen mit dem Gesellschaflshuch in UebcrciasLimmung bringen, 
und das ganxe Guthaben unter Mituntcrscbrifi eines VerwaUangsmiiglicds 
bestätigen muss. 

§. 13. Jedem neneintretenden Mitgliede ist gestattet, seine bereits 
von&tbige Spargelder in Tollen Golden, und höchstens bis auf 60 Golden, 
sogleich beim Eintritte der Gesellschaf tvCassc zu übergeben, welche solche 
durch den Cassier und ein weiteres Vcrwallnngs-Mitglied in dcu Sparbüch- 
Icin quittiren, und vom Schlüsse des Eintritlsjahres an» verzinsen wird. 

ROckzahlnngen. 
$. 14» Eur die AtickuililttDgen von Sparguthaben über 200 Golden* 

ob sie nun durch freiwilligen oder gezwungenen Auätrilt oder durch iheil- 
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weis« RficMotderonge« TeranUMt ««rdM» ift ^tf^mMg t&mm AvAto- 

digungsfiist von tlrci Monaten feitfetetat, 

Beiriifje über 200 Gulden werden sodann in der erstes Sal^C 
der umlautcnen Frist nacbfole^enden Monats be/^hlt^ kleinere Beträge 
aber werden immer in der ersten Hälfle de« der Kückfordcning zouächat 
lolgeudcu Moantt berieb tigt. 

Uebrigeaf nnterliegt es keinem AnsUnde, dass die Kasse^ wenn stc 
bei Kräften ist, an Mitglieder, welche eine frihere Zafalnog wunachea , 
solche «ach Tor der feitgesetsten Rttndignngsfrist leiste. 

$. 15» Theilweise Rnelcaahlnngen onter 15 Gnlden IBadcii «icfac 
iuu, auch wird auf Einen Conto im Iianfe des Jahn nur Hn« Thetl- 
xahlung geleistet, welche an dem Gnthabcn vom ToHgen Jahre nlmivaell* 
neo ist » dieses also nicht überschreiten darf. 

§. 16. Wer sein Gnthabcn gan? oder theilweise zuTucTcziehen will, 
hat diess dem Cassier anzuzeigen, welcher nach Massgabe des 14* ^tn. 
Zahlnngstag sogleich festsetzen wird* 

Im Falle von Seiten der Kasse wegen Tod , Wcg/.og oiSer Aasscblott 
die Anfft^andignng geschehen mnst, wird solche den Einlegern öder deren 
Erben nnd Vertretern dnrch den Gasster, ebenfalls nnter FeitsetuiDg 
des Zahlnngsugs, erdffneu 

Alle Rückzahlnngen nnssen von den Bereehtigtcn bei der Kasse 
in Empfang genommen werden ; wird diess auf die fcstgiwelate Beit l^BT- 
savmt, so hört in jedem Falle die Ver?insung des gekündigte« Kapitals 
nm Ende des der bestimraten Frist vorangehenden Monats auf. 

§. I7. Die Rückzahlungen gcsclieben gültig: 

a) bri votljährigen Gesellschafismitgliedcrn , deren Einlagtm anf ihren 
Namen stehen» an diese selbst cnler ihre legitimen Erben md Rechts* 
nacbfolger, jedooh 

b) bei Ehefrauen, welche Einlagim a«f ifrt«n Natten gemsfcht haben, 
so lange sie in vngetrennterEhe leben, nur gegen Ificnnterschfift des Mannes; 

c) bei Minderjährigen, for "wekihe majorenne Bllt$;lleder «ingelegt 
haben, an letztere, nach deren Aastritt aber, insolange erslere nicht 
selbst volljährig geworden sind, an deren Pfleger. 

§, 18* Die Zahlungen von Sparguthaben sind auf besondem Zah- 
Inngslisien von den Empfängern zu quiiiiren und werden zngleich in den 
betreffenden Spaibüchlein abgeschrieben. 

Wenn aber dabei ein gänalieher AnstHtt ans der JGesallsehnft Matt 
findet« so mfissen die Bnehkin M der Kasse tniödcgalasaen mdant 
wodurch die Miif^ieder 'alsdann aller Verbindliohheiten «nd Anspcnchs 
ian die Gesellsebaft enthoben sind. * 

§• 19. Den edlen Sinn für Beförderung wohlthätiger Zweche nnd 
gemeinnütziger Anstalten hochehrend, gicbt die GescUsohafL denjeni^ca 
Mitgliedern, welche ihre Einlagen solchen Zwecken und Anstalten he* 
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•tUnaieii« dieatlhciii ü^cix A9cb mch üu«jn Tode noch für »ine he$ümmi9 
läogierf ficiiiji 70a Mven» eotweder mitlslst dnrch Stellverlpettr foi1|;e<- 
setacter Einlagen oder nnr mit Zmiensnwacbs, vermehren wollen» hier 
dm jfeierlidie Vewichtrajig« datt sii» — aiM)i«ieb«nd von dem 7« a) 
^ die Gathajiea «olcher Einleger aneh noch na^h ihvem Tode beibe- 
Raiten» dnrch weitere Efnlagei^ und Zinaenanwacbt TerjBebn» Ummh ond 
mir iiiren Ve»fügtuigea gemäss abgeben werde, 

Verzinsung, 

§, SO« Pie im Laufe eines Jahrs voa den Mlt^licdena gelcisteiea 
Einlagen werden -vom letzten Dezember desselben Jahrs an verziuslicb* 
2J« Der 2iiBsfnM iai anfcwei Krenxervom Gulden fürs Jahr be- 
•tinmt« «nd die Zini« werden am Ende jeden Jahre dem veninaliclien 
Cepyial xagerechnet» 

. In welcher Progremion die Einlagen donih M n a rnr ac h nung sici^cn i 
itt ene der beiliegenden Tabelle ersichtlich« 

§. 22. Bei ihcilweiser oder vollslänJi^cr Rückzalilung von Spar» 
gntbaben werdeu die Zinse nur bis Ende des der Zahlung vorangcheodcn 
Monats vergütet; die Gutschrift der Kauziose auf die, wahrend dcsJabcf» 
geleisteten Tbcih^hlungen findet erst an Ende des Jahrs sutt. 

§. 2i. Bei Berechnung der Zinsen too Passiv- und Activl^apitalien 
der Gesellschaft wird das Jahr an 360 und jeder Monat an 30 Tagen, 
angenommen. 

Kapilalbatrage unter einem Gulden sind nicht verslnslich, auch 
werden die Zinse, welche Icelnen vollen Krenzer betragen, nicht angerechnet. 

Kapitalanlagen. 

§. 24 Die Gelder der GeaeUsolMft sind ge^en angemessene Verftioanng 
aicber anxulegen : 

. a) enf gerichtliche eitte Hypothek «n Eoiporationcn n«d PriTaleo» 
unter gehöriger Vonichlsnehtte 'wegen der «nf den Tcrpfandeun Objek« 
un bereitt heftenden geseislichen Yoiangircehten für öffeniliohe Knssen, 
Kinder, Pfleghlnder und Eheweiber ^ 

b) auf Haodscbrift an Mitglieder der Gesellschaft. Jedoch darf die 
GrSsse des Darlehens nicht unter IOO fl. beirat,'en, und kann das hei der 
Spar-Casse auf den Nameu de« Schuldners stehende Gulhaben nicht 
übersteigen. 

Wenn sich eio oder mehrere Gcsellscbaftsmitglieder als Bürgen 
und Selbatscbuldner mit verbindlich machen ^ so darf dae Darleihen die 
Geieuuntinmme ihrer Sjpergnthaben erreichen. 

In der Scbnldnrlnnde haben sie der Gasse das Recht einxntäumen» 
eleh durch Wettsehlagung mit den Sparguthaben ^ welche su diesem Be- 
hufe für lallig erklart werden, besaMt su machen wenn sie ihre Ver- 
bindlichkeit nicht erfüllen. 

®) gegen baduche Suat«papicrc nach iiircm Kucswerthe« 
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BintmohdM mnww «vf di« GeMUioliftftikaiw iawribirt wer^Mi, 
d) aaf Conto Gomiit m Bin(|iiiac«, welclM dal&r i«obtigeoügend« 

Dttolmtig geben. 

§. 55, In den Schul du rkuru3eii für die in §» 24« unter a) und b) 
gcnaniUcii Darleihen Tnii«;scn die Schuldner ausjrüclclich die Bc bn^^nnj^ 
beslatigea, dass sie bei Gefahr doppelter Zahlung a) das ganze Kapital 
nnr gegen Rückempfang der Originalarkandcn oder deren gerichtlichen 
Amortuirang gültig abuhltB« und b) theilweise Zahlung ibtcr Kapital- 
lehald nnr gegen Miumteneliriitdai VenrallnngSTOTttnndf an den GaMier 
leiitm können* 

S» s6. Die Urlmnden &ber anigeliebene Gefellscbaftsgelder lo wie 
fiberbanpt alle wichtigen Gesellscbaftspapiere sind anter doppeltem Ver- 
schlusse des Vorstands und Ausschussohmanns im tiuem sicheren, vom 
Vcrwaltungsrathe und Ausschusse tu bestimmenden Orte, aufzubewahren. 

Kapitalaafnahnen. 

S« 87. Wenn grössere Anfofdemngen an die Kasse gemacht werden, 
alt dieselbe angenblieklidi an leisten Termag, oder - 

wenn sich Gelegenheit an einer besonders guten Kapitalanlage «eigt, 
snr Zeit wo die Gesell seh afukassc nicht mit der vollständigen Somme 
verschen ist, darf der Verwaltiini;5ialh , unter Zustimmuti^ des Ausschus- 
ses, die noch fehlende Summe t^eprn höchstens fünf Prozent Zins und 
aof drei- bis sechsiuonatliclie Aufkündigung aufnehmen. 

Es ist dabei immer auerst zu trachten, das Geld von den Gescll- 
•cbaftsmitSgliedera anlehensweise an orbalten. 

Die Aafnahne darf übrigens nnr dann gsseheben, wenn van vor* 
aiusieht, dan sie dnreh nene Spareinlagen bald wieder gedeckt werden 
luinn, und wenn es desshalb nicht für aweckmässig erachtet wird, bereiu 
anliegende Kapitalien anfznkdndlgen. 

Gesellschaftskosten. 

§, 28. Alle Geselischaftskosten für Geldetnznc^ und Verwaltung, 
Druck, Schreiberei etc. werden aus den EiDtrittsgcldern C§« 4*^ und aus 
den Zinsüberscbössen der ausgeliehenen Gelder bestritten« 

Reserve. 

S> S9* Ans denselben tJeberschüssen wird auch ^ aur Deckung künf- 
tiger Ansfölle und Verluste, eine Reserve gebildet« deren Grosse auf we- , 
nigstens swei Proient des Sparkapitals gebracht werden soll. Dieser Re- 
servefonds ist von dem Verwallungsrathe und Ausschusse nach Verhäliuiss 
dieses Kapitals und nach der eintretenden ^rössern oder geriogein Sicher- 
heit der ausgelieheoea Acliven jeweilen 7U bemessen* 

Gewinn. 

§« 30» Was sich über vorgenannte Reserve noch an Zinsgewinn 
ergibt wird unter die Gesellsehaltsglieder mittelst Gutsehiift auf ihren 
Goaios ausgelheilt« 
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Diese Dividende ttomrat, so oft eine VeTtheilun^ statt ündet, nur 
•oloheii Mitgliedern zu gut, welche nicht unter sechs Jahren in der Ge* 
sellsobafisind, und wird anf dieselben nach Yerhältnitt ihrer Guthaben 
intomit npartirt, aU sich der Gewinn nach vollen Kreuiern Tertheilen laaiU 

Die Vertheflang eines Gewinns Itann Tor Ablauf der ersten sechs Ge- 
wllschaftqahre nicht Stau finden; ers^als also suEnde Desemheit 1838» 
Von da an tritt sie je nach swci Jahren %iB« 

§. 31. Um den Gewinn mit Sicherheit bemessen «n honnen, muss 
• in Ende Dezembers des betreffenden Jalirs das Activkapitaivermögen nebst 
2jinsen nach seinem unzweifelhaften Werthe genan berechnet und das 
PaSfiTTermögen nebst Zinsen und der Reserve davon abgezogen werden» 
Indem nur der wahre Ueberachass sor Yertheilnng geeignet ist« 

y e T I V g t 

32. Wenn gegen Erwarten im Laufe eines Jahrs durch Kosten 
nnd Verlust ein Ausfall sieb ergeben sollte, welcher nicht durch die 
Reserve gedeckt werden Kann, so wird derselbe auf alle am Ende des 
Jahrs Torliandenen Spargnthaben ^ nach Verhiltniss ihrer Grosse» repar» 

4 

tirt nnd den Hit^ledefn abgeschrieben« 

Rechnung. 

§• 33. Anf 31. Dezember jeden Jahrs wird die Gesellsehaftsrecbnnng 
abgelegt, nnd, nach Torheriger Prüfnng nnd Abhör derselben, ein Ans- 
ang über Einnahmen nnd Ausgaben » so wie nber den Actit- nnd PasiiT- 
Mnndt dnrch den Dmck behannt getsacht* ^ 

Der Gassier hat dieBechnung im Monat Jannar sn stellen, nndihf« 
Prüfung nnd Ahhor mnss Im Mars beendigt sejn. 

Auflösang der Gesellschaft 

S. S4. Die Geselbchaft lost nch anf, sobald dte Zahl ihrer Hit- 
glieder unter vierzig herabsinitt« 

In diesem Falle theilen sich die noch vorhandenen Mitglieder, nach 
Verhaltniss ihrer Sparguthaben, in das Actiwermögen und in den ct- 
wais^en !Verlnst joder Ge>vinn ; in den Gewinn jedoch nur soweit, c3ass 
auf einen Gulden Guthaben nicht mehr als zwölf Kreuzer kommen dürfen, 

§• iiS, Was überdies noch an Grewinn vorhanden ist, wird zu ei- 
nem wohlthätigen Zwecke und zwar sn einem Fonds für £rzfeliun^ 
verwahrloster hiesiger Kinder ausgefolgt, jedocli erst nachdem die 
GesellschafUmitglieder dem $. 34* gemäss vollsiandig befriedigt sind«' 

Verwaltung. 

§« 86. Die Gesellschaft leitet nnd TSTwaltet alle ihre Angelegenheiten 
n) durch Generalversammlnngen » 
h) durch einen Verwaltungsiath, nnd 
e) durch einen Auischnss. 
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Qeiier»l¥#?#*m«l«iif#» 

j. 37. Den Verliandlaogcn und Entscheidangen der CenM^er- 
ttflunloiig liod TorbeKnlten : 

•) FefltMtsnn^r nnd Abändcrang der Statuten, 
b) WaU des Verwattnngsratbi und Ansichnatcf, 

<i) Betcfirioliiiog der MitgliedeAabl,^ i 

d) Vemehmnng der RechensSiaftibericlite nnÄ rfaf»ii»berfOlgeÄ«ii- • 

den »llgcineinen Anordnunpfen, j 

e) Auflosa ni,' der Gesellschaft, i 
In jedem Jahre niuss wenigsUaf Eine Generalversammlung gebalten , 

werden , iinJ 7war im Monat Mars. 

I, 38. Die GeneraTTersammlang wird in der Regel durch den Ver- 
waltBügiratb, wenn aber Btscbwetden gegen denselben dazu Veranlassung 
ftim« dnrdi den Anfficha« «vnnnvenber^fen % tnr Leitung der Gen*» 
n^T^nammlimg telbcl bebe« die dabei eriebeinfndea MitgUedtv jedM- 

einen beioodern Präsidenten m w&blen« 

§. 99. Die Besch iussc der General versa mmlnn^ werden dnrcb SkInK 
mcnmehrhcitgcfasst, und bei Gleichheit der Stimmen lihcr^viceL derjenige 
Tbeil» welchem der Präsident beigetreten ist. Eine Ab n Icrnng der 
Sutnten Unp jedo^b mir dnrcb twei Dnttkeile der Summenden gültig 
bcscblossen werden, 

Vefwaltungsratb. 

§• LO. Der durch die Generfilvers^^mrahTrij? tu erwählende Verwal- 

tangtmil^ baü^t aus neun Gegellschaftsgiiedern, welche unter sich 
drei Beamte, nemlieb einen Vcminnd, ehie« Sekretär und «nen Caasier 
M ernennen, nnd diese dffentli^b beltennt^ 9^oben haben* 

§. 4l. Bei der ersten Wabl des VerwaUungsmlbs werden ffinfrcbn 

Mitglieder gewählt, wovon neun, welche die meisten Stimmen erbalten^ in 
denVerwaltungsrath trete^i, die weitem sechs aber als Ersatzmänner dienen. 

Je nach zwei Jahren tfitt dqr^s Lo«s ein Drittheil der Vcrwaliungs- 
Mitglieder nnd Ersetamanner ans» nnd wird durch eine nene Wabl er- 
giM, wobei frfibem Mitiilieder wieder wablbar sind« 

Haeh jeder eeleben ErgünKnpgswabl werden «mib die drei Beamte» 

geepablt, 

^2. Der Verwaliangsrath bat im Allgemeinen die StatnUn der ■ 

Gesellscbaft und die Anortlnungen der GeneraWcrsaromlutig pünbllicb stt 
vollziehen, insbesondere aber jjehört zu seiaen Obliegeuheilen > untCr 

Mitwirkung de.s Ausschusses, 

a) Aufnahme und Ausschloss fon Mitgliedern; (§. 3 und 8.) 

b) Anlage nnd Aofnahme TOn Kapiialien, (§. 9.L und S7 ) 

c) Bemessung der Besenre nnd Diiddende; (§ 29 und 30.) 

d) Beelimmnng der Caoiion und Belohn vng des Gassiers $ ($.54.) - 
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•) JErotmiini^ w4 Molumg GütlMiilbdicMff nmü StiifaH 
amag telmr Gtvlloii; ($• 6t. «od 63«) 

f) Brleenntnitft über Einlassung in Rech tstreite oder über tu schliessend« 

Vergleiche ; 

g) Bestimmungen über den Aufbewahrungsort der Urkunden. (§. 26.) 
Auch wegen «öderer Gegenständen, welche der Verwaltungsrath nicht 

•af seine Yerentwortaog achnien will , muss derselbe den Annehmt in 
4tn Vethrnndlangen «inUdeo» sobald drei Mitglieder dasselbe TerUngen« 
§« 43« Ohne Mitwirhnng dtt Anssohnssns hat der Yn- 
wnltnagtfath an besorgen; 

n) Erbebnng der Spareinlagen nnd Rüchnhlnng derselben; 

b) Eimag der AcÜTzinse und Kapitalien, und Abzahlung der Paieirea 
und Zinse; 

c) Decrctur der Verwailungsltosicu j 

d) pfinktliche Fübrung der Kasse« Bucher und Rechnungen; 
M'tih eilung der Bechnungsanaftuge an samnitliche Mitglieder; 

f) Vorlagen der Dilanaen ttnd Rechenschaf|iberiohu an dia Ganeral* 
TtnammloQg» 

f. 44. Der Vtrwahnngsrath halt dar Regal nach jaden Monat Silannft 
mn wegen Venrendung der vorrithigen Gelder nnd Dechnog etwaiger 
Erfordernisse, &berha«pt wegen aller ihm obliegenden Angelegenheiten^ 

zu fieratben und zu bescbliessen. 

§. 45, Bei Fassung der Beschlüsse des Vcrwaltungsraths, sey nun 
derselbe für sich aHein oder mit Zuiiehnng des Ausschusaes Tersammelt, 
enUcheidet die Mehrheit der Siioinian» nnd hat Stisaaengleichhcit an^ 
gleich die {^tiniina das Varwaltnngsrorsunds 

Yorttftlll 

5. 46» l^er Vorstand hat den Vcrwal tun j::^sralh und, wegen der in 
§. 42, bezeichneten Gegenstände, auch den Ausschuss schriftlich zu den 
Sitzungen einzuladen, und für diejenigen , welche zu erscheinen gehindert 
sind, die der Stiamiahl nach annächstfolgenden Ersatamaanar an berufen* 

$• 47« l)er Vorstand hat geroeioschafilicli mit den Ansschnssob- 
manna die Urhonden unter doppeltem Verschluss an bewahren» 

§. 4^* Bei Verhinderung des Vorstands hat ein anderes« ans dem 
Verwaltun^srathe zu erwählendes, ]Milt;1ied dessen Stelle zu Tcrtrelen. In 
den gemeinschaflliclien Sitzungen des Verwaltun^srailies nnd A iis^c lMi-;*.es 
wird aber die Stelle des Vorstands» im Falle er Tcriiindert ist« durch 
den Ausschnssobmaan anatat. 

^•kratir. 

§. 4^» Der Sekretär hat die Prtuokolle in den Sitzungen des Vef- 
waltnngsraths und in den GenaralTersammlungen an fahren, nnd solche 
J^Mmal In der folgenden Sitaung anr Qaaahmignng tofsnlescn. 
f», MuUhug^ dfMUMSMa. ///. G 



,11c der CatM in Einnaluiit aeowliit w««deii4e. KoitÄ, ein Hotabilun- 
huth , auch ciae Lute Uber die G«»Ui©WtMiitg|ita«r io wie di« Eegii- 

tralur fubreu. 

K t 8 8 i e r. 
$0* Der GaMier liesoifl eile Geiaeinnahmea «ad Antgaben föv 
aie GeMlIieheft, aeeh den BestiAnraogeii der Stetatmi md'eaf bcee^ 
ien Delcreloreo def VerweUnagerathe; er ffikrt eis TegbiMli, wofia die 
Einaaliröen der ttonetlicheii Spareinlegen nech den Ablieferanfiea dee 

Dieners suimuarisch , alle andern Einnahmen ibeVi eo ^ enoh a&MMC^ 
licliL- Ausgaben, spccicll mul olme Ver/iit; einxutragcn find. 
' Aiu Ende jeden MoqiU mu6S er lelbst die Gasse siünea und dea Er- 
fand im Tagbuchc bemerken. 

iU Intbesoodere gebort in clcn Obliegenheiten des Kassiers: 

a) die'Eioengslieie über die monetUehen Einlagen der Gesellschafts- 
mitglieder an fertigen, die hiernecb Ton den Diener einsutiebenden Gel- 
der, Ton swei an swelTegen« Ton deaeelben an übeniehaBen,'mit ihm 
vor dem 16. jeden Monatf nber den geaammten Monattbetrag abanrecb- 
ncn, und sodann die im RücViUnde yerbleibenden Mitglieder deaa Yer^ 
valtan{;sratlie an/.u/.eif^en ; 

b) über alle RückforJerangen von Spargalhaben ein fortl.iufendes Re- 
gtsler zu führen und jedem Milglicde sogleich bei der Rückforderunp^ , 
nncb Maagabe des §. l4 und 16., den Tag zu bestimmen, an welchem die 
Ifiahlnag geleiatet wird. Der Kassier mass dcaahalb fär die erste Hälfte 
jeden MoaeU gewitae Zabluge feataetaen, an welcbem ihm ein Verwal* 
tnngtnitglied oder nÖthigenfelle mehrere beisnateben nnd die Zeblanga» 
liaun, worin die einielnen Empfänger qnit^ireo^ an benrknndea haben. 
Jede Zabinng wird angletch in dem Sparbnoblein dea Empfängers abge- 
schrieben, und. Toii einem Verwaltiingsmitgliede mit Unte^brift beelä- 
ligt. Sind die beiwülmenden VcrwaUungsmitglieder und der Kassierfibw 
die Idcntilat der Person eines Empfängers im Zweifel, so haben sie zu 
ihrer Vergewisseruqg ein anderes Verwallungs^ oder Ansschussmitglied 
beizuziehen. 

§. 52. Der Kassier hat ferner! 

a) daa Sparbuch an fahren, darin für jedea Geaellacbaftsmitglied ei- 
nen eigenen Conto an eröffnen, anf welcbem alle Einlagen nnd Riiek^ 
aablungen« ao wie anch die Zinse, an bemerlien sind. Für alleMilglie» 
der, deren Conto nicht im Lanfe eines Jahis geschloaaen wird^ iet am 
Ende jeden Jahrs ihr Guthaben to berechnen, und uhereinatimmend 
auch in den Sparbücblein der Mitglieder nach §• 12 zu bemerken und 
UL bestätigen. . . ' . . 

Derselbe muss 

b) daa Bnob über die Aettven der GeieHnebaft füibcen, nnd da|^r 
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sorgen, dass alle rerfallen^e Zinse und Kapitalien zu geliuri|;cr Zeit er- 
hoben oder bei saumseligen Zahlern betrieben werden, zu welch let?5- 
terem Behufe er dem YemraUaDgsraÜie jeweilen die Anzeige daron er- 
ttAtten wird. 

e) Am Ende jeden Jahn-fiar'er die Rechnung und Bilana aafiiiuiel- 
len, eneli dem Yerwaltmiginithe alle tum lUebeBaohaIfcdbeiklite erfeiw 
derlidben Noiken/e« liefefn; ■ > . 

I; 53. Der Xanicnr ist TeipiUebtet, iedem GtfelUeluiflsaiitgliede 
'»vf yerlaafMi die Elapiebt aeince Spareonto sa gestanea, dabei aber 
Aber die Grosse des Guthabens anderer Mitglieder strenge Verschwiegea- 
heil Z.U Leobachten. 

§, 54. F"*" Sclireibmatcrialien und nolhwendigc Geschaftsaus- 
hülfe werden dem Kassier seine Auslagen aus der Gesellscbaftskasse ver- 
gätei} a«ch wird iboA fär aeiae Verrichtungen eine angemessene Belob* 
mmg sBgttieben^ wo^en er eneb an Leiatiuig einer aiaiigeD Kaatioa 
TeibimdeB iil. 

Anssebu 8 8. 

- §. 55. Der Ausscbnss besteht aus zwölf Mitgliedern, welche TOIl 
der GeneralyersDromlnng gewählt werden o^d die aus ihrer Mitte einen 

e 

Obmann ernennen. 

§. 56, Bei der ersten Wahl des Ausschusses werden aebtaebn Mit- 
glieder gewählt» und bieron swolf, welcbe die meisten Stimnen erbaltes, 
in den Anascbnssbefiifeii} die viebateA iecbaaber laEraattninnera beitimmt» 

Je* nacb mi Jabren uiu dnrebe Looe ,ein Drittbeil der Anwebnie- 
mitglieder nnd Eraatanaaner auf» nnd wlrd'dnrcb eine neue Wabl er» 
l^nat, wobei frfibere Mitglieder wieder wiblbar sind, 

Nach jeder Erginznn^swahl wird auch ein Obmanir neu gewählt 

§» 57. Der Obmann d es Ausschusses muss die Gesell&ohaftsurkunden 
mit dem Vorstände des Verwaltungsratbs unter doppeltem Verscblnsse 
bewahren. < ' 

§. 58. Der Änsschuss bat gemeinschaftlich mit dem Verwaltungif 
rathe über die in §. 4S« genannten Gegenstande an betatben und an 
bescliliessen, 

S« 59« Insbesondere aber Ist es Pflicbt des' Avsscbvsses» - dnicb 
nebrere ans slelner Mitte an beauftragende Mitglieder, * * * 

a) die Amtsffibnmg des Verwaltungsraths ^enan au beobaebten wmd 

deshalb öfters Einsicht von dessen Akten zu nehmen, 

b) die Kasse nnd Buchführung wenigstens ein Mal im Jahre unverf 
xn Uli) et zu untersuchen^ 

c) die Rechnungen und Bilanzen au revidiren , und die zum Druck 
bestimmten Auszüge zu beglaubigen; aucb darin das Vorbnudenseyn der 
KapitalurkuAden an besiätigen« 

S« 60, Die Anilinde nnd Betnerknagen» welebe sirb bei den in 
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M. 

f 89. vor^^fchriebenea Ualertadhuiigcii und Prafangen erftben, siod 
dem Vervsahiin-^srath« mi Uoth eilen , in so weit sie aber yon diesem nicht 
genügend erledigt aad iMtcIlUt werdf n , der niUbttwi G^oeralTerMnia- 
l«og Tonatragen. 

Gesel1schaft«dieii«r. 

§. ß1. Der Gesrllsc liafudiener muss ein Mitglied der Gesellschaft 
fcyo ; er wird von dem Venvaltungsrathe und Ausschuss gewählt^ nad 
liMna als Diener von dieften zn jeder Zeit wieder entlacseo werden» 

§. 62, Der Diener hat alle Aniträge der Verwaltnngsbeamtcii and 
dt§ Aostdinftobmtnni an ketorgen; er rnnta Inabearnidere die Qumatli- 
chcB Spareinlagen der Mitglieder in dtt cntin H&ffle jeden McmaM bei 
denselben erbeben, nnd von swet au awel Tagen daa SrlMbene nn den 
'Catafer gegen Beacbeinfgnng abliefern« nneh iror dem f€. Jeden MnvnU 
mit diesem über den gesammlen Monatsbetra^ ahrecbnen. ' 

§. 63. Derselbe hat eine (^erichillche K»iition von weni^tena 200 
Gillden zQ leisten« woe:es^en ihm aneb für »eine Dianate ein angemesae. 
ner Gehalt ausgeworfen wir4. 

Knrlarnbe den £9« November 183S» 



IV- 

Ordonnance Boyale du 3 Juin 1829 <^ 

ChtifUB^ cie* 

Sur le rapport de notre Mintitffe aecrtftaire dMtaft dn Flnanocf* 

Nona aTons ordonae et ordonnona ce qui suit: 

Art« 1. Les Caisses d\-parcnes et de prevoyance atitorisecs |^ar ot- 
donnancea royales et dont l'admiuistration supe'rieure est gratuile« jooi- 
t-ont k ravenir de la facnlli de placer en compte couinnt an tresor rojal 
lea londa qni lenr aeront d^os^s. VinUr^t leur en Mra homfid au taux 
fmi tera duufmt snndt, par U MiniHrm de ftium«e$* Ia reteniie k 
faire y all y a tien, fmc lea a^mlniatratSnna deaditaa Calaata ponrffnia de 
lehret de-bmeen^ ne ponnn nsMw dami-ponr eent; 

2, Lb tmtx di$ finUfA cH fiaad dit k prdiffn^ .ä quatre pour «aiit |miir 
4829 «« 1830. 

3. I^C8 versemens des Caisses d't'parf»nc8 aeront faits a Paris ä la 
Caisse centrale du irt'sor royal, et, dans les depaitemens, chez les rece- 
venra fMraux« ou, pour ienr «on)pte» chea ntoeyenra^^riicnlie» den 

*) Les disposltions imprimcrf cn itaUfica oni iU modifi^ par lea anlaa pea* 
lerieurs ou soot dev<fnu«s saos ofajet. . . # 
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4rr«BiMiiiin«iM» . U ier». Mhjri.^r^^/iphH k Ulpn» d^j» h form 
|Nr«terlMt pa? U d^rtt d« 4J«iivicr 1808« 

4. L*int^r^ des fond« v«rses par les Caisses d^^piirf;nes et de pr^ 
voyance courra a daler du dcroier jour de la di^aine peiulaiit laqnelle 
les versemetis auiont 6tc eficctues, et rini4rt^t des sommes remboiirsecs« 
da joar OÜ le paiement en sera fait. Le$ rerobourscmens ue serontexi- 
giU«, pour toutes twamUt gae dix joar» apr^ Tavis dono^ klaCaiiaa 
eharg^e da lae .cfiiMBliiar. 

5* Las compiet coams af d^int^Nl ^taUii am las Caiiaaa d*«parf* 
jaaa aeroni tanvi« .daas laa dtpartanana j par laa racavaan. g<Snh»n% at 
particoliata« ei k l^arif« par le HiaisUra daa Financea, IIa aeroot ree- 
l£§ et arr^t^, k la fin deebaqna aan^a^ eontradietoiremant avaelaa dt- 
recteure ou comnü&»airc5 (ltlegu<?s par les Caissee d'epar*»ncs, 

6. Les ditposiiions de la preseate ordoaoance serontexciuüiTemeiii 
' applieablaa aaa Cafasaa d'^pargnes at deprfrojaaaa ijiii listen t lesra^ 

aamena d*Qn mimt d^pc»saat ä dnquantB fimesfHWMmßinß, al n^admat« 
Amt paa da eretfüC MipAimr k dmm miUe Jhmei an capital» 

7. La Tr^or TOTtl al laa «onplablaa aa oortcapondront «{«'avae 

radminislration de chaque Caisse d^^par^ea, eine ponrront ^Ire mi» ca 
relation avec les d^posans pour les Tersemeoa et les remboursemeaa. 

8. La conipte coaraat et d'int^r^ts autoristf par la pr^nu ordoa- 
aaaaa ecasara da droit paar laa Caisiaa d'^rgaaa ipi aa aatkfaraiaat 
paa aas coaditioaa ^'alla pfaaarit« Im Hiafatra daa Fiaaacas aar» la fa« 
«did da l»if» Iura, kcaft^td) Iaa?<i|ii«aUoaa^'il jagara ooataaablc», 

9« tfotra MiaiAf» aacrdlaira d^dtat da» Fiii»aca»t ete. 

T. 

L Ol du 5 J u i n 18 3 5. 

Lattia-PfaUIppe , etc. 

Les Chambres oni adopte, oous avoQS orJoaac tt ordoQOOns ce 
^qjai »oit; 

Rq^k 4u ftiior pMo Me€ lu Gtii0m ^^^^ 

Art» I« Toata ealaaa d^t'pargoavdana dtra aatotisee per ofd a a < — aa 
da rof raadaa daas la forma de» r^glemea» d*adaita{stralioa pablii^ae, 

Art. 2. 1j€S Caisses dVparq^ne antoris^cs par ordonnances royaleg 
»ont admises a yerser leurs fonds en coropte coiiraut ao iWaor poblio» 

Aru 3. Ii sera boaifi^ par la Tr^r pablio, aax CaSasaa dMpary 
aa», BD iat^r^t da ^aatra paar eaat» Jni^^b et ijM aa aoh aa u ataa at 
dialdd par aaa lol, 

L» tatanaa k dir», a**!! / » U«ii) tnr lattatlrlt»» p»r Vm adnlal- 
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stration^ Jcäc^ltes Caiiset, poar fraU de loyer et de bamo, ne poarra 
exceder un demi pour cent, 

Art. 4* 1^ ttAtats ne pourront aatorim Im dipoms k vener 
MS Caiiset d'cpargnes plas Je trois ceatt flauet par seuaitte» 

Art« 5* Toaiei lee fob qn*Hn dttpoaaat acra mlnicler d*ttneGäine 
d*^«gBais an eapiul at int^fa compoili» d'nna toa^a d« tro£i auüi 
franaa, II na Inf aara bonifi^y anr b» iommes tjm ascMaiiieüt ca' nazl- 
aiiBf tfiieiM inidrii provenant de fMeumutathn de» intMu, 

Sif poar verser au-delk de trois mille francs, le mt^mc individu 
dcposait dans plusieurs Caissea d epargnes sans avertissement prealahle ii cha- 
cnne de ces Caisses, il perdrait Tintdrct dt tous ses verseraens. 

Art, 6* Lea soci^t^ de secoart motaeliponr lea gas de maladiet« 
d*iiifinnitli oo de yietileaae« formees entre onvriara ob antrea iodividv^ 
ai dAmeat attloriatfea, aeroni adnaieaa k djFpoaar tost oii parii« da laata 
fmida dana la Caiate d'^argnae, Gkaenaa da aaa eocUtle poarra 'd^poaar 
jaa^a*k la aomma da aix niUla fiaoaa. 

Laa diapoiltfons da 'l'articia 5-ä6Bl appltoäblaa k caa aoeidt^ daa» 
le eas o£i, poor Terser ao>dela de six mille franos en pnncipal et in- 
t^rc^is, la m^me soci^t^ d^poserait (!ans plusieurs Caiaaes d'cpargoes aana 
aTerlissement pr^lable k chacnne de ces Caisses. 

Art« 7. 11 aera dellvrd k chaqae depoaant ua ÜTret en eon nom« 
aar laqaal aaront anragiatres tona laa TanaBaaiia at ramboaraemana. 

VmuM 4e TrmufM d^unt Caiue ä fanUre. 

Art. 8. Tout d^osant pourra faire transferer ses fondt d^une Caissa 

k uac autre. Lea formalites reladvea k ce tran&fert aeroat reglees par le 
Blinistre des Finances« 

ilmmmUm^ Aomiiase» et Oarantief aeeordü aus Cait$ß8 ^^ßrgnes. 

An. 9. .fikropt exempta daa d^U^^a tin^lire laa lagliiraa at limta 

k l^sage des Caisses d^cpargnes. 

Art« 1 0. Lcs Caissee d'epargocs pourroni , dans les formes et seloa 
le rdgles prescrites pour les et^blissciucns d'utilite pabliq;ae, racevoir 
las dons et legs qui seraieot faiu en lear iaTear, 

Art. 11« Lea formalites psescrites par les articles 561 et 569 da 
G>da da prooMnraf at par la ddam iatp&ial da 18 Ao&t 1807^ ral*- 
iiaaoMBt awt aaieai^t-arr^u, a»rosi applioablaii a«x fooda d^oi& dana laa 
Cßu$u d*apargnaa. . , . . 

Art* 18., II aara, cbaqaa annee, distribul aai^ Gbambraa nn rap- 
port soniniaira tar la sitnation et les op^ralions, dea Caisses dVpargnea. 
Ce rapport sera &uivi J un cCaL gt n« Jal des sommes TOtces on donnees 
[)ar les conseils guoernux., les coaseiis municipaux etiles citojrens pou^ 
•nbvenir au Service des frais des Caisses d'^pargo^es. 

La piaianta loi|.alG* 
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N o t e. ' 

iSor les Tnamt&U Üe tonän ffone Caisse d'epia*£iies 

a une autre. 

Noas ayoD^ ^pllqn^^ d||D§ rinstrnction tur 1e Mirice et la comp- 
tiBUiU 4M.Ca|iMt d'^rg Dfift qae. las ■ ^mfada» dt traiiafeft» ••fiaUtf^ 
.€omp)<c«i||jei)t;i|Vff feiiilM»ai^n|^9poiir.^^^ doimi^irt t^fi^ l«|»^nie 
joar qae df^mpai^cs da raaiboonai9*ni> qn'all^t se d^iTCnt, Itrc-ad« 
miaea que pour la totäUt^ du eooiple da d^poaant, et qaa 1« aolde da 
compte doit Ktre eubli de la m^ine nfanUrjs^ qacf pour solde dt rem- 

Tout deposant qoi veat obtesir le transfert de son compte d^une 
Caisse dVpargnes k nna a^tre^ doit,, «P^^s avoir fait reconnattre son 
identit^ daoa las Ibme^ pfeacrilaa, poor Ica remboarsemens, d^igner la 
.C«iefe, .^epar(aat t^r laqaelle Je tiamlMrt doit 4tre op^r^, ei d^poser 
aon < ÜT^at k Tappai de M demf nde. . 

. ; Jjt qaiasieri aprte aToit ieoastat^ Pexittenc« Hgale d« U Caiaie d^ 

sign^e, delWre au deposant uq buUetin de dep6t de livret, analogae 
k celui qui est eu usage pour le cas de rembourserocDt CmoJtile n^7»), 
et indique Sur ce bulletio le jour oü le depos^at dcvra ae , preseatltir 
.de nouvcau h la Cai&se* ■ 

Dana rintervaUe« le compte du deposant eat regU eoippie dane 
le cu de remboanevient iWtegfal^ et le aplde ea est port< soran bor- 
deraau (modele Av fi^ i)« ^eJe oausier- remet» en doable exp^dition^ 
ea Recarenr g^ajlral oa ea raoevear peiiiealier, soiTont qae la GaliM 
est sita^a aa efaef-Iiea oa daas an arrondissement« ' 

Ce iiordereau ne doil conleQir que les transferts demaodes sur la 
m^me Caisse d'epargnes, et par consequent il doit ^tre dresse antant 
de bordereeux quUl 7 a de. CalsMs aar Icsquellea il a ete dauande 
des transferts. , 

A Tone des ezp^ditions de obaeoa des bordereanx^ il doit dtii 
ennez^ aatsai de boUetiDS indiTidaek (»odMe A, n^ S} qa^il 7 e de 
comptes traasf(fress ehacaa de eSs -.balletlae dojt porur as n9 dVrdre<i 
indiqaar las aom, prenoms, Ige, prtsintioB ei donidle 'da titalaire 
da compte, et le monUnt de la tomme transfiir^^ et ^tre mlla de-la 
^gnatore da deposant qn^il concerne. 

Lc bordereau et les buHeirns individuels doiTeat ^tre signcs par 
le cais&ier et par la direoteur ou radminisUaUor de serriee, suivant lep 
piescriptions de «uiuu. En reoiettaai eu ptteesta Reoctear g^^ral oa 
ptrticalier, le ir^sorier de le Geisse .d^^argnes tefie soire sesmeiosle 
monteot de la sosune totale b iraasf^rer« Ge Terseoieni peat ^tre faii 



uiyiii^ed by Google 



Mit #■ ti p Aen» ««Ii «M pvitttMt ll^BltU« MT It COOlpIft 0»«fMt 
d9 U Ctäue\ U premitr wtodm Ml pl||i atMiUfMX ponr Im GdMM d*i^ 
pai^ne», atteiidii qa« .dapt oe ft» «llcf c|fcotoent 1e paiement, valeur 

fin de la dizaine, au Itea de refiectner valeur immcdiate| et profiient 
uimi de quelques juurs d'inlt^r^U. 

Sar U mniM dM piteet accompagnto do verseineiit ob del« qnit* 
teBce de U ionlne traaäffSi^e» le Reeevenr ^inl 6ühn an etiMicr 
«« wSeipiU iaoiieUiit da triotlm II dpter^ «1 U GiiiM d*^at^M M 
dla^ daof ttii arfondiMCintiiC, le reMveor fürtletilier Ivi rentet aa 
efyUi proTftofre qtti etc tnfflite rcmplacf par 1« t6ciphi dtfnitlf da 
Recerenr cjeneral. 

Aprt'S raccomplissement de Cef formalft^s^ et aa jour indique, la 
Cafsse d''eparG;nes di'lhre aux drposans qtii out detnande Ic transfert, en 
^han^e tTune quitLance pour solde et da bulletin ile d rpöt de livret ci-desaoa 
Mentlonnr, im bulletin de tirement (modele A, n° 3); ce biilleiin qoi pörte le 
M^ine n^ 'd*ordre qae le Balletin indiTiduel (modele A, a* 2) aaqnel 
II correspoad, doit intnctr le iiom do d^oMUt et le moateat de la 
aonme tniasC^r^. II est tiga^, par le ealttier j et le dtrecttnr oa Ted* 
Mlaletftuiif de iefviee laivaot Im diepoeitSeat dM etetaM, II mt iuii- 
lll* i'f indlqaer le n* da liTr« iblde, 

On ne dofc pas perdre de Yfie qae le ballftlfl de vlrenient est le 
tllre de pröpricte ilu d^posant; en conseqnence on devra ^viter d'j in- 
diqucr Bes jmn. nis, ci le dt-posant ddft dlrft averti quM ne dolt pai 
y apposcr sa signature, atin (jue dans le cas de perte oo de sonstractton 
de cette pi^e, un tiers ne puiaee pai ea abaier, et qae la Geisse d*^ 
patKnes, quf reroit le trao«fert, palaee €oaitater Pid«ntlt< da d^pOMnt 
•tt e4 faiaant fiNifiilff par lai toae Im rettselgnemetti piopiM 1^ itMtr 
eoB droit de propriet^ 

A la f^p'timi dea pifoee» laGiisses d^^ar^^nes stirlaqaelle Ic trans- 
fert est effectiic ouvre Ic nompie du deposani et prrpare son Hvrel sans 
attendre soii «rrivt'e. V.Ilc ioscril dar* la colonne des verseniens de soti 
comple-ouverty le monlanl de la somroe transfcrcc, k la date de la lettre 
d^a^a Ott bulletiti individuel (modele A, 2) relaiif il ce tra&sfert; 
lAlc |>orte eatttite dan» la coloane dM int^r4ta dei reneaieaa le moa<- 
«ant de Tiat^lt r^U iami^diatemeiit jaiqa^k la fin de riaale, laaia ea 
IMeairt pertfr eet lat^r^t da deasl^ne dinanebe aeülement aprie la d«te 
da eoMptMairen. 

Lorsqiie le di'posant ]>rt'senie, il reraet a la Caisse dVpargties 
le bulletin de vireracnl (modele A, ti* 3) qnl liii a eie deÜTre par la 
pr^Mente Caisse; il dcclare ses doed« prenoms, £ge et profession; sott 
•aeieoae et M noavelle detaeare; II appaee s« signatote ior le regisire 
dM leneeignemeas daaa'Ia eolottne pr^ar^ K eet effet. ht caiaiiet' 
conipare alote 8m diVlatalJona et m sl({natore port'dt aar te Balletin fn- 
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diYiduel {inodlÄlc A, q° 1) qtte 1« leiste a rcru directemeiit; s*il y a 
'■"^ conformitc, 1e caiftsier d^ivrc le livrei; s'il y a Joule, U reclamant 
«ftt Deou de fournir let juMificaUont qui penveni ^iie rMoattutt &^<M^ 



du 31.Mars 1837. 
(Mmiit 1837. M.) 



!ir» 



LouU'Philippe, «to« 

Art. 1« La Caisse des Depots et cousignations scra chaigcc a TaTC- 
. hir de receroir et d^administrer sous la G^irantie du 'Tresor public, ei 
foof la funreillence de la Cocaiuis&ion inslitu^e par Part, 99. de la lod 
^1 du 28. Arril 1 8 1 6 Ics fotids qae les Caistes d^epargnes et de prero/aace 
olit ete admiftes a placer en compte connnt au (Tc^r eonfornemeBt 
' a Part. 2 da la loi da i. Jnm 1836. 

La CaiMa detDdpou atCoofigltaUonaboiiifimrint^r^ida cas plao«. 
aaftf araiaon da 4pCt.par aatjoa^u^a ca qa'il an ah antramanl dccid« 
pät uoa loL 

Aft. S. Llli eooBptei des eafwaa d'^argna avec le tresor public 
scronl r^gl^ et arrdtes ea capitaux et iilter^ls, dans les iroi& roois qui 
^ aniTront la promulgatiotl de la preseiite lol« Le somifle dont le tresor 
se Itoüvera debiteur^ Sera portee au credit de la caisse des Depots et 
^ Coasignations. Pour le paiement de cette somtne et Temploi da Celles qoi 
^ aaronl oltariataremaai Tara^, le Ministre de finaacea est autoria^ a 
trantftfcar at a iaiafira} an nom da la Gaiasa des D^pou at Gonaigaationt 

* daa faotaa 4 pour caat an pair, joaqa^a eoncnmnca da la paitia diapo- 

* aibla daa Gi^ta osTarU par laalou daa Sf. AtiII 1832, a4. Attil aC 

* S7. Jum t83d at 8. Inia 1834. 

' Art« 3, LaCaitaadeaÜepouet Goiiaigiiatiolia aura lafaeult^depla« 

^ cer au Tresor public a l ioter^t de 4 P^^* P^** , soit eu cooipLe cou- 

* rant, soll en bons royaux a ecbeance fite, le fonds prof enant des Cais« 
' sei dV'p.Trgnc et de ptevoyance. 

La Caisse des Depots et Consignaiioiis na ponrra acheter ou vendre 
des tenles aur PCut ^a^aTac Paflloriaatioii praalabia du lllioistre daa 
finaBcea. 

Lea achala at laa teataa na pourrontarolrliaa« qQ*aYaci9aiMnimiiea 
et pnblicite« 

Lasachata sVffeciaafont tuceeitiTaiiienl, jourpar jour« jusqn^a P^ai- 
aamaat da la aomaae fixee« dana aae proportioa qai ne pourra aieadar 
«alle affect^e a Pammortissement« par la loi du 10 Juin i833. 
t^, Makhus, Spurcatsen» III» H 
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etGontigpatlra»«!! TtiHi M^arbt*«^ Itf pitedb l»f «teilt ItM mtmui 
pur Mit« «aiiM* b.doi»ti«n d« TAMMiinMAMii ^ifpäitouni a«* Mfit 
4pCt. senil eeenM dant U proporiioii de IpCt». da «Cifital noviiil 
des rentefl elfietie^, 

La presente loi discnice, delibcii^e et adoptee par la chambre iJe> 
Pairs, et |>ar eelle des Depntes 'et saDCÜo&a^e par JNou» cejourdbui, 
feee cxeci|i«e CiMiiiye 4oi 4'$t«t;;eic| x r i; / • ) 1 ; i i c i 
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^) Aisae - 1 — 
B) AfümäH ! - 

4) Aubc - - fv/.trin 
51 Cote d'Or 

6) Dotibs - 

7) Jiira 
$ Marne • 
9) Marne 
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11) Meuse 
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20) Se^ne - - 
20 Seine et Mai 

22) Seine et Qis 
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24) Yosges 
25} Tonne 
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30) eher - 
411 Correzc - 

32) Cutes du Nqi 

33) Creuse - 1 

34) Eure - - 

35) Eure et Loir 

36) Finisteire 
37| Indre - - 
38) Indro et Lot 

nie et Vilai 
40) Loirn Infer 
411 Loire et i^he 
4Ü) lioiret * - 

43) Maine et Lo 

44) la Manche 
451 Mrtyf*nii*' 

46) Morbiliau - 

47) Nierre 
A8) Orne - ' 
491 Sarthe - - 
f)!)) Seine inier 

51) Sevre?» ÜüS, 1 

52) Vienhe - ^ 

53) Vienne (haut 

54) Yendee * 



Ct. 



;ii 4,321 

947,463 
457,210 
,676,470 

94,269 
498,! 145 
554,303 
1,248,761 
513,945 
4,216,978 
2,764,924 
1,754 324 
1,338,010 

028,069 
590.20^ 
6Ü,lbb 
53,173 
50,686,611 
1,058,669 
2,911,159 
1,473,757 
20^382 
372,301 



3 



2,133,090 
1,446,479 
84,385 
323,549 
311,785 
707,385 
174,738 
34,281 
445,173 

616,463 
280,538 

1,600,577 
41,226 
' 11,280 

1,587,370 

2,625,405 
245,997 

1,307,994 
805,430 
702,669 
695.fl 39 

1,045,555 
57,Y37 
154,901 
418.90^ 

3,768,209 
136,692 
200,393 
72,577 
82,202 



Ct. 
95 
99 
33 
57 
04 
30 
78 
19 
73 
68 
11 
72 
25 
32 
61 

11 

32 
10 
21 
12 
05 
03 
27 
05 



. t50 

1,309 
t57.6 
1.292 

325 
1,455 

706 
2,958 
1,428 
6.436 
(i,509 
3,712 

2,851 
2,060 
171 

312 
84,878 

2,92 

4,132 

2,450 

i,m 
TICb36 

51,158 

318 
846 
966 

1,584 
488 
207 

1,030 

1,223 

1,013 
2,72ti 



etwas üIm^/., 

4V». jv-j..;^ (OH 
4v» >•;,;> {i}) 
nicht ga^.,t,u m 

Dicht «anjy^l i 

:~ 

li 't^ >■! 1 tr<* 

eliiiri«" jäiw.'i'.'; 
4«» 

Vi od.auf je,;y^(J»^ 

nicht gaoE 
nicht ganz 9 
etwas jbe^2,, 

nicht ganz 21* 1:, 



etwas^l^lijlf Ip? 
etwas t|ber,j5>.j 
etwas abei;,;t r » m 
2V. - ■ '-' 
etwas übef^ 2'/» 
etwas (i|>er 3, 7 



18,629,066 



42 



IV« 

etwas ü|?er 2*/« 
nicH gaoz ^' 

etwas ibei' 0 
llOVi '1 
l2V* 

!5'A 
2V5 

nicht gai^Ä 

niäi'gani^ 1 ^ 
etwas über 1 
nicht «gans 3Vs 

?'* i* 

1/7 

nicht gaii? 2 

nicht fraez 1 

nielit ijan? Vi 



38^732 {etwas über 5Va 



L^iyui^cd by Google 



i 



' CmlaaTe 

legt ^ertliebefi. c_ 
Gelder T 



j. im. 



Her, 



5 — 
5 

S ^ 

5 ^ 

5 — 

6 _ 
6 _ 
6. 
6^ 

6; — 

71 — 

5r 

7^ 

7f 

fl — 
79 _ 

8a_ 



^ im allfMieiDen 
^5UrtU. 19 et 



1 •> • 



Frks 

2 

44/^.517' 

18f.341| 
51.610; 

39,4^1 
7^M3 



Gl, 

Ii 

44 

60 

9t 
68 
19 
33 

02 
20 
13 
S9 
23 



4.1731 Oo 
l,453.317i 12 
73,4» 45 

38.766, 97 

m.6ii i 00 

7»e9^155 92 



2.37VS67 
2T7.6f)9 
27.168 
276,580 
5Ö4;669 
267.932 
2.228.268 
2,517,104 
3f 4.157 



ö, i fc8j448 



11 

98 
26 
10 
64 
28 
72 
64 
^1 

"'S 



n — — 

4^4 P » 
1461 etwas 

818 3» . 
S47 etwas 
72 



T 



95 

H2>nffeßlif 



Vi . ' 



1 1 



io — — - • 

2^19 Hiebt ganz 5 
31lU«ffeMp Vjt . ;^ 



12^ 



3,829 
716 
113 
9hS 

1,002 
687 

6.825 

2,357 
59S 



1% 



r _ 



17,072 



niclit ^m.?., VW, 

t>* 

2V« 

1 

f4 

etwas über XV4 



etwit 



fts Jahrs 1837 eirichtel woiM. 



f M ditT onit it tt ai citfBi ciw» dü slMlftflTflriiMteaiMta-VIct 

lefiDden sieb, mit Eisseblnsj des SdMJ)eparfPinc«fs, m dtsi«! 
Ijffwcbe <l<TJ<mirt ist, mter je 1000 der geauuiten YolksaaU, etWM 
OFik. asGeat, «Me CMsMü» AissifttaM der PariM ^tiw 

die Ai^ d« lleäMiiitf inrf dtf MW« «MI jcdM dmc^ 

97 Cent. 

dl die ileinste Anzäl! toa Tbeilnehmer, DSnIicl ni^ iV« oaldr jddfctt 
en in den fibrigen Gebietstbeilen übersteigt. 
BlBwobner^ das letitere 514 Fti. 78 Ct. desseo Grftsse deijeMfen Im 
Jössen Sfndte Marseille, Lföti und Timkm TOi BflflilB| Üd dfMi 

4061 XheUiel*« t^tOiUt. 
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